
Johann JacobSaars /

Oſt-Indianiſche Fünfzehen-Jährige

Kriegs-Dienst/

Und

WahrhaftigeBeschreibung / was sich

Seitsolcherfunfzehen Jahr/ vonAnno Chriſti 1644. bißAnno

Chrifti 1659.zur Seeund zuLand/ in offentlichen Treffen / in Belägerums

gen/inStürmen/in Eroberungen/PortugåſenundHeydniſcherPlåßeund Städs

ten/inmarchirn , in quartirn , mitihm und andernseinen Camerades begeben

habe/amallermeinsten aufdergroffen / und herrlichenInfül

Ceilon

Pfal. XXIV. verſ, 1.

DieErdeistdesHERRN/undalles wasdarinnen ist; detErd

boden,undalleswasdaraufwohnet. DennErhat ihn an

dieMeergegründet/undandenWaſſern bereitet.
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Erklärungdes Kupfer-Tituls.

&AsNuk Meerfahrenbringt /istzwarderWeltschonkund:

Mannführetsozu uns/derfremden Lander Waaren.

DeniNugenfolgt die Lust. Frag/wasvor Luftes gunnt?

Der Echo Gegenlaut/antwortet dir : Erfahren.

Erfahrungbringe/dieFahrt : Der/schiffetüberMeer/

undholet/Wissenschafftvonfernen Landen /her:

daßichzuHausimBuch/kan alle We'tdurchreisen.

Der Teutſche/deutet diß inseiner Sprachean/

diederNatur gemäß die Sachen nennenkan :

DasWort/Erfahrung/mußihn vondem Fahren heiſſen *

DasSchiff/pfeiltdurch dieFlut/ezielet manchenFund:

EsführtEuropen hin/undbringtnachvielenJahren

uns Afienzurück/jagar das ganze Rund.

EinBeyspielsihehier undschaueanHerrSaaren.

*Erfahren/experiri , iftder Metaphorische Verstand desWortes

Erfahren/ ve&tando vel velificando adfequi : wird also/das

WortErfahrenheit/garbedeutsamvomFahrenabgeleitet:weil/

DurchReifenzulandundWaſſer / dieWelt» Erfahrungerlanget.

wird.
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Denen

Wohl-Edlen/Geftrengen / FürſichtigenundHochweiſen

Herren

BurgermeisternundRaht/

DesHeiligenRömischenReichs - Stadt

Nürnberg/

MeinenGrosgünstigenundGebietenden ·

Herren/2c.

Ihl-Edle/Gestrenge/Für

sichtige undhochweiſe / GrosgünstigeGebietens

deserren/

UnterdenenerstenFragen/die/wieinsGemein/

aneinenFremden : Also auch an mich gelangten/

nachdem ich nach Verfliessung funfzehen Jahren mit allein

Xi wider
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wider aufdieſen Christen Boden / sondern gar inhiesigmein

Liebes VatterlanddurchGottesGnad kommen bin /wardiese:

Wasich mitbrächte von sofernen Orten, und aus der andern

halbenWelt?

An Erzählungenmanglet esnunnicht/teihls frölicher/teihls

undvielmehr traurig er Geſchichten/dieſichmitandern/ und mit

mirselbst/Zeitsolches meinen langenAbwesens begeben hatten.

Mitzubringenvon vielen Raritäten /vonſchönstenJubelen /

vonGoldundSilber künstlich gearbeitetenStücken / von Ta

pezereyen/vonWehrundWaffen vonKleidungundHabit, von

MenschenundTiehren/vonBaum undGewächsenallerley Sor

ten; Solches vielerley mitzubringen/sprichich/wäreGelegen

heit wohl/wannes Oft- IndianischerCompagnia Kriegs - Ge

ſerzundOrdnungen zulassenwolten / die aberdas allerwenigste

permittiret , und bey Abzug und Abdandung ihrer Soldatefca

genaue Vifitation tuht/und/ magleicht etwasseyn /in Arreſt be

halt.

Wasübrig ist in den ZeitlichenGütern/das mirförderstmit

zubringenstehet/iſt/ohneRuhm/mein ehrlicherNahme / den ich

meinem Vatterlandaufzuweisen habe; und manche Erfahrung

sozu Waſſer/ſo zu Land/die/ſoichſoſeeligwäre/ daß ichs / auf

1 .

feine
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ſeineWeiſewiderum/ſo inſpeciemeinemlieben Patriæ : ſoſonſt

meinem Lechstenköntezum våsten anwenden / es mich herzlich

contentirensolteundwürde.

Im Fallnun diese meine wenigeReis-beschreibungderWärs

denwäre/daßdarinnbegriffenes vor ein Mitbringen zu achten

fey/unddas båstevondenenOft-IndianiſchenReiſen/Fürstenund

Herrenförderstzu überantworten stehet / Als habe ich mich

auchzu unternehmengedacht/ LuerWohl-EdlenGestrengund

Herrligk. WohlEd. Geſtr. Fürſichtig Hoch-und Wohlweiſe

Grosg.gebietendeHerren/als hiesiges Stadtkind undBurgers

folche meinerReisenotification, in aller Demuht zuübergeben/

anderenRepubliq , und alsMeinesLieben Vatterlands- Våts

ter ichwohlhundert tauſendmahl/über soviel rauſend Meil ge

bacht/undoftgewunschteinmahl widersoseeligzuwerden / daß

ichnur/wiederaltebereifte Ulyffes vonseinem Ithacafaget/ den

RauchvonVatterlandsSchlötenwiderſehen mögte.

Lunes aber GOTTalſo gnådiglich gefüget/daßich auchden

altenBoden/undaufdemenocheinen undandern ausderoWohl

Adel.Herrl. hohenMitgliedern/gefund/ und in groffern Digni

tåtenantreffensollen/nachsovielentraurigen Zeitungen/ (die wir

auchwohlin ſolcherfernenWelthaben) wie es in meinem lieben

VatterlandhochundCidern inzwischen ergangen wäre / Alls

XXX iff



istmeingefasterGedan&hier mitgar in dasWerd geſetzt wor

den/da ichsolches Euer Wohl-2d. Geftr.und Herzl. demitig

zuübergeben/Jch/esfür eine/und für meine Schuldigkeit erachtet

habe/zumZeugnus/daß/nachdemIch mänchemFremdenCom

mandoſogefährlich oftpariren müſſen /mmdeßdo williger den

Refpect meinereigentlichen/und/so zu reden/natürlichen Obrig

Eeitdeferire/denSiehoffentlich widerum Sich gratiosè gefal

lenlassen werden.

Infolcher Confidengübergebe ich alles inhabendes E.

Wohl-Edl. Gestr. undHerzligk, undmitdemmichunddie meinis

gen/inzuversichtlichen Vertrauen/mich inDero altes Patrocini

um,nachsolangen meinenAussen seyn/aufsneuzunehmen/derich

meine Confolation,auf so vieltribesausgestandenesWetter/

beyE.WohlÆdl. Geſtr. undHerzl. fuche, und in frölichen Er

warten zugleich ein gesundes glückliches Neues Jahr/friedlich

ruhigeRegierung/undallesWohlſeynallenthalben/inallenGe

horsamanwunsche verbleibend

EuerWohl-Adel.Adel.
Herzl.Herrl.

Marnberg den12. Jan.

1662

Demmitig Schuldig

williger

Joh. Jacob Saar.
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Günstiger BieberLeser!

sistnitunbewuſt/daßßhiebevor

derermehr gewesen/ diedie OrientalischeIndien/so

wohl/was /derGeographinach/eigentlich Indienheiset/intra

und extraGangem: als wasmaninsgemeinOst-Indienheiset/

undieInfil Ceilon,dieInſul lava, Amboina, Banda,unddergleis

chen/untersolchen Tahmen/mitgebrauchet/aufs fleiffigste beschrieben haben/

innweswillen maumeinen mögte/diefer Reisbeschreibung dieWelt wohlenta

behrenkönte/beyſolchervorhinderBücher/und Bücherschreiber/Månge/um

welches willen auch dieReise dahin/im EinganggegenwärtigerBeschreibung

kürgerverfassetist/Zum Teihl/weilſich nichtssonderliches begebe:Zum Teihl/

weildiepassage, unddieunterwegsligende Ortdahin/bey andern wissend und

zufindensind. Umwestwegen auchdiegradus longitudinis und Latitudinis auS

gelassensind/weilfie in der MappaundLand-Charten/jedermann / vor Augen

ftehen undleicht abgecircultwerdenkönnen/weil/wiesieeinmahlstehen/ alles

zeitstehen/solangdieInſulund der Ortstehet/wie ergestandenist.

LÍneracht aber deffen/wiesichnur ineinem kleinem Hausweſen in wenis

genJahren vielåndert/und wenn der alte Poffeſſorſelbſt widerkommen solte/es

fast nimmertennenmögte: Also ists vielmehr ingrossen Insulen/oderKönig

reichen /in denen viel grössere mutationensichfinden/entweder / weil fie gar

fremdeHerren bekommen/und mitdenen neue Gesetz / Kleidung/Gebrauch/

00* Speiſe/

YOU



Spelfe/Trand/und so fort; oder weildie Inwohnerselbstneue Vorteihl/und

ArtensoElüglichersinnen : so ausLohtwohlgezwungen werden zu ersinnen.

Dahereben in dieserBeschreibungvielgeändert zufinden/was andere zu ihren

Zeitenbeobachtethaben: Viel aberbeygefügt/wasvon andern nichtbemercker

wordenist/ammeinsten was sichin denen funfzehen nechstverwichenen Jaha

ren/also amjüngsten und neuesten begebenhat ; welcheszum guten Teihlauch

confirmiret, der hierinnallegirte , und/ſamtdem Autoredieſes / in sogenannten

Oft-Indien aufdieneunJahrfürBarbiergewesene/der EhrnvesteundKünſks

reicheHerrJohannJacobMercklein / dieser Zeit inſeinem Patriader Stadt

Windsheim annoch vielerfahrne Chyrurgus und Wundargt/ deſſen Iournal,

Jamt einer ins Teutsche Übersetzung/der/vondem Edlen Herrn Franzois Caron,

Holländischerdefcription desmächtigenRaiserthumsJapon/ mit gemachtem

Anhang/wie esjetzigerZeit mitdenHolländischen Statu daselbften beſchaffen/

allermassen eres in person gesehen/beyHanden/und etwan/ſomann einiggröß

feresdefideriumdarnachhabenſolte/demGünftigenLeserkünftigin Druckges

gebenwerden tonte/wohlund mit grofferVerwunderungzu lesen.

Wasabergegenwärtigesbetrifft/wårezwar einmehrers zugeben gewea

fen/weiln der AutoraufvielJahr alles vonTagzuTaggenotirethat/ungång

lichen verhoffet/es alsozucontinuiren , biß alles beysam wåre inseiner Retour;

SintemahlabersolchesdurchUnglückzur Seeleiden ! verlohren gangen / als

hoffeter dergünstige Leser werde dochdieſes/wessen er sichnocheigentlich era

rimmertundobfervirethat/mit unbeliebe laſſen/undsich versichern/daß er diepur

LautereWahrheit teftiret , ohne einigen Zusatzeiniges Dinges/allermassen er es

meinstselbstgesehen/selbst erfahren/selbstMündliche Rede und Antwort das

rum zu gebensicherbeut / imübrigenden Günstigen Leser zu allen möglichen

Dienstenfichgebührend offerire , und vonHerren wünſche /daßjedwedermbey

bem feinigenglücklicher ergehe/als ihmselbsten / dessen manche Travaglienex

hierinnfinden wird.

Abschied



AbsBied des Autoris

denerzuBatavia erhalten.

le

CKBORGHORT CосKx , eerfte Capiteyn in

dienft van de Ho: Mo: Heeren Staten Generael

der vereenichde Nederlanden , mitsgaders de

Edle HeerenBewinthebberen der geoctroyeerde

Ooft-Indiſche Compagnie ondert'gefach enbe

leyt vande Ed. Heer Joan Maetfuycker Gouverneur Gene

rael overalleSteden,Forten,Scheepen,Jachten, Volckeren, en

Natien in Orienten , doencunt ende verclare mits defen , dat

HansJacops SaarvanNeurenburch, de tytvan ongeveer vy

ftien,aenenvolgende Jaren , in qualité voor Adelborft onder

mynCompanieendeCommando , geweeft is, binnenwelken

tydhyfichinallevoorvallende occafien en de viands refcon

tren (foo tewater als te Lande) Manhaftich ende eerlievent

als een vroomfoldacthem heeftgequeten ; ende nulaetftinde

belegeringe ftormen ende overwinninge dervermaerdePor

tugeefe StadColombo, geleegen optgroot EylandrCheylon,

fulckxgetoont endebeweefen, foo dat dier oorfaecke , ende

)()(3

den
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den dienſt onfer Heeren Mayores fulckx vereyfchende, niet

cender heeft connen nac defier gerelargeert vverden, nu by

perfifteeringe; om fichnacrtliere Vaderlandt te transportee

rengeneegenblyft, demoedelyckdefe getuygenifse , aengaen

defyne goede getrouvve dienften , aen my heeft verfocht ,

tvvelcke hemniet enhebbe vvillen nock kunnen refuſeeren ,

maermits defen in ampliffimâformâgoetgunftelyckverleent,

Verfoeckederhalvenaen alle Gheeftelycke enWereltlyckeper

foonen,t' sy vanvvat ftaet ofconditie defelve foudenmogen

vveefen,voorft. HansJacopsSaarvry en onverhindert telae

ten paſseeren ende repafseeren fonder denfelven aen tedoen

eenige verhinderinge nockEmpefchementaen lyfnock goet',

Maer ter contrarie alle hulpe endefaveur(des nootfynde:)te .

bevvyfen , fullen ons in diergelycke gelegentheyt aen allo

vroom cerdragende boorſten verplicht ende verfchuldicht

houden. Toirkonde hebben defe met eygen handt ende

Signature bevefticht.

Gedaenendegegeveninde gefortificeerde Stad Batavia

opt' Eylandigrootlava,defen 16, Novemb.1659.

(L.S.)

BURCHART COCQX.



Solches lautet/võ einem der HolländischenSprach

wohlverſtändigen/ins Teutſche verſeßet/also:

CH BurckardKoch/ vorderster Ca

pitainin Diensten derHochmögendëHerinGene

ral-StatendervereinigtenNiederlanden /wieauch

derEdlenHermThethaberederbefreyten Oft-Ins

dianischenCompagnie,unter dem Gebietdes Ed

tenHerm Johann Maßzuckers / General Gubernators über alle

Stadt/Schanzen/ Schiffe /Jachten/Völcker/und Nationen/in

Orient /Thukund undbekennehiemit / daßHanns Jacob Saar

vonNürnberg/dieZeitungefehrXV.Jahraneinanderin Qualitat

verAdelsparschunter meiner Compagnie und Commandoge

dienethat/inwelcherZeitersich inallen vorgefallenen Gelegenhei

tenundfeindlichenBegegnuſſen/ sowohlzuWaffer, alszuLand/

Mannhaftig und ehrlich/als ein redlicher Soldat/erwiesen/und

folcheseineTreuund Dapferkeitvornehmlichunlangften inderBe

läger-Sturm-und Einnehmung der berühmten Portugåſiſchen/

aufdergrossenInfulCeylongelegenen/ StadtColumbo,bezeiget

hat: Also/daß erhierum/undweiln esUnſererHerm und Obern

Diensteerforderten/nicht eherſeinem Verlangen nachhat erlaſſen

werden

.5.



werdenkönnen / anießo aber/ undbey vorgenon mener Heimraiß

nachdemgeliebten Vatterland/um dieses Gezeugnusfeinergelai

ftetengutenundgetreuenDiensten/michdemühtig ersucht/welches

Ichthinedannnichthabeversagen wollennochkönnen/sondernhie

mitinbåfterundkräftigsterGestaltgenaigtgünftig verlichen. Er

suchedemnachalleGeistlicheundWeltliche Personen/fieseyen wes

Stands undGelegenheitsiewollen/vorbenanntenHannsJacob

Saaren frey und unverhindert ohne einige Auffenthalt/ oder

KranckunganLeiboderGut/paffiren und repaffiren zulassen/und

Ihmebenebens/alleHülffeund Gunft/(da erderen bedörftig )zuer

weisen/dagegenwir Uns in dergleichen Begebenheit allenfrom

menehrliebendenHerßen verpflichtet undzudienenschuldig halten.

Zu UrkundhabeichdiesenBriefmit eigenerHand und Pittſchaffe

bekräftiget.

(L.S.)

Geschehenundgeben in der bevestigten Start

Batavia,aufderInſulJavaMajor,den16.

Novembris,1659

BurckhardKoch.

Borte
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MiteinemDifcours über die Holländiſche

Kriegs-Dienste:

In

Hft.Indien

DanielWülffers / Predigers zu S.Lorentz in

TürnbergundP. P. daselbst.
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~4-38-634-38





d et

22&&&&&& 22222

AAAAAAAAAA AAbbbbbbbbbbbAs

Vorrede.

Uft und Leidſolten einem wie andere : Also

auchdie OrientalischeRaißbeschreibungen machen : Luſt/

wegenso vielerwunderlichenErzehlungen/fofrembderDing/

die/wie alles wasFremd ist/dochangenehmſind. Leid as

ber/wegenderdaran hangenden vielen incommoditâten/

diediedahinReisende da und dort auszustehen haben / und

Elterndie sonderlichsolches wissen/einigeGedanckenmachen

könten/einKindgarindieFremde/undsolcheFerne / reisen

zu laffen/mitsovielerGefahr/undsohäuffigenBlutvergieſſungen ChristenundHey

den/die einen alsobalden anstehenmachten:

ObChriften- Elternmitguten Gewiſſen/ ihrer Kindereines/

info weitentlegene/gefährliche/HeydniſcheLandenund Inſulen verſen« .

denkönnen?

Ichwill nunnitsagen : Ob das Kind desbauchè , und mann esblog

zurZüchtigung/undhoffentlicher Bäſſerung / und Erkänmusseiner

Untugend/insolcheSchröcknuffen/Hungerund Durst/ Mangel und

Blöffe/aufdieserReise/stecken können;

So willichdavon mitreden : Ob/so ein gehorsames KindLuftundBes

liebentrug/aufibredefpenfe ansolcheOrtzureisen / Sie darein willis

genkönnen/undselbstMittelvorſchiessen;

A if Sondern

91
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Sondern ingenerez

ObSie einKind/welcherleyhumorsessey/mit wiſſenundwillen/und

mitrubigenHerhen/ben anderndiedahinfahren / vorabsobenannter

Oft Indianischer Societat/würcklicheKriegsdienstkönenannehmen las

sen/widersolcheHeydnische DerterundInsulenzufechten;Oder/dasber

reitabgenommene/mitmanutenirenzuhelfen?

FörderstmußderGedanck abgeleihnetwerden/daßmann meinenmögte: Es

wäregar unnötigſolches in dubiumzuziehen/und ohneUrsachhierinnerst

ein Gewiſſenmachen; sintemahleingemeiner Soldatnitzufragenhat

tennach der juftitia belli , unddarfürseinen Principaln Rechenschaft gebet

laffenmüsse.

Dennichweis/inWahrheit ! nicht/wohersolche Opinion rechtfundirt werden

möge/undobdas nitmehr eine Blindheit heiffe/und eine unverantwortliche Temeri..

tåt/ſein LeibundLeben/Freyheit/und alles in die Schangschlagen ; jawol gar feine

Seel/undnichtwissenwollen : Ob es in einerrechtmäffigen/fürGOTLverant

wortlichen/Sachund ordentlichenBeruff/dasallesin Gefahrsegen/und/ſo es darů

bersterbenſolte/mit ruhigemHerzen sterbenkönne.

IchsagenitvonrohenHergen/die es blos umsGeldswillen tuhn ; oder / weit

fie andere ehrlicheHausdienstenit verrichtenwollen / in Einbildung/sie werdenim

KrieglauterFreyeLeutwerden: sondernvon denen / die entweder selbstvon guten

efpritfind ; oder/ sosieesjazudieserZeitnit ausrechnen / dochsolche gewissenhafte

Eltern/und andere Confeilliershaben/undhabenkönnen/diemitsolcheinemhoch-im

portirlichen / ihresKinds Seelund LeibbetreffendenWercknitfrevelnwollen; des

nenja obligen will / aufswenigstsovielnachzuforschen/als fiebeydenen/ diedavon

rinigeWissenschaffthabenmögten/erlangenkönnen.

Und
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Molina

Undwañmañjasagets Esgebührtekeinemprivatonachder bellijuftitiazufragen/

fragtsichsdoch: Obsolchesaufden / dieſes / undjenesHerrn Untertha

nengebe: oder auch aufFremde/ihm nitunterthane ? DenAusschlagaber Ludovic.

gibt hierinn der gelehrte Hispanier/ Ludovicus Molina : Extranei lethaliterpeccant Tom.I.de

contrajuftitiam,fi velfeipfos locent, velquovis alio modoadbellumpraftent auxilia,nifi, jut.Tr. II.

adhibitapriusmorali , ac debitâ, inquifitione,meritòfibiperfuadeant, juftum effe bellum difp. CXIV

exparteeorum, quos adiuvare volunt. So/spricht er/schliessendie Doctores commu- p.m.453 .

niter, undſehtnochdarunter : Vndemeritò infertur : eosmilites , quiparati funt fequi

adbellumquemcunque vocantem , non curando an bellumfit juftum , necne,inftatu ef

fe damnationis , nequepoffe abfolvi. So vielurtheiltMolina : Welcher beyFrem PaulusLay

denHerrnsichinKriegsdiensteinlassenwill/unerforschet/sovielerkan manu.Th,

und mag : Ob der Herr einerechtmässigeUrsachhabe oder nicht / der II.Tr. III,

senimStandder Verdamnus / und könnenitabfolviretwerden. Ders c.XII. §.

gleichenurtheiltmitIhm/odervielmehr ausIhm/PaulusLaymann.
VIII.p.m.

223.

moral. L.

Sodemenunalso/wird in allwegfruchtbarlichgefragtwerden können / Jamüfs

fen / umRuhedes Gewissens : Ob Chriftliche Eltern ihrerKindereines/

welcherleyhumorsessey / mit wissen und Willen / und mitruhigem

Herßen/bey andern diedahinfahren / vorab sobenamster Oft In

dianischen Societat / würckliche Kriegsdienst können annehmenlaſſen/

wider solcheHeydnischeDerter und Infulenzufechten / ſoesaufande

rebißher unbekante fernergehensolte/für eines ; oder/fürs ander / die bes

reit abgenommenemitzu manutenirenhelfen?

A it Eg
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EsredetauchdieFrage anderstnicht/als vondem
gegenwärtigenZuſtand

der
Holländischen WaffenansolchenHeydnischenOrten/diesieentwe

der in Ost-IndieninHändenhaben : Oder/nochsich
bemächtigen kön

ten: Obzubeyden deren/Christlicher ElternKindernzu rahten/ undzu helfensey e

L. IV. de Zumahlnder Seel.
Auguftinus fagt : Inferre bellafinitimus , & indein exterapro

Civit. Dei. cedere , acpopulosfibinonmoleftos , folâregnandicupiditate, conterre , quid aliud,

quàmgrande latrocinium nominandum eft?

"

よ

Solches nun nachNohtdurfftzuentscheiden / mußdieFrag erstlich erörtert

werden: Obsmit einigerlen Recht
defendiretwerden könne/gleichwoleinvonNas

turfreyes Volck/das denen Europæernnieeiniges Leid getahn/aufdererBoden und

Ländern; auchdanit wohlzubesorgen gewesenwäre / daßsieeiniges Leidihnen inthe

ren Herrschaften und Gebicht tuhnwerde; oderzu
præfumiren , daßsie esjemahls

in Sinngehabthätte; Obsrechtsen/sprichich solch einfreyes/sofernunver

fündigtes/VolckmitKrieges Mächt
zuüberziehen/um LeibundLeben/

umFreyheitundHerrschaft/umHaabund
Gutbringenzuhelfen:oder/

sosieschonmitGewalt darün gebracht wordensind/insolcher Efclauage

und
Dienstbarkeitzu behalten?

Esheisetdas Göttliche Recht : Dusolftdichnichtlaſſengelüftendeines

NächstenHaus/nochseines Ochsens/nochseines Esels/nochalleswas

deinNechsterhat/Exod.XX,17. Essagtdas RechtderNatur : Suum Cuique

tribuendum ! Wasihrwollet/daßeuch dieLeutnit
tubnsollen/daßtuht ihr

ihnenwidernicht! Nun willkeines/daß es desſeinigen beraubtwerde : Alſo fole

es auchkeinem andern das ſeinige betaſten/undmitGewaltwegnehmen. Wo soll

dennim Enddasjus acquirendisolcher
AusländerHaabundGutherkommen? Ifts

mitGewalt/oder List:ſo ists einmodusacquirendifpurius ; weil es weder donatione à

vivis
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vivisfacts ,nochSucceffione injusdefuncti , oderandernin Iure Gentium fundirten

modis , quijus AD REM , velINRE tribuereposfunt , herkommt/ das ist/weder ges

schenkt/nochygeerbtworden. Ists aber injuftè partum, mit Unrecht gewonnen/fo

Fann es nit/dennmit Unrechterhaltenwerden. Sollen nun Eltern einKinddahin

laffen; laſſenLeib und Lebenwagen ;JaLeib und Seeldransehen/dasie wissen / daß

ein ungerechtGutantrifft ? Esfragtesich/obnit aurifacrafames, der Geldgeißden

Herrntreibe/der Völcker dahinwerben läſſet/unddeſſen Dienstdas Kind annehmen

follundwill?

noo

DieIndianer/ſogegenWesten wohnen/ſagten das dem Spaniſchen Gouver

neurFerdinandoSotto , in derInsulFlorida, ins Angesicht. DasichdiesefürGots

ses Kinder ausgaben/derHimmelund Erdengemachthätte/unddeſſenWillenſieihs

nennun offenbahrenwolten/antworteten Sie : Wanneuch euer Gottdasheiſ,

set/daß ihrfremde Länderberauben sollet/sengenundbreñen/morden

undwürgen/undallerleySchand undLaftertreiben/sofagenwireuch Nov. Orb,

zum Voraus/daßwirdemGottund seinem Geſeß nimermehr gehor, L.II.cXIII

chenwollen oderkönnen. Alsoschreibt Hieron.Benzo , derselbst folchesWest, P. m.205.

Indienbesichtigethat.

Hiftor

Id.l d.l.II.

Etliche/ wannsie einen Goldkumpenansahen oder angriffen / spraachen ohne

Scheu: Sibe!Dasistder ChristenGott /umdensind sie aus Caftilien C.XVIII.

inunsereLänderkominen/unsereFreyheitweggenommen/Mordundp.m. 249.

Tödtschlag begangen/Hurerenund Ehebruchgetrieben ! Und fagterst

gedachteraufrichtigeMayländer : Erhabeselbst einenmitgenommenenSpanischen

Geistlichengekennet/ der innerhalb nitgar sechs Monaten aufdiefünfundzwanzig 1.d.p.250,

Baufend Realen ergeiset/und einenFranciscaner offentlichsagen hören : Es wäre

keinPriester/keinMünch/keinBischofingangIndia/derdenTituleis

nes
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nes ehrlichenMannsführenkönnen. Sogarwärenflealle demGeiß

ergeben. Ja die Geistliche selbst hab er miteinander reden hören / die es bestans

denhätten ! Imfeiner andern Ursachen willenwärenſie indieseIndien

tommen/als um Gewinnund BegierdReich zuwerden.

OberunterdenenGeistlichen Iofephum à Coftameine/stehet dahin.Das istaber wohl

gewißdaßder darüber klage;Selbstsprichich/ist er inIndiagewesen/aufdiesiebenzehen

Jahr/undführetrechtenachdencklicheWortin feinemBuch/welches er seinemeigenen.

BönigundHerrnPhilippodem andern/KöniginHispanienzuschreibt:Erbeklagetden

fchlechtenprogress mitderIndianer Bekehrung/daransowohlsieselbst : als dieHispas

nische Geistliche Schuldhätten/undsegt darauf: Quidam,inquit Paulus,nonfincerè

Chriftumannunciant : Quidamautem exbona voluntate. Quinetiamaddit, omnes,

quafuafunt,quærere,non qualefu Chrifti. Dasist: EtlichesagtPaulus/predis

genChriftum nitlauter : etliche aus guter Meinung:ja ersehtdazu:Sie

suchenalledasihre/nitdas Christi Jesu ist / Phil.1,15, 16. II, 21. Nun fáhe

retàCoftafort: Quòminus mirandum eft,fide nobis etiam talealiquiddiciqueat, uti

namqueilludadnosminimèpertineat:Va vobis , quicircuitismare&aridam,utfaciatis

unumprofelytum, & cumfactusfuerit , facitis illumfiliumgehenna , duploquàm vos

eftis. Das ist: Deßdoweniger istzuwundern/wannmanndas von uns

auchsagt/und wolte GOttesgiengunsdie RededesHErrnJESUnit

an: Weheeuch/dieihrLand undWafferumziehet/daßihr einenJuden

genossenmachet/undwannerswordenist/machtihrausihm einKind.

derHöllen/zwyfaltig mehrdennihrseyt/Matth.XXIII, 15. Unddaergewale

tigeWortAuguftini erzählet/ kömmter wider aufWeltliche und Geistliche. Von

fenenfagt ernachunserer Spraachalso:Es istzubesorgen dieWeltlicheHer

ren hindern der Indianer Seeligkeit mit wenigmit ihrer Geldbegierd

una

1
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undGrauſamkeit. VonGeistlichen abersagter: Vonuns / dasist/von

Kirchendienernist vielleicht nitwenigerzu klagen/undwolte Gott/ daß

uns dieProphetischeWortnittreffen : IhreFürften sind darinnen wie

diereiffendeWölfe/Blutzuvergieffen / und Seelenumzubringenum

ihresGeißeswillen. Und ihre Prophetentünchensie mit losenKalch/

predigen loseTeidung / und weiſsagenihnenLügen/undsagen: So

sprichtder HErr / HErr / soes dochderHErrnitgeredethat. Das

BolekinLandubetGewalt/undRauben getroft/ undschinden diear

menundElenden/undtuhn denFremdlingenGewaltundUnrecht.Ich

ſucht unter ihnen : Objemandsich eineMaur machte/und widerden

RißstündegegenmirfürdasLand/daßichsnitverderbete. Aberich

fandkeinen; darumbschüttetich meinenZorn übersie / und mit dem

Feuermeines Grimmsmachtich ihrEnd / und gab ihnenalsoihren

VerdienstaufihrenKopf/sprichtderHErr/Herr/Ezech.22.27.31 . Alſo

sprichtauchMicha : IhreHaubterrichtenumGeschenck: ihrePriester

LehrenumLohn /undthrePropheten wahrsagen umGeld/ verlassen

sich aufdenHerrn/undsprechen: IftnitderHErrunter uns? Eskann

fein Unglücküber unskommen! Darum wirdZionum eurentwillen/

wieeingeldzerpflüget/undJerusalemzumSteinhauffen/undderBerg

desTempelszu einerwildenHöhewerden/ Mich.3.11.12.

TheilszwardieserHispanier lieffenſich duncken/einen gerechten Anspruch zu

allendenenInsulen undHerrschafftenzu haben/weil diePäbstliche Heiligkeit / als

Gottes Vice -Roy solche zu verteilen zuverschencken / wider zu nehmen/

alle Recht und Macht habe. Solieffe AlfonfusHojeda, Anno Chrifti 1509. durch

MartinumFerdinandumvonInciso/denenIndianernfagen/ die an denFlußZenu

B wohntens

•
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Joh.Laet. wohnten: Unſer allerheiligster VatterderPabstzuRom/und Stadthats
introd.gen terJ.C. inderganzenWelt/in dessen Hand aller MenschenSeelen

find / hatdieseLandeunsermgrosmächtigstenKönig von Caftiliengez

schenckt/indessenNahmenwirkommen/unser Gutzu besißen/und eins

zunehmen. '

Rom.fub

467.2.

Esist abersolchePabſtiſche Bulla Anno Chriſti1493. den4.May/unterdens

damahligenPabst Alexandrodemſechsten ausgefertigetworden/undsovieleigentlich

hichergehöret/lautet esalso: Vttanti negotiiprovinciam (Esredet aberdavon/daß

dieKöniglicheWaffen/willens wären/fremdeVölcker und Infulen pacificè viven

Tom.I. tesdieinRuheundFrieden lebten/zu überziehen/undſich unterwürfigzumachen.) A

poftolicagratia largitatedonati, liberius&audacius asfumatis : motuproprio , nonad

Alexandro veftram velalteriusprovobisfuperhocnobis oblatapetitionis inftantiam;feddenoftrå

VI,Conftit merâ liberalitate,&excertâfcientiâ , acde Apoftolicapoteftatisplenitudine, omnesIn

II. p.m. fulas& terrasfirmasinventas , &inveniendas , detectas& detegendas, verfus occi

dentem & Meridiem, [fabricando& conftruendounam lineamàpolo Arctico , fcilices

Septentrione, adpolum Antarcticum,fcilicet Meridiem: qualineadiftetâqualibetin.

Jularum , qua vulgariternuncupanturdelos AzoresyCabo vierde, centum leucis verfus

Occidentem& Meridiem ] Auctoritate omnipotentis Dei nobis inbeatoPetroconcefsâ,

acVicariatusIefuChrifti,quâfungimur in terris,cumomnibus illarumdominiis, civita

tibus,caftris,locis , & villis,juribusque&jurisdictionibus acpertinentiis univerfis,Vo...

bis , Haredibusque,& Succesforibus veftris [Caftella& Legionis Regibus ] inperpetu.

umtenoreprafentium donamus,concedimus, & affignamus , Vosque & Haredes, aç

Succesfores prafatos , illarum Dominos , cumplenâ , libera , & omnimodapo

teftate, auctoritate , &jurisdictione facimus , conftituimus , & deputamus , &c,

Sovieliſts/ daßderHeil. Vatteralle dieſedamalsbereit erfundeneLänderundIns

fulen/
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fulen/undsonochmehr erfundenwerdenfolten /mit allen ihrenHerrschaften/ Städe

ten/Dertern/Rechtenund Gerechtigkeiten : inSumma/ allenundjedenpertinenti

en/dem Königvon Caftilien / und allenErben und Nachkömmlingenfür ewiggez

Schenckt/gegeben und affignirt haben wolle.

II. An.Ch.

Esantworteten aber dieIndianer : DerheiligfteVatter/aufdenſiefich Wolf,me

beruffeten/müfteentweder einNarrseyn/derwegschenckenwolte/was morab.T.

nitseinsen/unddenendrohen lasse/dieer niegesehenhätte; oder/er müsse MDXL. P.

vollerUngerechtigkeitſeyn/derſie ausihrer alten Possession treiben / und m. 441.Ben

Fremde einsehenwolle/wodurch er nichtszusuchenbegehre/alsKrieg zohift. N.

undUnruhe.

281.

20

O.L.III.c.

III.p.m.

Franc. à Vi

ctoria , Re

Wunderists/daß auchhierinnkein Recht dieſer RömiſchenHeiligkeit geflehen

will/undkann/ſolcher ReligionsonstzugetahneSpaniſcheDominicanerFrancifcusd

Victoria , den Alphonfus Garfias fplendoremnennet inftituti Dominicani , decus& or

namentumTheologia , exemplar antiqueReligionis. Sintemahlerausdrucklich dies

ſepropofitionesfeget. Erstlich: Papanon eft Dominuscivilis aut temporalis totius or

bis, loquendoproprièdeDomini, & poteftatecivili. DerPabsthabekeinWelts

lichesRechtüberdieganzeWelt. Ja/werdassage/redewiderdasGes

bot Gottes/Matth.10. Luc. II. Jhr wissetdaß die WeltlicheKönigeherr le&t.Theol

ſchen/unddieGewaltige heisetmann GnådigeHerren. Aber so soll es V.deIndif

nitseynuntereuch! Item : Essen wider das GebotdesApostels Petri. P.m.189.

NitdieüberdasVolckherrschen/sondernwerdeteinFürbildderHeer

de/inseiner1. Ep.ins. Fürsander:Dato, quodfummusPontifex haberet talempo.

teftatemfecularemin totoorbe,nonposfetcamdarePrincipibusfecularibus, das iſt:Ger

sett:ErhättesolcheWeltlicheGewaltinder ganzenWelt/könte er doch

felbigeWeltlichen KönigenundHerrennit mitteilen. Fürs dritte : Papa

Bit mul



-12 883

p.m.iga, nullam poteftatemtemporalem habet inbarbaros iftos , nequein alios Er habe

keineGewaltwederüberdieWildeIndianer / nochandereUnglaubige

undHeyden/darunter erdas Corollarium nochfegct : Etiamfi barbari nolint reco

gnofceredominium aliquodPapa,nonideopoteft eisbellum inferri , & bona illorum oc

cupari. Das ist: Wannauch die Wildeihn nitfürden Stadthalter Got

teshaltenwolten / könte er dochmitRechtkeinen Kriegwider sieanhe

ben/undihrerGüter sichanmassen. Endlichkömmter auffeine eigeneLandss

Leut/undfagtunerschrocken : Hispanicùmprimùm navigaverunt ad terras barbaro

rum,nullumjusfecum afferebant occupandiprovincias illoru. Das iſt: Da dieSpas

nier daserstemalzudenWilden kommen/habenſiekeinRecht mitges

brachtihreProvincienund Länder einzunehmen.

"

Andereſchüßen dieReligionfür/umwelcherpropagation, Chriftliche Regenten

verbundenwaren/ihreMachtzu Gottesheiligen Ehren anzuwenden / und an state

des vielenvergoffenen Chriftenbluts/SchwerdundSpies gegendie Gottlose / vers

ruchte/UnglaubigeHeyden zukehren/und die edle Gaben/dieinihrenLändern wiech

fen/unddererfienitwerthwären/ihnen mit Gewalt wegzunehmen/und der Christens

heitzukommenzulaſſen / welcher Meinungzwarscheinbarer aussihetals voriges;

undwasindiesemStuck feine Landsleut/dieHerren GeneralStaaden/undHerzog

luftas MauritiiFürstl. Durchl. Justus Heurnius erinnert/ift nit übelgetahn.Das/sagt er/

dedicad- sennitdasgeringste AbsehenGottesgewesen / ihnen an solchen Orten

monit.de einen Fuszusetzen / damitsie ChriftiReich weit und breit ausbringen

adados mogten/worum ersiedannumChristiwillenbåtezuzusehen / daß die

Capellenda Schiffleutund Soldaten keineErgernusgeben/ unddieIndianer ehe

von: als zuderSeligmachenden Erkänmiskämen/für eines. Fürs ans

Heurnius

Legatione

der/

?
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der/daßmanntrachte ansolchenOrten Schulen aufzurichten / obindie

HeydnischeJugenddas Chriftentuhm verpflanßetwerden möge. Fürs

dritte/gelährteundverständigeLeutsuchen oder halten/diedieBibel inih

re(Indianische) Spraachversehenkönte.

Dasalles/sagichiſt nitübelgerahten !

Allein/daßmanns mitdemSchwerd dazuzwingen/undsosienitwolten/um Theodors

HaabundGut/umLeibund Lebenbringenfoll/ dazu wollenfürs erstefürnehmeE de beliop

vangelischeHerrnTheologinitjasagen / weilinder SchrifftkeinBefehlGottes ¿Um,77, leq.

weisen;weilChristus und die Apostel weder dieJuden/nochHeyden/mit Weltlicher

Gewaltzurrechten Lehr/und von ihren Lasterhafften Leben getrieben ; weilsieweder

dieChristenbeleidiget/nochaus ihrenGehorsamsichentzogenhatten/und dergleichen.

MannleseTractatumTheol.D.Thummii D.Meifneri Phil.Sobriam.

Balthafar

Sect, II,

Zugeschweigenfürs ander derseeligen Altvätter / Chryfoftomi, Ambrofii,Hie- Meiner.

ronymi, Auguftini,Gregorii, Bernhardt, tommt Tertullianus , was gegenwärtiges Part.III.

betrifft/sonderlichnahe : Videtesagter/ne& hocadirreligiofitatis elogium concurrat , Cap.II.q.

adimerelibertatem religionis , &interdicere optionemdivinitatis, ut nonliceat mihi viii.

colere quem velim :fedcogarcolerequemnolim. Nemofe abinvito coli vellet,ne ho

moquidem ; atqueadeò& Egyptiispermiſſa efttam vanafuperftitionispoteftas , avi

bus& beftiisconfecrandis ,&capitedamnandis , quialiquemhujusmodi Deum occide

rit. Nit alles zu vertcutschen/ spricht er : Essen unchristlich einendazuzu

zwingen/daßerden/ als einen Gott / ehrensoll / denernitwill. Um Apologet

weßwillenmann auchdieEgyptergehenlasse inihremeitlenAberglau edit.Rigalt

ben
/m.16

.

Tertull.

c.XXIV.p.

Biij

"
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ben / Vögel und beftien für Gott aufzuwerfen/und denamLeben zu

ftraffen/ dersolch einenverincintenGottumbrächte.

Ludovicus

reTom.I.

Gregor.de

Esfindensichfürs dritte treffliche Päbſtiſche Scribenten, diehierinnn/mitdenuns

Molina de ferigen/allerdingsübereinstimmen. Der gelährte Hispanier LudovicusMolinasett

juft. &ju- also: Neque propter idololatriafcelus , nequepropteraliapeccata, quæpugnant cum lu

Tract.II. mine natura ,fas eft velfummo Pontifici , velImperatori , autcuivis alteri Principi,qui

difp.CVI. jurisdictionem in eos non habeat,punire ejusmodiinfideles , bellumve eadecaufa adver

p.m.436, fuseosmovere: modo ejusmodicrimina talianonfint,queinjuriam inferant innocenti

bas. Dasist: UmderAbgötterey/und andererSündenwillen/diewider

dasRechtderNaturstreiten/ſtehees wederdemPabst/nocheinem an

dernFürstenzu/der keineluridictionüber solcheHerdenhabe/ſelbigezu

ftraffen/oderdeswegen mitHeersmachtanzufallen. Gleicher Meinung

Valentia findbendegelährte JesuitenGregoriusde Valentia , und Paulus Laymannus , der inter

Tom.III minisfagt : Fas non eft Chriftianis Principibus invadere, autbelloperfequi Paganos ex

Comm. fuaquejurisdictioni nonfubjectos ,propterinfidelitatem , idololatriam , &fimilia

Difp.I. q. illorumpeccata:Chriftianis autaliis innocentibusnoninjuriofa. AufdenSchlag ges

X.p.507. hetauchLudovicus Lopez, erstgemeldten Villoriæ Ordens/und Profeſsion , in Spas

feq.

Paulus La- nien: VonGold-und Silbergrubender Indianerredet er /undfraget : Anfupercas

ymannus Hifpaniquidjurispoffint acquirerefibi ? undſeget diese decision : Infideles Indi
› pro

Oper.mo- pterinfidelitatemfuam ,fuarumdominiorerumnonfuntprivati. Undbalddarauf: In
ral.L.II.Tr dosbos,quiantesficut Chrifti nomennonaudierant, nec illudfufceperant,nequenobisin

p.m.197 . fenfierant , necquicquänoftruminvaferant, dominio rerumfuarumprivareiniquãeſſe

Ludov.Lo- videtur.JaobgemelderSpaniſche Dominicaner,Victoria,gehetgarso weitdaßersagt:

pez.lat. Erstlich wisse er nitgar gewiß/daßdieChristlicheReligiondenenWil

Theol.

1.c.XVII.

Inftr.

Coníc.

31.c.l.p.m.
den
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denbißherzurGnügeseygewiesen worden/und Quantumcunq; fides annun - Francifcus

tiata fit barbarisprobabiliter, &fufficienter,& noluerint eam recipere : non tamenhac à Victor.

rationeliceteosbelloperfequi,&fpoliarebonisfuis. Das ist:Gefeßtsiehätte es alles v. de In

überflüſſiggehabt/undwoltendeñochkeineChriftenwerden/sowärees dif.p.m.

dochnitrechtsiemitKriegzuüberfallē unum das ihrigezubringen/weil/

wiees auchder/Sixti SenenfisÜrteihl nach/incomparabilis Theologus, &interdoctiffi

mosfuifeculieruditißimus, von derItalianischen Stadt Cajeta , woselbst erauch Bis

schoffwar/genante Cajetanus,Thomas Vietus oder deVio, beſtättiget/ſiedierechte eis

gentlicheHerren/überihre GüterundLänderwären. EtwaslangeWortführter/ Cajetanus

aberdochwehrt/daßmannsbeyseßet: Quidam, ſagter/infideles necdejure , nec de ad11, 11.

facto,fubfuntfecundùmtemporalemjurisdictionem Principibus Chriftianis , ut inveni- quæft,

turpagani, qui nunquam Imperio Romanofubditifuerunt,terras habitantes , inqui

bus Chriftianumnunquamfuitnomen. HorumnamqueDomini, quamvis infideles , Sixt . Sene

legitimiDominifunt,fiveregali,fivepoliticò regiminegubernent : necfuntpropter in- fis L. IV.

fidelitatem âDominiofuorum privati, quumDominiumfitexjurepofitivo, & infideli- Sanctæ. L.

tasexdivinojuresquodnon tollitjuspofitivum,utfuperiusinquaftione X. habitum eft, p.m.386,b.

Etdehis nullamfciolegemquoadtemporalia. ContrabosnullusRex , nullusImperator,

nec Ecclefia Romanapoteft moverebellum,adoccupandas terraseorum , autfubjiciendo

illostemporaliter:quia nullafubeftcaufajuftabelli, cum Iefus Chriftus Rex Regum , cui

dataeftpoteftasincælo& interrâ , miferit adcapiendampoffeffionemmundi,non mili

tesarmatamilitia,fedfanctospradicatores,ficut ovesinterlupos. Vndenecinteftamen

toveteri,ubiarmatamanupoffeffioeratcapienda,terrainfidelium indictum lego bellum

alicuipropterhoc,quodnonerantfideles,fedquia nolebant daretranfitum , vel,quia eos

offenderant,ut Madionita; vel,utrecuperarentfua,divinâlargitate fibi conceffa : Vnde

GRAVISSIME PECCAREMUS,fifidem Chriftifefuperhanc viam ampliareconten

dere

LXVI. a.8.

p.m.128,b.

Biblioth.
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deremus:nec efsemus LEGITIMI DOMINI illorum: SedMAGNA LATRO.

CINIA committeremus , & teneremur adreftitutionem, INJUSTI DEBELLA

TORES AUT OCCUPATORES. Mittendi effent adhos Pradicatores bo

ni viri,qui verbo& exemploconverterent cosadDEVM : &non quicosopprimant,

Spolient ,fcandalizent ,fubjiciant ,&duplogehennafiliosfaciant,morePharifæori,&c.

Für einegrosse mächtige Sündehälters :Für einegrossemächtige Rauberen. Er

sagt :Mannwäreschuldig ihnensolcheswiderzu geben : Mannhätte keinen Schein

wederaus den Alten nochNeuenTestament deswegen fürzuwenden/2c.

Benedict
Benedictus Iuftinianusfagtfastdergleichen : Neſummus quidem Pontifex ad

Juftinianusquem maximèpropaganda, tuendaquereligioniscurapertinet,hancfibipoteftatemufur

Explan. inpat. Das ist : Auchder Pabſtſelbſt/demdochdieSorgdieChristlicheRen

Epift.Iaco- ligionzuverteihdigen/undfortzupflanzen/am meinften obliget/nimmt

bic.IV.9. fichdieGewalt nit/daßer unterdenPratextderReligion / solcheunglau

m.16.b. bige mitKriegswaffenzu bestreitenbegehre. Wanndieser Pater für das :

Der Pabst nimmt sich die Gewalt nicht geschrieben hatte :

DerPabstfoltesichdie Gewaltnitnehmen/wäre es bäffer geschrieben ; es

wäredenndaßIhm dazumahl/obbemeldteDonation dieſerLånder undInſulen dem

KönigvonCastilien/nit eingefallenwäre. Aberwaserbåffer hernachſeht/iſtſtates

L.d.g.XVIlichgeredet : Nefas erit,nifialiajufta bellicaufa intercedat,adverfusinfidelespiraticam

P.m.137+ exercere,pradas agere , & eorum liberos infervitutem adducere , etiamper fpeciem

baptismiminiftrandi. Itaque verendum eft ,ne, qui infideles obtentureligionis,armis

oppugnant,fuispraviscupiditatibus velumprætexant ireautem verâ , ut hoc loco ait

Tacobus ,fuiscupiditatibus obfequantur:Quamilitantinmembris. Dassagt er unter

andern:Die/diesolcheBarbaren/unterdem Vorwandder Religion/mit

Kriegüberzieben/wollenzwardamitihrenbösenBegierdeneinMän,

telein

"
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teleinumgeben;inderWahrheitaber heistesbey ihnen /wie derApos

ftelJacobus / da erfragt /wohertömmeStreitundKrieguntereuch?

antwortete: Kommts nitdaher / aus eurenWollüſten/diedastreitenin

eurenGliedern/inseiner Ep.IV.1.

de procur.

WannBenedictus Pererius, Cyprianus Suarez, Ægydius Gonzalez, und obgedach

terIofephus à Cofta , Keine Hispanierwaren/ beywelcher Nation Ihre Päbstliche

HeiligkeitzuRom/ſonſtinſolchenſonderlichen eſtimonit allezeit iſt/(daß daherGlors

würdigstenAngedenckensKaiſer CarolusV. vondemPabst aufeinfreyes Concilium Lofeph &

provocirte, deletapontificiinominisautoritatepertotamHifpaniam , welches Thuani Cofta L. II

Wortfind) würden jenebeyde erſte es mit ihrer Cenfuretwannitbillichen ; der dritte Indor.fa

aber/als damahliger Provincial, nit unterschreiben habenkönnen/was diefer/à Cofta , lutec.IV.

feindeutlichfaget: Vt vetera omittamus , Ecclefia Catholica , quafirmamentum eft p.m.202,

Veritatis,fenfum atqueufum tenemusapertè , quapermille quadringentos annos nun

quaminbarbarosautpaganos, nihilnosaliâs lædentes , arma, velipfafumpfit , vel

Juisconfuluit, cùm effentpotentiffimi acreligiofiffimiPrincipes,atque conftaret, exter

nosomniflere obftrictos. Scitenimfidelispopulus Dei , Chriſtum , interpellatum â

quodam , refpondiffe : Obomo ! quis me conftituitjudicem inter vos ? Luc.XII, 14.

Dasfagter: Derganzen ChriftlichenKirchenSinnundMeinungwas

reaufdievierzehenhundertJahrniegewesen/ wildeVölckerundHen

den/dieniemandsonstetwasLeids thaten/ mitKriegsmacht anzufallens

oderzurahte/daßihreangehörigetuhnsolten/somächtig sie auchwären.

Solches/sprichichnochmahl/würdendieseetwannitgeschrieben / nitgebillichet has

ben/wennsienitselbst Spanier gewesenwären !

Dennfiemogtenjemandgefundenhaben/der alſoſpräche : Eines müſſefølgens

Entweder/daderPabstLeo X. folchebarbaros,paganos , nihilalias ladentes Hifpanos,

€ famms
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saintallen ihren
Herrschafften und

Gebiethen/denen
Königenin

Hiſpanien
geſchenckt;

(diesichja ihm inGütennit
übergeben würden : sondern Ermit

gewapneterHand

bestreiten müsse.)
Entweder/sprichich/es habeseine

Heiligkeit ſelbſtſenſumatque V...

fumEcclefia
Catholicapermille

quadringentos annosgewust ; oder/fiehabees nie ges

wuſt.

Barthol al,

Platina de

m351

Manndürfe jonitfagen/daßsie es nitgewust habe/sonstso ein
gelährterHerr/

Baptifta. wie ihn/seiner
Erudition wegen/ auchPlatina

commendiret; am
allermeinſten als ein

vitis Rom. Haubtder
Chriftlichen

Kirchen/necfalli necfallerefciens , wie
Abrahamus Bzovius

Pontif.p. denPabstnennet.
Sprächemanndenn :Seine

Heilgkeit habe eszwargewust ; aber

wiffentlich und
vorfehlichdefiriret , was die gange

Christliche Kirch/aufdie viers

zehenhundertJahr inufugehabthat/mögte sich etwan
gefunden haben/der dieHerrn

Patreswidergefragthätte :Weilseine
Heiligkeitnun etwas neues heiffe / davon die

ganze
ChristlicheKirche sovielhundertJahrnichts gewußthat/ob einer/dersein Ges

wiffenin achtnehmen will/solches
unerschrocken/undmit

freudigenHergentuhn köns

neundmöge?

Franc.àVie

poteft.Pa

Zwar/wannes ihrderHeiligeGeiſteingibt/undbefohlenhat/lieffe sichs nit ter

&toriaRe-
giverfirn. Weilaberdie

Eingebung ein anderernithören könte/nitsehen/undFran

lect IV. de ciscus àVictoria ,
ausdrücklichſaget: Nonfemper

mandatumPapa obligatfubditos ad

PR&Con
parendum, Dasist: Die

Untertahnensind nit
verbunden allezeitzutuhn

cilii. p.m. WasderPabstbefihlet ; würde der
janachfragendürfen : Oberdenn eben

diefem mandat
zupariren obligirtwäre/daßnachsoviel

hundertJahren/und

der ganhen alten
Catholischen

Kirchen
ungleich

gegeben wird ; Und

obseine
Heiligkeitsolch

Creditivhättediesen Befehl
zuertcihlen ? Ob es

nitzu lesen/zu
betrachten sey? Dennwenneiner nurblosaufdieWortgehe/köns

se das
Gewissenkeine

Gewißheithaben. Solles nun mitzweifel einfremd Land/

855.

ein
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einfremd Gut/fremde/gegenſichunverfündigte/Völckerangreiffen/in ſo weitentles

genenOrten/aufdem wildenMeer ? WieewannSchiff/ undalles untergiengen ?

Wieftürbemann? Woführemannhin?

Wäredenndas Creditiv , Apoftolicagratialargitas,damiter/wie inobgedach

ter Bullaſtehet/doniretwordensey /ſofragtesichswider: Istdasein neues donativ,

dasdiegange ChriftlicheKirche/gangervierzehen hundert Jahrnit gehabthat ? oder

ists dasalte/daraufsiesich inder Persondes Apostels Petriberuffe ?

Ifts gangeinneues/und erstrecentvomHimmelherabkommen/wirdsja aufs

wenigftder KönigundHerrſehen und leſen dürfen/dersolcheinhohes Leibund Sees

lengefährliches/Werckvorhat ; es werdens dieBeichtvätter lesen dürfen / diemitin

folchenexpeditionen reiſen/undreisensollen. Siemüssenversichert/ undohne einis

genScrupelseyn/daß das Gottes nagelneuerBefehlsey/ unddazu nit ſeiner gangen

ChristlichenKirchenmitgetheilet : ſondernnuralleinder particular Spaniſchen Kira

chen/unddeffen Regi Catholico , undfeinen Succefforibus,

Fundiretsichaberdas donativ dieser Apoftolicagratialargitatis aufdie Person

desApostelsPetri/und/in der/denenfolgenden Påksten/ und inſpecie auchLeoniX.

gegeben/und alſogegeben/daßers allein dem Catholico HiſpaniſchenKönig widerges Iofephus à

benfolte/somögteeines (andererzugeschweigen) widerum einen Spanier entgegen Cofta L.II,

fegen/obbemeltenFrancifcum à Victoria , denlofephusàCofta unter diepræclariffima,& deprocur
Indo. falu

fui Ordinis,& noftri (wie er ſchreibet) temporis,luminareferiret , und der gar deutlich tec.IV.p.

faget/daß aus demwas Peirogegeben worden/für die weltlicheporeſtaſeinerHeiligs m. 203 .

Feit nichts zu findensey.

KlaarfindseineWort: QuodDominusdixit Petro : Pafce ovesmeasfatis often. Fr. à Vict.

dit:efsepoteftateminfpiritualibus& nonin temporalibus.Etpraterea oftenditur:Papam de Indip

Cij
non m.191 .
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Add. Rel. non effein totoorbe.

1. de pore- ovile& unuspaftor.
ftate Eccl.

Se&t.VI. p.

Nam ipfe Dominusdixit loh. 10. quod in finefeculi fiet unum

Vndefatis conftatinpræfentia : non omnes effe oveshujus ovilis.

Item : dato,quodChriftus haberet hancpoteftatem,conftat , non effe commiffam Papa,

m.36.feq. quianonminusPapa eft VicariusChriftiinfpiritualibus , quàmin temporalibus. Sed

Papanonhabetjurisdictionem fpiritualemfuperinfideles , ut etiamfatentur adverfarii,

&videturexprefsèSententia Apoftolica 1.Cor.5. Quidadmedehis , quiforisfunt,ju«

dicare? Ergonecetiamintemporalibus. Etcertèargumentumnullum est : Chriftus

babuitpoteftatemtemporalemintoto orbe: Ergo &Papahabet. NamChriftus fine

dubio habuitpoteftatem fpiritualem intotoorbe , nonminusfuperfideles ,quàmfupra

infideles, &potuitferrelegesobligantestotumorbem,ficutfecit de baptismo , &arti

culisfidei,& tamenPapanonhabet illampoteftatemfuprainfideles , necpoffet eos ex.

communicare, necprohibereconnubiaingradibusjuredivinopermiffis : Ergò. Item,

quia,etiamfecundumDoctores,ChriftuspoteftatemExcellentianoncommifitetiamA.

poftolis :Ergoetiam nihil valet confequentia: Chriftusbabuitpoteftatemtemporalem in

orbe. Ergo&Papa.

BißhieheràVictoria.

e.II.p.m.

Esscheintzwar, als obs àCoftamit ihrerHeiligkeitnitgarhabe

Tof.àCo- verderbenwollen/daer auchschreibt:Illudfolùmadmonendum arbitror, venia

ftal.d.L. II iisdarioportere,fiquifint , quizelofortaßispotiùs , quàmfcientiâducti , dumfummi

193.& feq . Pontificis nunquamfatis commendatam autoritatem amplificare pergunt , &jam

etiam extra fepta Ecclefia gladium illius & legesproferri volunt , quod tam eft

abfurdum ut
à nemine meliùs confutetur , quam ab ipfis fummus Pontificibus,

& Ecclefia Catholica perpetuofenfuatque ufu , quenunquam inpaganosaut Iudæos ,

quodChriftifidemrefpuerint,animadvertit, neque religionis diverfitatem caufambelli

>

justam
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juftaminterpretata est. Quandonamque velminimum jurisdictionis actum Ecclefia

exercuitin infideles , per mille quingentos annos? quandolegemtulite quandobonisſpo

liavit?quandodenique Albifubjici nolentes coegit, veletiam attentavit?&c.

Allein/wenndieheiligePäbstundCatholiſcheKircheselbstconfutirn /wasIh

reHeiligkeitPabstLeo X.sich unterfangenhaben/so mögt à Coftàwider einen gefuns

denhaben/der aufs neugefragt håtte : ObdievorigePåbsterecht oder unrechthätten:

OderobLeoX.rechtoder unrechthätte?Habensierechtuñ diefer unrecht/wobleibedes

heiligenStuhlsinfallibilität ?Hat denn Leo X. recht/und jene unrecht/ warumfälle

erfenen altenbey/und läſſetdieſen damahlsregierendenfahren ? Franciscus

Verulamio

DerHochgebohrnevon Verulam gehetzwar dahin / daß/ausgenommen der Baconus

Tyranney/die die Spaniergegen dieWest-Indianer verübet / undumwelchermilz Baro de

fenniteiner wider eines natürlichenTodsgestorbenwäre/es sonstnit unrecht gepes debell, fac.

senwäre/daß siesolchehattenfubjugirenwollen/woumfeinerandernUrsachen : doch p.m.348:

um deswillen/weilsie alsfürprofcribirtevon dem Gefeß der Naturzu halten wären/

unddeswegen anderst nitzuachten/als wanns/wiemann fagt/ Vogelfrey wåren.

Warumaberdas? Darum/ſagt er/weilbey ihnen Confuetudo wäre hominesfa

crificandi , &multò magis humanas carnes manducandi , die GewonheitFleiſch

zu opfern/undzu essen/welchermosexecrabilis ware.

Weiln nunzumTeihlsolcheTahten abscheulichfind / zumTeihlHerrnvon

VerulamAutoritatinWegstehen könte/wollen wir Salva AutoritateejusdieSach

anfichselbstponderiren.

Eslästsich aber mitzweyen /dreyenWortennitgeſchwind Ja/oderNein/ fas

gen/weil es indenenzweyenHaubtpunctenberuhet.

Füreines : ObdieGewohnheitMenschenfleischzu effen/ und zuop,

fern/mache/daßdiese Völcker/diesolche Gewonheithaben/vondem Ge

C iij setz
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feßderNaturprofcribiretſenn?

Fürs ander:Ob/imFalles alsowäre/ſolcheseine gerechteUrsach wäs

reſſiemitFeuerund Schwerdzuverfolgen?

Welche beydeHaubefragendennochviel andereFragennochinſichhalten/die

allemit ventiliretwerden müſſen.

Wollenderowegenaufs deutlichsteals müglichist/gehen! und obschon/soman

gar genauaufdesHerrnvonVerulamMeinunggehen wolte/espræcisèBeſt Je

Bianer/unddasHausSpanienbetreffe/dochweil/diesem Reisbuchnäher auch

aufHolland ein Absehen ist / undFranckreich/Engelland/Schweden/ Portu

gallals ChriftlichePotentatenauchin Orientan solche Völcker/undInſulen Lans

den/alsseydasWerck etwaszugleich weitergefaffet / undinfolgendeFrageneinges

theilt:

1. Obeinfremder Chriftlicher PotentatFugundRechthabe / die

Indianer/als/vonderNaturprofcribirte /Feindzu tracticen/mitKriegzu

überziehen/umLeibundLeben/umHaabund Gut/umalleFreyheit/c.

zubringen :c. blog/weilsie nachMenschenfleischstreben / undalseine

Speise/wieandereSpeise/geniessenundessen?

2. Obeinfremder Chriftlicher PotentatRechtundFughabedieIns

dianer/alsvonderNaturprofcribirte , Feindzu tractienic. bloß/weilsie

Menschen Fleischihrer eigenenNation/zuihreneigenen Genies und

Speiseschlachten undeffen?

3. ObeinFremder ChriftlicherPotentatRechtund Fughabe/ die

Indianer/alsvonderNaturprofcribirte , Feindzu tractirnic.blos/ weil

fiefremderNationFleiſch / zu ihren eignenGenieß/ ſchlachten und es

fen?

S.
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Sonun diese Fragenerörtert / wirdsichvon ihrem Opfer wider unterſchiedlich

reden laffen : Obsbloßumder MenschenOpferwillen ? Obs um der

MenschenOpferihrer Nationwillen ? Obsum der Menschen Opfer

fremder Nation willen ? Obs darumseynkönne / weilsieMenschen /

Einheimische oder FremdeihremAbgottopfern /unddergleichen. Dennso

vielerley steckt ineinander / daß ſichs ſchlecht hin nit will und kann verantworten

laffen.

IIIc.III.de
Dasfeßtman®zumvoraus/wie alle Moraliftenhierinneinig sind/ daßcontra Bccan. Tr

jus Natura mann das heiſe / quicquid illa malum eft , ut non poffit fieri bo- Leg.Naru

num, quamdiumanentillacircumftantia , ac proindeper nullám difpenfationemfieri tas.s.p.m.

queat, dasist/was aufkeinerley weise und wege / zu keiner Zeit undStund verant 224. Hugo

wortlichgeschehenkann/essey dieNohtsogros als es immer seyn mag/ alsda ist/ 1.B.SP.

zumErempel/Gottlåstern/aus eigner Begierd einfremd Gutseinemrechten Herrn L.I.c.r.§.

X.p.m.4.

heimlichodermitGewaltnehmen/und dergleichen:

Grot,de

Nunkönnenundwollen wirdenn erstlichzusehent

1. ObdieIndianer/als/vonderNaturprofcribirte , Feind zu halten

seyn/bloß/weilsieMenschenfleisch effene

Wahr ist es/daßdas em crudelesAnsehen habe/undbeſtialiſcher ſcheine. Aber

obes ebencumjurenaturaliſtreite/und ſie deſtwegen/alshocjureprofcripti, zu halten

Feyn/das ist ebendieFrag.

Deneinmahlnitflugs alles/wovonMenschlicheNatur/beydèhumanern,uñbåſfer

gezognenVolckernabhorriret,und eineEckelmachet/alsozu eftimiren,als weñes legi

naturarepugnire,Seine/H-Verulamy/eigneUrteißlnach/trägt/dieNaturaucheine

Edd

"
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Franc.avi.

XXIII.p.m Eckeluud Abſcheufürder Blöſſe/ derer ſich ehedeſſen dieAdamiten brauchten ; und

1075.Leq. weilGottselbst die ersteMenschenalsogeschaffen/kanns nitſeyn/daßabſolutèmalum

to. Relect heise. Somüßte es aberheisen/wanns indasjus naturaimpingirte. Iknundasnie

Theol.IX. widerdas Gesetzder Natur/daßmann inderArkney die Mumiam brauchet/welches

de Temp. nichts anderstiſt/alsMenſchenfleisch; unddaß denen/die die böseKranckheithaben/

Cajet ad IIMenschenblutnochwarmzu trinckengegebenwird/sosagemanneineevicirende Urs

11d . q. fachexjurenatura , warum mannMenschenfleischzuseiner Medicinbrauchen darfs

CXLVIII. unddagegenzuſeiner Speißnicht?

a.II.p. m.

278.6.

c.

i
Sanchez.

Es sind zwarfürnehme Moraliften , diedavon disputiren: Ob solches auch

Alph. Toft inder äuſſerſienNoht/als inBelägerungender Städte / und größten

inIV.Reg.Hungerzuläßlichsey ? » Als Azorius , Francifcus à Victoria. Und wiewohlsie

XXXII . p . negativamftatuiren , difputirenfie dochsolchesnurprobabiliter. Andere/undsovict

m.617.feq mirwissend ift/vielmehr alsjener/als Cajetanus, AlphonfusToftatus,Leffius, Sanchez,

L.I.moral Bufenbaum,Laymannus,Toletus,fagen ohneScheu /daß affirmativa wårefententia

CXVIII benignior acprobabilior , das ist/viel milderundglaubwürdiger / undſegtdieser legte

n.XII.p.m nochdas dazu: Quadamabfolutèfpectata effe quidem ànaturabominis aliena, quata

139. feq; meninextremaneceffitatepermiffafunt: v.g.fe inebriarefibiipfibrachium abfcinde

medull.Thre,fiita necefsefitadpropriamvitamconfervandam. Quemadmodumeniminhisca

mor. L.V. fibusnoninhonoraturnaturahumana, quandolevius nocumentumpoftponitur majori

V.a.I.p.m. nocumentatita etiam inpriorecafu noninhonoraturnaturahumana,fedpotius videtur

m.422. honorari,quandoasfumitur emortua, utalteraè morteliberetur. Welcher lehter 0

PaulLaympinionfo co obtiniret , mußabermahlfolgen/daßdieantropophagianit cumjure natu.

L.III.4.IV. alistreite; fontfonteesin nullo cafu , auchder duſſerſten neceffitat, mit toleriret wers

p.m.242 . den/gleichwieinkeinem Falladmittiretwerdenkann / daßeiner Abgötterey treibe/

Tolet. inft, Gottlästere/einenfalschenEyd ſchwöhre/einen Ehbruchbegehe/eineMordkaht/und

ac pæn.L. IX. LX. p.m.7 96,

Bufenbau

c.III. dub.

Th. mor.

Sacerdot.

Dero
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III. deme

dergleichen. Dennes diſputiret Almainus also : Nullusmetusquantumcungcada: in

conftantem virum,excufat operationemprohibitamlege natura; hoc eft: Illa quafiunt

permetum,fifintlege naturaprohibita ,funt mala,&non excufanturàpeccato. Hocpro- Almainus

baturper Arift. in III. Ethic, dicentem : Propterquacunque , duriffima etiam , non eft moral .C.

turpe quidagendum: Ergo nullusmetus excufat aliquem,utpeccet ; quia metus non tu.p.m.6 , b

excufatnifiuteviteturmajus malumquàmpeccatum. Igitur. Secundò benèfequitur:

Hoc eft infe &fecundumfemalum,&nonpoteft liberèfieri,quinfitmalune : Ergo metus,

etiam mortis,cadens inconftantem virum, nonpoteft illamoperationem excufareàpec

cato : Streitetaber solches blößlich widerdasGefeß derNaturnicht/ſokönnen solche

auchbloß umdes einesMenschlichenFleiſches Genies willen/nit alsprofcriptiàlege

naturegehaltenwerden.

Gefeßtaber/es wärewider das Rechtder Natur/ſogieng es aufdasandere/das

nochinqueſtioneiſt: Obumdeswillen eineHeydnische Nation , die wider

ein principiumIurisnaturahandelt / undsonstaneiner andernChriftlichen

Nationnichtsverbrüchlichesgetahn/auch nitzuprafumiren , daß inihren

Landenwastuhn werdeund könne/vondieser/mitKriegund Gewalts

anzufallensey/vonLandundLeutenzujagen/ vonHaab und Gütern

vonFreyheitundHerrschaft?Worzu/Fürnehmegelährte.HiſpanierſelbſtNein

Fagen/ſo gar/daßsie es auchnittuhn könten/wenns gleichder Pabstselberbefehle/wie

dieses interminisder gelährte Spanische Dominicaner , Franciscus à Victoria , der

doch/wiegemeldet/nurprobabiliterdifputiret , ob dieseTaht/als Menschen -Fleisch

effen/contranaturajuswäre/refolviret. Alsofagter: Conftituto, quodnecfit licitum Fr. àVict.

vefcicarnibushumanis ,fequiturquæftio moralis : An , fi quihabeant hancfacrilegam Relect.

confuetudinem, ut vefcantur talicarne , utfunt barbariiftiinprovincia Tucatam , id

eft innovaHifpania,anpoffintprincipes Chriftiani,fi & authoritate, iftâ rationebellum

illis

IX.deTem

D

per.p.m.

341,Leg
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illis inferre, &quatenus liceat : &fihocinon poffuntfua authoritate , anfaltem ex

authoritate , mandato , vel commiffione fummi pontificis hoc poffint? Et qui

demAuguſtin, Anchon. Archidiac. & Sylvefter dicunt , quodfi qua nationesfint,

quecontrajusdivinumfupernaturale , &revelatumfaciunt , coerceri non debent,nec

poffunt, utdefiftantab illa violationesutfiquipeccantpeculiariter contralegem Chrifti

anam, velolimcontra legem Mofaicam. Et ratio est,quianonpoffunt convincimanife.

ftè,quodmalefaciant&perconfequens damnarijuridicènonpoffunt , & quianemoin

demnatuspoteftpuniri,ideo nonpoffunt illâ caufàaut bello, aut aliâperfequutione coer

ceriàtalibuspeccatis. DenInhaltnach/fagter : So lang he nitüberwiesen

werdenkönnen/daßunrechisen/solang könnensiefür keinenWeltlichen

Gerichtverdammtwerden. Fernerabersokeiner / er seydennüber

wiesengestrafftwerden kann/können auchsie weder mit Krieg oder an

Azor. Inft. derer Verfolgung angefallenwerden. Dahineben auchAzorius gehet. Die

moral .Part Fragformiret er also: AnPagani licitèpoffintdebellari , eò quòd violatoresfintjuris

VII.p.m. naturalis inproximos, quiacarnibus humanis vefcuntur ? Und da ergenennt/dieesbes

fahen/und diees verneinen/ſegt er ſeinen Ausschlag/undſpricht : Sipaganorum Rex,

folumpradictaomniapermittit impunè , hoc eft, nonpunitca, non tamen præcipit ut ea

fianttuncChriftianoPrincipinon eft licitum eofolotitulo debellareeum.

III.L.II. c.

125.

AlsokommtinzwischendieandereFrag:

ObeinfremderChriftlicherPotentatFugundRechthabe / die Indias

ner/als/vonderNaturprofcribirte , Feindzutractirn, c. weilsie auch auss

ferdemNohtfall/Menschen/ihrereigenenNation /Fleischzuihren

eignenGenießund Speiſe/ſchlachtenund

effen?

Das
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de region.

Das iſtzwarwahr/daßdergleichen auch in Oft-Indien vorgegangen/ ſonders Mare, Pau

lichinJavaminore, im Königreich Dragojam , daß/wannsie einenKranckengelusVeneto

habt/ersey Vatter/oderMutter/oderBruder/ oder Schwester gewesprientali

sen/beydenkeineHofnungdeslebensmehrübrigschiene / die Rechste bus L.III.

Freundzusammenfoinmensind unddemPatientendas Maul ver

stopfe understeckt ; hernachdasFleiſch in kleine Stuckzerhauet/gefochtPompon.

undgefressenhaben; Undspricht Pomponius Melavon den Indianern: Caforum Melade fia

vifceribusepularifas&maximèpiùm eft, dasist/ſiehalten das fur einesonder III . c.VII.

bareGottseligkeit.

c.XVII.

tu orbis L.

:
n.30. edit.

Welches vonFreunden unfreundliches Stück ohne zweifel der Natur wider, Vols.p.m

ftrebt/undvonandern vernünftigenHeydenselbst billichgeunbillichet wird:vonChri,58.

ſten aber garverdamme; und wenn aufsolcheFälle Herr von Verulam geredetund

gesehenhat/sowürdeseine Confequenz müſſendisputiret , und was erproHifpanu res

denwollen/wirdvon den Spaniernſelbſtverworfenwerden.

de procur

Indor.fa.

Dickermelter lofephus à Cofta führet dagegen die alten Einwohner desHeiligen

Lands ein/vondenendas Büchleinder Weißheit sagt / daß sie unbarmherzige Iofeph à

MörderihrerSöhnegewesen wären/ Menschenfleischgefressen/und CoftaL.II.

gräulichBlutgesoffenhätten/im 1.2.6. wider welche dannoch/um solcherUr

fachwillen/dieheilige Vorvätter/die Gewissenhaftgnuggewesenwaren/undfattfaz lutec. V.p.

meMittelwohlgehabthätten/ keinenKrieg anzufangen jemahls geurtheilt hätten. m.206.feq.

Undfolgendsprichterfeindeutlich: Quodfi Magiftratus aut Respublicabarbarorumfuo

munerinonfacitfatis,habetjudicemDeum,nonRemp. autPrincipem aliquem externй.

Alioquin,cumgraviffimapeccentinterdum Principes aut Magiftratus noftri, licebit vel

Gallo, velItalo, velAngloHifpanienfis Reip. peccatacaftigare&jus dicere,nt viciffim in

terfeprincipeshacautoritatefungantur. Hocneg ineptius ,neg rebus humanis exitialius

diciquicquampoteft. Ersagt:So wenig ein anders Königreich/zûExempel

FrancDij

,4
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Franckreich/ c.dieSünd undMißhandlungenſtraffendürfte/dieinKö⁄

nigreichSpanienverübetwerden / siemögtensogrossehnalssiewol

len: SowenigsteheauchSpanienzu/umsolcher bösenTahtenwegen/

fie/dieIndianer/zucaftigiren. Sovielsagtà Cofta ! Einersoltewohldazu setzen/

was Salomonspricht:AufdeineSchaafehabeacht / und nim dich deiner

Heerdean! Proverb.27.23. Dennesfrommet dir nit/daßdugaffestnach

dem/dasdirnitbefohlen ist/undwasdeinesAmts nit ist /da laß dudeis

nenFürwiß ! Denndir istvor mehr befohlen / weder du fanft ausrich

ten: SolcherDünckelhat viel betrogen! undihreVermessenheithat sie

gestürhet. DennwersichgerninGefahrgibt/derverdirbtdarinn/und

einem vermessenenMenschengehetsendlichübelaus ! Syr.3.23.28.

Nunwollenwir vondemdrittenauchreden :

Obeinfremder Chriftlicher Potentat FugundRechtbabe / dieIndias

ner/als/vonderNaturprofcribirte ,Feind zutraction:c. weilsiefremder

NationFleisch/zu ihreneigenen Geniesund Speiſe/ſchlächten

undeffen?

Hieraufläßtsichs wider nitschlechter Dings antworten. Denn frembe Na

tion reisetentweder nur durchsolcheInfulen und Länder quietè , und ohne einigen

Schaden: oder/siewerdendurchUnglück und Sturmdahinangeworfen/oder verirs

renſichimWald/inGebürg/aufder Straß/ unddergleichen. Oder aberfremde

Nationkomtals Feind/diefiemitGewaltanfallenwill/oderschonumeinmercklichs

gebrachthat/oder/dievonihnen/Indianern/alsöffentlicheFeind in einemTreffenges

fangenworden ist.

Vonbeydenmußmann widerbeyderleyAntwortgeben.

Dasersteundförderstebelangend/daß/inJava minore fonderlich/folchebose

Ges
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Vid.Iacob.

tefferisho

WillnunHerrvonVerulam/daßumeines /zweyer/dreyer/zwankig/dreyfig

böserBubenwillen/einganzKönigreich angetastet werdensolte/ zumahlnso solche

umsLebengebrachtungefresseneMenschenPrivat-personen/undum Privat-ursachen

willen/umLustzureiſen/unddarüberentstandenenUnglücks/unter solche barbarenges

rathenwaren/das würdeschwehrzuerhaltenseyn. Bliebedenn jenes/daß einergans

senInsulalteböseGewonheit / undhergebrachte Gesetz es mitsichbrächten / alle

Fremde/welcherfiefich/und wiesiesichihrer bemächtigen könten/also crudelzu excipi

ren,wanmanauchdas mitWahrheitprojufta bellicaufahaltekönte/würdendochobs

gedachteHiſpanierabermahlſagen/daß/obſchonHerrvonVerulam/dieſes / alsein

Engellander/ftatuire , daß dasHaus Spanien mit Reche und Jugtuhn könne/ köns

Diij fen
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tensie es dochals Spaniernitfinde/daßsolcheTahten/ihreKönigeundHerrn/einige

HaubtimportirlicheUrsachseyn möge/umobgesetter ihrermotivenuñGründewege.

Demnachblicbe das leşteübrig :

Obeinfremder Chriftlicher PotentatFugundRechthabe / dieIndia,

ner/als/vonderNaturprofcribirte ,Feind/zu tractiren , &c. weilsiefrems

derNation /und solcherMenschen Fleisch essen / die mit gewehrter

HandaufibreInſulen kommen; odersieschondaraufvonihrenGütern

undGerechtigkeitenweggebrachthaben; oderderer/diesieinKrieg

undStreitwidersiegefangen bekommen haben?

p.m.18.

Daßdergleichen in Indiengeschehensey / (und etwan nochwohlgeschehe) bes

Seuge in feinenJournalder Oft IndianischenReise/JohannSigmundWurff

Toh. Sigm. baum feel. Andenckens. DieInsulNeera/ſoheisen die Wort/ ift wegen

Wurfbain. dererdaran unddaben gesessenenbarbarischenNigriten, alsder Oft,Indis

Reißbe anischen CompagniaTodtfeind/dasallergefährlichsteOrt / umwelches

fchreibung willendiedarinnen gelegene Guarnifon , alleStundund Augenblick/ in

derallereusserstenLeibsundLebensgefahr jederzeitgewesen /und noch

seyn. Welchesnebenanderndaheroabgenommenwerdenkann/ daß

einTheilderoselbenLandschafft/die Todtschlager-Revier / falsch Caap,

FledermausEiland oder Insul/und andersgenenntwird. Allermas

fenundGestaltindemMonatApril / des längstverwichenen 1636.

Jahrs/einesBurgersSohn dieserStadt (Nürnberg ) mitseinerGes

sellschafft/vondenendaselbsten anextra-ordinarigroffer Statur wohnenden

Nigritenergriffen/zuBodengeschlagen / indiedabey gelegeneWald ge

schlept/zuftückezerhauet/und/ihrerbösenGewonbeitnachaufgefreffen

wordenist.Dieweildieselbevondieſem Ort/(dasieaufdie4. halbGrad

undungefährlich 15. minutenSudivertsgelegeneNovam Geineam habent

reiſen

?
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reisenwollen) aus Unvorsichtigkeitzuweit/undzwar weiternicht dann

2.in 3. Mußquetenfchüß von der offenbaren See indasLandsich ges

wagthaben. WiewohletlichederWest Indianer auchfür der SpanierFleisch Hier. Ben

einensolchenAbscheutrugen/ daßſiemeinten / weilsieim Lebensoviel Schaden und c.XXI.p.m

Jammerangerichtet/eswerde auchnochimTodtihnen einen Schadentuhn :

zo hift.L.I.

103.

damuftus

WillnunHerrvon Verulam/daßdie Indianer deswegen/ alsprofcribirte von

derNatur/durchfremderund Christlicher PotentatenSchwerdund Waffen zuper

Sequirnseyn/weil sie Fremder/ihrerFeinde/Fleischeffen ; Wie?wannsiesprächen : Alay, Ca

DieChristen tähtens auch! Solches/obwohlohneGrund/habengleichwohldortdie Navigat.

Nigriten an demCapiteViridi, ausdrücklich gefaget/wieAloyfiusCadamuftusbezeugt/ c.XXXIIX

daswäredieUrsachwarumsiemitdenChristen nit umgehen mögten/

weildiese/Menschenfleisch freſseten/undumkeiner andern Ursachwil

lensoviel Sclavenhätten/als/daßsie es/wie anderesWildpret/zerriſ/

sen/undfressen. Oderaber: Wanneines demHerrnvonVerulam das jusbelli op

ponirte, demenachalle Gefangenedeje,in Victorisarbitriofind/ſieniderzu richten/os Hugo Gr.

derlebenzulassen. Quemauteminterficerelices, eumgladio an venenointerimas, nihil L.III . de I.

intereffe ,fijusnatura refpicias,sagt Grotius. Aufunser Fürhaben zu applicirn ,folt eis B &P. G.

nerauchsagen :WanndieIndianer ihrefremdegefangeneFeind zu erwürgenMacht p.m.4.61.

haben/obsieesso/oderſo/nidermegeln/und nachdemTodtzudieſen oderjenem braus

chen/vorabwennLandsartund Gewonheite/welcherlen auchdieſeſind/inuſuverhars

ren/daransen nichts gelegenſijus naturærefpiciamus.

IV. §.XV.

ImaEndsoesauchbehauptetwerden solte / daß dieNaturein anderes lehre/würs

degleichfalsdemHerrnvõVerulamdieConfequenznegiretwerden/daß daseinerechte

Urfachwäre/einessoblutigeKriegs insofernen Orte/beyſolchen anuns/imübrigen/

nitverfündigtenVölckerne. WelchessofürnehmegelährteHispanierimmerzu negirn

werden/unihmedeswege keinen Danckwissen/daßer ihrecaufam damitagiren wolle.

Sovielsey vonMenschenfleisch effen geredet!
Von

1
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VondenMenschen-opfernwirds folgend leichterzujudiciren ſeyn. Erstlich

muß ingeneredecidiretwerden: Ob blos die Victima humana oderMenschen

opferwiderdasRechtderNaturstreiten ? Das scheint als prafupponire es

HerrvonVerulam: Dennwiefolten die Judianerſonſtprofcriptijurenaturaheiſené

Alleindas ist ebeninquaftione?

re naturali

& gentium

Dennmannmögtefragen : Ob GottnitbätteMachtgehabt / soergen

10h.Selde- Wolthätte/ dergleichenſacrificiavon Menſchenzuordnen / wieersvon

nus de lu- Tiehrengeordnethate DerdapfereSeldenus , auchein Engelländer/zweifeltdas

rannicht: Certènegandumnon eſt, ſchreibter /quinomnimoda ejusmodicades, exle

LIV.C.VI. geNuminis , cujusimperiouniverfarerumnaturafubeft (fiita is voluiffet)jure certis

p.m.501. fimo.committipotuiffet. Und weiſets eben der Befehl an Abraham wegenseines

Ifaacs/ welcher/ oberwohlnitexequirt worden ist/ doch/ ſo es GOtt cruftlich

gewolt / hatte exequirt werden können / daßder gelährte Martyr nit übel språ

tyr.Loc. che : Sidelectatusfuiffet victimis , potuiffet eas dehominum cenfu requirere. Quid

Com.Claf. enimeumimpedivifset,aut quamnobisfeciſſet injuriam, fi voluiſſet exhominibusho

III.C.VI. ftiasfibi offerri. Hominienim omninòaliquandomoriendumerat. Quare uno aut

alteroannotempusantevertere,nonfuiſſet usqueadeò moleftum,necinjuriam nobis in

tulißet,præfertimcumintelligeremus, noscumipfoæternùm victuros. Certè hic nemo

potuisfet Deum ,utcrudelem , accufare. Wannaber dashätteſeynkönnen / kannjes

nes nitſeyn/daßdergleichenabſolutè contrajusnaturaſeŋ/mannſagedenn: Gottköñe

dasjusNaturagar aufheben/welches beyden Gelährten nimmermehr tolerirt were

denwird/dieauchmit zulaſſen können/daßmannnurſage : Gott könne darinnen eis

nigedifpenfationmachen.

Pam.582.

Ift aberfacrificiumhominis,quàtale,nit contrajus naturæ , fomögteetwan die

Fraggarmit alleformiretwerdenkönnen ; Obein fremder ChriftlicherPos

ten
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tentatividerdieIndianer/als profcribirteLeut àjure natura , seine Macht

führenkönne; WeilsolchergestaltdieNaturſienitprofcribire. Aberauchgeſegt :

Sie warensolche/folten darumFremde Nationen/befagter massen /sogewaltigges

gensieagiren dürfen? DashatHerrnvon Verulam nochnit evinciret , undobige

Spanische Geistliche werdenauchdaher ihre angezogeneargumenta richtenkönnen.

Weilmannaberfagen köñte: Es wärenitsowohldieFragobeinenMenschenop

fern/abfolutècontrajusnaturastritte : sondern/ob dasnit wider dieNaturlieffe/daß

einMenschdenandern/unschuldiger weiſe/nehmeund opfere/es ſey gleichseinLandss

mannoderFremder/2c. sofragtesichdeswegenfürs and Lehrer Klarheitwillen:

Obnichteinfremder Christlicher PotentatRechtundFugbabe/die

Indianer/alsvonderNaturprofcribirte, Feind offenſivèzubekriegen/weil

sieMenschen/threreigenenNation/opfern.

à Coftahis

1

Laugnen kann manns nicht / daß die inPeru / wann ihr IngaoderKönig Vid.Iofeph

gefrontwürde/Ihm zu Ehrenaufdiezweyhundertzwen/dren /und mehr / Idhor.Indios

rige ihre Kinder geopfert haben ; die aber in der Inful Florida allezeit the L.V. c.

renerstgebornenSohn; und istwohlprasumirlich/daßauchdieOftIndianer / die XIX.XX,

folches getahn/wiewohlmiteinem ungleichenWahn/dochvon den Juden genomen

haben/vonwelchen dieFührnehmsteIndianerihrenUrsprung rechnen; sonderlichaus

Dem ExempelAbrahams/derseinenSohnIfaacopfern wollen ; undJephtah/der/

dermeinstenRabbinen/desTargums, ChriſtenundJüden/alter undneuerFürnehms Orat. pro

ftenLehrerMeinungnach/ſeineTochterwürcklich geopferthabe/ welches alles denn Hiſpan.

widerdienatürlicheLiebezwischenEltern undKindernunfehlbar ſtreitet/undparsin- .43¶.

nocens ladiretwird/da das RechtderNatur einanders fordert.

Thom:

Lanfius

Alleinwas wirschon unterschiedlichgesagt / kommtdawider: Erftlichfehlets

HermvonVerulam an der Conſequenz : Dieſeundjeneimpingirnindasjusnatura;

Ergò
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ofta de

in.106.feq

Ergòfanns einfremder ChriftlicherPotentatmit RechtundFug/als vonderNatur

profcribirteFeind/anfallen/rc. Denn diese Confequenznegiren ihm die Hispanier

Tofeph à felbst/undsagtà Coftadeutlich:DieheiligeVåtterAltesTestamentshaben dergleiche

Ursachenniefürgewendet ihres Kriegs/die ſiewider dieHeyden geführethaben. So

los.falute lauten feine LateinischeWort:Perfpicuum eft S. Patresnullomodoexiftimaffe velidolo

II.c.V.p. latria,velquavis alia contra naturampiacula,caufamidoneam extitiffe,utdelocofuopel

lerenturillagentes , vaftarenturqueabHebrais ,fiquidem tamfolicitecaufas alias exqui

runt.Etreveraeademfunt,velminùsgravianoftrorumbarbarorumcrimina,quàmqua

illoru ScripturaComemorat. Itaenimde hus loquitur liber Sapientia Cap. XII. Unddaer

dieWortdesBüchleins derWeißheit nacheinander erzählet/ſeget er darunter : Non

opinorhorribilioraobjici Indis,iis quoque,quosCarybes vocant, quifunt omniumtrúcu-

lentiffimi. obidaptèpaulò inferiùs divinam autoritatemexitio illarumgentiumin

terponens,fubditperinterrogationem: QuisenimimputabitTibi,fiperierint nationes

quastufecifti? Nonenimalius eft DeusquàmTu,cuicura eftdeomnibus , ut oftendas ,

quianoninjuftèjudicasjudicium,hoc eft,non invadis aliena, nequeufurpasiniquèjudi

cium ,figentesimpias cogis commeritaspanasfuorumfcelerum dare. Undfernersagt er:

WenndieUntertahnenselbst insolche Tohrheit ihrer Regenten willi
Ib.p.208.

gen/gehe eskeinenFremdenan/ was ihr Oberherr tube. Neque verò ,

Ib.p. 209. fagter : ubifubditorumconfentit voluntas , prafidentiumftoliditas atque infipientia

poteft per vim compefci. Undbald darauf: Sicorruptio morum ea eft , quamipfi quog

fubditi libenterfequuntur , nonpoffuntab extraneis compelli ad virtutem. Endlich

fchlieffet erzuteutsch alsolautend : Wann die Bäume/wieesimBuchder

RichteramIX. ftehet/den Delbaum/denFeigenbaum/undWeinstock

Laſſen/undsalbendenDornbuschübersichzumKönige/wasiſtsWun.

der/daßdasGeuet/ſoausihmfähret/ſic alle verbrenner?

Nun

1
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L. 1. C.
Nun bezeuget aber Lindschotten : daß die Indianer inNarſingawoh, Lindichor

nend/beydemUferdes Lands Cormandel/wannder grosseWagen des

Abgotts Pagodesſich zu gewiſſen/undwieFestzeitensehen lasse/ darauf

dieKöniglicheWeiber mitSeitenspielensißen/sichselbst aus einerthöz

richtenHeiligkeit willigunterdenWagenlegen/undzukleinenStücken

quetschenlassen; AnderesoMännersoWeiberschmidtenihre eigeneLei

ber auf/riffendas Eingeweidund Gedärm heraus /undteiblten esvon

freyenStückeninvielTrümmer/daßſie umfiehlen und todtligendblies

ben. WasSienun an ſichſelbſt zu tuhnschon gewohnetsind/das/wann ihr Köz

nig oderGeistliche an ihnen tuhn/wiees nitschwehr fällt/und volenti keineinjuria ans

getahn wird: Alsogehetes andereKönige nitan/esmag an ſich löblich oder schänd

lichseyn ;Undweilsolcheperfuafion einer Singularen Sanctitätbeyſolchen Opfernauch

indererHerzenstecket/würden sie es nochdazu den Christlichen Potentatennichtdans

cken/daßsiesievon ihren Todtund Aufopferung erretten/ also an ihrer Gottseligs

keitundHeiligkeithindern wolten.

Nunsichdennauchderentwegen juſta belli caufa wider die Indianer nit finden

will/ſofeydaszubetrachten :

Obsdenn nit/als/vonderNaturprofcribirte, Feind zutraƐtirnwären/

umder Opfer unschuldigenfremder Nationen willen / die/sonderlich

alsChriften/aufihrensolchen Gottesdienstnichts halten?

Hierinnduncktmichsey einUnterscheid zuhalten. EntwederdieIndianerwiſe

fenfür eines /daß dieFremde/diesie opfern/von andern Herrschafften und Christen

zu ihnenkommen/alsGesandte; Oder/fürs ander/Siewissens nicht/undtreffens

also anwieohngefähr ; Oder/fürs dritte/ Siebekommensie als gefangeneFeind in

einem Treffenund Siegübersie.

E ij Das

t



123330836

Daserftebetreffend/wiſſen ſie es/daßdieFremde/von andern mächtigenPotentas

tenundHerren/alsLegatenzu ihnengesandtworden sind/und violirns undwürgens

dochmitWillen und Vorfah/wirds in allweg seiner Straffwehrtseyn/zumTeihl/

weilſieconrajusNatura , denUnschuldigen umsLebenbringen : Zum Teiht contra

jusgentiumhandeln/das indiesemStuckfast keineNationnichtweis. Daher alle

Historiensolcherals rechtmässigenKrieg dieMengeerzählen/wie bekannt.

Wiffensie esdenn/fürs ander/nicht/undhabendochdieGewonheit/Fremdline

ge/zumErempel/ihrenKönigenundHerren / auseiner vermeinten Schuldigkeit/

undzumBeweisihresGehorsams/aufzuopfern so tuhnsiezwarfreylich abscheulich

undunverantwortlich/unsern/und aller ChristenUrteihlnach. Abersiehabendabey

Confcientiamerroneam, widerwelchessosiehandelten / es nochunverantwortlicher

würde/wie alle Moraliftenaffirmiren. Obnun dererror, deraus einem irrigen Ges

wiffenentspringt/folang es einirrigesGewiſſen ist/durchFeuerund Schwerd/durch

RaubundPlünderung expellirt werdensollundkann / und nitvielmehrmitallerley

FreundlichenMitteln/undsodiese nichtsverfangenfolten/GottesGerichtheimzuftels

Jen/undzu gedencken wasPaulussagt: Was geben mich diean/diedrauſſen

Find?diewirdGottrichten! 1.Cor.5.12. Ob/sprich ichnochmahl/dieser error

aufsolcheharteweiseentweder zu expellirn oderzucorrigirnſen/ das würde eineneue

Controversabgeben.

Sindsdenn/fürs dritte/Fremde/undvon ihnenimKrieggefangene/so dientfür

fie/auchda/obgedachtesjus belli, das mit wenigen geändert hieher appliciret werden

Fann/undmögenfieauchwohlgesehenhaben/daßChriſtendie ihrigen nitminder ihren

Hundenaufgeopfert/diesie etwan gemeinet/daß der Chriſten Götterwären/ weilsie

fie absonderlichdaraufgehalten/und mitihrem/als derChristen auchFeinden/Fleischy

genehrethaben. Das bezeugtder Spaniſche BischoffBartholomeus LascafasDo

minica
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minicaner-Ordens/der auchſelbſt einenAbſcheudavor trägt. Seine Landsleut/ Phil.Camè

Schreibter / führenimmereinenhauffenIndianermitsichinKettenund rarius hor.

Banden/wieeineHeerdeSchwein.Dieschlachtenſie/und machen eine Cent.I.

ganzeFleischband/undwanndesandern underwandißmahlnichts xxxv IJ

zufressenhat/fordertervom anderneinstuckdesIndianerfleisches;wan ..1564

er von seineneinenschlachte/wolleerihmsovielwidergeben/grad als

wann einer einstuckSchweinen oderSchepsfleischvonanderinabbors

get. Sindnunjene/weilsie ihreFeinde ihren Königen opfern / deswegen vonder

Naturprofcribirt: wieviel wirdsfehlen: oder wirdsgarfehlen/daß diese nit ebensozu

haltenfind/die ihreFeindeihrenHunden opfern ?

Zu allerlegtbleibtnochübrig:

ObeinfremderChriftlicherPotentatnitFugundRechthabe/dieIndis

aner/als/vonderNaturprofcribirte , Feind/zu tractirn&c. weil sie Mens

schen/esseyn Einheimische oderFremde/essenFreund oderFeind/

ihrem Abgott opfern?

Welcherley aberHerrvon Verulam verstehe/(wiewohlerihreAbgotterey und

Teufelsdienstsich ſelbſtnitgetrauetjuſtambellicauſamzugeben) wird er beySpas

niennitviel Ehr einlegen/derer negativam wirschonobengesehen/undgehörethaben/

undsagtàCoffanocheinmahl: UnerachtdieHeydenauchihreKinderwürgefor a CoR.

tenzum Opfer ihrenGößen/und deswegen alles/wasfürprætexthierii L. 11.de

gemachtwerdenwill widerdieIndianer/unsereVorvätterimAltenun procur.In

NeuenTestament/auchgehabthätten/nequaquam tamen easfatis esfe exifti- EVI...

mafse , ut belloinfeftandas arbitrarentur, hättensie es dochfürsolche motivennitu

gehalten/daßsieumſelberwillensich ansiemachenwoltenundsolten.

dor.fal.

Zu allesdessen Confirmation wollen wirnochdasErempeldesMoabiterKdo

E iif nigo
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nigs Meſaſegen / der opfertnachdergelährten InterpretumMeinung/ ſeinen eignen

SohnaufderMaurenderStadtKirhaſercht/seinemAbgottChamos / in Augen

und Angesichtdes Volcks Israels / das denKrieg wider ihn aufGottes Befehlges

führethatte/undbillichumseinesMeineydsund Empörung willen; Und diß eelende

Spectaculwirdmehr eine UrsachdenKrieg einzustellen/alsfortzuführen. Der He

Geistsagt: Fr/Mesa nahinseinen erstenSohn/der ansetherStattholte

Königwerden/undopfertihnzum Brandopfer aufderMauren. Da

wardIsraelsehrzornig/daßsievonihm abzogen/undkehreten widerin

ibeLand. WenndasMenschenopfer/demAbgottgegeben /eine rechtmäſſige und

volleUrsachwäreeines Kriegs/den Fremdewidersolche führen könten / folt eines

meinen: Eliſa/der Prophet/der damahlsbey derJüdischenArmeegeweſen/würde

nimmermehrdazu ftillgeschwiegen/unddiedrey Könige/sonderlichdenfrommenJoo

faphat ehe aufs neuftimulirethaben/Moabgarauszurotten / das ohne dasschon in

extremiswäre/undmitleichtererMühevertilget werden köfite. Das aberweil eshins

gerbleibt/undwider wiederHeil. Geiſtſpricht: Ifraelvonihmabzog / undkeha

resinſein Land/ ſoltenit einer eheaufSpaniſcher als EngliſcherSeiten bleiben s

Sovielseyvondergeneral-Frag gediſputires !

1

/

Adſpecialemnunzu gehen/fragteſichsgenauer :

ObdieOff-IndianischeCompagniamitRechtund FuginſolchIndis

engeben/Goldund GoldswehrtvondenHeydenhohlen/Völckerund

Schiffhinsendenkönne/ſozu erhalten wasbereit inHånden ist/soneue

Insulen oderProvincienzusuchen?

Denn
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Denn wenndas nit erwiesen/ würdeschwehrerfallen zu rahten / daß Eltern ein

Kinddahinfoltenmitziehen lassen.

Solches aberzu definiren wird ex eo Capite widerschwehrer fallen/ weil mann

disfeits eritlich alleparticularités nitwiſſen kann/und dennfürs anderwohlsupra.

fumiren, daß wiefausendmahleinige Privat ačtionen ihre obliquitätenmitſichfühs

ren:Soauchfolche Capitalimo Kriegsfachen nit aller dererentbrochensind/oderwohl

feynkönnen; Will nitfagen/wann ChriftengegenHevdenagiren , wie denn der Vers

nünftigeLeserauchhierin beschriebene vielerley actiones nit wirdjuſtificiren können ;

fondernwannauchChriſtengegen Chriſten agiren : Zumahl in diesem unfern Leben Liv, decad.

nichts usquequaque perfectumzu finden ist/und der Historicus rechtsaget : Id modò IV. LIV.

quaritur , quodmajoreexparte& infummamprodest, das ist / wenndasgeneralund

HaubtsächlichesAbſchen richtig ist.
Guilielm.

Eshat zwardasHaus Spaniensolche Seefahrt/beydesEngelland/und denen Camden.

HerrnBewindhaberndisputirlichmachen wollen. Denn als der Engliſche Ritter Annali.

Franciscus Draco die IndischeSeebetretten/undden Spaniern etliche Goldreiche rerum An

Schiffeabgenommenhatte/wurdeausHispanienein absonderlicher Ambaſſadeur , Hyberni

BernardinusMendoza, zu der Königin in Engelland/Elifabetha, geordnet/in Naß carum re

mendesKönigssichzu beschwehren/daß SiedieSeefahrtenin Indienzulieffe. BesgnanteE

famaberdaraufvonhochgemeterKönigindiedapfereAntwort: Eswäre contra

jusgentium, daß Spanien/Engelland/diccommerces dahin zuverwehren C.1580.p.

sichunterstehe. Einmahlund allemahl:Sieköntees nitcapiren , war, m.327.feq

umIbr/undanderenFürstenund Herren/untergebenen/Indiensolte

verbottenseyn; köntesichauchnitüberreden lassen/daßSpanien allein

das Rechthabensolte aus einer donation , die der Pabst zu Rom

ihnen getahn haben soll / deme sie keineprarogativ gestehen könne,

lifabetha

part. II, A.
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feineauthoritatannehmen/ dieSie und andereHerrnobligatmachenſol

te/welchesich keinesGehorsamsschuldigwissen ; oder die dem Haus

Spanien meldtesIndiengleichsam zurLehengeben dürfe/undsolcheiz

ne Investiturmachen/um keiner andernUrsachenwegen /als weilsie ct/

wanda oder dorteinHuttleineher gebauet hätten / und dem unddem

PlaßeinenNahmengegeben/welchesnochnitmache/daßeigenthum,

lichsey.Weswegendenndie eines fremdenDingsVerehrung/diein teis

nenRechtengegründetwäre/ unddieeingebildeteEigenschafft/nithins

dernfönte/daß andereHerrnnitcben an solchen Orten ihre marchandise

treibensolten/sintemahldasMeer und derLuftalleninsgemeinvonder

Naturgegebenwäre/ic.

Das warvonEnglischenHofdiereſolution, womitmann dieSpaniſcheAm

baffadeabfertigte!

Thuan
WasinfpecieHollandbelanget/weißmannwasin dieſen Seculo1608,da eben

contin diequaltion ventiliret wurdezuHaag/fürAntwortgefallensey / dades Königs in

A.1608. Spanien/undAlbertiund Iſabella Erzherzogt. Durchl. Abgesandte Spinola, Ri

p.mys.ſeqchardotundMancicidor, unddieHerrnPatresFranciscani, P. NeusundVerreikenius

Harckdaraufdrungen : Holländ und Seelandsolte von beyden Indien

ablaffen. Nachdemnun viel Seſſiones darüber gehalten worden/blieben dieHerrn

Staadendaben/und sagten ausdrücklich: Eswäreunmüglich/daßsiesolche

Seefahrt einstellen könten undwolten/umdes uneseßlichenSchadens

willen/denihreKaufleuteleiden müften; Wiesenauchdar/daßsiezur

felbenZeitübervierzigEchiffin Off Indienhatten / dieaufdiedreyſſig

TonnenGolds/undehemehrals wenigerbringenmögten; andererzu

geschweigen/diesieanderwohätten zudemhättensie aufdieachttausend

Schiffse
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Schiffs Gesellen diedadin paffirten /und ein unaux)prechliche Menge

anderer diesich davon nehreten. Weilnundas aufdieser Seiten/dasCon

clufum war/ wurde die Sachwider anden SpaniſchenHofremittiret/inzwischen

giengen inHolland unterschiedlicheTractat aus/ihrRecht/einerfreyen See Fahrt/

derWeltzuweisen; SintemahlSchiffahrten und Commercien desFriedens

Früchtewaren/undZeugnusseneiner Freundschaft/welche Pallagesauch

denFeindenexjure natura nit fönntendenegiretwerden. So wärekein

Exempelzufinden/daßjemahls ineinemFrieden Schlußdie Prohibition

der freyen Kaufmannschaft einverleibt worden wäre. Es wäre ein

unverschämt Begehren /daßhierinn Spanien an Holland undSee

landtabt/weildasMeerallenoffenstehe/und unterkeinesparticulieren

Herrschaftwåre; Das wäre jederzeit Holland und Seeland Pflug

undNahrunggewesen/davonsieihreMittelgehabt/solcheinenschweh

renundlangenKriegzuführen. Wersiedarumbringenwolte/wolte

fieum all ihre Wohlfahrt bringen. Wo sie die hundert und achzig

Schiffbintubnfolten/die bereit inIndia agirten?Wohinaufdieneun

tausend Schiffer undSchiffs,Gesellen?Woso viel tausendMenschen

bin/diesichjährlich davonnehrten? Eswäreunverantwortlich/wann

fiedieseIndianer / die sie vor wenigerZeit der Spanischen Tyranney

erlediget/wider in dieses Eelend sehen solten. Es würde schimpflich

seyn/daßsie/diedasHausSpanienschonsoweitgebracht/daß es Fries

ben suchen müſſe/nunvonfreyen Stücken sichderIndianischenSce

fahrt begebenwolten/und nachsovielvergossenenBlut/nachsovieler

Koftund Schäden/erst ausschliessen lassen aus den zweyen gröften

TeihlenderWelt,

$ Treflie
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Trefliche Argumentasinds /so aufEnglischer/so aufHolländischer Seiten ;

Undwannfürs erste kein EuropæischKönigreich einSpecial-juszu solchenInsulen

hat/wiesichs auchkeines / ausser Spanien/wiewohl ohneGrund/zugeeignethat;

Undfürs andere vorlängstenschon/ auchSalomon nit nur an solcheDertergereis

fet: sondernseinenmeinsten Reichtuhm aus Ophirbringen laſſen/1, Keg. 9,27,10,22.

seinegewisse Schiffausgerüstet/ diemitHiramfichconjungirten/nachOphirzuges

hen/Gold/Silber/Edelgestein/Ebenholt/Helfenbein/Affen undPfauennachHaus

zubringen. 2. Chron.8, 18,9,10,21. dergleichen auchnachIhmderfrommeJosaphat

taht /alszulesen1.Reg.22.49. welches Gottumkeiner andern Urfachwillen geunbil

lichet/als weilersichmitdem gottlosen Ahasia dazueingelassenhatte/2. Chron. 20,

37. wirdaufswenigftfolche SchiffahrtnachdenenGoldInsulennitgar könnenverz

worfenwerden/undso Ophiretwan das Indienwäre/ vondem gegenwärtige Reis's

Beschreibunghandelt/wäreder Ostindianiſchen Compagnia, undderer dieſich dazır

brauchenlassen/Fürhaben/um deßdochenderzuprobiren.

Y

Nun ist darinn kein sonderlicher Streit /daß Ophir diese Landensind /die

mannheutigsTagesIndien heiset: Aber obesWeſt-Indien bedeute/und/wie etlis

chewollen/ das reiche KönigreichPeru , das/ weil es vollerGold-Bergund Gold

Grubenfey/ebendie Spaniersonderlichdahingetriebenhabe; Oder/obes Oft-In,

dienbetreffe/darvondiſputirtſichs.

Com

WannwirdieArgumentaerwege/dieder
gelährteSpaniſcheJesuitCasparSanctius

Cafp. San-führet/ müſſen wirdahinmehrincliniren/daß Ostindien bedeute/um willen/daßder

ment. inC.Hafen Ezeon Geber/woſelbſtSalomonisFlotte zugerichtet/und abgefegelt /andem

IX.L.III. rohtenMeergelegensey. Sofernmm dieFlotteaufPeru gewolt/hättesie erstdurch

Reg.p.m. dasrohteMeer/und/überdie
Equinoctial_Linie , durchdas IndischeMeer/über

Den Tropicum Capricorni, bey dem Capitebonafpei, West-warts durchdie Etiopi

TALL,

ſche
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sche-See/etlichtausendMeilwegssegeln; Oder/ſoſieNord-werts gewolt/gangIns

dien undChinaumfahrenmüſſen/wohlnochsoweit/ und mitnochsogrofferGefahr.

Item:WasSalomonis Schiffgebracht/folle so viel nitinPeru:hduffig aber in Ofis

Indienseyn. Item: Eswäresowohlzu SalomonisZeiten : als vielhundertJahr

hernachnitanderstwissend gewesen/als jenesWest-Meerwäreunbewohnt/unduns

miglichzubefahren/umdergroffenHig /undgewaltigenUngeflümmwegen. Was

hätte es dieserGefahr/Koften/Wegsbedürft/wannsiees alles in derNähe/an des

nenInsulen/diesiean derHandhaften/ undfürAugenfahen/undjain Erfahrung

gebracht/was da zuhabensey/hohlenkönten ? AndererMotiven zugeſchweigen/

Hats Gottnit mißfallen/daßHiram, daß Salomon/daßJosaphatdahinsegelnwols

ten/umGold/ und andereedleWahren/ von dannen zu bringen/ wäre das ansich

nochnitversprechlich/daßheuntige Chrißten dergleichensich auchunterfangen.

Einmahlist alles umdes Menschenwillen gemachet/ was gemachet ist; Dars

umhat ihn Gottzu allerlegtindieseWelteingeführet/ und gletchsam investiret/daß

ersich allesbedienen dürfe/und wenns wahrist/daß/wie etliche wollen/ inden Oriens

taliſchenIndien weiland das Paradeis geweſen ſen/ darinnen Gott denMenschen

zumHerrnder gangenWeltgemachet hat/ obgleich etwann der Ort grad nimmer

wire/oder precife in folcher Perfection nimmer wäre/weiln dochanstammende Land

und VolckersolcheherrlicheGaabenhaben/ dieGottjazu des Menschen Dienſt üs

brigbehalten/undja nit eben alleinzu derselbigen/die dawohnen/unddaswenigste das

von brauchen/undzubrauchenwissen/che es verderbe/ und ohne Dienstbleibe/che

ists jarahesam/daß einMensch andern Menschen zu wegen bringe/und im Falljene/

diedienächste Poffesfionhabe/anderen Fremdenumgebührende entwederPermutation,

oder anderezuläſſigeKauffahrten/verweigern wolten/ausNeid/ausBoßheit/finde

ichnit/daß unverantwortlichsey/denenneidischen ummißgünſtigen Poffesforn mitGes

Sif
walt
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walt zubegegnen/ und insolche fus zu transferiren/ dieGottes Ordnung gewieſen

hat/unddeswegeninein Landnitalles geſehet/daß es wohlheiset : Nonomnis fert

omniatellus,oderwie es Mantuanus auſſaget:

DEUSOmnia non dat

Omnibus,ut nemo fibi fit fatis, indigeatq;

Alterope alterius.

4144

Das ift: Alleshabe Gottnitjeden gegeben/und dasdarum/ daß einjeder des

andernbedürfte/jederdes andernbrauche. Brauchtnun einer des andern / undjes

nerwillsich/gebührender Weise/nit brauchen lassen/ wie willdas entwederjurena

tura,odergentiu,oderdivinogenugexculpirtwerde? Esscheinetevielmehr/derTeufel/

dersie ohne das in groffer Abgöttereyhalt/und denMenschen/ undsonderlichChris

ften/mancheſo edleGaabe Gottes mißgönnet /behielt die Oberhand/deffen ersichin

die Sauftlachete/so wohl/wanns dieChristen nithaben köñens alswansie esentwes

der durchihrBlut/ oder durch derHeyden Blut erarnen müſſen / weil ersichohne

Zweifeldabeybeforget/ wann Chriftenoftund lang hinkommen folten /er endlichgar

weichen/unddiearme gefangeneSeelenquittiren müſſe/weiler weis /daß Christus

undBelialnimmermehrzuſamhstimmenkönnen nochwerden/und erüber das weis/

daß erwenigZeitmehrhabe/Apocal. 12,12.

Wasnunandern Nationen, Herren/und Ständen zuläßlichist/daswird eben

alleindenen/dieamMeer ohne das wohnen /Schiffund Volck haben/Windund

Wafferverstehen/nitverwehret werden köñen/ weilsieso wohlunterdem Privilegio

Gottesbegriffenfind als andere/das dasowohlheiset : Herrscherüberdie Erde!

als:Herrschet über die Fische imMeer! Ist aber die gangeErde/und wasſie

wagt insich: als Gold / Silber/Edelgeftein:aufsich/als allerley Lichtundverei

Wolle/
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Wolle/Felle/Zähne/Fleisch: Item BlumenundFrüchte/Imber Pfeffer/Saffran/

Mußcaden/Nagelein/und dergleichen/denMenschen untergeben zu feinen Genies/

so ist ihm auchdasMeeruntergeben/und was das inſichträgtvon Fischen/von Pers

lein/von Corallen/undauchdergleichen. Undobzwar nachder Zeit/dasichdieMens

ſchen beguntenzumehrenaufErden/diese und jene Volcker / denundjenen Teiht

dervesten Erden/auchdieundjeneInfulen/diewieSyrachredet / indasMeer

gefåetsind/Syr.43/25. weil sie zurselben Zeitennochkeinen Poffeffornhatten/fich/

unddenihrigen/appropriiret , oderals eigenthümlich eingenommen und behalten has

ben: wieebendie/die indenen/Oſtindianischen Insulen wohnen/ſeyn mögen/undals

jureDomini billichgehaltenwerden: ſo bleibtdochdas/daßauchdie Holländische So

cietat mitdenenum ihr proprioGuthandeln undwandeln / kauffen und verkauffen/

tauschenundwechseln dürfenmitbästen Gewissen.

Wahristszwar/daßvieldavondurch diese navigationen ihnen verlohrengangen/

undfremdeHerrn/absonderlich einengroffenTeihldie löbliche Compagnia, sich nun

mehreigenthumlichgemachthat / undnochwohlmitgroffen Bestungen verwahret/

fonderlichandenSee-Canten undMeer-Ufern/welches denen alten Poffesforibus u

einenmercklichenNachtheilgereichet/und dannenhero scheinet eine Unbillichkeitsey/

folche nochfortfürfort/ mitneuenfupplementenzugeschickter Völcker /zu manute→

nirn, und dievorigerechtmässigepoffesfores nochdazu duriuszuhalten ; darzu ein Ges

wissenhaffterVattersein Kind nitkönte gebrauchen lassen ; so muß mann dochwider

gedencken/daß aufSeiten Holland fürserste treflich militire, daß/dasieerstesmals

dahin mit Friedenkommen waren/nitsowohlvondenHeyden als von den Portugás

fen/undmitgrofferGewalt/abgetriebenwordensind. WeilsienunalsFeindtra

Airetwurden/und als excludiretegehalten/die insolchen Infulennitzutolerirenwas

ren : provocirtediese Gewalt/eine gegen-Gewalt/ und Schwerd wegete Schwerd

S új Dergleis
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dergleichenwiderzufuhn/alsmann ihnen täht/und mitderMaaszu meſſen / damie

mannihnengemeffenhatte. NumdennGottdie Victoridaher incliniret,und die/von

fenen/denHeyden abgenommenePlägeinder CompagniaHandkommen laſſen/wird

fichs juregentiumbald ausweiſen/daß diese wassiedurchs Schwerd und Bogen/ih

rem Feindjure belliabgewonnen/durchdergleichen auchbehalten. Habensdie Pors

Bugåsenmitunrecht; wiesieeshaben/wannbeyihnen diedonationdes Pabstpravali

ret , derer wirobengedacht/hats darum die Compagnia nitmitunrecht/ daß ſie ſolche

thremFeindinjuſto belloabgenommenhat/undbisdatojurebellipoffidirer.

Undobmannzwarfagen mögte: Mitdemdaßsie es langschon in ihrerposſeſſi

onbehalt/werde ihrpoffeffion nitjuftificiret, javielmehrdieinjuftitia continuiret , so

langfie esinHandenbehalten/unddenIndianern/als altenrechtenHerren / nitwider

einliefern. Dennwaseinmahlunrechtist/werde dadurchnitrecht/weil es langeZeit

alsogetriebenworden; somußmanndochwider dencken/daß/wannsdieſemſimplici

ternachgieng/Jephtahebenso wenig würdeentſchuldigetwerdenkönnen / daß er dem

Königder KinderAmmon abschlägt/was der/diefen nach/billichſcheinet abgeforderf

zuhaben.

SihonderAmoriterKönighattelang vorherdenMoabitern/ undAmmonis

tern/einen und andernPlaß/allen Ansehen nach/nitmit ſondernRechtentzogen/dars

auflömmeIfraelundbemächtiget ſichdesKönigs Sihon/undſeiner/undzuvor DEE

AmmoniterundMoabitergeweſenenLanden wider; umdeswillenregetsich/zuJes

phtheZeiten/derKönigderAmmoniter/ſeinealteGerechtigkeitzuſuchen/dererer/als

legitimusSuccefforinImperio, sichbillichanzunehmenhabe/unddaesJephtfremd

firlömmt/undfragen läffer: Washaftu mitmirzuschaffen / daß dutoms

meftwidermeinLand(den erhielteesfür dasfeinigeunzweiffelhafftig)zustrei

ten?antwortetjener wider;Darum/daßIſraelmeinLandgenommenhat/

da
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dasieausEgyptenzogenvonArnon anbißanJabock/ undbiß anden

Jordan. So gib mirs nun widermitFrieden ! Jephtahlaftwidersas

gen: IsraelhatkeinLandgenommenwederdenMoabitern / nochden

KindernAmmon. Denndasie aus Egyptenzogen / wandeltIſraet

durchdieWüften/bißansSchilfmeer/und kamgenKades. Undsandte

BottenzumKönigder Edomiter/undspraachen : Laßmich durch dein

Landziehen:AberderEdomiterKönigerhöretsienicht. Auch sandten

fiezumKönigder Moabiter/derwolkauchnicht. AlsobleibtIſraelin

Kades verf.

UndwandeltinderWüsten/undumzogendas Land derEdomiter/ xvw

undMoabiter/undkamenvonderSonnenAufganganderMoabiter

Land/undlågertensichjense desArnon/ undkamennit indieGränke

derMoabiter. DennArnonistderMoabiterGräng.

verf

UndIsraelfandteBottenzu Sibon derAmoriter König zuHeßs

bon/undließihmsagen: Laßuns durchdeinLandziehen bißanmeinen

Ort.

AberSibonvertrauetIſraelnichtdurch seine Gränßezuziehen/ xx.

sondernversamlet allseinVolck/und lägertsichzuJahza/ undstreitmit

Ifrael.
verf.

DerHErraber / derGOttJfrael/gab denSihon mitallſeinen

VolckindieHändeIsrael/daßSiesieschlugen. AlsonahmIſraelein

allesLandderAmoriterdieindenselbenLand wohneten.

LudnabinenalleGränhederAmoriter ein/vonArnonanbißan

Jabock/undvonderWüstenanbißandenJordan.

So

verf

XIX :

verC

XXH.
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verf. SohatnunderHErr / derGottIſrael/ dieAmoritervertriek en

xxiu, fürsein VolckHrael/und duwiltsie einnehmen/ c.

Kürgerzufaffen : Sihon/der König derAmoriter / hatzuvor mitdemKönig

derMoabitergestritten/und ihn allſeinLandabgenommen/bißgen Arnon/Num 21.

26. Nachmahlskomint Isract/nimmts Sihonwider ab/alsseinenFeind/ und bes

halts alsjurebelligewonnen. JestkommtderMoabiterund Ammoniter König/

demees chedessen mußzugehörethaben / aufwaferleyweiſe es wolle/ undwills von

Jephtahwiderhaben ; darauffragtsich: ObIraelmitgutenGewissen/und

Rechten/es inHändenbehalten/und mitdemSchwerd/alsseinEigen

tühm/verteidigen könne? Oder/als einFremd Gutzureftituirenseinem

Herrnverbundensey ? Istjenes recht/ſoversündigetſichwederder Batter/noch

derSohn/derseine Kriegsdienste dazu anbietet / und Jephtahbey seiner gerechten

A Sachemanuteniren hilft. Daß es aber unrecht/und wider anseinaltes Boldt zu k

berliefernfen/findetsichimTertnicht; ja der GeistdesHErrn zogvielmehrJeph

tahan/daß/weil derKönigder AmoriterdieWaffenergrieffe/undmit Gewaltfüs

chenwolte/erdagegen alleseineMachtzusam zog/dasfeinigemitGewaltzu defendi

ren, undderHerrgabsieauchinseineHände/daßersieschlugvonAroer

an/bißmannkommtgenMinniht/undbißandenPlanderWeinber

geeinesehrgrosseSchlacht.

HugoGro Esführet der trefliche Hugo Grotius nochdasExempelDavidsan 1. Sam.

tius L.MI. 30.20. desKönigsResin/Konigs inSyrien/2. Reg.16/6, DasErempel der

dejureB. RömerundGriechen/und anderer/daßjuregentiumcommuni, ſolchestracon

S.VII.p.m.troverfiamfen. Somannsnunaufunfre Thefinappliciren wird / wird die juftitia

der CompagniaWoffen/indenen Orten inIndia/unſchwehr zu demonſtrirenſtehen/

P. c.VI.

475.

und

verf.

XXIV.
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und ein ehrliches verständiges Vatter-Herg/cœterisparibus,ſichfcinſchwehr Gewiſs

ſen darübermachen wollen.

Edictum

Uberdieses alles/gefest/ es wäre Anfangs dieſer navigation derTitulus ſojuſt

mitgewesen/dochweil moribusgentium die/wię Gajusredet/ bonopublico introducir. L. XXI.ad

ufucapiones& prafcriptionesfür juft undgültig gehaltenwerden; nefcilicetquarun- provinciale.

dam rerumdiu & ferèfemper incerta dominia effent. l. 1. deufurp. &ufucap. Ben

denenfremdenNationen aber nitnur dergleichen sichfindet :sondern dieLöblicheCom

pagnia,vonfreyenwillen an einund ander Ortberuffen / beſchrieben/und durchors

dentlicheLegationcitirenlaſſen/fievon denen Tyramischen beginnen der Portugás

fen/ihrerFeind/zu liberirn , selbstVolck/Proviant/Mittel vorgeschoffen/habensie

nitdadurchihrem vorigenjuri,daß ſie exſuppoſitione gehabt/volentes &fcientes re

Bunciret?Esbezeuget aberHerrGeorgvon Spielbergen/der als Admiral An.1601 . Georg von

beydem Königvon Candiſelbſt in Person gewesen/und es aus seinemMundbeſchreis Spleber

bet/daß/da er im Nahmen Ihrer Excellent Herm Grafen Morigens ermeltem becReisbe

HeydnischenKönigalle Freundschaft angemeldet/und/ſo eretwanHülfvonnöhten ſchreibung

hatte/daßseine Fürstl. Excellent dieselbeIhm zuschicken woltewider seine Feind die p.m. 40.44

Portugasen/Er/derKönigvon Candi gesagt habe : Ich /und meine Königin/

junge Princen und Princeflin,wollen aufunsern Achseln selbst Stein

Kalck/undandershelfen zutragen/ da es die HerrenStaaden und ihr

Fürstliche Excellentbelieben mögte/ albie inmeinemLand einCaftell

oderFestungzu bauen/dazusiedennihnen ein solch Ort oderMeerbus

fenundHafen erweblensollen / der ihnen ambequemftenseyn mag.

Dergleichen AnnoChriſti 1647, geſchahe ( beſthe die Reisbeschreibung am 77

Blat)Widerum A.Ç.1648.(am 80, 84. 91.Blat)Anno1656,abermal. Reise

gen seiner

beſchrein
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beschreibungam 119. Blat. Es heiset aber : Volenti non fit injuria , und widers,

um:Quitacetconfentire videtur,

Ausdieser Regulder Rechten antwortet obgedachter Jephtah dem Sihon/Ind.

XI.v.25.Meinstu/sagt er/daß du bäfferRechthabestzu unsererjenigenpoffefs,

dennBalackderSohnZipor derMoabiter König.Hatderselbe auch je

gerechtetodergeftritten widerIsrael? Wann ersfürdasfeinige gehaltenhata

te/hatte er jabillich darüber aufs wenigft protestirnfollen. Nun/sprichterweiter/

wärenschonfastdreyhundertJahr/daß Iract gewohnt hätte inHes

bon/SihonsKöniglicher Resideng/und ihren Töchtern/Land und Städten,

inAroer, und ihren Tochtern und allenStädten die an Arnon ligen/

warum erzettetihrs nichtzurselbenZeit e Es ist wahr wie der GelährtePu

fendorf . E, fendorfdiſputiret : Nemoprafumitur remfuam tamdiu apudalterum fciens voluiffeper

lem. Iuris manere,cumcommodeeam vindicarepoffet , nullâfaltem conteftationejurisfuifactâ,

rez£1, 1. p. perquamintegrumjusfervatur,nifi ipfeeamproderelictahaberet,&alterius poffeffio

nem approbaret; acdigna videbatur iftius reijacturatamdiffolutânegligentia,pracipue

utlitiuminfinitafegesfuffocaretur,quas excitari neceffumforet, quando tanto pofttem

pore àquarto autquintopoffefsore,quiadeamremjusto, acfors onerofo quoque,

titulopervenit, eademrepeteretur.

&c. &c.

SamuelPu

THE $6.

v.26.

5ဉ်(၁) ၊

B.L. C.p.6.1.6, conterre,conterere.p. 18.1.10. defiriret, deferirer, p.23.1.9, illa malum,

Ita malum,p.27.inmarg, prientalibus,orientalibus,

Drien
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OrientalischenReiß-Buchs/

Das ersteCapitul.

Wieder AutorzurAbreiſe Anno 1644.kommensey.

Ahdem ichimKahr 1644. an

dem Heil. Oftertag/ meines Alters im neunzehen

denJahr/von meinemHerggeliebten nunmehr Sel. Vatter/in

fremdeLand verschickt worden/und mitdem ÖrdinariHambur- AufHam.

gersBotten/damahls/Hansen Buckel/nacherHamburgglücklich burg.

angelanget/und in diezwey Monatmich aufgehalten/ habeich von dannen meine

Reißzubeschleunigen/nacherAmsterdamin Hollandgestrebet/daselbstauchaufein Auf Ame

halbJahrmichumgesehen : Aber meinen Begehrenund Willen nach/keine Condi- fterdam.

tion erlangenkönnen/weildem liebenGOTTein anders gefiel mitmir zumachen.

Esfügtesichaberebenzur selben Zeit/im December , daß die Flotte aus Ost-Indis

en / von denendreyFlotten / die jährlich von der Oft-Indianischen Compagnia

verschickt werden/ ( eine imMonatMan /die destwegen dieMaj-Schiffeheisen:

die andereimMonatAugusti/diemann die Kirchwey-Schiffeheiſet : die dritteum

dieNeujahrs-Zeit/diemanndieNeujahr.ESchiffe neñet/)wider ankam/mitder auch

widerA

DisAuto,

ris Abrelfe.



Wieder AutorzurAbreisekommen.

wider abzugehen meinHerß/daßimmerdar etwas/durchReiſen/und infremdenLans

denzuversuchen/ Belieben trug /veſtiglich geneigtwar ; wie ichdenndarumdurch

Schreiben meinen lieben Vatterersuchte/undbaldwider Vätterlichen Confens ers

langte. Woraufich mich imNahmen Gottes refolviret/für einenAdelpurſchder

vereinigtenOst-Indianischen Compagniazudienen/dasMonatfür zehenHollâns

discheGulden : Bin auch den 25. Novemb. des damahlig lauffenden 1644ften

Jahrs/zu Amsterdam/von denſiebenzehenPrincipalstenHerren der Kammer/von

der OftsIndianischen Compagnia , nach Ablesung des Articuls-Briefs/ daß der

Verlusteines rechten Augs/Hand/Arm/Fuß/einem mit sechshundertHolländis

fchenGulden: aufder lincken Seiten aberhundert Gulden weniger ; eines Glieds

DerAutorVerlust aber mit dreyffig Guldencompenfirtwerdensolte/unddergleichen/aufges

nimmet nommenworden/ und habe das Gewehr empfangen : aufdieHand aberzweyMo

ber Ofte nat:Sold/ und solangwirda still ligen würden /welches nur vierLag wårete / alle

Jadiant Tagcinen Holländischen Schilling/unsers Gelds ungefehrdreyBaßen: Folgends

den 30. Nov. nacher Seeland / in die Haubstadt Middelburg verschickt worden/

woselbst zwey groſſe SchiffſchonSeegel-fertig lagen/gerad aufOſt-Indien zuges

hen/daserstegenanntdasHofvon Seeland/ welchesfünfhundertfunfzig Laſthiel

te/fedeLaft zu dreyſſigCentnerngerechnet/ undbeysechs und dreyſſigStuck eiserne

undMessingehielte. Dasandereauchvonſo viel Laft/genanntvon der Stadt/wors

voreslag/Middelburg/aufwelches ich von meinen Herren Principaln gecom

mandiret wurde/ daßindenenbeyden Schiffenaufdieneunhundert Seelen/ groß

undklein/SoldatenundSchiffgefellen/waren.

Dienſtben

fchenCom

pagnia,

Gehet in

Seeland

Jus Schiff/

aufdas

2

Schiff

Ribbel

Surg.

****

--3140883483...

02.000
138

DasanderCapitul.

WassichAmmo 16.45, zugetragen.

Wor
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4 WieeraufdieInful Tiagokommt.

Mohr/

SchiffPro- ausgeloffen sind. Unser Provoßaufunsern Schiffwar eingebohrnerMohr: aber
vos ein aus West-Indien/ einem Ort Angola nahmens und der erste denichmein

Ehriftlich Taggesehen hatte/gangschwarz/vonkleinen graufen Haaren/grofferbreiterNasen/

und võvies von zimlichen Lippen/undso rothalsBlut/ſchneeweiſenZähnen:aber nurvoneiner/
len Spra

undderrechtenHand. Danner die anderevor demFeind in Stadiſchen Dienſten/chen.

für Dünkirchen/verlohren ; Mitdieser einigen aberwar erdannochso starck : als ein

anderermitzweyenist. Dennwenner miteinemgefochten/hat er mit selberseinen

Widerpartsofestgehalten/undmitdemandernArm/oder Stumpf/ſo gewaltig stofs

fen können/daß erzu Bodensincken müssen. ZuMiddelburgwar erzum Chriftlic

chenGlaubengebracht/auchdaselbstgetauft / und mit einer SeeländischenFrauen

verheirathet/mitwelchererzwen Kinder / nitsogarſchwark als er : aberkraus von

Haarenwieer/erzeugt : Inseinenübrigen Lebensoheiligund Gottesfürchtig/daß er

durchaus nitkuntefluchenhören/nit ums Gelespielensehen oder solches alsobald

weggenommen. Erhatsieben Sprachen redenkönnen / als erstlichseine eigene

Mohrische:Fürs ander/Holländischperfect. Zumdritten /Spannisch. Zum

vierten/Portugáfisch. Zumfünften Dähnisch. ZumsechstenEnglisch. Zumfies

benden/Italianisch. Welche Sprachen Er / durchsein Reisenhinund wider an

folcheOrt/erlernethatte. Ichhabe michsonderlich anIhm gemacht/undFreunds·

Ichafftgesucht/ ein und anders zuerfragen/die ermir auchsogetreu/ſobeständig/und

redlich erwiesen/als meine rechte Blutverwandtenkönnen und mögen.

Als wirnunsechs Wochenunter Segelwaren/ſindwiranein Infulgeloffen/

mitNamen Isle de S. Tiago, und darinneine PortugásischeStadt/ neunhundert

Meilwegs vonHolland/ woraufwirfrischWaffergeholet / und alleTagfrisch

Ochsen- oder Kühfleisch gespeisethaben/und weilen wirvielKranckenaufde Schiff

hatten/habenwirfolche täglichans Landgeführet/und umdenAbendwiderzuSchiff

gebra W

InfulTia

go.



WasaufTiagofichbegibt.

Bennanas

gebracht/weil wirden Portugáſen mitweiter trauen durften/alswirfahen; sintemahl

es einUntreu/heimtückischVolck ist; dochfiengen wir anmitihnenzu handeln /gas

benihnenKås/Messer/HolländischeHemder/dafürSieuns Huner/Eyer/Ben

nanas oderficegaben. Dasist eineFrucht/wiefast unsereSchotten oder Erbiß/ee art

dochlänger/undhabeninsich allezeitbeysam ligenfünfschwarze Körner/in Gestalt Schotten .

eines Creuses diesie um refpectund memòriavondemCreußdesHERRN

JESUChristi/überausungern leiden können/ ſo manns mitFingernaufzwenget/

damit den Kernenkein Schadgeschehe. Siegabenuns auch weisenZucker/kleine

Citronen oderLimonien / welcheLimonien wirgenommen zwey hundertoderdrey

hundert/folche ausgepreſſet/und in Salk gelegt/in die låreFaß/dawir Brandwein monies

innengehabe aufdiehundertundfunfzig/diewirimmergang in ihren eigenenSäff dienen wider

tenbehalten/und ein oder zwey LöffelDeldaraufgetahn/davonsiesehrfrischgebliez denSchar

zbenfind/undums/sowirzurSeewaren/und täglich einehalbe/odergange/genossen/ bod.

und einen LöffelihrerBrühe dazugetruncken / ſtattlich gedienet haben widerden

Scharbock/wann wir dieZähndamitgeriebenimid gewaschenhaben.

AlswirnunvierzehenTaganS.Tiagogelegen/und allerdings fertig waren Schiff

•fortzuſegeln/isteinFlötschiffzuunskommen/dieJungfraugenant/ſo vonAmster, Jung
frau ficht

dam ausgefegelt / undwegengroffenSturm in dem Spanischen Meervonseiner wen ganger

Flotte weggeschlagen worden/undvier Dünkirchner Raubschiffenindie Hände ges Tag mit

rahtenwar/mitdenender Schiff Capitain , der eingutSoldatwar/zwey ganger Raubschiffe

Taganeinandergefochten/undsichreſolvirethatte / endlich lieber in die Luft zu

:fprengen: als Schiffund Volck inder FeindHändezu liefern. Denndas der Ofis

Indianischen Schiffdie Maniere , daßsie lieber eines kurkenTodes zusterbensich

entschloffen : alslangin denMörderischenHändender Spanier oder Portugdsenzu

feyn; Sintemahlich esselbstanmirerfahren/daichinIndien u Angerdotta , eis

ལ j no
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nenPaßaufderInſulCeilon , aufdiedreyzehenWochen/bey den Portugáſen ges

fangengelegen/undviel lieber unter denHeyden/oderMohren seynwolte/als unter

ihnen. Dennsieuns eng ineinen Stock anFüssengeschlagen/Salpeterstampfen/

in derPulvermühlmahlen / und Hunger dabey leiden leſſen/daßwir erschwarzen

mögten. Umdestwillen denn einerunterunszu unserer aller höchster und nechster

Gefahr/etlichmahl aus einer defperation manchen Funcken von seinen Labacks

grincken mit allen Fleiß hingeworffen / inMeynung das Pulver und alles in

dieLuftzujagen/fichuns/undunsersEelends zuentledigen/welches aberdermildgus

tigeGott also Batterlichabgewendethat. Einer ausFrieslandwardamalsmitges

fangen/einjungerſchönerMensch/der wagte es/undwoltedurchgehen/überſchmirte

fichdeswegenganzschwark/und giengblos allerdingswieeinWeibsbildgestattet /

Fam auchschon aufferderWach/da ihneinschwarzerJungandenFüſſengekennet/

die eineweiſſeHautherfür sehenlieſſen/undes anmeldete/und aberdarüberso elendigs

lichzerschlagenwurde/daß ersich etliche Zeit nitregen oder wendenkunte. Dannoch

aber/wannsie in dergleichenNohtkommen/könnensie sich aufs allerdemütigſte ftels

len.

gung.

DenndamichGOttwider erlediget hatte meinesGefängnus / welches zwis

Seine mig schen Goaund Calutregeſchahe/von unfern Schiffen/die aufdieSchiffe/worauf

dererledig wir waren/alsFeinde/lops giengen/unddurchGottesGnad auchbestritten/ erfuhr

ichrecht ihrefeigeHerzen. Dennsiesperrtenuns/alsgefangeneHolländer/zuſam/

imodeliberirten in dem Schiff/welches wir alleshörenkunten/obsieuns wolten les

benlaffen/oder todtmachen ? Teihlsriethen : Mannsolteuns überPoreschmeissen:

Damit wiruns nie anihnenrächenmögten/sowir es den unserigen erzählten/ was

courtoisiefieanunsgethanhätten. Leihls mißricthenes/um derElperance,un

ſertwegen desto beſſer Quartirzuhaben. Dawirdennalle ſehrleis höreten/zumahl/

Da
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Abreiß des Autorsvon Tiago.

daeinerunteruns mitetwas Droh-Wortenumsichwurf/als unſereFlaggennunda

waren. Danneiner unter denHauffenschonmitden Lunten aufden Pulver-Kaſten

zuwolfe/und alles in die Luftsprengen/undgewißgetahn hätte/wanns nicht einer von

ihnenselbstnocherwehrethätte.

ris Reven

ge

Ichhabe aberfür meine dreyzehen-wochige Gefängnus unter denPortugasen DesAuto

meinerevengewidergenommen/sonderlich aufderInful Ceilon,da ichinfünfbiß

Sechs Occafionen gewesen/undwirsie geschlagenhaben.Dennuneracht unsere Offi

ciers rieffen Mellieurs/oder Soldaten !habenwirdenNahmen der Barmherzigen

Holländer/ſolaſſetuns dieTahtauchhaben/und gebt Quartier ! tähtenwirdannoch

alshörtenwirs nit/ schoffen undschlugen luftigdarein/ſo langwirArmundHånde

regenkunten/daßgewißaufetlich hundertdes aufstehens vergeffen. Dann/wieges

meldet/Siespaaren es uns auchnicht/undwannſieuns gleich einenkurgen Todtans

Buhnkonten/mitihremSchießgewehr/undeineKugelfürden Kopfbreñen/tuhn sie es

dochnit/sondernzerstoffen und verwundenuns mit ihren langenSteggaten oderDer

gen/einelangeZeit/ja nochwohlnachunsermTodtmitzehen oder zwanzig Stich,

WeilnunGOTTderAllmächtige die Gnadgetahn/ daßobgedachtesunserSaif.

Jungfraut

SchiffdieJungfraugenennt/der FeindHånden entkommen/viel Todteaufgehabt/ gehtwider

viel Beschädigte/auchseinen groffenMastverlohren/haben wirihm allen Beystand weg.

getahn/unsereZimmerleut ineinemWaldaufS. Tiago einen andernMastkoppen

Laffen/und nachbafter ihrer Verpflegung/widerimNahmenGottesfortvoneinans

Dergesegelt/ und unseren Cours nachder Equinoctial -Linien genommen. · Als

Diraufs neusechsodersiebenTagaufdemMeerwaren/ undviel Windhatten/der

unsnie diente/befamenwirviel KranckevonTagzuTag; dochsö vielnicht/alsaufBrands

demandernSchiff/Hofvon Seeland/woraufunſer Admiralwar. Diemeinßten helt die

findanKindsbocken/oderBlattern/gelegen/undvonden Altenvieldarangestorben : Kiadalaj

De
r
de
n
.

7
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Blödigkeit

AC2.

DerJungen mehrentheils wider aufkommen. Haben auch vielgehabtdiegank in

desHaupts Köpfentoll gewesen/an welcherHaubt-Schwachheitichselbstganger achtLaggez

ben derLi. Legen/daß/so mannes nit mitGewaltverwehrethätte/ ichindas Meergesprungen

wäre/welches auch einJung aufdem Schiffgetahn / und sichselbstersäuffthätte.

Etlichesindsotollworden/daßmannfiegar vesthatbindenmüſſen/sichselbstnur keiz

nenSchaden zu tuhn : WelcheBlödigkeitdie Lineaverursachenfoll/uns/ diewir

aufdie andere halbe Weltkugel kommen ; vergehetauch meinstens widervonsich

felbft/oderdurchGebrauchderVenæſection.

Den ersten Aprilsind wirdieLinie paſſiret/vielKrancken/undeinigeTodken

aufgehabt: Hoftenüber dem Tropico Capricorni an das Capo debonaEfpe

rance anzulauffen. Weilwir aberumden SundeinganßesMonatnit anderft/ats

mitderFock/und mitderPinnet/ſegelnkunten/ undnundieHöhe vondem Capo

hatten/findwirdurch Contrair-Windwider zuruckgeſchlagen/daß wirs muſten

laffen/undimNahmenGottes vorbengehen.

8

Dawirsgepassiret/istuns alleTageinehalbeKanneWaffergegebenworden/

weil all unserBier auswar ; von welcherZeit an Gottdagegen gnädiglichgeholfen/

Strato de daß wir biß auf die InſulJavam majorem, und diedarinngenannte StadtBata.

Sundaift viam,guten Windgehabt/unddawir den15. Jul, in die Straas-Sundakommen/
gefährlich- nur drey Taglang darinn zugebracht/undnurdreymahlden Ancker geworfen/da

anderewohlaufdieanderthalbMonatseyn müſſen/undhundert/undmehrmahlden

Anckerwerfen/undwiderwinden/welches dennsehr verdrießlich/daßwannmannfo

nahebenBataviaift. (DanndieStraasdeSundanurſechsunddreyſſigMeillang

ist undsolangeReisengethan/ und oftvielKrancke aufhat/dannochallererstdaso

tangweilig ligen undschwebenmuß/daßoft VolckvonBatavia kommen/und dieſen

neu ankommenden Gästengarhinhelfenmuß. An. Chrifti 1647, hat sich zugetras

*gen



AnkunftinderInfulJava.

gendaßeinSchiff/genannt Delft/ ganger vierzehen Monat unterwegs geweſen/

undeinhundertvier undsiebenzigTodten / und in die hundert sieben undfunfzig

Krancken aufgehabt/dadoch sechs odersieben Monatdie gemeine Reisen ausHol

land nacherIndiensind.

Java má

DieHeyden/die von der InsulJava/Javanerheisen/brachten uns ankommen- Die Inful

den/vonBantam, allerley VerfrischungenvonFrüchten/dienachso langen verlan- jor,

gentreflich wohlkamen.

DieReederStadtſelbſtligt wieineinemhalbenMond/aufderLandseiteninit Die Reê.

Maurenumfangen/undmit Stuckenbeseßet/aber ohneGraben. Starck Volck Innwohne
istda/abernitlangvon Statur,MannundWeib/vonſehr dickenArmundBeinen; stardVold

auch die zu

dergleichenauchdie Japarnerfind/ein Volck/ebenaufdieser Inful/in einer Stadt Japara.

Japaragenannt :fechzig Meilwegs von BataviaOstwerts/einem FruchtbarenOrt

vonKühen/Ochsen/Hünern/Reis/Fiſchen/Pferden/die vor andernfür nobelge

haltenwerden; gelbunter denAngesicht/undwasgemeinVolck ift/oberwerts des

Leibsgang bloos/in der mitte einen Gürtel/darinnenſieihr Gelttragen / und damit

Siedas Unterkleid / das von allerley Farbenund Bildern ist/wie einbunderTeps

pich/undbißandie Wadengehet/ umſichſchnüren ; ander Seiten aber mit einem

Kriezoder Dolchversehen; vonkurgen undschwarzenHaaren/diesiemitClapper IhreHaar

Delbeschmieren/daßsie vor Schwärgegleiſſen/darübersiedenn/was einwenig ets

was ist/eineweiſerundeblate aufliegend-gestärckteHauben tragen : aber von Bart

bey den meinstengar nichts / weitsie auchdie Wurzel mitkleinen Zängleinauszwis

cken/deswegensosie altwerden/abscheulich aussehen/wie einFabian,

undBart.

IhreHäusermiteinen DachvonBambus , und Clapperbaum / geflochtenenIhreHäu.

Wedeln/abhängiggebauet / stehennit aufgleicher Erden : ſondernruhenaufvier fer und

Pfälen/daßmanuntendurchkriechenkan/undauffünf/sechsStaffelnhinaufsteigen gen.

Wohnun

25 muk/
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AufJava mußbeyden
gemeinen Volck

sonderlich/durchengekleine
Tühren/faſtmehr

gebauet

find swen
hineinzu

kriechen; als
aufgerichthinein an

tretten.
Königreich,
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Bantam wahrgenommen.

EshatBantam einen eignenKönig/wieauchdieInſulJava nebendemeinen eis

genen Kaiser/welchersonst auchgenenntwird/vonseiner Refidenz Mataran , der

groffeMataran, undwannder nichts woltefolgen laſſen/sowürdeBatavia , zuLand

sehrgesperrtseyn/undgrosseNohthaben/sonderlich wann der Königvon Bantam

dazu helfen wolte/welches nurzwölfHolländische Meildavon ligt / und ehedeſſen Räiſer von

auchunterdem Kaiser vonJapara,dengenanntegroffen Mataran , gewesen : Herz

nachabervonIhm abgefallen/undsichselbstzumKöniggemachthat/unddenHol

Ländernnochdato ſehr zugetahn verbleibt.

Mataran.

DasKönigliche Palais zuBantamaber istmit einigerLeimenwandumfangen/ Königliche

vonschlechtenSplendor , darinnwirdem König zu Ehren/ aufunsers Officirs Wohnung
Commando , einiges Exercitium unser Waffentuhn müssen/ woraner eingros guBantam,

beliebentrug.

IhreWaffenzuFeldfindsonderlich Piquenvon achtzehenSchuhenlang/da- DerJnn

mitSiehurtigundgeschwindfind/und mitgroffer Refolutionfechten/vorab/wann wohner

fie/wie einerLatwergensichgebrauchen/diesie/meines Behalts Affion genennethas Waffen,

ben/graulicherFarb/undeines bitter-füffen Geschmacks/wovonsieso tollundfrech- Affion

Fühnwerden/daßsie/mitſchaumendenund mächtiggeifferendenWind/grad an die macht fle

Röhrendes Schuß/oder Spiße des Stos-gewehr anlauffen /gang blind und unbes toll und

fonnen/um welches willen wir anunsereLad-ſtecken eine Spikemachen muſten/wạn grimmig.

wirnimerzumSchußkoiñenkunten/daß wirs damitvon uns und niderſtoſſenmög- DieChine

ten. Zu Bataviabrauchen sichauchdieser LatwergenhäuffigdieChineſer dadurch fenmacha

siealso entbrandwerden gegen daßFrauenvolck/daßsiewohleingangeNachtihr pla- tiggeil.

ilirhaben/unddochkaumsattwerdenmögen.

Wannſieeffen/sigensie/aufTürckischeArt/aufder Erden / mit Creußweis IhreMahl

geschlossenenFüssen/ohneLöffel/ohneMesser/und nurmitderrechtenHandzugreife seiten,

fend. 23 ij Den
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WasderAutor

Halten die

DenGottesdienstbetreffend/sindsieMahumetisch/wiesie dann alleJahr/fo

esmüglich ist/etliche nachMechaschicken/unddem Mahomet opfern lassen/dessen

SarckdaselbstimTempel an einen Magnethangenfoll. Gebrauchensich auchder

Beschneidung/undhalten esfür einhohes heiliges Werck: Dennalssie einsmahls

Beschnei Bataviam bestritten/undvon uns em Tambour überlieffe/undsichbeschneiden lies

bung in fe :hernachaber da eszumFriedenkam/als einÜberlauffervon unsernHerrnbegehre
groffenEh

wurde/hieltensieso starck undsteiffüberihn/daß chesie ihn widerinunsereHändeges

laffen/che alleshättenzerſchlagen laſſen/daß unserHerrimEnd ſagte: Umeines einis

gen Menschen und Renegaten willen/ der ſeine Seelnit bäſſer verwahren wollen/

folte manndas Friedenswercknit länger aufhalten / weil sö vicler Nugen darauf

Hunde.

ren.

12

menrond.

Gottes

dienst.

Shr Neu

Jahr.

IhrNeuJahr/das sieimMonatMartiohaben/und dieNeumonden/halten

fie sosehrdevot, daß stebey jenem/gangeracht Lag bey Sonnenschein undbey

Diefem demplenilunio, nichteinenBiſſen eſſen/biß er vorbey iſt/dergleichen auchdie

Mohrenzu tuhn pflegen.
Wunderli

the Art WunderlicherArt Schiffenhabensie/darinnenſieauch nitſigenwiewir : son

Schiffen dernnurhockenwensiefahren/diekleinesten doch/daßacht Personen inhaben können/

führen fie. und/umihrerGeschwindigkeitwillen/Flieger von den Unferigengenennet wurden.

Bonforneundhindenſindſiezugespißet/nurvon einemMaft / und einenstrohenen

langenSegel/mehrenteihls aufbeyden Seiten mit zweyen Stangenin die See / an

deren Spigen einBambus gebunden ist/derdas Schiffhålt/daß es nitumschlagenos

der unterſincken kan/ weil derBambus wieeinPantoffelholk iſt/derimmerschwüñet

undkeinWasserfasset: sintemaler nichts anderstist/als ein Canna oderRohr/so dick/

woichdengrößtengesehen/als einFußbeyseinenWadenist; wächsetauffreyenFeld/

undgangBüschweiſe/undsohart/daßwannmanneinsolchenBuschanzünder/ cs

Bambus.

Sa



.

zu Bantam wahrgenommen.

nitanderstkrachet/als wann einegange Armee eine volle Salve gebe. Vondem

Bambusmachensie auchgangeFlöſſen/ aufdenenſie Fische nach Batavia führen/

weilsiedieso artlichund engzusamhengenkönnen mit Strickenvon Figuer gema Figuer,

chet/(das isteinGemüßan denBaumen/daß Sieſo ſteiffund vestwindenkönnen/zu

swolff/achtzchenDaumendick/alswienimmermehr die Sailer es machen; ) Mit

eben denenbindensie obgemelter SchiffSeiten Bretter / ohne andere Nägel und

Band/daßnitwohl ein TropfSeewaſſerhincindringen kann.

Sonderlichgut ists nicht mit ihnen genauumzugehen/weilsiesehrmit dem le Thre

mal de Naples angestecktsind/undwosiewidercuriretwerdenwollen / eine harte Kranckheit

penitencetuhn müſſen. Dennsie aufdie vierzehen Tage aufdemBauchligen

müssen/fehrwarmgehalten/und mitdemFettvon einembeschnittenen Schwein/mit

Quecksilbervermischet/undwohl unteremandergestampfet/an allen inficirtenGlies Deffen har

dernschmierenlassen/ſchlechtundsparsam inSpeiß undTranckgehalten/einengan- te Eur.

BenTagetwan über zwey/drenEyernicht/oderwenigKöhl/sonderlich vonkeinen ges

SalgnenFleisch/ dasiedennso einfallenund magerwerden / daß die Sonndurchfie

scheinenmögte. Wañnunder Unrahtund dieSeuchſichetwas verlohren/gibtman

ihnenvoneinerWurzel/so aus derJufulThuan oder Isleformofafoint/dieWurz Wurgel

BelSinagenannt/zu trincken/davonſieſoerfriſchtwerden/undvonGrund aus geheiz

let/daßsiestarckundſchön/undbaßvonLeibwerden/ alssiewohlvorherjemahls ge

wesensind.

Sina.

länderCon

DieEngellanderhabenihreHandlunggar starckzuBantam: DieHollander Enggellän

aucheinContairdaselbst; daſichdenn dieser traurigeFallbegeben/daß unser Kaufe derundHol

manneiner einKebsweib/eineJavanischeFrau/gehabt/dererer sichfleissigbedient;

SeinDieneraberhatseinePersonauch præfentiret,und esso weitgebracht/ daß

dieDame ihn liebergewonnen als seinenHerrn ; undweil Siegern desHerrnwäre

Biij los

toir zu Ban

tam.
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DerAutor

ländischen

Eines Holdlosworden/habensiebeyde conspiriret,und einen Javanerdazu erkaufft/der unfern

Kaufmans Kaufmanntodtstechenſolte : Denn/wiegemeldet/dieJavaner tragenan der Seiten

Gefahr. einkurk Gewehr/wie einen Dolchen/den sie Kriez nennen. Als nun einsmals der

EnglischundHolländischMann/aufdemAbend/umdie Stadtſpagirten/undder

JavanseinBlutgeltverdienen wolte/iſt er ander Perſon irr worden/und fürunſerm/

denEnglischenKaufmannnidergemachtsworaufunserer alsobald zuden Königges

gangen/undes angezeigt/derdenJavannachgestrebt/und gefangenbekommen/wels

cherauchfluchsbekannt/daßers aufderFrauen/und des Dieners/anstiften getahn/

woraufsiebeyde aucheingezogen/und der DieneraufBataviamgeschickt / undmit

dem Schwerdgerichtet worden ; DieFrauaber inunsereHåndegegeben/und inun

fermHaus dergleichen Urteihlempfangen. Der Javan aber ist nach Lands-ges

brauchfürdie Elephantengeschmissenworden. Denndas istbey diesenHeydnischen

KönigundKaiſern der Proceſs , daßwannmanndasLeben verwirckthat / den Eles

Execution Phantenfürgeworfenwerden muß/damannihn dennan einen gewiſſen Ort/fürder

burch Eles Stadt/an einen Pfahlbinder/miteinen etwas länglichten Strick /und daraufeinen

phanten. gewissen Elephanten/der schon darzu abgerichtet ist/miteinemMohren hinschicket/

dermitseinem langenHackenihn hinterdie Ohren (woselbstersehr empfindlich ist/

undmit einerMußquetenkugeltodtgeschossenwerden kann) hauenmuß/daß ermit

destogrössernGrimmaufden Condemnirtengehe/wie er ihn dann auchmitseinen

beydenhervorragendenZähnen anfällt/ in dieHöheschleidert/undso er wider nider

fället/mitFüssentritt/daßer alsobald todt ist.

Gerichts

Ankunft zu Dens. Jul.find wiraufdieReve der StadtBataviafommen / dawir sechs

Batavia . Monatund sehenTagunterwegs gewesen/undaufunsermSchiffvierzehenTodtens

abernurnochzwey Kranckehatten/dades Admirals Schiffvier undfunfzig Lod

Len/undsechzigKranckenhatte/welchefolgenden Tags/den 9. Jul, dawirmitGot

tes

A
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tommtaufBataviam.

LesgnädigerHülfansLand gefeßtwurden/was Soldatenwaren/ (denndieSchiff

gesellen müssenaufdenSchiffenbleiben) in dasHoſpital zwar gebrachtwerden:aber

innerhalbMonatsfristmeistenteihls gestorbensind.

Is

Es ist aberdieManiere , wannfrisch Volck ausHollandkommt/und die Sol- Was ma

Daten ansLandgesetztwordensind/daß Siein guter Ordre in dasCaftell Batavia, nietderAn

undfür des darinn wohnenden Herrn Logimant zweymahl vorben marchiren tommenden

müſſen › das drittemahlaber stehetmann/woraufder General willfoin heiset / und.

dem MajordenBefehl gibt/unter die vier Compagnien /dieaufBatavia , wann

vielVolckdaist/ihrevier Capitains , oderHaubtleut/haben/unszuverteihlen › da

Dennichunterdem CapitainHeinrich-Mann/aus Gilcherland/aufdieEngelländis

sche Seiten/aufdasWerck/genanntSeeburg/commandirtworden / daraufich

zweyMonatgelegen/uud/nachselbigen Orts Gebrauch alle Tag/ wanns heuter

war/mit exerciret worden/damitunserVolcknurbehendundhurtig ihresGewehrs

fichzubedienen lerne.

Es istsonst Batavia eineſchöneStadt/und veft/von den Batavis , oderHols

Ländern/alsobenamset/dasie es den Engelländern abgenommenfüreindreyſſfigJah

ren. DieEngelländerhabenerstlich:darnachdieHolländer/wegendes Fruchtbaren Engellan

Lands/undherrlichen Fluſſes/welcher ausdemLand indieSeelaufe/vorab wegen undHerit

desguten Ancker-plates/mitBewilligungderEinwohner aldaihreNiderlagen oder umBatavis

Kaufhäusergebauet ! DieEngelländer aufderWest: dieHolländeraufderOft-ſeic

tendesFlusses. Als aber dieEnggelländer derHolländer Werck und Fortun im

Handelsahen/stach Sieder Neid/ und damitsie esbeyZeiten abſchnitten/fiengenſie

andenKönigvonBantamSieverdächtigzumachen. WoraufdieHolländer ihre

Gebaubevestigten/welches demKönig die Sufpicion vermehret/und getrieben/daß

er



Beschreibungder

ermitſeiner Armeé dafürgeruckt/und hatsie belagere/wozu ihmedie Engelländer

mitRahtund TahtHülffundBeystandgeleistet. DieBelagerung wehretelang/

und wurdedieMaur gewaltig zerschossen/undvon denBelägerten obftinatè ges

defendiret, also/daßSieaus Mangelanderer Materialen , die Breche mit föſt

lichen Seyden und Leinwath-Packen ausgefället. Als es aberaufshöchſte kam/

undfieschonim Accordstunden / wurden ſie vonihrem General Joh: Peterfon

Kühn (welcher unterdeffen aus denInsulen Moluccis , und anderstwo alleHülf/

die er gekönnt/zusammen gebracht) entsegt / welches alsderKönigvonBantamge

Holländer fchen /zohe erab/daraufdie Holländer solchenMuthschöpften/daßsieüber dett

behalten di

Sieg, Flußfesten/die Engliſchenaus ihremKauf-Haus/welches auchzumlichfeft:/ vers

jagten/und dieStadtJacatra,wiesiezuvorhiese/meiſtenteihls ruinirten, daraufeis

ne neueCircumvallation und Stadt neben derVestung/ aufbeyden Seiten des

Fluſſes zu bauen anfiengen / welche sie Batavia genennet. Dahinsich auchbald

weilderHolländerHandelguteNahrungbracht) viel Chineſen,Malayer,Ban

danefen, Javanen, und andere Nationenfunden die Stadtzubewohnen.

BataviaSi

Ihr

Ligtschön eben/und ist namehr mit einerWasser-Revier durch und durch

usundGe auchversehen/ daß Schiffe vonfunfzig biß sechzig last einlaufenkönnen. Aufdes

legenheit. lincken Seiten der Einfahrt/ Nord-werts istdas Caftell, gang miteinemWaffers

Grabenumfangen/ſehrgroßund weit/weilso wohlder General,unddiesechs als or

Caftell, dinariRaheinIndien dariñen wohnen/dieden gangen ZuſtandIndix/ſowohlwas

denKriegalsKauf-Handel/ als auch die Policey- Ordnung angehet/ dirigiren

mitwenigerdieführnehmste PackoderHandels-Häuſerdarinnenstehen/dieimmere

zuaufdreyJahr mit Specerey versehen seyn müſſen ; Ingleichen alle der Com

pagniaHandwercks-Leut/als Schmidt/Schwerdfeger/Zimmer-Leut/Schreiner/

and dergleichen; Ferner auch die Ketten Sclaven, so der Generalitat Holt und

Wale
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Stadt Batavia.

Waffer: alle Abend aber aufdiePüntenoder Bollwerck/wodie Soldatenwachen/

gewiffe Cloacenzutragen/uudMorgens frühe wider abnehmen müſſen/und den

ChinelernfürTabackund Pinengeben / welche damit ihre Gärten undFelder

düngen.

17

Esseyndaberbemelten Gaftells Punten vier/ daserste die Perlin genennet: Deffett

Das anderederDiamant: Dasdritte der Rubin: Dasvierdteder Saphier/wel Bollmerd

che allevonSteinen/dieaufeindreyMeildavon/vondenKlippenin etlichen Infuz undBeves
ftigung.

len/gebrochenwerden/aufgeführet/abhangigeSchieß-löcherhaben/ und mit ſcho

nenfruchtbarenBaumen / sonderlich Manges undLimonienbeschtsind. Zwey

Lohrgehen in das Caftell , dieWaſſerport/und das Landthor/welchebeyde einen

gewölbten Einganghaben/und eineAufziehbrucken / mit einem starcken eisernFalls

gattern/aufdieArt/wiehier inunsermPatria,unterden Tohrenzu sehen.

Beschreis

DieStadtselbstistmit treflichen Auſſenwerckeneingefangen/ als diffeits des DerStadt

Waffersfürserstemitder PunteKillenberg : Fürsander / Seeburg/worauf/bung.

ichlangeZeitgelegen : Fürs dritte/Gröningen :Fürs vierdte/ Ober-Iffel: Fürs

fünffte/West-Friesland: Fürssechste/Utrecht ; Fürsfiebende/Zeelandia: Fürs

achte/Nassau: Fürs neundt/Dijes. UberdemWaſſer/an der neuenPort/wo die

Haubtwach/istfürs erste/diePünte Grünberg:Fürs ander/Hollandia: Fürsdrie

te/Amsterdam Fürs vierdte Gelderland/ welchesWerckſehrgros undstattlich ist:

Fursfünffte/Rotterdam/daher es ebenkommt/weiln den Einheimischennitzuviel

zu trauen/daßBataviaimmer aufdiezweytauſend MannBeſägunghabenmnfle.

Keine eigneMünkführet dieCompagnia dafelbft/dieſieſelberprägte/ wels
Thre

chessiesichzwareinsmahlsunternommen / und SortenwieReichsthalergeschlang

gen/aufeinerSeitendas Wappenvon Batavia , ein Schwerdmiteinem Rosens

C Crane!

1



berMung undVictuailles,

Crank/umwunden/daraufdieRund umg ſchribenen Buchstaben B A TAVIA;

Aufderandern Seitender CompagniaWappen: aber durch ſondern Befehlder

HerrenStaden/und Princevon Uranien/wider abtuhn müſſen/und so wohlderen

Müng:als Portugäſiſche/Spaniſche/MohriſcheDucatenführen : anderScheids

MungaberStuber/undander HolländischGeld.

Sonst ist allerley Victuailles dazuhaben/mitgewiſſenMaas und Gewicht/

welches allehalbeJahr/eingewisserdarzuverordneter Officier vifiret , und mit eis

nemsonderlichenZeichenbemercket/wiebeyuns dasso genannteAichenist. AnGe

tranckistdasZuckerbiertreflichgut : AnSpeisen istgut Brod/Kås/Reis/Eyer/

Kümmerling/Salat; einsonderlicherFleiſch-undFischmarck/vonwelchennit weit/

Anno Chrifti 1657. mitten inder Stadt/ eineneuePünte oderWerckaufgeführet

wordenist. Sopflegen auchdie Selaven inKörbenBrod und Milch herum zu

tragenundauszuschreyen/aufdieArt/wie es allhier zugeschehenpflegetdurchBaus

ren Mägde. EshatseinofneGarküchen/darinn mann gebratenund gefotten has

benkann/Hühner/Gäns/allerleyFleisch/was das Landträgt/und bey den Chine.

fen, diedahauffigwohnen/aufihrenBudenoder Laden/Salat / ein Schüſſelmit

Pfeffer/KrügleinmitOelundEſſig/das alles einerselbstnehmen/undsichnacheiges
Wildpret. nenbelieben zurichten kann/umeingewiß Geld/wieer will. Sofehletauch amWild

nichts /Schweinen/Haſen/Hirschen/wildenHühnern undHahnen/ diemann

dieBuschhünernennet/und von denSchwarzen inWäldernmitSchlingen gefan

gen/undverkaufftwerden. Es findensichauchTyger/derer Fleischsonderlichfür

Fleischund dieEngbrüftigkeithelfen soll/undmirgutes Geschmacksfürkommenist; Stembock/

gutesGe diesogutalsjungeRehleinzueffensind › Büffel/Eelend/die ein trocknes Fleisch has

schmacks. ben/und deswegenmitSpeckwohldurchzogenwerden muß/ſo mannsgenieſſen will.

Rhinocer

EshaltensichimWald auchRhinocer auf/ dasistein ungeheuer Tichr/und
FardTichr

pret

Inger

has
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derInnwohnerzu Batavia.

hatzween SchildaufseinemLeib/aufder Nasen einſtarckesHorn/an den Füſſen eis

nenElephantengleich/deffenMeister es auchwird/ wenn sie miteinanderstreiten ;

Sintemahles einerunglaublichenStärcke/also/daßesauchzimlicheStarckeBaus

meumreiſſenkaun/maſſen dann Anno 1647. cines / nachdem eszween/zwarnicht

tödtlicheSchüsse bekommen/lebendiggefangenworden undweiles nochſehrjung/

als tähtemanngrossen Fleiß/dasselbigezahm zumachen/und aufzubringen ; An dene

felbenbefundtmann/wiewohles kaum drey Spannenhochwar/solcheStärcke/daß

sichjedweder darüber verwundertc/und wiewohlkeinFleis anihm gesparet wurde/

Funteesdochnichtgebändiget werden/sondern flarb inwenig Tagen; sonstenwerden

ihreroftmahls gefällt/und dem General dieHaupter / oder Rüffetsamt dem Horn

(welches inhohenWerthgehaltenwird ) gebracht: ſeynd aber wegen ihrer Stärck

undGrausamkeitnichtwohllebendig zubekommen.

FernerfindensichauchdaselbstZibchtkaßen/zuwelchen allerley Waidwerckder

General in dem Caftell , und anderehohe Officiers , threeigene Wildmeiſter has

ben/dieimmerzu etwasbringen.

19

Nationen
Vonallerley Nationen ist es sehr populiret/ die Stärckeſten aber sind doch Allerley

die Chineler , einNahrhafftVolck / in allerley negocemitkauffen und verkauf da/bieftasc

fen/auchinallerleyHandwercken/geübet › können auchalles nachmachen/ was die ftedie Chi

Holländermachen/ausser daßsiekeineWagenwindenmachenkönnen.
nefen,ſocir

tünstlich

DerChi
IhreKleidungbetreffend /haben etliche weise: etlicheblaueKättel anoberwarts Vold.

desLeits diegroffelangeErmelinnhaben/daßmañ/wañſie einher tretten/keineHand clerKlei

sehenkan dergleichen FarbsindauchdieUnterhosen:aber sehr weit vorwertshabensie

hierBeutelhangend/worinsie ihrGeldverwahrt;breiteSchuh/odervielmehrPans

Cij
toffet
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Der ChinefenLeben /

söffel/dareinſienurschlieffen ; essey denn daß regne/so gehen sie aufHolz-Schus

hen/nachderCappuccinerArt.

Gow
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SonderlichnettsindsieinihrenHaaren / die Sie alle achtTage/durchihre Chineſen

Barbierer / reinigenundflechten laffen / wieben uns dieWeiber/dieihreZöpfe halten viel

Schlangen / oder Schneckenweise legen; Mitten durchhabensie eine Silberne aufihr

Haar.

Haarnadelgezogen/undzuEndderHaareinenKammvonSchildkröten /darüber

einNeswieeinHaarhaubengezogen istvonschwarßen Pferdhaaren/welches inBa

taviaſehrfoftbahrgehaltenwird/daß/wer erstes mahls einenjungen Chineſen ſiz

het/nicht anderstmeynet/als ob er einWeibspersonsehe ; haltenauchsovestüberih

reHaar/daß/wieSiedenngewaltiggernspielen / wannsieHaus undHof/Weib Chinelen

undKind/HaabundGutaufgeſeht/undverspielthaben : Zu allerlegt erstumihre ſpielen gern

Haarspielen/undsodas auchhin ift/ſichwillig inDienſtebegehen/Freyheit/undal

Tes/ungeachtet.

Ichhabedererselbstgekennet/die durch das Spielendreymahlreich/undwider

arm wordensind. EinerunterunsNahmens HanßHeinrich von Wehrt/vex

irtesicheinsmahls/undſegte einem ChineſenſeinKoftgeld/welches aufanderthalb

Reichsthaler lieffe/und gewunneihmHausundHof/Weiber undKinder/und alle

SeinHaabundGut/ligend undfahrend an/welches dieandereſeineLaudsleut aufdie

brentausend/sechshundertHolländische Guldengeschäßethaben. DasGeld aber

undGüterbehielter. Seinliebstes Weib/und Kinder/ gab erIhmwider: Die

übrigewurdengleicherweißzu Geld gemachet.

VonBårtenſindSiezwarlang: aber mitdick:ſondern einzählhårig/undköns

nendurchausnitleiden/daß mann ſiebetaste.

Chinefea

IhreWeiberfind/zuBatavia, meinſtenteihls erkauffte Sclavinen , von der Weiber..

InfulBalii , oder Maccaller ,nitschwarz/wiedie Mohrinnen : ſonderngelb/und Volck.

derereinersovielhaben darf/als er kauffen und erhaltenkann/und wennerffirbt/wers

C iij
den



Der ChinefenLeben/

ber.)

nit viel

densie vonseinenFreunden/und nechſten Erben/entwederbehalten/oderwider vers

kaufft/bißaufeine/dieer am liebstengehabthat/welche einen Freybriefbekommt/und

hinheyrahtendarf/wosie will ; dergleichen denn öfters / sonderlichsosiewohlbegats

tertwaren/undChriftinnen wurden/andieHolländer/diemitfeltenmitden Chineſen

Chinelen in einemHauſewohnen/obernoder unternGahden/ſichvermählet haben. Zu ineis

undHollän

der wohnen
ner Zeit sagtemannvor gewiß/ daß nitmehr : alsdreyrechtegebohrne Chineſen

untereinan Weiber/sehrkleinvon Person/zu Batavia wdren/wiewolauchsonstwenigMaigds

leinunterihnenzufindensind : aber vielKnaben/ und als ich einsmahls nachfragte:

wie daskäme/vertrauetemire ein Chineſer, und sagte : Wann eine unterihnen

schwanger wäre/sobehieltensie es drey/vierMonatchesie gebähre daheim/damitnie

a finder erfahrenwürdewannsieniderkäme. BrachtesienumeinMaigdlein /so würgte

Maigblein manns alsbald: wäre es einKnab/ſoliessensie ihn leben. Darumhielten Sieesfo

unter ihnen verborgen/daßSienitin Gefahrkämen/weilihnen derHals wider darauf stünde/

adermitgrofferSummaGeldssich lösenmüsten. Wannſieſaugen/nehmenſieeis

nenReiffvoneinen Faß/oder einestarckeWeidenvon einen Baum / und zwengen

damitihreBrüstein diehohevestzusammen/ aufdaßsich dieMilch nit verlauffen

mögte.

WannSiealdaHochzeitmachen/gehenMänner undWeiberineiner abſons

Hochzeiten, derlichen Proceffion, und desMannsnechste Freunde tragenseinen Reichtuhm of

fentlich inHändenvorher/als ſein Silber-Geſcheid/Geld/ Ring/Ketten/und ders

gleichen. FürihrenHäufern (wieauchinnwendig) ſind dieSäulen (welcher ges

meiniglichzwobey den Eingangstehen) mit allerley Gestraus undWedeln umwuns

benundgekleidet gebrauchensich dabey einesInstruments/wie einer Schalmchen/

undhabenihrHochzeitmahlzuweiln imHaus/an einergroffen Tafel: Zuweiln in eis

nem Schiff/untereinem Scharlacken -HimmelmitFrangenbehenget; wie Sieden

Chineſen

auch

22
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auch/wannSieunter Segelgehenwollen / und ihregroſſe Schiffſchonallerdings

geladen/und Proviantiretsind/nocheinmahlmit ihremBoot/in der Stadt/herum

fahren/aufeinerwieHecrbaucken trummeln/Feuer in denSchiffen haben/luftig und

frölich mitihrenWeibernund Kindern eſſen und trincken/und/wennSiehernachzu

SeeSturmhaben/tuhnsieanderstkeineRettung/als daßsie ihre Segeleinnehmen/

obbemeldte ihre eingeflochteneHaarloßmachen/ſichindasSchifflegen/und selbige/

weilsiesehrlang/indasMeerhängen/ihren Gottruffen/undferner erwarten/wiees

gehen werde.

23.

undGottes

IhrGottes/odervielmehr Abgottesdienst / wieichsbenteihls zu Batavia ge- Chinefer

fehen/ift also: In einemviereckigten Käftlein ihrer Wohnstubenhabensiewieeinen Religion

Altar/darinn einBild/vonTohngemachetist/anderthalbSpannlang/ſchwarkimdienst.

Angesicht / mitgroſſen Augenundrohten runtenStrichenherum/einerPapagon

Nafen/undHörnerauf/von unterschiedlichenFarben/das heisen sie Josin. Fürdem IhrAbgott

SchlagenfiedieHandzusamm/streichen ihngar mitHändenaufsfreundlichste/daß beisetZofin

erihnennichtsböſes tuhnwolle.Denob siewohlwissen/ihrenWorten nach/daß ein

GottfeyderHimmelundErdengemacht habe /den sie auch oft ein gutMannheis

fen:DochmeynenSiedabey/derJosinsey einbößMann/denmüſſenſie ehren/nur/

daßernitschade/wiesieIhmdenn bey nächtlicherWeile / rohteundgelbeWachss

Fergenbrennen/Speis und Tranckopfern/und nitwiſſenwiesieIhm nurReverenh

genugantuhnsollen / unddochdenfolgenden Taghernachdasgeopfertewidernehe

men/undzuihren Nugenverkauffen.

Wunderlichemanierehabensieimessen. DennMannund Weib ein jedes Chineſen

absonderlichseineMahlzeitverrichtet/und an StattderMesserund Gabelnführen Mahlzeiten

Siebeyde/inderrechtenHand/( dieLinckeaber istgangverächtlich/ weilsie damikAn flate

bie Pofteriora reinigen / und deswegen ein Eckel tragen / fo fie jemands Meffer und

lincks Gabel füb
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fen.

renſiezwey linck's eſſenſehen) zwey SteckeleineinerSpannlang/ vonbraunrothenHolk / die

Creusweiß

gelegtHole haltensie/wiegemeldet/in derrechten Creußweiß/undsinddochsehrhurtig damit/die

Tein. Speisen/wiemiteiner Scheer/zuſamzuzwicken/nndmitaufdasMaulzuzilen;hals

ten auchsolchesehrreinlichmitWaſſergesäubert/wiebey uns die Löffel ; ſigen aber

nitbey ihren effen/sondernhockennur aufder Erden / aufeinerMattenvon Bingen
Hocken nur

aufder Er- geflochten/einelangeZeitsvorsich habend/ein/drey Schuhelang/und einen oderans

den/fofie ef- derthalbenbreites Bret/nebenumeingefasset/worinnihreSchüffeleinstehen / und

wannsieauchſonſtſchonrechtſigenaufeinemStuhl/laſſenSiedieFüſſe niehangen:

foudernhaltens Creußweis übereinander / um Ursachen dieichnithaberfahrenköns

nen: aberdashabichwohlgesehen/daßsiemitdenFüssensehr geleneksind undnic

nur/fehendzumMund:sondern garindenNackenlegenkönnen. Ihre Spielenos

Chinefen derComœdien aber/diesiedenMajan nennen/sindmirnitübelzuſehenfürkomen.

Spiel und DieReichſtenundFürnehmsten unterihnen/machenfür ihrenHäusern/ auffreyen

Gaffen/einerechteBühnauf/ſpielen aufInftrumenten undTrummeln/haben ges

wiſſePersonen/diein allerley maſchera ,wiebey uns/ agiren, redeneinelangſame

gravitatischeSpraach / garmanierlichundſchön zuſehen ; sintemahlesallesbey

nächtlicherWeilegeschichtgegensieben Uhr/mitunterschiedlichenLampen / ſchon

viereckigtgedrdhet/also/daßaufallenvierEckenihreZackenmithellenLiechternbrens

nenvonClapperbaum-Del/werfendabeyvielRacketen/und tangen überdieMaas

Fierlich/beyeinem Inftrumentvonzwanzig/dreyſſigGlöckleingemachet/diefiemis

hölzernenSchlägeleinsobehendundwohlklingendschlagenkönnen/ daßessehr ans

mutiglautet/treiben auch oftsolcheLängebißderhelleLaganbricht.

Comadien

Majan.

Chinelen

Martund
Wannfiefranckwerden/und ihreMedici (die erfahrneLeutſind) zueinerAs

Pfleg in berlasrahten/ſonehmensie denPatienten/bindenundwürgen ihn umdenHals/rits

Strandheis telnundschütteln ihnmiderwarts /daßer erſchwarget / unddas Bluttapferin Kopf

tenIhr A

berlaffen.
Lauffee
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lauffer; denn kommen ſiemit einer Lanceten/undlaſſenihm aufder Stirn/legen ein

kleinviereckigtvon CattonTüchlein darüber/undverbinden es um denKopf; wiez

wohlnitwenigauchaufdenArmen laſſen/und desJahrs oftermahls. WennSie

Schrepfen/brauchensieanStateder/bey uns gewöhnlichen/Köpfe/wie einPulvers Jh:Schröp

horn/dareinblasen Sie/und schlagens behend an den Leib/daran es steiffklebet / und
fen.

wannsdieHautzimlichaufgezogenhat/bickensiemiteiner Lanceten daraufherum;

oder/wannSiemeinen daß einFluß anihnenumgehe/solegensiesichaufeineBanck

nachallerlångs /laffen einenjungenKnabenkommen/dersie gemächlich von unten

bißoben/hintenundfornen/mitFäusten flossenundschlagen muß/darnach dieHaut/

aufdemBauchsonderlich/gegendieLängestreichen/undwiderzusichzwengen/wels

chessieKarabasen nennen.

T

Soeinerdenngarverſchieden ist/wirddertodteCörper erstlich reingewaschen/

darnachamganzen Leibbeschohren:Folgend ineinweisGewandgelegt/um den Kopf

miteinemweisenTuchgewickelt/dareinfieGeld binden/zur Vorsorg/soerindiean art bre

dereWeltkomme / daß er nit garbloosund ohne alleMittelkåme. Unter den Todten zu

Kopffteckensieeinen neuenHafen/umUrsachendieich auch nicht erfahren können, begraben.

Darauflegensieihnin einenSarg/densechs Personenin Schwarkgekleidet / auf

ihrenKirchhof/etwas vonderStadtgelegen/tragen/mitihrerFreund Comicat und

Proceffion , die ihm nachmahlszugewissenZeitenzu opfernpflegen / wieichselber renTodten,

Opfernih

zweymahlgeschen/daßaufgedachtemKirchhof/densievonder Compagnia erkauf

feehaben/einWeibihremMann/ (dereinreicher Chineswar/ und deſſenCörper

daselbst/ineinem viereckigten Gewölb/Tagund Nacht/von vier Sclaven bewacher

wird/weilervielGoldund GeldbeyseinemGrabhat) mitihren/undseinen geweſes

nen/Freundengeopfert/und vonKoftundFrüchten mitgebrachthatte. IhreGrabe

Bein/derersichauchgebrauchen/ligennichtflachwiebeyuns :sondernsindaufgerichs

ttt/D
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Jhr Karas

bazen,



26 Der AutorwirdvonBatavia

Ihre set/undstehenindieHöhe ; haben auchihre gewiſſe Überschriften / darunter der
Grabstein

find auf. Todte mit dem Angesicht Ostwerts geleget/und ehe er gar vergraben / mit einer

gerichtet. HandvollSandzuguter legtvondenUmſtehenden überworfenwird.

Als ich nunindiezwey Monatin Batavia gelegen / ſind drey tauſeno Mann

mitzwey Capital/undnochandernJagd-Schiffen / nacheinerInful comman

dirtworden/vonBatavia aufetlichesechzig oderfibenzigMeilWegsgelegen/ ge

Inſul En- genWesten/dieInſul Engano genant/für welcher dieHolländer ehedessennochnie

gano, gewesen/sichaberzubesorgenhatten/dieInnwohnermögten aufdie Schiffe/dieda

vorbeymüsten/einmahl einen Anschlagtuhn/undwegnehmen. Da wir nun erf

anfamen/trachteten wir/daßwir etlicheWildeerlangenmögten/derInfulCon

ditionzu recognofciren. Alswirnumeinpaarbekommen /und aufdes Admi

rals Schiffgebracht / warniemand der ſie verstehen kunte ; um weßwillen unſer

Admiral beschloffen/fie inseidenKleiderzukleiden/undgangbetruncken wider laufs

fen zu laffen / damit andereWilde/ wannsie das ſeheten / daß mann ihr Volk

foliberal tractiret , desto cher zu uns kámen aus ihrenWäldern / entweder wil

liglich oderdamitwirihrer / fosiesich heraus begebeten/ eher habhaft werden/

wie wir denn destwegen unsere Schiffs- Gesellen mitnahmen / die viel Strick/

mitHolländischer Säiffen geschmieret/ zusichfaſſenmåsten / dieWilde/ dieſich

in dieBlöſſegaben/undvonuns umschlossen wurden / geſchwind umzuschlingen/

amdmitaufdiekleine Bootenzuzueilen / maſſen wir denndamals nit nurvieltode

DerInful geſchoffen : ſondern in die ſibengig Manns- und Weibs- Personen angefeſſelt/́

Engano undalsbaldwideraufBataviamzugegangensind.DieMannspersonen/ſoſchwarge

Einwohner.gelb/ſind ſonſtgang bloos/ auſſer daß sie der Naturzu Ehren/ſich mitgroſſenSei

genblättern



aufdie InfulEnganocommandir
t.

genblättern bedecken/wolten aus Kümmernus nit effen / wie sie denn meinst geftors

Enganer

$26
Amboinefen.

P.29.

Emmer.

P.36.

Bandanefen.

P.31.

benfind : DasWeiber Volck aber/ebender Coleur,imd Bekleidung /wurden

D it
unter
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DerAutorwird aufAmboinacommandirt.

Bold fehr

gelernig.

DasWeibs unterdieFürnehmsteHolländische Damens, die inBataviawaren/ausgetheilt. Es

habenaberdieseHeydnischeWeibersoschön nehenlernen / und in einem Jahre die

Holländische Spraache also begriffen/daß unter den andernHeyden ihres gleichen

wirnitbefunden / diesobaldmitunsin unserMutter- Spraache mit imsparliren

Funten.

AufbemeltenBatavia, da ich aufs neudritthalbMonatgelegen/giengeinenoue

Der Autor Flotte vondarnacher Amboina, und andern Infulen/diebey den Moluccis figen/

gebetauf imMonatNovembermitdreyhundert/funfzigMann/undsindfolgendeSchiffges

wesen/Alserstlich/daßSchiffMiddelburg/daraufdißmahl derAdmiral zich

aberauchdiesesmahls/undschon chedessenmit inIndiamfriſchundgesundkommen

bin

Ambonia.

2. DasSchiffgenanntderWaſſerhund / daraufderVice-Admiralwar.

3. Das SchiffdiewachendeBühn/der Schauetbey Nacht.

4. Das Schiffder guldeneHering.

5. DasSchiffgenantderGabing.

6. Das Schiffder Delphin.

7. DasSchiffgenant Bourcard.

Sindauchalleglücklich undwohldenzwangigſten November bey Amboina

Kommtdas arriviret, und alswir achtLagindemHafen/oderaufder Reé vordem Caftello ,

felbft glück , Victoriagenannt/ftillgelegen/ist das SchiffMiddelburgmitNägelnbeladen/ wis
lich an.

dernacherBataviagefegelt/an deffen Stadtzum Admiralder Waſſerhundſubſti

tuiret worden.1

AufbemeldteInful Amboina ist ein enge Anfuhre/weiles aufbeyden Seiten

Beschreis gefährlicheKlippen hat/zwiſchen welchenderStrom oftsogewaltig entgegen schlägt/

Der Inful

Amboina

Day
bung.
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1

1

1

Derer Amboinefer Beschreibung.

daßimmerzubeſorgen ſtehet/es werde dasSchiffan einenFels jagen ; umweswillen

mann dennzuweilen aufachtTagdavormit groſſen mächtigenVerdrußschweben/

undnurlaviren muß/undnitgarhineinkommenkann/ bißGOtt ſeinen starcken

Windgibt/daßmannfichdesStroms bemächtigenkan. Das CaftellumVictoria Caftell,Vi

liegtnocheinbaar Stumd davon/zurRechten/so mann anfähret ; wiewohlichumei

lenderNégorien unsererFlotte nit garhinkommenkönnen/ unddeswegen selbst bes

fehenenBerichtnittuhnkann.

&toria.

29

ZwischenderZeitaber/daichzuweilenmitansLandleste/ſahenwirderer Am- DerJun

boineferunterschiedlich/derFarb nachzwargelb : aber doch so gelb nicht: als die wohner

Javanenfind :sondern braunschwärzlich. EngeErmelntrugensie/an langen/bey Farb.

etlichen grünen/ben etlichenrohten/etlichenblauen / aufderBruſtübereinander /ge- Jhre)Kleis

fchlagenen/undgegen die linckeSeitenzusamgebunden Kütteln aufdieArt/wiebey dung.

unsdieFuhrleutihreKütteltragen ; unterwarts aberblos. DieFürnehmenund

Herrnhabenumden/obenblossen /Kopfeinegemeiniglich blaue Binden / hinders

warts mit einerSchlingengewunden/darabgroffeguldene Spigenhangen: Aufder

Seitenführtensie einenKriez oder Dolch/ derer Gefäs mitGold und Edelgestei
IhrGe

nentreflichversehetwaren/daß einsolchGewehrwohlaufdie vier biß fünfhundert wehr.

Reichsthalergeschäßetworden. AnGewähr undBärtengleichdenBandanefern.

davon haldhernachgeredtwerdensoll.

WeildieNägelnvon Amboinafommen/geluftetemich auchzuſehen/wie ſie Nägelein

wiechfen. Weiles aber ander Zeitnochnichtwar/daßmanns abnahm / fahe ichkommenda

dochsoviel/daß ein gangerWaldvollkleinerBäumleinſtunde/ andenen fie gang

Flumpen-weis eines Kopfs grös hiengen/anderFarbröhtlich.

her.

EinenBaumwiesenfie uns auch/denfie Sacgabaumhiefen / welchenmann DerBaum

auchhauffiginBandafindetvonflachlichtenBlättern/deffen Kernwie einMeelin Saega.

D iij fich



AmboineferundderEinwohner

fichhat/das mitWaffergemenget/einer Spannlang/und einehalbe Spannbreit/

formiretundgebachen / wider inder Sonnengetrucknet / anstatt des Brods ges

Brod_Sae- braucht/und/gleichwiederBaum Saegemgenennet wird/weil keinReis daſelbſtzu

gem, finden als dendie CompagniavonBataviahinbringet. Solcher Saegem , so er

nochneu gebachen/ ist eine Speise zwar eelend genugwieHolk: aberum derNoht

willen nochbäfferzugenieffen : alswanner älterwird / daer nit wohl anderst als in

Waffer/odereiner Suppen/geweichet/daesmächtig quillt /genossen werden kann.

Wannmanns aufder Gaffenligensihet /solfts derHunderstefür einSpahnHolk

ansehen ; dochistdasvon weisen Saegemgebachen / das fonderlich aus Ceram

kommt/noch erträglicher/als welches vonRohten kommt/und Caflabares heiset/

derer Vögel Speiſe/die dahero auchalsogenennetwerden.

30

Amboini Sonderlichsinddie AmboinischeBocken imGeſchren/als eineLandkrancks

scheBockenheit /da einer ausschlägt anKopf/hintenim Hals/undaufder Stirn / zuweilnan
Und HandundFüſſen/und anFüſſen ſonderlich/daß manndas rohe Fleisch sihet/ und

beren Eur.

nit bäſſer : als mit Dodtorblätterngeheiletwerdenkann/dieman darüberschlägt/

øder/ſomanns bald loos werden will / mitdemgefalgenenSeewafferſichwaschen/

undmitLimonien drüberreibenmuß / daß dasBluthäuffig / undmitgrausamen

Schmerzen und Schreyen hernach laufft. Manche bekommen es alle Jahr/

manchezwey/drey Jabr einmahl/und müſſenſich insolcherZeitallerhißigen Speiß

und Franck enthalten/weilsolchemächtigentzünden. Esfindet sich eine andere

Kranckheit/diezu Banda und Ceilon auchregieret/undBarbiri genennet wird/und

Krandheit dieInnwohnernitsosehr: als dieFremdenplaget / die an einem Stabhereingehen

müſſen/und dieFaſſe/wiegebrochenvonsichstarken / weil die Adern und Sennen

gangsteiffwordensind/und deswegen mitNägelein und Mußcatól/übereiner Kohe

Jen/andenWadensonderlich/starckgeschmieretwerdenmüſſen/und mächtigwarm

Barbisi

gehala



bafelbft Beschreibung.

gehalten/bißsichdas Geaderwider gelinderund tähtiger erzeigt/welches aufdievier

zehenTagundlänger wäret.

*38338438

DasdritteCapitul.

3 I

Was sich Anno Chriſti 1646. begeben *

G

dieInful

Ls wirnun auferfibemelderReeundInfulAmboi

Ena , bißinden Januarium folgenden 16:46. Jahrs/ verharret/ Der Autor

gingesde7. ejusdemaufBandazu/eineInsulvierzigMeilvon fomintanf

jenergelegen/woselbstwir auchdenzehenden glücklich arriviret, Banda,

Esist abersolcheInfulder Compagniaeigen/und ihrvon

demKönigvon Ternate , dem eszugehöret / verehret worden/

dochsosieesmitdemSchwerdbezwingenwürden. Die Ein- DerBanda;

wohnerſind ſonſtbekleidetwiedieAmboineſen , auſſerdaß siewieeinenWulstaufnelen Kleis

dem Kopfligenhaben/gelb vonFarb/kurg undkrausvon Haaren /groffenKnabel dung.

Bårten/starckvonArmen undBeinen. IhreGewehristin einerHand ein kurger Bandane-'

breiterSeibel/und in der andern ein långlichter Schild/vonsolchenHolkgemacht/ len Gewehr

das/ſo mannmiteinem Gewehrdaraufstoffet/solches insichhäle/undgleichsam eins

ſauget/daßmannsnummerheraus ziehen kann. Dasbeydes könnensiekünstlichfüh

ren/undmächtigbehend/ſpringengewaltighoch/also/daßsieim Sprung einem den

Kopfschnell abschlagen können ; fallen auchgeschwindwideraufdieKnie/ und find

hinderundvorsich/lincks und rechts/von einemKnieaufdemandernſotreflich ges

wandt/womannihnenbeykommenwill. TeihlsführenauchWürfpfeil/diesie an eis

nem Strickhaben/undgargewiß damitschiessen/ undwassiegetroffen/mitdemdas

rangebundenen Strick/zusichreiſſen. ZumTeihthaben ein rochrundHolk/dassie

nachdenBeinenwerfen/undsogewaltig/daß einerfallenmuß.
S



32 DerAutorwirdaufdie InfulBanda commandirt.

Erlichesehe 7
EsgibtauchaufderInsuletliches Volck/daß indenen drey Monaten/Junii,

zu Nacht Julii, Augufti , nur alleindes Tags ihres Gefichts gebrauchenkaun : Zu nächtliz
garnicht.

cherweil aber/obschonnochso helleFackeln und Lampenbrennen/doch nichts sehen

mögen/bißsienacheiner Zeitwiderzu rechtkommen/dazu/ihrenSagennach/dieLes

bervon einemFisch/Heugenennt/denſiegern eſſen/ dienlichseyn solle.

Caftellum

und ihre

tion.

Eintreflichs Caftellhaben dieHolländer daraufgebauet/und Naſſau getituli.

Naffovia , ret, mitvier starcken Pånten oder Bollwercken versehen/als fürs erste/ der Admi

fortifica rals Påntebey des GouverneursHauſe : Fürs ander/ den Wallnach/der Pint

Seelandia/worinndasZeughausstehet : Fürs dritte/derPint Delft Viertens

Rotterdam/ aufdererjedwedern/ zu meinerZeit / acht MetallineStückfrunden.

ZwischenSeeland und Delft ligt einhoher Berg / daraufein Werck vonhohen

Maurenaufgeführet ist/Belle Gucke genennt / viereckigtgebauct/und immer ein

vierzigMannBefagung innenhat. Nochhöherdavon istein Reduit,das sieheis

fenGückinHafen. Ehemannin daß Caftellkomme/fihetmann/ aufderlincken

Hand/denKarnabesbergſomächtighochist aufderRechtendas FortLundern/baa

ben eineNegreyoder Dorfschafftſtehet / undkannmannandas Caftell an dreven

Orteneinlauffen/fürs erstebey Lundern:Zum andernben Selam , woben auch eine

Reduit; Fürs drittebeymsogenannten Sonnenloch/wozwar nurkleine Schiffen

ankommenkönnen / undwonitweitdavonwider eineſchöne Reduit aufgerichtes

worden/dergleichenauchvom CaftellgegendasSiechenhaus stehet.DreyMeilche

mannaufBandafomme/istein FortBoule Bay , vonfünfPünten aufgerichtet/

immerzumitBesagungaufdiesechzigSoldatenversehen/ undmitvierhundertbiß

fünfhundertWaffer-Jaffen/darinnen siedenRegensamlen/weiles anderstkeinWass

ferhabenkann. Esistaber wieeine VorwacheaufBanda , weiles/wanns Schiffe

inderSeefihet/allezeitmit Stucken ein Lovsgebenmuß/zur Nachricht. Lieffer

in



Der Inful BandaundderEinwohnerBeschreibung.

inderSeeistnochaufeiner andernkleinernInful/Boule Rundgenennet / einRe

duit, vonden Holländern aufgeworfen / aufwelchenbeden Inſulen die båste und

schönsteMußcaden-Nüſſeſichfinden/wachſenwie unsereMarillen/aber größfervon

Rußcabett

blühe und

poftur, undwannfiereifffind/habensie unterder ersten SchelfendieBlühe/welche was tomen

forohtist als Blut/unterdererdieNußstecket/welche allefamt/zuvor/chemanns ver- daher.

Schicket/gefalchtwerdenmüſſen/von den Sclaven/dievondemBlag an/daſieligen

aneinanderstehen/undsieinKörben einanderzulangen/biß andenKessel/darinnender

Ralchist/durchwelches Waffer der Korb vollgezogen/und abgeſeyet/ unddann wis

deraufeinenHauffen gegen über ausgeschüttetwird / vonwelchensienursobloosin

die Schiffgetahnwerden/bißsieerstzu Batavia rechtgeimballiret , und in unsere

Länderverschicktwerden. Esmüſſen aberdiese/ingewiſſerZahl/der Compagnia

die Freyleutliefern/welche wider ihre Sclavenhalten/ dieanihrer Stattdie Arbeit

tuhnmüſſen/wiewohldie Compagnia auchihreeigeneSclavenzu demEnd daſelbſt

halt/derenerzeugte Kinder nitihr als leiblicherElternsind:ſondern der Compagnia,

diees abrichten/undimEndſo eines einwenigerwachsen / alleMonat ein Tahler

vierder Compagniaverdienenkann.

EineFruchtwächset auchsonderlich aufBanda, wieben uns derFlachs / die FruchtChis

fie Chininennen; istganggrün/und wannmanns zerreibet/und inBlättervonPis

fanwickelt/diesehrgrosundbreitsind (daßmanns oft/sonderlich somannim freyent

Feldligenmuß/an StattderSchüffelnbrauchet)unddurchsolche gedachtes Chini

trincke/und aus UnachtsamkeitdenRauchmit einläffſet/machetſie einen Menschen

mächtiglachend/ undwiewanner ohneVernunftwäre/ und sich allerley Phantas

Feyenmachet/sonderlichwannereinWaffervorsichſihet/daßnur ausgegossenwors

den ist/will ersichdarinnmiderwerfenundſchwimmen/aufdernur einwenig naſſen

Erden. Aber/welchessowohlwunderlichist /mit einem kleinen bißlein Salein

Wund

33



DerAutorkommtaufdenEmmer.

Mundwird es vertrieben/daß einem allerdings widerrecht wird. Treflichewilde

PferdsindaufderInful/diedochzahmgemachtwerden/und sichhernachsostattlich

brauchenlassen/als die Persianische/derersich aufdiedreyhundert/die Compagnia

Pferd ba aufBataviabedienet/undvonihren Volckberitteu machenkannwensiewill.

POBilde

da

AufgedachterInsulBanda , da wir vor dem Caſtello Nafloviæ , oder Bils

helmsburg/ligengeblieben/und das Schiff/diewachende Buhe / mit Muffatens

Nüſſen/undBlumen / starck beladen/habenwir denfunfzchenden dito die Segel

widerfliegenlaffen/unferer Ordrenach /aufder InfulDammaanzulenden.Weiln

wiraberWindund Strohmnithabenkunten/mußten wir bißgegen das vierteMo

natunter Segelligen/inzwiſchenaufunterschiedlicheInsulensogut wir funten an

Lauffen/als denins gemeinEmmer/sonst Ombo , genant/klein undgros Guey , die

InfulAra.

34

Dawiranden Emmerkommen/ſind dieWildensofrohgewesen/daß uns indie

Caracora fechzigfleine Schiffentgegenfuhren/welche von ihnen Caracora genennetwerden/

rineArt undjede vierzigoderfunfzigMann hält ; EtlichehattenbeysicheinSpiel/gleichals

Schiff.

eineHeerbaucken vonKupfer/das dieIndianerGungummanennen : Leiblshatten
Gungum

auchBogen/undPfeil/deswegenwir sie anfangs mitanunsereSchiffkommen liesma,

Fen:sonderneinRohrschußweit bleiben musten; woraufsie ihr Pfeil/und Bogen/in

Stückezerbrachenvor unsernAugen/ und als unserCommandeurfragen lieſſe ;

Wasdasbedeute/daßsieihreGewehrbråchenegabenſie zur Antwort: Siewären

Freund mitdenHolländern ! Deswegen ihnen auch erlaubtwordenfreyan unſere

Schiffezu kommen/und/welchessie mitbrachten /Verfrischunger von Fisch und

Früchtenzuverkauffen. Geldwoltenſie aber dagegen nit nehmen : sondern roht

Luch/weiseLeinwad/Kupfer/Messing/rohteHauben / Messer/rohte Corallen/

and dergleichen Kinderwerck.

Er
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Wassich aufdemEmmerbegeben.

DerAutor

Esist sonst einschlimmundbetrogen Volck/darumhaben wir ihrer nitzu viel Aufden

Emmerist

aufdie Schiffdürfenkömmenlaſſen: sondern etliche darneben heiſſenligenbleiben. einschlim

Diewiraufs Schiffliessen/habendurchdie Schieß-Pforten/dadie Stuck ausstes und betros

hen/mit unshandelnmüssen/durchwelchewir einanderzugelanget / was beyderseits gen Volck.

wolte.IchvormeinemTeihlbinvon einemsolchenSchelmen rechtbetrogenworden: erfähret en

Dennmich undmeinen Camerade , verlangtenachFischen ; accordirten auch ſelbſt.

miteinemIndianer/daß wirihmwoltenzwey Klaffter weiſeLeinwad : Er ſolteuns

dagegenFischgeben ! Mein Cameradehattebereit WaſſerzumFeuergefeßt/ daß

wir dieFisch desto eherhabenmögten. Dennes wäfferte uns das Maul mächtig

darnach. Wieaber der Vogeldie Leinwad indieHånd bekam/ gienger mitder/

undmit denFiſchen/ durch/daßuns dasHers/und derMagengrolste/undmächtig

verdroß. Ichhab michaber an ihn wider gerochen/sogut ichgekönnt. Dennden

dritten Taghernach/als wir ans Landgefegtwurden/ister mir zuGesichtkommen /

uñichhab ihnalsbald gekeñt/und dacht:Ich müſſeihmnunmeineLeinwad anmeſſen

miteinerrechten Elen. Eswaren aber aufderInsul viel Nußbaum/diemann die

Cockernußheiset/wohlund lieblichzu effen/unddieumLufts willen dieInnwohnerso

wohl : als Fremdepflegenherabzuschiessen/sintemahlsie zimlichhochstehen. Mit Rimme

fetue re

ihrenLandsgewöhnlichenPfeilen aber könnensienitwohlmehr : als eine abwerfen. venge

Wirdagegenmit unsern Rohrenmit Drohtkugeln (diesich zimlich ausbreiteten)

kunten gange damitbeladeneÄcstbrechen/deffen sichdieJüwohner/als unsers Vor

teihlsunwiſſend/mächtig verwunderten/undmitunsernGewehrzuſchieffen / auch

Lustgewonnen/auchfür eine Singulare Ehrhielten / so wir das zulassen mögten.

WeilnnunmeinFisch- und Leivad-Dieb auchdastunde/undMaul/und Ohren/

aufhatte in groſſer mächtiger Verwunderung/dachteichvonselbigem ein Laggio

zuhohlen ; præfentirte ihm mein Rohr/der mitmeinte/daß ich ihnmehrkenne ; lude

Eij (6
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Wassich aufdemEmmerbegeben.

er aber mitzweyfacherLadunganPulver undKugel/undanimirteIhn dapferFeuer

zugeben. EsgabIhm aber das Rohreinen solchen Stoß/daßer aufden Hindern

fiel/unddenrechtenArm nimmer aufheben kunte/worüber wir gewaltiglachten/und

an unsereArmauchgedachten/wiewir siezumHolhlesenundFeuer schürenbrauchs

ten/dawir denFischüberſegen wolten. Als ersichnun wider erholteund aufstunde/

undunsern Dolmetscherfragte : Warum das Rohr ihm also tähte : Uns aber nicht/

diewirauchdaraus geschossenhätten ? gab derIhm diehöfliche Antwort: Ermüſſe

nochkeineKundschafft/oder/wannwirsrecht hochteutſch ausreden ſollen / keine

BrüderschaftmitdenRohrgemachthaben/darumwäre es nochsofeindselig. Wor

Jnwohner füberwirnochmahlallelachten/undichsonderlich/für demmeinRohrseinesHerrn

Statur, revenchegesuchet hatte. VonStaturund Gliedmassensind siestarcke Leut/gang

Farb/

Brob undschwark/undhabendieHaarhintenaufdenKopfaufamgebunden / wie beyuns oft

Gewehr, diePferdschwäng in derMittegefaffetwerden; brauchensichanstattdesBrods einer

Wurzel/ diesogros istals einKopf/ſonßdenErdäpfelngleich/undvon ihnen Uffa.

uffafen, fengenentwird/diesievorher sieden/hernachschaben oderscheelen/undalso inStuck

geteiltgeniessen/keinesübelnGeschmacks/wannes wider erfaltetundhärterwird/

aufs wenigstum einmercklichsbäſſer: alsder Saegemist. Sonstwissensiekünstlich

Stub gute mit denHäusernmitStroh zu bedecken umzugehen/daß einesolche Dachung/fies

Dachdeckerben/achtJahrdaurenkannin allen Wetter / wiewohl sich dagegenauch darinnen

Maus/und Schlangen-mächtig aufhalten. An Kleidungen sinds denJavanen

gleich: Bogenund Pfeil ist ihr Gewehr. VonFruchtists Bandagleich.

PDBargel

Als wirnuneine Zeit lang dawären/kamvonBatavia Ordre,esfolte ein Lie.

tenant mitvier und zwanzigMann / samtunsermHerrn Prædicanten, nach der

Inful Aragehen/umzuversuchen/ob dieInnwohner den Chrift lichenGlaubenans

nehmenmögten;sintemahleinJahrvorher etlichevon den Fürn ehmsten Herra der

Infut
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InsulAra, undwassichdazugetragen.

Inful/diemann Orankey nennet/ſich verlauten laſſenhätten/daßſieſich alsChri

ften tauffen lassen wolten. WoraufunsermCommandeur, unserCapitainTho

masBudel/befohlen/mit einem Galiot, undeinemkleinen Schiffseinem Lieute

nant besagter maſſenzuschicken. Solches daes anunsernHerrn Prædicanten

gebrachtwürde/baater/daßmanndochsolchevon unsern Volck nehmenſolte/dieam

wenigstenErgernusgeben mögten/ sonderlich demWeibsvolck nitzugetahn / da

durchsonstmehrgehindert als Fruchtgeschaffetwerdensolte. Weil ichnun das

mahls nochjung/und ein wenige Zeit im Landwar/wurde ichauchmitcommandi

tet. Wiewirnunallda glücklich in die Revier geloffen/da es aufbeydenSeiten

Negreyenoder Dörfergibt/habenuns dieInnwohnerfreundlichempfangen/Pa parabeiss

radeis: Vögel/Papageyen/ und Ostindianische Raben/ſo ganggrünſind / aber Dögel/Par

nit redenlernen ; und Luri , das isteinArtvon Vögeln/ fogros als eine Amschel /pageven/

vonallerley Farben/amKopfschönblaumit rohten Federlein durchzogen/anFlitticheRas

Ditindias

aniſche

gelngrün/amBauchroth/amSchwanggrün undroht/vonröhtlichenFüſſen/mit den (Luxi.

einem krummen Schnabel/und allerley nachreden lernen/ sonderlichmächtignatur

lichlachen: Solchesalles/sprichich/(derdaeineMengeist) haben dieInnwohner

gebracht/ undeineguteHofnungeinesseligen Succefs gemachet. Als aber unser

HerrPrædicant,feiner Ordrenach/esbey dengrossenHerrenversuchen/und ih

nendieheiligeTaufmitteihlen wolte/wurdenfieanders Sinnes / und sagten: Wo wollen wit

fie es tuhnwürden/und dieInnwohner es inErfahrungbråchten/müstensie von ih- Christen

nenunfehlbarsterben. Also war unserHofnungaus /undweil unsereFlottevont werden.

demEmmernachgrosund klein/Guey geloffen/Holk daselbstvondenIndianernzu

Fauffen/cinfortereffe aufder InfulDammazubauen / und uns in vier oderfünf

WochenvonArawider abzuholen/wartetenwirihrer daselbst.

DieAraner

EshieltensichabervielBandanelen daauf/diederHolländer abgesagteFeind Viel Ban

E iij

danefenauf
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38 InsulAra, undwas ſichdazugetragen.

danelen

GufAra.

fenverwun

Die Ban- waren/umwillensievonihnen aus ihrenPatria vertriebenworden/und nit einermeha

daselbsterduldetwerde. Dieverhindertennitnurunser Christlich Vorhaben : sons

dern machten unsauchdiesemVolcksehr verdächtig/als ob wirbey ihnen auch eine

Vestungmachen wolten/weilsie sahen/daß wiretwas Holzfälltenim Wald ; wels

chesaber unserHerrPrædicant darumtuhn lieſſe/damitwir bäſſer in dieoffenbarhe

Seesehen/und ehenderunserer verhofftenFlotte wahrnehmen könten/ wiewohldiein

Ara esso grosnitachteten. Einsmahlsaber daderen etliche von Paradeis- Võs

geln/und anderenihrenwahre/den unſerigen zu verkauffenzutrugen/unduntereinans

der handelten; ihr Gewehr aberundHacken ligen lieffen/ auch keinen Succursvon

Bandane Soldaen hatten/ fielen die Schelmen /dieBandanefen , ungefehr aus demWald/

ben mit und schlugengeschwind zweyen Schiffgesellen dieKöpfweg: einZimmermann aber

giftigeSe. und noch ein Schiffgesell/dieschon mitvergifftenPfeilen geschossenwart/retirirten

(choß ihre sich dochnochzu Schiff/wiewohljener dannoch davongestorben : dieser nochvom

Feind

gegenwärtigenTodtsichselbst/ durchsichselbst also gerissenhat. Es wächst ein

Baum aufMaccaffer , einer Cüft aufder Inful Celebus,der ist treflichvergifftet/

daßwanneinernuraneinem Glied damit verlegetwird/undmannsolches nit alsbald

wegschlägt/derGifftgeschwindzüHerzen eilet/und denGaraus machet/essey deñ/

welches das einigeMittelübrig ist/daß einerseinen eigenen Stuhlgangbrauche / ſo

warm als ervonihm gehet. Mitsolchem Giftschmieren die Bandanelen ihre lange

Pfeil/diesievongroffenBögen/einerMannslänghoch/hurtigſchieſſen ; inBanda

aber tähten auchihreWeibergroffenSchaden damit. DennſieſichaufdieBäume

festen/und kleine Fischgeräht damitschmierten/ und durcheingehöhlert Röhrlein

von einemBaum / aufunser Volck schossen / mitgroffen mächtigen Schaden.

wider den Weilnungedachter Schiffsgesell/solcheseine abscheuliche Medicin , fem Leben zu

Bifft.
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Der Autorgehetaufdie InſulDamma.

Damma.

erretten/ brauchte ; ermeldterZimmermann aberkeinen Stuhlgang haben kunte/

giengs mitdiesembaldzu Ende:Jener aberkamdurchGottes:Gnaddavon/und wir/

weilwiruns länger danitbetrauen durften/lieffen in dieRevierhinaus / ſezten uns

vordenMund/und erwartetenunserer Flotte/dieauch wenig Taghernachanfam/

unddawir allebeyſam waren/gieng es in GottesNahmenwiderzuruck aufdieIn Inful

fulDammazu/an welchewir den zehenden May/auchgeſund arriviret, DieIn

dianer/dieamMeer wohneten/habensichalsbald Freund erkläret : Da hingegen

dieaufdemGebürg wohnten/ſichrechtFeindseligerwiesen/und viel Volckvon uns

todtgeschlagenhatten/umweswegen wir/sostarckwir waren / ans Landſegen mu

Ren/undmit unsernZimmerleuten denWald/so lang als einehalbeCartaunenſchief

fenkann:umhauen auch ein forterelle dazu bauenaufiengen / die nachdes Hers

kogsWilhelmsvonNaſſau Nahmen/gleichwiediezuBanda , die Wilhelmsburg

tituliretworden.

39

EsistsonsteinungesundLand /und wir/die wirin die siebenWochendagelegen/ Caſtellum

habenin der Zeithundertundsieben undzwanzig Todtengehabt/ohne daß anderes Wilhelmi

dasmeinste Volck/dazu erkrancketwar/daran unser Commandeur (Torstmann aufderIns

fulDama

warseinNahm/ein Secländer) Schuldhatte/der wie ein Schelmgehauſer/unddas

Volckhungerleidenlaſſen/daß ſieſchwark davonwordenſind/unerachtetdasWaf

ferauchin der Revier vorhinganggesalzenwar. Dennjeweitermann indaßLand

komme/jefrischer Wasserist. Wirdurften uns aber mitweitaufdas Land hinein

wagen; DenndieHeydenbaldmit drey oder vier hundertMannvon einem Berg/

oderauseinemBuschherausgewischet/und wassichzuweitbegab/geschwind niders DesAus

gemacht/wiees mir einsmahls selbstüberausgenaugestanden iſt.

torsOu

Fahe.

Denti
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Sanwoh

meruntreue

Cent,

Wassichaufder InfulDammabegibt.

DeñunserCapitain ,genantThomasBudel/vonNationein Engelländer/hatte

einenLeibſchüßen/dertreflichgut war imſchieſſen/mitdemals ich einsmahls aufder

InsulnachVögelngegangen/diemañ Nußeſſerhieſſe/dergleichenauch viel in Ban

dagibt/welchedieMußcaden-Nüß/mitſamtdenBlumen/freffen/undwannsie es

vonsichdurchgehen laſſen/undsolches excrementum aufdietrockne Erdenfället /

so wächset einMußcadbaum daraus / derer es dann daselbst die Menggibthinund

wider/aufallen Straffen : Sintemahlfienit in gewiſſen Gärten/oderWäldernges

zogenwerden. Denen Vögelnnun/wiegemeldet/als ichmitdemLeibſchüßennach

gieng/undbereitindie neunStuckhatten (dennsiegutzuessen find /undsogrosals

einehiesigeTaube und vermeintenbey unserm Capitain einegrosseEhre einzulez

gen: Ichaber daben mit einem kleinen Beil einenjungenPalmenbaumabkoppen/

undmeinemCamerade derzuHaus todkranckwar/mitbringenwoltc/weilderKertt

gutdarinnzu eſſen dieBlätter aberzueinemSalat gebraucht und gekocht werden

können/sonderlichsomannfeinfeiſtFleiſchdarantnht/undbey unsohnedasSchmal

hansKüchenmeisterwar ; denPalm/sprichich/da ichbeynaheabgeworfen / und

schonandemBerg/daraufer ſtunde/abzuſinckenfiengë / fuhrendieWildenschnell

herfür/dieich ebennochvon derHöhedes Bergsherab lauffend erblickte; Ichließ as

berPalmPalmseyn/nahm meinBeilvest in dierechteHand/undbootmeinenFüß

senaufzuspringenwassiekunten. Ichhabeselbstnitgemeint/daß ichso einen trefs

lichenLauffergebenkönne. Allein dielegte Nohtlehrtgarfliegen ! Meinen lieben

Schieß-Camerade aber/derſichein wenignidergefeßet/und denKopfindieArmen

gelegt/undkaum eingeschlummerthatte/ergriffensie/undschlugenIhm/ mit ihren

Heinen Schwerdlein/diefieführten/geschwind dasHaubtweg. SeinRohraber/

undseine KleiderschicktensieunsdenviertenTagwider/dawirmiteinander accord

waren/und als unser Gouverneurfragte/warumsie das Rohr nit behaltenhätten?

ants
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InnwohnerinDammawollenkeinen Fried.

antwortetensie: MitMußquetenküntensienochein wenigumgehen : Aber mit dies

senGewehrwissetensienit/wiemann esmacht/und machenmüſte.

mitden

chen.

Wiewohlnununser Commandeur Ordrehatte / mitden InnwohnernaufBollets

der InfulDamma/ Friedzumachen/woltensichdochdie / ſoindenBergenund Hellåns

Wäldernwohnten/nitdazufinden lassen. Dieaber nahebeymMeeraufdemplatten beta ait

Landwaren/kamen zwar / nachdemgedachter Accordgeschloffen / alleTag zu Fried inds

uns : aberdannochhaben wirvon ihnen nitrechterfahrenkönnen/wodiemeinste und

fchönsteMußcaden-Bäumewären/und sobaldsiemerckten/ daß wir in demWald

selbst streichen wolten/ſchickten siezwey oder dzeyWildeheimlichvoraus/diees denen

andernWildenverrahtensolten; brachten auchgeschwind aufdievier bißfünfhuns

dertzuſam/dieaufPortugáſiſchſchryen : Stehet ! undbleibt zu ruck ! Ihr habt in

demWaldnichtszu tuhn! 13

Fortereffe
Weiladannbenunsern damahligenMitteln fernier nichtszu tentiren, undoß

gedachtesforterelle zwischen verfertiget / wirauchnochtäglichviel Todteund aufDam

Kranckebekamen/fieffenwir achteiserne Stuck/undsiebenzigMannmiteinem Li, magebattee

eutenantundKaufmanndaselbst / mit munition undVivres aufeinJahrlang

versehen/undgiengen den 1. Jul. mitunserer Flottewider aufBanda zu . Weil wir

abersehrschwachwaren/(dennwirvielTodte/undKrancke/beyunshatten)versuch-
Holländer

tenwir/diewirgesund blieben/inderNachtund Stille an eineInſulzukomment/im
Aberfallen

SchlaffetlicheNigriten/oder Schwarßen/zuüberrumpeln / welches uns auch ge; che guat

glückt/diewiraufdiezwey hundertantraffen / geschwindanHandundFüſſenbum Bootsleut

den/uæðið eilends inunsernkleinen BootenaufdiegroßfeSchiffbrachten/ indieKetten

undSpringerschlugen/daßsiedieSchiffregierenhelfen mußten.Den wirsoschwach

vom Bold waren/daßwirohnedieſes dieSchiffnithättenüberMeerbringenkön

ju betojnë.

men.

S Sind
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DerAutorkommtwider aufBanda.

farii

Cornel, bo

DerLini.

Seind alsomit GottesHülfdendreyzehenden Jul. widerin Bandaarriviret

Commil- und ein Schiffdagefunden/welchesvonBatavia fommenwar/Opwaffergenannt

auf Banda, woraufzween Commiflariiwaren / welche imNahmendes Generals , damahls

Cornelii vonderLinievonAltmour/ allePlaße undInfulen/da dieHolländerihre

General Handlungenhaben/visitiren , alleBücher derKaufleutdurchgehen Undwannein

Gouverneur nitwohlregieret/undvon den Innwohnern oder Volck/einigKlagen

überihnkommen /sonehmen ihn diese Commillarii mit nachBatavia , allda erbey

Dem General über alles undjedes Rechenschafftgeben muß. Findet mann daß er

Schuldhabe/sowird ervondem RathvonIndien verstossen/und muß mit derersten

StottedienachHolland gehetfort/und bey denHerrn Principaln , oder Bewinds

habern/inHollandseinevollefernereVerantwortungtuhn.

AlswirnunauchaufdieReékommen vor das Caftellum Nafloviæ,finddie

Commiſſarii alsbaldaufunsereSchiffkommen/und daſiebeyſam in dem Cojet ,

basVolck, oderSchiffer Logimant,waren / liessensiedie Glocken leuten/woraufalleManns

schafft erscheinenmußte. Daaberunserersehrwenigwaren / undsienachfragten :

WodasBold wareeUnsere Officiers abersagten/daßmeinst franck wären; würde

alsobaldOrdre, daßmannſiegeschwind ansLandſeßen/undjedem/kranck undgefume

den/klein und gros/zweyMonatSold reichen ſoltezuunserer Befriſchung. Unser

Comman- Commandeur aber/Torstmann/wurdescheel angesehen / undals er auchzuLand

deurTorft

mans its fam/undsuchtedem Gouverneur damahls Cornel: de Witte aufzuwarten /ihm

Abelange auchander Stiegenfeines Saals dieHandbietenwolte/gabihm der/mitdemFuß

Seben einenStoß/daßerhintersichwiderzuruck fiel/und spraachzu ihm : DuSchelmbist

nearCor- nitwehrt/daß dumeinLogimantbetrettenfolt ! musteauchvon Stund an wider zio

Schiff/undmitden Commiffarien nacher Bataviagehen. Unterwegs aber (wela

cheswohlseinGlück)ftarb er vorUnmut/undFurcht/ſeiner erwarteten undſchonana

Gouver

nel, de

Witte.

brohe

42

Comiffarii

vifitiren



m

N

4

-

ad

هللار

Der CommiffarienVifitation zu Banda.

gedroheten deshonneur. Unfer Capitaine ThomasBudel aber mußteKrancks

heitwegen auchzu Banda ligen bleiben.

Ichwarzwar/GottLob !nitfranck:aber ummeines Cameradewillen/Con

raoBömergenennt/der auch maladewar/und vorhinnur einAughatte/weil ihm

das anderein PortugásaufeinerZuckermühlausgeschossen hatte / blieb ichmitda

Selbst. Daerwider einweniggefundworden/undsich mit einem aus Flandern von

Gent/nahmensCortVogellustigmachen woltebeimSagawer(das ist wiegemeldet

einstarckGetranck/und kömmt vonden Bäumen dieKlapperbdum genennt/in der

Gröffe einesPalmbaums/wiemannbeyuns dasBirckenwasserpflegtaufzufangen/

garsüß/wañsfriſchift)kamensieim TrunckmitWortenaneinander ; weilaber keis

nerdemandernetwas nachgeben wolte/undbeydedarüber alleinvonderCompagnia

weg/indenWaldgiengen/und mit derKlinge es austragenwolten/ gab ihm mein

Camerade, nachdemsieschon ausgefochtenirhatten/einenunversehenenStoß/davõ

ersterbenmuste; Er aberwurdeauchdaraufeingezogen/undvierzehen Tag hernach

durchdasKriegsrechtwiderzum Schwerd verurtheilt. Weilernun nitnur einvers

fuchterMensch: Denner ehedeffenschonfünfJahrinWest-Indiengewesen: son

dernmeinvertrauterwertherFreund war/daß/was einer/auchder Andergehabthat/

lo gar/daß wirauchunsere Kleidergemeinhatte/bin ichnochdie letzteStundbeyihm

Bewesen/undzugesprochen/wieerdannauchfreywilligzum Todt gegangen /fleissig

gebetet/allen Leuten eine guteNachtgesagt/unsernHerrn und Officiers dieHand

gebotten/daßsieselbstweinenmuften. Ist auchdaraufin einereignenTodtenbahr ehr

tich zurErdenbestattetworden. Gott verleiheihm einefrd liche Auferstehung!

Demnachichnunaufdie neum Monatlang in Bandageblieben war /kam ein DerAutor

neuer Gouverneur von Batavia , weil der vorigeverschieden / mit zweyen Schif, trebet wis

fen /einem /genannt die Fleur/der Utgeist. Dem andern/die Concordia,Baravia.

Si
Und
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Wirdauf

feinealte

Poſt com

mandiret.

DerAutorstrebtvon Banda wider aufBataviam.

Undweilichhörte/ daß unser Capitaine ThomasBudelwidermitfunfzigMann

nacherBatavia gesandwerden solte/an deſſenStatt aberseinBruderzumCapitain

fürgestelletwerden/auchder Oremirnit anstündesowohldeshißigenGetraneks : als

ungeſunderFrüchtenwegen ; überdiß keinFeind dawar; (daher es auchdenNahmen

bekommen/daß es des alten MannsHauß getituliretworden; dennsich Soldaten

dafunden/diewohlzwanzigJahrihren HerrenmiteinerKugelgedienet)dachte ich/

als einjungerfrischer Mensch/michweiter etwas zu verſuchen/undwider aufBata

viam zu gehen/ damannmehr erfahrenkann, Spraachderowegen dem Capitain

zu/daß ermichmitnehmenmögte/ der sichaucherbittenlieffe/meinenNahinen aufs

seuchnete/undmir eine Ordonnancegab/daßmirderKauffmannmeineRechnung

schreibensolte/undaufdas Fleur-Schiff/genanndt Ut-Geist/aufnehmen wolte/wels

ches mich/derichkeinen Sinn länger zubleibenhatte/mächtigerfreuete.

336938-8-38-32

DasvierteCapitul.

Wassich Anno 1647. begeben ?

En andernMaj, 1 64 7. bin ichimNahmenGottes

aufermeltenSchiffaus Banda auf Bataviamzugefegelt/undden

andernJun. daselbstglücklich angelanget/alsonureinMonatzuge

bracht/das manndochaufetlichhundertMeilrechnet. Denfolgens

denTagdarauf/den3.Jun, alswir ans Landkomen/kamvonHerrn

Major Odre,daß jederwideraufseinePostengehensolte/woerfür

JwevenJahrengelegen/daichdann aufs neu untermeine alte Compagnia , aufder

Englischen Seiten/dasBolwerckSeeburggenannt/kommen/welchessechszchen

Metal



Tumulterhebtsich zu Batavia.

MetallineStückeaufhatte/achtgegender SeeCant/und achtgegen die Stadt ges

richtet. Dennmannihrmittrauen durfte/weilwohl hundert Schwarzen über einen

Holländerſind/und bald einentummulterregen/wie es Anno Chriſti 1643. geſches

hen/und alſozugieng.

erreget ele

EswareinHolländischeFrau/ undder Unzuchtgangergeben/ als eine öffent. Ein unsich

licheHur vonden Indianern abertrefflichgeliebt/wie siees dannfür ihren Todt eigWeib

felbstenbekannte/daß/nachdemsieihrLebtag allerley Nationen , Christen und Un- nengroffen

Christen/Juden undHeyden/Asjoner/Europcer/Africaner/Americaner versuchet/ Tumult.

fiedochbeyfeinen groffere plaisir gefunden/als bey denMohren/diesichsolcher de- TheUre

licateffefür andernzu gebrauchenwisseten. Diesemmalssiesich überreden laffen/ eibt.

dem General mit Gifftzuvergeben / unddarüber ergriffen worden/istihrUrteiht

kommen/daßsiein einem mitWasser gefüllten Faß ersäuftwerdensolte. Als sie

nun erstlichmitdemKopfhineingestoffenwurbe/undderHencker/und ſeineHelfer/

nitflugsden Deckelobendrüberschlugen/drchete siesichübersich/ undschmieß den

Deckelwiderweg/muste aber dochendlichnoch elendiglicherfauffen Worübervon

denJavanenoderHeyden inderStadtein grosserAuflaufwurde/und wenndieSols

Daten/pie indemRingſtunden/nie ihr bästesgethan /solte Jammer undNohtwor

denseyn.

Calcin

Dergleichenhat sich auchimJahrChrifti1644.begeben/daeinHeydnischer

Capitaine genannt Capitain Calcingeradbrecht /undsein Leib aufs Radgelegt Capitain

worden/undvon Anfangden Holländern eine lange Zeit replich gedienet; endlichauf

eine Verrähteren undAnschlagwidersiegebrachtworden / und wannfeinLieute.

nant nitgewesen /hätte ergewiß Bataviam in dieHände desKönigs von Bantam

geliefert.

: ..
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KommtaufPunte deGalle.

PDBirbwun

fiealsogeängstiget in einerreduit, auſſerder Stadt/daß dieHolländer aus Mans

Rönigvon gel ammunition mit ihren Excrementenfalv. vener, welche sienun viel Tage/

Mataran weilsie nitherunter gefönt/gefamlet/umsich geworfen/welches die Javanen (weil
belagert

Bataviam. fiefehrfuperftitios aufdie aufserliche Leibsreinigkeit/und ſich lieber verwundenals

beflecken lassen) also erschrocket/daßsie abgezogen: undgesagt : Titamau lagi , O.

berlichab rang Hollanda backelay, Tay , das ist :Wer willmehrhinan /wann dieHols

getrieben. Ländermit etc. fechten wollen ? daraushernachein Sprichwort entstanden. ··

Alfo/fagich/find wunderlicheAnschlägeund Verrähtereyen in Indien 7 zu

WafferundLand/undwann Anno Chrifti 1656. der Portugáfen Conſpira.

tion wideruns angangenwäre/hätte ichgewiß mein Vatterland auch nimmer ges

Der Autorfehen. Als ich nunaufs neuindiedreyMonataufBataviazugebrachthatte / wurd

wirdauf ichimMonat Septembris, commandiretmitdreyhundertMannnachderInful

Ceilonzusegeln/welche aufdievierhundertMeil davon liget. Lieffen auch mis

Gottdie Segelfliegenden 4. Sept. und waren unser Schiffdrey / genannt Banda

der Admiral , undzweyJagt/Lello und Aggerslor, SelbigenTagswürdeein

SchiffermitNahmenJungbier/weiler Uuzuchtmit einemJungengetrieben/an eis

nemPfaalerwörgt/unddaraufverbrandt: DerJung aber vor dem Caftell aufder

BruckenindasWassergeworfenund ersäufft.

Ceilon

Den4. Octob
, arrivirten

mir mit gutem
Glück

an dem Hafen
Pünte

de

Galle
genannt

/welcher
zur felbigen

Zeitdie
Haubtſtadt

aufCeilon
war. Abernuns

mehr
ifts Columbo

.

Püntede
Es ist inWahrheit einschönerHafen/ und könnendie Schiffeingang Jahr

GalleBe da ligen/mitdemSeewind ein/undmitdem Landwind widerauslauffen/ohnedaßges

(heetbung, fährliche verborgene Klippenhat ; Umweswillen/wanngarfremde Schiffelloffien/;

die/fofiedas allererstemaldar anlauffenwollen/ihredrey Schüß: so es abereinche

deſſen
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... BeschreibungdesHafensPunte de Galle.

deffendagewesenes/ihren einigen Schußthunmuß/ und so denn wider geantwortet

worden/müſſenſieharren/biß einPilot , oderStcurmann/der aufeinerhohenKlip

pen/soeineanderthalbe Stundvon derStadtinderSee liget/ſamtſeinen matilo

res allzeitWachhe/undso erSchiffegewahrwird/aufdemMast/der daselbstaufs

gerichtet ist/einegroffe Flaggewehen lassenmuß/zur Nachricht/daßſieſichmit dem

groffen Schiffnit nähern/biß erihnen entgegenkomme/ und die rechte paflage vors

weise. Bennächtlicher weile lästsichs gar nitwagen/ daß mann einlauffe/weildie

Gefahr allzugros ist.

AndemHafen ist einFort/dasschwarßeFortgenennt/erstlich von den Portus

gåsen erbauetworden/unter einembetrüglichenPrætext,densiedemKönigvonCan

di machten/davonwirhernachreden wollen:Nunmehr aber vondenHolländerndie

esAnno1640.jenen mitSturmabgenomñen haben/ mit andernPüntentreflich bes

veftiget.

Aufderlincken Seitenſomann nun nåher komt/istheuntzu TagdasSiechens

haus/da/vorderZeit/diePortugasenihreMünkgehabthaben. Nochnäher ander

Stadt istdiePunte Aggerslotso acht Stück aufhat/die den Hafen gang beschiefs

fenkönnen: Bässerhinaufandem Strand istdas/obbemeldte/schwarzeForthoch

aufgeführt/aufwelchemdas Zeughaus stehet/und alleHandwercksleut undSclaveni

wohnen unterdem/um einmercklichs miderer/derWaſſer-paſs ligt/ geradgegen die

Schiffegerichtet/wo dieseanlauffenmüssen/welcheserst Anno Chrifti 1653. der

damahligeGouverneur , Jacobvon Küttensteinvon Delftbürtig / bauen laſſen/

woraufsechsMettalline Stuckenstehen/ derenjedeszwölf Pfund Eisen schiefſet/

innerhalbwelchemnoch eine kleinePort/dieWasser-Portgenennt/ſtehet/wodurch

mann ben nächtlicher weile jemand ein und auslaſſen kann. Und woselbst des

Gouverneurs Haus / und die Haubtwach stehet allezeit sechzig biß siebenzig

Mannstarck/von welcher wie eine Gallerie auf Pfahlen / vierzig Schritt
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48 Beschreibungderschönen undgroffen Inful Ceilon.

imHafenmitBretternverschlagen/und oben mit einemDächleinverwahret/gebaues

ist/dashölzerneWammesgetituliret.

VondarangegendierechteHand/ und Landſeiten/wo dieStadt mit ſtarcken

hohenMaurenumfangen/ein tiefferWassergrabengemachet ist/achtzchenSchuhe

breit/überden eine Aufzichbruckenliget. Langstdieſen hoch erhaben istdieMittels

pånt/mitneun oder sehen Stuckenversehen/diezum Teiht dieHaubtwachs Sum

TeihlgegendasLanddieMaurenbestreichenkönnen / unter welcher noch ein hatz

berMondligt. Die Seepuntist die leste ander Landſeiten/dadiemeinsteStickli

gen/und unterwelcher alle NachteinCorporalmitsechsPersonenwachen muß/wels

thenOrtmannnur das Krebslochnenner.

ZwischenderSeepuntundnoch einenneuenWerck/bey demPackhausgeléget/

entſpringt aus einerKlippen/aufeiner Seiten ein fontainegutenfriſchenWaſſers/

undeinesSchrittbreits davonspieltdie Seeeben andieKlippen/daß mannaufem

mahl miteinemFußin friſchen/und mitdemandern in Seewasserstehen kann.

DieInful DieInſulſelbst istsehrgros/und hateinen eigenenHerrn/dergeſchriebenwird

Ceilon. Kaifervon Ceilon , undKönigvon Candi , einer Stadt/woselbster auch reſidi

ret, mächtig reichvonEdelgesteinen/undschönstenJubelen. Es ist aucheine offes

nePerlem BanckaufCeilon , undwird derPlasgeheiffenMannara, DasLand

istsehr Volckreich/daraufichin dieachtJahrzugebracht/ab/ und aufandereOre

undPlage/unddochwider dahin commandiret , und folgend unterschiedliches/

was ichdagehört/geſehen/und erfahren/meldenwerde.
Biebie

Portuga DiePortugásensollen aufdiezweyhundertJahr schon aufder Infulgewesen

fen darauffeyn/unddasieselbigeerstes mahlsgefunden/vondem Kaisergebettenhaben/ so viel

wist. PlakaufdemLandzuvergönnen: als eineKuh/oder Ochsenhaut/begreiffenkonte.

Commen

Lift,
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Beschreibungderschönen undgroffen Inful Ceilon.

and

DemfievielKranckeaufdenSchiffen hätten/dieſiegernzu Land wider woltensich

recolligirnfaffen. DaaberderKaisersolches verwilliget/hätten sie eine Ochsen

Hautinkleine Riemleingeſchnitten/ und aneinander gehangen/undso einen groffenWas fie

Plag damit eingefangen/ daß sie ein forteresse daraufgebauet /welches sie das für See

schwarzeWerck intituliret:folgend die Stadt S. Galle , und weil siesicheinmahl Canten das

gefehet / andere Städteund Fortmehr / als die groffe Stadt Columbo , Jaffa- gelegt.

napatan ,mitderdaben gelegenenstarcken Schang; die Bestungen Mannara,wo/

wievorgedacht/dieBerlen-Banck ist; dieforteresseNegumbo ; dieGeis/welche

vierMeilvonJaffanapatan, undgleichsam der Schlüſſelistdazu/mittenimWasz

fer ligend/in derRevier,wannmann aufPatan pafliren will .

DerCeilo

tanelle.

DieInwohnerbetreffendsind etliche bloos/biß aufdieSchaam/darumsie ein

weisBaumwollenes Tuchschlagen.Dieführnemsteund alsHerren-Stands-Pers nelenRiet

sonen geachtet /haben auchoberhalbdesLeibs weiſſezarteHemder vonBaumwol duug.

Ihre

len/daranfieenge Ermeln haben/hinden und vornen mitStrichen einesFingers Shee Son

breiteingefaffet; an denFüssenaber/ an denensiehauffigihreFontanellhaben/mit

einem BlechundRiemen aufs båste versehen/( wiewohles etliche auchimGenick

tragen/etliche amHals/und miteinemfilbernen Kügelein offenhalten )gangbloos;

aufdemHaubttragensie einerohteRoaniſcheMüge/sonderlichwas Soldatenfinds

haben meinst lange schibargeHaar / breite Bårt/ die sie nit viel barbieren laſſen;

mächtiglange Ohr-Lappen/und Ringedaranvon Silber oderBley/durchwelche

wirzuweilen/sowirsiebrauchten/sonderlichwannsieunsere Officiers-Weiberin

einer Palanquin oder Senftenüber Feld tragen müsten/Strickleinzogen/ und ans

hielten/damitsienit/wannsieihren Vorteihlerfahen/ durchgehenkunten/ unddas

Frauen-Volck auffreyenFeldHinwarfen /und sichin ein Gestreuch verkrochen/

GOttgebedieDamesmögtenHinkommenwosiewolten.
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undgroffenInſulĊeilon.

tanje.

SI

Sie wohllautend zubrauchenwiſſen ; fahren auchaufeineSeil/oder tangen daraufmit Rönnen

Degenan dieFüß gebunden/ oder drehen sich sonstsoschnell in einenKreis/ daßeiz Auf ber

nem das Gesichtvergehet/und mann/der Geschwindigkeitwegen/keinenKopfanih Seil.

nen erkennenkann ; alsohurtigsindsieauch durchdenReiff/daßmanns nitgenugbe. Sindbea

Schreiben mag.

henddurch

den Reiff

Wiefitthe

fion annche

Sind

IhreKinder/Knaben und Mägdlein/wanns sonderlich etwas führnehmes ift/

haben/wieihreEltern/unter denWaden fülberneRing: dieMägdleineinesilberne

durchbrocheneGürtel mitten an dembloosen Leib/daranvornen eine filberneBlatten frauſchafft

Hanget/wieeinHerzformiret/womitSieihrJungfrauſchafftverhengen. Was bedecken.

Söhneanbelanget/ istes alsoversehen/ daß keiner etwas anderst treiben und lernen Göbumas

darf/alswasder Vattergetrieben undgekönnt. Ist der Vatter zum Exempel ein sen derDat

Schneidergewesen/oderWagner/oder Drechßler/oder dergleichen/müſſen alleseiz ter Profel

neSohn ebendas/undnichts anderst/treiben/folangfieleben. Es sindsonstkünst men.

ficheLeut undfehig/können schöne Rohrmachen/auchPulver / und sonst allerley

FünftlicheGoldund Silberarbeit/vorab/ſchöne Gefds an die Degenvon allerleyFiz

guren/künstlich durchgebrocheneKnopfe/anKleiderund Mandel/die doch so wenig ränstliche

undsoschlechtenWerckzeughaben ; wiewohl/welches wunderlich : aber doch die Arbeiter in

Wahrheit/einBauerinseinemGeschlechtundStandhöhergeachtet ist/als einSil

ber undGoldarbeiter. EinScharfrichter aberist sohochangesehen/daß er mitden

Fürnehmsten/aufderInful/ſich auchdemKönig nähern/undmitihm redenundum

gehendarf/dahergegen/eben aufderInful/ſo ein ungeachtet /und verworfen Volck Habenun

fichfindet/daßsichjedermannscheuet mitihnenzureden / und umzugehen; ja auch ter fich ein

absonderlicheWäscherhabenmüſſen/dieihre Unreinigkeitfäubern/und bey die alte sehr verach

dernWischer/derer sichsonderlichder Adelbedienet/ welcherüberseine Nobleffe cesVolet.

treflich halt durchaus nit kommen darf : wiemanndenn nechstder Leibsstraff/

Gold und

Silber.

Gij Das
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DasfürdiegrößtePön achtet/ wennder Königeinen unter sic verweiſet / geſtalt wir

denselbst destwegen vonihm einereproche bekommen/daß wir/obschon in unferngrös

ften Durst/undgewaltigsterHiß nur einen TrunckWaſſersbey ihnengetahnhatten.

Darum dürfensie auch aufihrenHäuſern nur einhalb Dachhaben / und müſſen

stets aufderErdenschlaffen/mit ihrenKopfineinerWannen/damannden Reis mit

ausschwingt. Eshat auch/dieWahrheitzusagen /einensolchen abscheulichenGe

stanck/daßmannbey ihnen mitbleibenkann. Ihr Gewerb ist/ das fie Strick mas

chen/damitmanndie Elephantenbindet/von ElendundHirſchenfellen. So gering

fieabergeachtetsind /ſodannochleiden sie es nicht / wann mann von ihnen einen

CrunchWaffersbegehret/daß manndenKrug/oder das Geschirr / an den Mund

feßet:sondernmannmuß eshochhalten/daß es von der Höhe / unberührt./ in den

Mundlauffenmuß ; dergleichen maniere auch Mohren/Perſianer/und Javanen

haben.

Trefllichniedlichundsauber kochen dieWeiber/gefottenundgebrattens/Hüs

ner/dernmann da aufdiedreyfigumeinen Reichsthaler kauffen kann/Eyer/gute

rochet fau. Suppen undsolcheaufvielerleyArt/Hirschen/Schwein/Enten/und für ein Spe.
berund

fchön. cial gut eſſen haltensie etliche vondemLechaban. Daß isteinTichr /wie ein klein

Lechaban. Crocodill gestallt/lauffen dieBaumgeschwind aufundab/undsosiegeschossenwer

den/hangenſie ſo langbißſieſichverblutethaben ; ſind den Federvichesehr gefähr/

wiedieIltiffen/amBauchgrünlich/mitvierFüſſenundKlauen / deſſenFettmäch

tig gutist in gleichen Pfauen / diemann gebraten mitNägeleinbesteckt/und wir

einsmahls/ ausMangel anderes/eingangMonataneinander eſſenmüſſen/daß uns

Ihre Fe, endlichdavor geeckelthat hauffighaltenſieſichin Reisfeldern auf/ und finden fich

dernfollen sonstselten aufdemflachen Feld: aberaufdenBaumenüberflüſſig/und derer Spies

bor Infe- gelfedern dieCeloneferumdieHändeunFüssewickeln/sosie etwaneinGeschwähr

&tionhelfa

fem.

Daran

DasFrau
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daranhaben/odersonstverlegtwordenfind / welche Federnſiegewaltigdienlichhal

ten/so etwan menſtruata ihnenbegegnen solte/wovonsiefürchten inficirer zu wer

den.

53

Brodistdaunterder Gemein gar rar , undhabichwohlmanchesJahrüber Reis an

dreymahlkeinesüber meineZungegebracht : an statt aber deſſen brauchen sie den Battdes

Reis/denmannimWasserwohl abseyet/und kochet/dennaufderKohlentrocknet/ in

einer Crystallinen oder Porcellanen Schalen aufſeßet/und zu einen Biſſen anderer

SpeiseeinkleinHandleinvollnimmt/wohlundlieblich zu genieſſen.

schirr trin

AufderErdenſigen ſiebey ihren Mahlzeiten mit Creußweis gefaltenen Füß
IhreArt

fenaufeinerStrohenMatten/effenmit derHandohneGebrauchder Löffel/feinfau- Mahlzeite

isch. IhrTranck istinsgemeinbloffesWaſſer/und laſſenuns allesamt/wiegemel- zuhalten.

det/nitgernaus ihren Geschirrren einen trincken / oder wir müſſens nit an unsern
Laffeneine

Mundkommen /und nur von derHöheinHals lauffen lassen/inBeyforg/wirhats andern un

ten entwederSchweinen : oder zahmes Püffelfleischgegeſſen / wofür sie auch einen gern aus

Eckeltragen/fintemahlsieden Püffelhochhalten/undsagen: Er tube ihnen mehr ihren Ges

guts als ihreEltern. Denn er pflügeihnen/er dreſcheihnen : Siehätten Butter den.

undMilchvonihm/wiesie ihndenndeswegenAbbanennen/undnitwohlleidenwol

len/daßihm einigleid widerfahr/oder/daßer in unsereHändekomme. Denn als

einsmahls unser Lieutenant einer/aufeinemPaßvierMeilvon Columbo,Land

wartsgelegen/Nahmens Malevanna, aufumfers l'rædicanten ersuchenzwey zah

mePüffelkauffenfolte/warkeinMenschderihmszu verkauffen geben wolte. Acht Jahme.

Påffel

·Tagaberhernachbegabsichs/daß derTygereinen erbiffen/und weil er nur dasBlutHochachal

ausfruget/ligen liffe. Solchen weiln sie unsermVolck verehreen/bediente sichder ten.

Lieutenantdiefer Gelegenheit/ und überredete fie : Das wäre eine sonderliche

Straffe/weilsieunserm Pater Grande, unsermPrædicanten ,solche/ums Geld

& iif zukommen



Beschreibungderschönen

zukominenzulaſſen/sichgeweigerthätten/und wofernſie längerſo neidischfeinwürs

den/würde derTyger öfter kommen/und solchen Schadentuhu. Das alssiehörs

ten/kamensiebaldwider/undbrachtenzwey Büffelmit / nur dieser Furchtferneren

Unheilssichzuerledigen.

tranck Sic

ere.

Sonst aber ist nitnuralleinvon den Clapperbäumen das gemachteGetränck

The Ges Siere genennt/davonich baldredenwill: fond ernnochmehr derselbenhabensie/als

erstlich den Mallack , das also gemachtwird. Nachdemvieloder wenig den wols

Maffack. len/nehmensie vier/fünf/ſechs Maas Siere, und wannsie denwarm gemacht/tuhn

fiezwey/dreyMaas Arack,wieBrandwein/darein/ſchlagen in eineSchüffelzwan

gig/dreyſſig/vierkig Eyer/und klopfensgarklein/undtuhn allmählig einwenigvon

dem warmen Siere indieSchüffel/rührens aberdochalleweildaben/ daß niezuſam

lauffe/endlichzwen/drey StückZimmet/umdMußcatenüſſen kleingerieben/darun

ter/undschütten es alles untereinander/daßes warıngetruncken/mitnur einen trefli

chenGeschmackhat : sondern auchmächtigſättigetundmaſtet. Fürs anderVinper

Vinperle. le , das ist einhalbWaſſer/einhalb Arack, wirdmiteinandergefotten / mit zwey/

drey Eyerneingeschlagen/Citronen dareingedruckt/Zucker/Zimmet/ undMußcas

tenblumen/zu einen angenehmenTranckgemachet. Fürs Dritte/Pulebunze ges

Pulebunke. tituliret , vonhalb Waſſer/halbBrandwein/ dreyſſig/vierzig Limonien / deren

Körnleinausgeseyet werden/und einwenigZucker eingeworfen /wiedemGeschmack

soangenehm nicht : also auchder Gesundheitnicht.

Ihre Relie

gionbiel

Mahume

tisch.

Ihr Ab.

gottJacka.

Ihre Religion istguten teihls/wiebey denmeistenHeydenMahumetiſch. Ihr

AbgottheistJacka/undvon Erdengebildet/ isteines Mannsgros / schwarz unter

den Angesichtund abscheulich/wie/wanner einenSchönpartfürhätte/bißweilenmit

Hörnern; den leinen siehin in eineEcke/oder unter das Dach/und wennsie ihm opf=

3br b fern/so tragen sieihn untereinenPelchar - Baum /der ist wie eineLinde/dick von

4.. Blas
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Blå€€ern/und bitten/daß/imFallſiekranckſind/ erſie wider gesundmachen ; øder/

wanza zhrBiche/Kühr/Schaff/und andere TiehrLámñern/und-Kälbern/oderwer

fenwollen/daß er ihnenKraftundHülfgebensolle. Siewerdenauchnit wolaus ei

nem2 brunnen Waffer wegtragen/dasie mitzu erst eineHandvoll/ausdem Geschirr

aufdieErdeſprüßen/unddazu sagen : Dassey dem Jacka verchret ! Denn was die

Chinefenvon ihrem Josinfagen/sagendie Ceilonesen auchvon ihremJacka: Gott

fenein gutMann/der alles erschaffenhabe/und theniemandboß : aber der Jacka

feybo6/demmüssensie opfern/daßerihnen keinLeidtuhe. Habenihre absonderliche

Priester/Brachmanesgenennt/die einembaldsagen können/wenn ihm etwas gestoh

lenworden/weres getahnhabe / machen daßer andemoderdem Orrvorben gehen

muß/undweitermitkommenkann/und das gestohlne Gutwiderbringenmuß/oder Jackaprie

darübercrepirn,

Brachma

nes dre

fter.

se

Sohaltensie auchvestiglichdafür/daßaufeinemBerg / den sie Adamsberg

heisen/AdamsFußstapfenzuschenseyn sollen /dieauchin einem kleinen TempeleinAdames

eingefaffetfind/darinnen TagundNacht/vongelbenKupfergemachet/Lampenbren Berg.

nen/ onClappernusocl/und dahinJährlichaufdieſieben/achtMeilwegs kommen/

undjederetwas vom Clapperólzum Opfer mitbringet.

nefen

Wannsiesonstitsgemeinwasbeteuhren wollen/soll die Confirmation diese

ſeyn /daßsieButterwollen lassenheißmachen/und dieHändedareinlegen. Wann DerCeilo

fienrechtgeschworen/werdees brennen:Soes aber rechtsey/werdeihr Gottnizu meine Bei

laffen /daßsiein einenFingerindembreñheiffenSchmalz versehren/aufwelches wir tenhrung

fie/sowirfici Argwohneines Diebstahlsgehabt/gedrungen/ undmanchmahl das

verlohrnewidererlangethaben/weilsiesichbesorgten/fie/fofie wider bäſſer wiſſen

rshinterhieltm/ſichverbrennenſolten.

Leichts
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Hochzeiten

Der Autor kommt

Leichtfertiggehensie mitdem Ehestandum. Dennwannsieheyrahten/ (wie

esdenneinemfrenstehet/so vielWeiberzunehmen als er erhalten kann ) gebensie

einandereinKleid/oderpflanzen einenBaum / undwann jenes zerriſſen/øderdieser

FeineFruchtmehr bringet / lauffenſie auchwidervoneinander. Da ist auch nichts

ncues / daß einerbey des BrudersFrauen ſchläfft/und eineBlutſchandbegehet;wie

dennauchdeswegen dieHeyrahten desto lieber geschehen/desto mehrBrüder derhat/

derheyrahtenwill. IhrHochz...mahl / und Befräftigungdes Heyrahts- Con

tract, ist/daßBrautundBräutigammiteinander einenReiseſſen/inClappermilch

gefocht/undKiribathheiſen. Das ist das gangeTractament/unddamit ist allesges

fchehen.

fie eine

Meile
›

Nachdemes aber groſſes GebürgundmachtigGehölk gibt/findensichauchviel

TichrumUngezieferdariñen. DieJnwohnerhaben eineWunderlicheArtihreWeite

Wielang undMeilen zu rechnen/undzujagen.IhreMeilengehlensiealso. EinBlastnehmen

fievon einemBaum/andem Ort/daſie abreifen sollen SolchBlaatsoesverdorret

rechnen. bißdaoder dorthin/ſoiſts/ihrerMeinungnacheineMeie:So lang es nitverdorret/

solanghaltenfie esfür keineMeil. IhreJagten aberverrichtenſieaufdieWeiſe.

MitdreyoderviergehensiebeynächtlicherWeilindenWad. Derersteträgtauf

feinemKopfeineReiswannen/darinnhat er eineirrdeneSchüſſel/inwelcher erFeuer

trägevonsolchenHolk/daßſtarckglihet: aberdochnitbaldverbrennet /wormitfie

auchdieElephanten ausdemWegjagen. DeranderhatinseinerHandeinenBund

mitSchelin/mitwelchen erdenganzen Wegſcheller/unddasWildnurregmachet :

aber mitgarwegscheuet; dennes achtet essogrosnicht. Wannfieaber etwas ans

getroffen/als Hirschen/Schwein/Eelend/wildeBüffel/(dennwiegemelder / den

sahmenBüffelntuhn ſie nichts) nimmtder DritteseinRohr/ oder Schiesgewehrs

und

Wiefieja.

gen.
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aufdieElephanten-Jagt.

und FchieffetesfastvorderNasennider. Wannsiegehen/wollenſie keinen Christen

misLaffen/undtuhnessoheimlich als ihnen müglichist,

Der Elephantenwerden alle Jahr aufdie zwanzigStuck Wildergefangen/

mbahmgemacht/unddenMohren undPerfernverkaufft/sonderlichausder Stadt Elephans

Mecca. Ichselbst mustedrey Jahrnacheinandermit inWaldaufden Elephantens enfang.

Farsundhab aufeinmahlwohlaufdiezwey hundertbeysam gesehen. Undweilan

fangs michselbstverlangtezusehen/wiemannsolche ungeheureBeſtes fangen mögte:

finteahles einerfo/der ander andersterzählte /gieng ich desto williger mit. Wieich

esnaz gesehen / aufgedachterInsul Ceilon , daßstevon denHolländerngefangen

worden/willichbeyfügen.

57
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Es sind daselbstzwey Ort/ da mann siepflegtzufängen / einer mit Naßs

men Kattumma: def ander Flasmeulla , Ift auch ein sonderbahrer Jägermeis

Ber Dazubestellet /derseineZahlhat / wievieler alle Jahr liefern muß. Bu meis

nerZeit/muste erdreymit zähnen /und fünfzehen ohne Zähn liefern / diegegen fes

nevielgeringergeachtetwerden hat auchzusolchen End aufdiesechs und dreyfig

Regreymn/oder Dörfer/untersich/daraus er auffünfhundertSchwarzenzurBeys

hillfnehmenkann. Wannernunsolch eine Jagtvorhat/die in denendreyMona umwelche

ren/Junii,Julii, Augufti , am bästenverrichtet werden/dasiesich umWassers wits Jahrszeit.

ten/aus denhohenBergen in die Lieffebegebengegendas Meerzu/da es cher und

ofterzuregnenpfleget; Wann ernun/sprich ich/eine Jagtvorhat/so läft er erft Hols

Fateffen/oderseineUntergebenemüssenes wohlselbstausdemWaldholen/welcherley

Holhaber nit/wieanderes/gleichweglodere : sondernnurglimmet / und eine lange

Beit. Solchesnunlegensie/dieschon wissen/woder Elephantherkömmt/aufdie vier Schenen

fanf/sechsMeil/wosie ihnherjagen wollen/und fündenes an. Weil er nun fich dasFener

fürdemSeuermächtigscheuct/unddarübergewiß mit schreiten wird (Sintemahl

gewaltig.

22. DAS
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Der Autorkommntmitauf

Werden in das unserWehrwarben Nächtlicherweil / damit wir selbst für ihnen sicher seyn
einen Kral

getrieben/

und einge

fangen.

nym

kunten/daßwir eingroffesFeuerumuns machten) fehensiezu End deſſen ein Kral,

das



dieElephanten-Jagt.

das ist//siepflocken starckegroſſe Bäumegegeneinander über aufbeyden Seiten/wie

Stackctenengzufam/undstarck verwahret/dariñenſiewieumzäunee ſtehen/undum

fich wahlenlassen müſſen/welchemanngar inden dazu/ aufein viertelſtund davon/

wiegemachtenNohtſkalljagenwill/der vielengergefaſſet ist/alſo/daß wannn er ein

mahldarinnen/fichnit wider umkehren/auchnitgarhinaus kann/weiler zu Endmit

vierstarcken Riegelnverwahret worden. Sobald nuneiner/denmann haben wols

fen/darinnenist/will erimmerzufortgeheu/inHofnung durchzukommen ; Sobald

er aber das cufferste erlanget/lauffengeschwind dieSchwarzen/ diedarneben liegen

mitkleinen Spiessen/zu/undschieben auchvonhinten ein vier Riegel querüber /daß

ersichwederhindernochfürsichmehrbegebenkann. WannnundererStuckacht/

JovielfassetderRohstallaufeinmahl) geſchloſſen/ſo läßtder Elephantenfanger es

unfernHerrnCommandeurwissen/um diezahmeElephanten/dieschon daraufabs

gerichtetsind/herbey zubringen/denen dannaufjedeSeitendesNohtstalls einer/von

dem daraufsigenden Mohren durch einen krummen Hacken/getrieben wird / mie

einemgroffen viermahlum denHalsgewundenen Sail/welcherleyauch denWilden Mit einen

umgeworfen wird. ZwarmitgrofferMühe / daß ofteinen halben Tagbrauchet/Strick ges

biß mannihm zu erst ein kleines Stricklein umbringet/ andemdas grosse Sailangez

Knipfet ist. Soer denn umfäſſelt ist/wirdihm auchan einenhinternFuß ein Strick

geleget/daranaufdiezweyhundertSchwarzenhangen / undſolanghalten / bißbey

dem Ausgang/diefördersteRiegel wider abgezogenwordensind. Alsdennmeinet der

Elephant/wolleer geschwind durchbreche/weilersihetdaßerLufthat/wiewohl erfest

andieZahmeangebundenwird; undsoer auchdaverwahretgenugstehet /ledigensie

denhinternFußwider/daßer zwiſchedenen zahmen zweyen Elephantenfortmuß/wie

beyunshiezuLand einwilderStierfortgebrachtwird mit andernOchsen. Waßwir

bunden.

Hij nu
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Privilegia

Der Jäger.

Was far nunmitihmzu demQuartierzu eilen/wo erzahmegemachtwerden muß/ so haben

wir(wofernerZahnhat; denn es bey andernverbotten) die Privilegia , daß uns die

Bauern /inallen Dörfern/wowirhinkommen/genugzu eſſen und zu trincken ges

benmüssen; wosiesichsperren/nehmendieMehren/ dieaufden Elephantenſigen

denWildenmit in ihreReis-Felder/und verderben es inGrundund Boden. Dars

um/wannsiewissen/daßwiraufderJagtseynd/haltensie in allen Dörfern eineges

wiffePerson/diedaraufpaſſen/und täglichzweymahlnach uns umschenmuß/ben eis

nen groffen Baum/derfür ihren Dörfernſtehet/und mitSteinenumfangen ist/daß

man idarunterſigen kann/den ſiePeſcharbaum heisen/worunter ſieauchdemTeufel

zuopfernpflegen. Dennwenn einBauerseinen Reis aus demFeldnimmt/ ehe es

ihn garinseinHausbringet/che erfelbft einenBissen davongenieffet/ehekochtereis

nenHafenvoll/undopfertihn dadem bösen Geißt / daß er ihn übereinJahrwider

wohlwolle gerathenlassen.

Haben ihre

So aberder Elephantgar in das Quartier gelanget/wo erzahmgemachtters

denſoll/flehetdergleichen Pescharbaum dafür/beywelchem die Schwarze mit allen

Billaher Stillhaltenbiß die Billaherkommen: Dassindzwey Tangmeister / inMaschera/

Saucteley undhaben SchömbarefürdemAngesicht/sind auchmit Schellen ganz behänget :

vorden E. Asdenntangen und springenfiefürdem wilden Elephanten/und zu legtstehensiefür

lephanten. ihm still/undredenihn aufihreSpraachalsoan : Ersollesichnitwild stellen! An

flattdaßerbißhersichindemWaldinRegen undWindmüssen aufhalten/ſoller in

einem Haus/undunter einem Dachstehen!Anstattdaß erhab etlichMeilnachWafs

fersuchenmüssenzutrincken/soller alle Tagzweymahlin dieRevier gebracht / und

geträncktwerden. Anstattdaßerbißher nit allezeitseineKost/odernitgenug / ges

fundenhabe/folle eralle Tagsattsamversehenseyn ! Da stehet denn der Elephant

wieverdüstert/ob denungewöhnlichenKlang/undspringen/oder wiebezaubere/daß



aufdieElephanten-Jagt.

erſichwilliglichdarcingibt. Daraufbringensie einen groffen Hafen Waffers/Tauffen

gieffen schm den überden Leib/taufen ihn damit / undgeben ihm Nahmennach des sen gewiffe

the undge

Rahmen.
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HerrndesLands/oderandererFürnehmsten miniſtres , wormiter in seinen Stand

gebrachtwird/und dannochein halb : jagangJahrbrauchet/ biß er rechtzahm wird/

daßmannihmtrauen/undlos gehen laſſen darf.

Berden/

DieHerrnHolländer verkauffen Jährlichan dieMohren/ dieausPersien

fommen/oder Mecca , aufdiefünfzehenbißzwanzigStuck. Siewerdenaber zus

ToFiczahm vorgemeſſen miteinemlangenHols/wiemiteiner Viefier-Ruhten/von eines Mens

worden schen Ellenbogenbiß vorn an dieHand/das ist unsererMaßetwanso vielalsdrey

boch ver. Viertelder Elen/nennensie ein Gobdel,deren eines Sievorbrey/undvierhundert

taufft,

Tahlerverkauffen/undhabichoftgesehen/daßElephanten/ſteben/acht/neum/gehen/

unddenhöchsten/denichwahrgenommen/eilfGobdelhochgewesensind.

Weilichabergedacht/daß/sowir aufder Elephanten Jagtfind / um Sichers

heit willen/uns mitgroffenFeuernfür ihnenverwahrenmüſſen/dieſie treflichſcheus

sen/willichnochdabey erzählen/was mir einsmahls/aufeinersolchenJagt / miteis

nergroffenSchlangenbegegnet ist.

Vergifte Derengibts aufderJnful Ceilonviel. Etlichesind gang vergiftct /undsofie

Schlange, einen flechen/undnitbaldremediaſucht/mußerdes Lodtsseyn ; Mannheistsfie

Schlange. Cupre Capelle. Etliche haben einen Stein imKopf/undwer denbeysichhat/

Sin. fo erjavonihnen gestochenworden/mitdemhat es keineNoht. Dennfo mannihn

andenBißhält/ bleibt erfelbftanderWundenhangen/ undziehet den Gift wider

heraus/ undsomannihn widerabnimme/undin einWaffer legt/ fo wird esgans

Schwefelblaudavon/ und gibtauchwider allenGiftvonsich/daßmann ihnficher

beyfichtragenkann.

MiristdasmiteinerSchlangengeschehen. Alsich einsmahls/ aufeinerEles

phanten Jagt / mit noch zweyen Camerades , Valentin Pollac /der auch ein

gebohrner Pohl war / und Henrich von Kampen / gecommandiret wurde is

ber der Revier mehrHolgzuhohlen/umweiteresFeuer/ der Elephanten wegen/

300
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aufdie Elephante
n
-Jagt.

zumachen: einer aber allezeit/unterden dreyen/ſeine Muſquet
en mitnehmenmüßte/

aufderWachzu ſichen/undso einElephantſichſehen lieffe/einen Schröck-Schuß

*u
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64 WasfürUnzieferaufderInfulCeilon.

jutuhýn/Dadieanderezwey inzwiſchenHolkſamleten/und ins Fahr-Zeugbröchten ;

begab sichmeinCamerade , Heinrich vonKampen/ etwas zu weit in denWald;

fiengabergewaltigan zuſchreven: Ich/undſonderlichValentin Pollacfoltemitfeis

nerRußquetengeschwindkommen/undmit einerDraht-Kugelladen/weileinegorsz

feSchlange dawäre/dienimmerfortkommenköfte. DaerFeuergab/undsie ers

würgte/fahenwir / daßsieeinenjungenHirſchen/oderRehe/bißaufdenhinderften

Lauffthsichgeschlucket/dernochheraushienge. Wir maſſen ſie/unbfunden daß

fiesechstehen Schuhelangwar/ und so dick alsemBaum vonzwölfDaumeniſt.

Verfuchten obwirs mitinunserSchiffzerren mögten/welches auchangieng/undida

wirsaufgeschnitten/fandenwir dasjungeRchenochgang/legten esaufdieZimmets

Waag/daesvierzigPfundschwerwog. Unsere Schwarzenbegehrten es zu effen

Wiraberdachten /wannsihnennitschade/werde esuns auchnitſchaden/( denn es

war feine vergifteSchlange/) nahmens undbrachtens an die Revier, wuschen es

fauberab/zogenesaus/undteihltenes untereinander/fochtens/und luben unſereans

dereCameradeszuGast. Teihls hatten einenEckeldavor : Ichvor meinePerſon

fühltekeinen Grauen/machtemirvier guterWahlzeitdavon/undludemeinenguten

Freund/Michael Danckwertaus Schwedenbürtig/dazu/danckten unsermHErrn

GOtt der esbeschehrt/undwaren luftig undguterDingdaben.

Esgibtauchandere Schlangen daselbst/diemannRasen-Fangerheiſet/und

ums/sowirschlieffen/über den Leib krochen: euhnaberkeinem MenschenLeids/westa

wegenmanns auchnittodt schlägt ; kriechenunterdieDächer undsuchenRasenund

SchlangenMäus-Nefter/und verzehren sie/wie bey unsdie Kagen pflegen : Wann eine

fanger, folcheSchlangnur einesKinds-Finger dickift/{ſokannſieeinegrosseRatten-Maus

einschlucken/und verzehren. JnBandafoll eineSchlanggetödtet wordenseyn/achts

und zwanzigSchuhelang/und eineMagd oder Sclavin inn gehabthaben/damañs

Ragen

geof



WasfürUnziefer aufder Inful Ceilon.

geofnethatte.

" 1.

WeilichderSchlangengedacht / willich anders Ungeziefers auf der Inful

zugleichmeldungtuhn. Gefährlichistes an den frischen Revieren/oderMorasten

zuspaßirender Crocodillwegen/die dieHeydenKünele/oderKeymannheisen/wels

che sichgern ansolchen Orten aufhalten/worinnen sie auchEyer legen/ aus welchem

rinsmals unserSteuermann/Heinrich/insgemein/Lucifergenannt/einsolchkleines

undlebendiges Crocodillein/ einer Spannen langes/genommen/und ineinemKrug Crocodil

mitfrischen Wasserverwahren wollen/auswelchem ichunwissend/daßdas Ungezie- legenEqer

ferdarinnenwar/einenstarckenTrunckgetahn/als ichihn ungefähr inunfermSchiff

fande/undmichgewaltig durstete/ welcher Trunckmir GottLob ! nichts geschadet

hatte/wiewohlsiealleerschrocken/dasie erfuhren/daß ichgetruncken hatte. Etliche

Tagaberhernachstarbdas jungeCrocodill/undwurdezumWahrzeichenmitStroh

ausgefülletund aufbehalten/wieichs denn selbstmehr als einmahl in meinenHänden

gehabthab.

1
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Menschensindsiesehr gefähr/wie mir dennmeinguterFreund/vonseinerKunſt

einMahlerdurcheinfolchUngezieferwegkommenist. Denn als wir 1649. auf

Negumboben nächtlicher weil/an einesolche Riviere commandiretwurden/ und

gedachtermeinguterFreund bey klaaren Mondscheinſaas/ undfürLangweilin den

Sandmahlte/wirandereaber schlieffen/ſchliechdas Crocodill vonhindenherzu/und Sind den

erhaschtihnschnell/daßdie SchildwachaufderPünt/Horngenanne/ aufdemtor- Menschen

tereffeNegumbo ihnmehr nit : als nochzweymahlruffenhörten : AchGott! Ach sehrgefdhy

Gott !NachverfliessungzweyerMonathabenwir erstseine Kleider und Degen ges

funden/einehalbeMeilvonNegumbo /in einer kleinen InsulWalcheregenannt/die

ichselbst einenSchwarzenhabinderHandhertragensehen / daichhingieng Fische

vonder Revierzu kauffen.

3 Dire



ઉત્ત Wasfür Ungeziefer aufder Inful Ceilon.

Crocodill
Dergleichenistauch unserm Camerade, NahmensWilhelmvonHelmont/

mimmt et widerfahren. Dannals ersichin dieser Revier badenwolte / undmithalbenLeib in

den weg. demWafferſaas/undsein Haubt erßlichmit Eyern/darnachmitCitronen waschen/

undmit Baumwollenblättern abtreugen wolte(welches dadie maniere iſt) kamein

dergleichengroffes Ungeziefer/undnahm ihnweg/ daß wir nichts mehrjemalsvon

ihm fanden.

nerFrauen

Bach.

Fastalsowärees eines unsers Capitains /Marci Caffels aus Flandernbürtig/

Frauenergangen/bey einemOrtzehen Meilvon Punte de Galle , Madregenant.

Segetet. Denn/alssienitweitvonihren Logimant, gegenAbend/ andas Waſſer ſpagiren

wolte/warsiezuihremGlück einesCrocodills ansichtig/derdaselbstlaurete/und nun

schonaufsiezulieffe/demſiemitgroſſen Schreckennoch entsprungeist.DerCapitain

aberlieffealsobalden einenSchmidbeschicken/dergeschwindeinen groffenAngelmas

chenſolte/undda er verfertigt/lieſſe er einenHundtodtschieffen/ und an den Angel

Hangen/undan einergroffen Ketten andieRevier legen. Zwey Stunddarauflieffe

fichdieBestiawiderſehen/undkam an dasLuder ; schlimg aber den Angelmit ein;

dasfahen wir/lieffen geschwind zu. Teihlszogenes andas Land; teihls nahmeneiſers

Fangenun neStangen/womitmann dieStück einund aussest/undschlugen es halbtodt/fülten

erschlagen. ferner ein gros Pulverhornvoll/undfliessen estnRachen/machten einlauffendFeuer

vonfernen/und lieſſen es schlagen :fanden dannochdenfolgenden darauf/daß/dawirs

aufschnitten/esnochganger achtGlockenstundesichgeregethatte.

Bird ge.

EinSchif Wirhatteneinenin der Compagnia einen Schiffersknecht/dervomGlück zu

Ferstnacht sagenwusteindergleichen Gefahr. IneinGestreus kam er/und wolte seine Nohts

wird un durft verrichten/meinteauchmit anderst/erruhteaufeinenalten Storn. Da aber

berlichvor KnallundFallgieng/war es einCrocodill/das überdem Gebludersowohlerschrack/

unddurchschoß/als ererschrack/seinGerähtgeschwindwiderzusam raspelte/undmis

nochofnenHosenlieff/was er lauffen funte/undGottloblauchdavon kam.

wahrt.

Mann



Wasfür Unziefer aufder Inful Ceilon.

Mannkannsſonſtwohl mercken/wann manngenauAchtunggibt/ wo er sich

aufhåle. Danner einen simlichen lauten hallvonsichgibt / faßt wie einbeiffiger

I it

Sund
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Dee

PDBurm

NechtdenCrocodill/und Schlangen/istsonstnoch viel Ungeziefer aufCeilon.

EinAreWürmer ists/diedie Portugdsengenennt Un cento pè , auch dieHolläns

Cepco pè, der/Eauſendbein/einer groffen Spann lang/habenbräunlicht/auchviel vielweiſſe

Füffe/undsindso vergift/daß/wannsie einenzwicken/das alſobald auflauft/und eis

nermeinet/ermüffe/der groffen Schmerzenwegen/ganz tollund närrisch worden;

beyderNachtschimmernsiewie Schwefel/und istnichts bäſſers den Schmergen zu

lindern/als wannmanns mitdemOhrenschmalsschnieret.

Scorpio

men.

WasfürUnsieferaufderInful Ceilon,

Hund/derdieZähnaufeinanderhauet / daßmann das knürſchenvonfernen hören

Fann/miteinem vernehmlichen Klang.

Die Sai

ger.

1

Sofindensichauchviel Scorpionen;die kleinern sindweis : diegröſſere/die ich

sogros gesehen als ein Krebs/ſchwärglich / welches beydesUngeziefer sich in alten

WällenoderMauren aufhalten/und wannsregnet/ſo kriechetsherfür/und dieHüh

nertrachtenihmmächtig nach/werdengrosundfettdavon. Wannmannaufalten

Schiffenfähret/oder amLandHolzhauenmuß/vorab alteBäum/ hat mann sich

wohlvorzuschen/daß mann von deren einem nitvergiftet werde.Ichbinselbst einmaht

von einem grossen Scorpiongestochenworden/aber eilend zudenÜberbarbiergelofs

fen/und mitsolchemOelverbundenund wider geheiletworden.

Mannsihetauchgang rohte dünneWärmer/die ſiedieSaigernennen/diebraus

chensiedenWaſſersüchtigen/denenmannsauffegt / die Unreinigkeit auszufaugen;

zichensichauchsovoll/daßsieeines Daumens dick werden/und wannsiegangrund

wordensind/fallensievonsichselbst ab/wiebeyuns dieBlutigel;hängensichauchin

marchirenhäuffigandieBein/sonderlichwanns regnet/daßmannsie zuvertreiben

dieFüssemitPulverund Salgwackerbeschmierenmuß. Bey der Nacht ist ein

Geschmeis/daßeinen mächtig plagt/dasheisenfie Mulcieten , eineArtwieSchna

end

10

fenundfrech

Ren
Zimmer

Inden

als
junge

Für
fenento

eine
Ruhe

Blutaus

michein

treflichgu

Au

Bi

LesC

Derlaffe

Boter:

mit

futur

DA6

man

C



1

WassonstfürWildeThieraufCeilonzufinden.

eken undstechensehr empfindlich/denenkannmañnit/als mit Rauchvondemgering

BenZimmetwahren/vordemfliehen siegewaltigweg.

thun

In denWäldernfindensichvielTygerthier :Weilsie aber viel andere Tiehr/Togerthier

alsjungePüffel/Kühe/Hirschen/und dergleichen zur Speisehaben/ ist derMensch Schaden.

für ihnenwohlsicher.Unsers Theilssahenwiresgargern/wann erderHeydenVihe/

eineKuhe/oderanders todtgebissen/hatte. Dennfeine Natur ist/daß ernurdas

Blutaussauget : das Fleischaberweil erliegenlieſſe / undsolches den Indianern

auch einGreuelwar/dienichts effen/wassie mitselbergeschlachtethaben/kam esuns

treflichzuſtatten/undwünſchten/daßder Tygerofteinsolches Festanrichtenmögte.

AufBatavia aberistdas Tiehrvielreiſffender/undgrimmigergegenMenschen

und Viche/undzuverwundern/daß/wennIndianerundHolländerbeyeinanderfind/ Sind den

und essichbeyderbemächtigen könte / dochaufdenIndianer gehe/und denHollan Indianern
biel gefähe

berlaffe/umUrsachen willen/weiljener Fleischvielfüfferist: Dieser aber viel gefal verals den

gener;sintemahljener wenigvonSalt:dieser/wannmannfonderlich aufder See ist/ Fremden.

mitKoftvorliebnehmenmuß/diefünf/sechsJahrschonimSalkgelegen ist. Woher

fie nunfolcheswiffen : obs vonGeruchkommt/oderwieskann ichnichtsagen. Allein

dasistinWarheitgeschehen/daß/(alseinsmahls/indemWaldben Batavia com

mandirte,undaufam gestoffene/Völcker/vonHolländern undIndianern/ in der

Stilllagen/undfichnit rühren durften/weilderFeind/die Javaner/oderder König

vonBantam, dieser ZeitFeindmitunswaren/undBataviam belagerthatten / mit

etlich tausendMann/nit weitdavon lag/)em Tygertiehrkomen/undzwischenzwey

enHolländerneinenIndianerweggenommen : Unser Volck aber weil es beyder

Nacht/inderNähedesFeindes war/nitschieffen durfte. Wanner einen Menſchyen

beykommenwill/ſotuhter einen Sprung/undso er dißmahlsseinerfehlt/ geht er wis

derzuruckundwartet/bißihm wider ein anderer Sprungangehenmöchte. Esfähree

I iij grimmig
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WassonstfürWildeThierzufindenaufCeilon.

er.

wehretfich

EinSchif,grimig an/und dochhabe wir eine unter unsgehabt/ausSchottland/JoanRuppert

mitNahmen/dersichgegen einen einsmahlsso langgewähret/und/daesihn vonfors

einesTo. nenaufict/so gewaltig anseiner Brust mit zweyen Armen gehalten/undgedruckt/biß

mannihm zuHülffam/daß esihmkeinenSchaden mehr tuhn kunte / alsdaßesmit

feinenKlauen indieAchselnzimlich einriſſe/welches dochbaldwidergeheiletwurde/

daßwir oft dieNarbendarannſahe/und andernvorwieſen.

gers.

find ba

Lustigistssonstinsolchen Wäldern derMeerkagenwegen/dieſichgern aufden

oncertage Clapperbäumen aufhalten/undwennjemand vorübergehet / sowerfen sie ihm die

bäuffig. HülsenandenKopf. Ichhab deren etlichegeschoffen : Sie können abermächtig

springen/von einemBaum aufden andern/undwannsieJungehaben/sofaffenſieſols

che inihreförderste Klauen/undſpringen von einemAftaufdenandern. Sonſtſind

Berben sietreflichzum abrichten/undhabichselbsteine gesehen/diedaWeinholenkunte/und

Banftlich dasGeldchenithergehenwolte/ehesieden Weinhätte. WanndieJungenſieveris

ret/sestesie dieKandeloderKrugmider /hub Steinauf/undwurfauffie/daßsiesich

falviren musten.

abgerichtet

werden.

Aufwas Artlichists wannmanns fängt. Dennmannniffie einealteKlappernuß
/bohret

Weisefie einLochdarein/macht denKern inwendiglops/wann denn dieMeerkagen
kommen/

gefangen undmitihrenPfoden einstück Kern erfraget/lauffendieIndianerzu/undche fieden

Kernfahren laffen/che laſſenſie ſich darüberergreiffen. Etlichesindganzschwark/

Sind un undhabenzum teihl lange/zum teihlkurgeSchwänge
: etlichesindgrau / undauch

terschiebli teihls lang/teihls kurzschwängig
. Dernochwildenkann manneine vor einen hals

therFarb.

benReichsthaler
haben:Die aberschon abgerichtet

sind/undKünftekönnen/werden

inIndienselbst unterzwey Reichsthaler
mit gekaufft.

Elappers

Baume.
Essindauchaufdieser Inful Ceilon viel undschöneBäume/als die Klappers

Baumgenannt/davonmann/wieoben erwehnet/Tranckmacht/das neftetmañ Si

erç,

ere.In Amb

RusenDazic

Diffediefie
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WasfürBäumeund FrüchteaufCeilon.
Sr

ere.In Amboinanenntmanns Sagawehr. In Surrate Terri , wohlzuſibenzigGeben den

Nußendauchter. Somanndaß Tranckläßtstehen/machtmannEssigdavon.IhrediclNugen

Nüsse diesietragen/wennſiejung sind/ſind grün/undhaben einWaſſer inſichsehr

füß/undso claarals ein Criſtalliſt,Somañs aufschneidet/ſpringtdasWaſſerin alle

Höheauf. Wenneraltworden/ſegtſichſolchWaſſerinwendig inder Nußan/und

wächset einesFingers dickerKern/vondemkann mannMilchmachen : Mannkann

Deldavonbrennen : VonſeinenWedeln / oderZweigen/decken die Indianer ihre

Häuſer/machenihrHausgerähtdavon. Wannsiegang altwerden/sopflangt mañs

in dieErde/dadenn widereinBaum ausderNuswächſet/ undfünfodersechs Jahr

Behenmuß/biß erNugenbringet.WanndieIndianerdenBaumnithätten/ wären

fie armeTeut. AberdieMeerkagenoder Affen/dererda eineMengeiſt/wiewirges

faget/find ihm mächtiggefähr.
Canelles

Esgibtauchschöne Canelles oderZimmetbäum/undkommet der Zimmet als over t

leinvonderInfulundüberflüſſig. Ichwurdeſelbſt164.8. aufdie dreyMonatlang/merbaum /

da ichzuNegumbolag/ sechsundzwanzigMeilvon Punte de Galle, oft mit inAnd allein

aufEction.

denWaldcommandiret, gemeiniglichmitfünfundzwanzigMann : Der Nigri

ten aber/oderHeyden/muſtenaufdievierhundertmit:zuMorgens aber dawir auss

giengen/giengmituns einTambouroder Trummelschläger/derindemWaldsein

Spielmächtigrühren muste : wiraber gaben immer zuweilen eine Salve, der Éles

phantenwegens Inzwischen musten die SchwarzenwackerZimmnetschalen. Dann
23tetha

dasZimmetist nichts anderst: als dasBaft/oder dieRinden/vonden Bäumen/ die das Zines

mannabscholenkann/wiezumErempelinunsermLand eineRindevonden Bauten zu wegen

abgezogenwird. DerBaumansichselbstwächset nithoch/ istüber eines Mannsöringre.

Fußnitdick: trägtauchsonstkeine andere Frucht. SeineBlätterso manns in

Mundnimmt/geben einen Geschmack wiedieNägelein/undwanner also gang abe

geſchölet worden / wächset doch seine Rinde in anderthalb Jahren wider nach/

daß
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WasfürBäumeundFrüchteaufCeilon.

daßmannsehenkann / wiedieKraft durchdiekleine Löchleinwiderheraus dringet/

undsichumspinnet/und aneinander laufft/und aufsneu abgenommen werden kann.

Wanner aber altwird/undnebenſicheinenjungenSproß erlanget/ſowird jener gar

abgeworfen/umdesjungenwillen/weildas alteZimmetdemneuennitgleichgeachtet

wird. Esweis auch einjederHeydschon/wievielerüberhaubtbringenmuß:Wann

Fredennheimkommen/fo istein Capitaine der vifitirts, undso er altoderdickenZims

metfindet/sowirds ausgeworfen!/ undnitgewogen/davon aberwird in Pe de Galle

einZimmetoelgebrandt. Welcherunter den WildentausendPfundſchönen jungen

Bimmeraufgebracht/der isthernacheinganzesJahrfrey : Wann ersnitbringet/

mußerdasfolgendeJahrdestomehr bringen. Was er drüber bringt/wirdihm bes

zahlt. EsfoftetdieHerrnHolländer in loco gar einwenigesam Geld / jakeinen

Bagen: aberviel Christen-Blut/undweiß ichgewiß/daßdieZeitüber/die achtJahr

die ichaufdieserInfulzugebrachthab/vonunsaufdiesechs tausend Mann gekostet/

und die Portugasen wohlaufdiezwangigtauſend/dieimmerzuKrieg mit dem Kai

fervon Ceilongeführthaben/wieauchwir eineguteZeit.

Baum Eine andere ArtBäumeſind/die dieIndianerHakranennen / von denender

Hatra. SchwarzeZuckerkomme / unddeswegenvon denHolländernZuckerbaumgenennet

werden/vougroffenmächtigen Blättern/diemannbrauchtwanns regnet / weil sie

treflichWafferhalten. Tragengroffe Aepfeldaran/als einKindskopf/welcheauss

wendigbraunfind/wie eine Castanien/inwendiggelb. Somanns ofnetundeffen

will/mußmann mit denZähnenvordie Schelfen abziehen/das innere iſt alsdennwie

einBüschelHaar/somanns inMund nimme/hateinenhartengroffenweisenKern/

abervontreflicher Süſſigkeit/unddeswegengut zu effen/ umeracht eines eher meis

nenlolte/daßdaswegzuwerfen/und die Schelfezugeniessensey/ wiewir oftfremde

erstankommendedamitveriren.
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Baum.
EsisteineandereArtBaum/dieheiſenſie Surfack/sonderlich der Elephanten Surfac

Speis/hatBlätter wieein Cerchenbaum/und trägt ſeine Früchte nit / wie andere

Bdum/anStielen/dievon dem StammderAesteselbstabgesondertsind : sondern an

demStammselbst. DieFruchtist länglicht/grün/ſtachlicht/inwendigfehrschleis

mig/vongelbenKörnern/unter denen ersteinKernist/ der / wiceine Kastanien ges

braten/gutes/annehmlichen Geschmacks iſt.

TreflicheCitronen/Pomeranzenund Granaten - Dáum hat mann auch da. Pomeran

Ben effen

DerPomeranzen eine/oderzwo/eſſen dieInnwohner sowohl alsFremde/Hollans dieJun.

derundPortugáſen/MannundWeib/zufrühe noch nüchtern/undsagenfren : Zuwobner ju

frühesen die Pomerang im Leibwie Gold:Zu Mittag und aufdemAbendwieBley nicht.

Dahermannkeinen Portugåſen/sonderlichumerstbemeldteZeit / dergleichen wird

effensehen.

Mittag

Es ist aucheine Artwie Pfcben/dieauchMelon'nheiſſen/wächsetwie Pfeben : Melonen.

abernitrundwieaufunsern Christenboden:ſondern in dieLänge / gut und lieblichzu

effen.

Fastgleichso wächseteineFrucht/diemannWaffer-Limonien nennet/zumteihtWasser

fogros als einMammskopf/zum teihl kleiner/haben auswendig eine grüneSchalen : Eimonten.

somannsöfnet/sind sie innwendigroht/tragen etlicheschwarze / etlicherohteKörn

lein/ſindſonſtſehrſaftig/umweßwillensie auchinBläßleingeschnitte/undimMund

genommen werden/insogrofferHißden Durſtzu ſtillen.

GroffeundGewaltigvielKürbesfinden sichnit weniger/ leichtzu tragen / die

wirdenndeswegen/sowirmanchmalmarchirenmußten / undWasser-mangelbez arbiß.

forgten/ausgehöhlet/und voll angefüllet/mitgetragenhaben;in diekleinere aber.Oet

getahn/undanunsere Bandaliergehangen/unsereRohr/ſoſie etwannvomRegenbes

troffenwurden/damitwider auszubugen/und immerwohlbeschoffenzubleiben.

K Sif
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Rujafen

1

WasfürBäumeundFrüchteaufCeilon.

Siehaben eineArtvon Birnwie eine Fauſtgros /dieheiſenſieKujafen / die

auchankleinen Båduinen wachseneinesManns lång/anderFarbgelb / innwendig

SchwarzeKern/diemann ungeſchelet ist/weilsie treflich lind ſind.

Mann

Andere anderthald MannshoheBäumetragen Pappeyen/ einGeschlechtwie

Pappeyen. unsereMaschen sind/ldnglichtrund ; wannsiezeitig/findsie auffengrün/inwendig

roht/sehrsaftig/süß/undschmelgen einem imMund:inwendighabenſieAſchengraue

Körnlein/dieim Durchbruchund Ruhr eineftattliche Medicingeben.

fochts auch/unddennſchmeckensiewiedieRuben; ist aber einehißigeFrucht.

Annaſſen. Dergleichensind auchdie Annaſſen , ſohißigdaß einem das Maul davon

aufspringt/wennmannsgleichwie Citronengeschnitten/langin einemWaſſerhat/

liegen lassen , sehenfastunsernArtischockengleich/gros/und an derFarbröhtlich.

Raschanë.

SohihigsindauchdieKaschauen/eine Fruchtunten wie ein Herg formirer,

ober sich aber hats eine Castanien/ die somanns ofnetsehr dligist. Wann es

aberrechtabgetrocknetworden/trågts inſich einenKernsogut als ein Mandelkern:

istaufeinerSeitenroht/aufder anderngelb/dienlichwider dieFrankhoſen/die es/ſo

manns iffet/ihrerHigewegen/aus derHauttreibt/daßmannssehenkann.

Siehaben und heiſen noch andereFrüchte als die Mumpelbouſe , wie ein

Mumpel- Kopfgros/innen roht/welches Schelfenwie Citronen mit Zucker eingemachet/tref>

Puppanen lichfürden Dursthelfen ; Die Puppunen/denPfebengleich/auswendiggrün/inns

wendig röhtlich/welchemann ausgehöhlet/mitfettenFleisch oder Schmalk/Pfeffer

undMußcatenblumenfüllet/undwo eineFlotte abgehet/mit einzweytausend Stuck

zuversehenpfleget/undwo es rechtzusamgekochetist/ guten Geschmackswerden;

DiePotazen/gestaltwiebey uns die einesFingers länglichrundeKäßküchlein/ die

Dotazen schabermann/undschneidets/undwannsie auchgekochtwerden/nitunannehmlich311zra

Recerey. effensind;DieKecerey wie einZugemüß/röhtlich/und weis als obsLinsenwären:Dere
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WasfürBäumeund Frücht aufCeilon. 75

Gajan/welchesrundeKörnleinsind und gekocht/ganggrün werden/wie Saatgrün. Gajan.

Es gibt unter andern auch eine Frucht eines Pflaumens groß / außwendig

grün/innen/wannſiezeitig gelb-roht/mit einemgroffenKern/undſehrsüß/welche

dieInwohnerMangasheisen/dieihresWohlgeschmacks wegen/mirtreflich belichte/ Mangas

undichsolche/ daichvonBanta auf Bataviamfam/ das erstemahl gekostet habe, Baum.

DennindenvierBasteyen des Caftells daselbst/solcher Mangas ( wie auchLimo

nien)Baum vielfind/ inder Gröffe einesMaulbeer-Baums/ undhaltensichbey

der Nacht vielFledermaus darinnen auf/die in solche zeitigeFrüchte bicken/ und/ Dere find

durchselbiges/herabwerfen. Wannich bey der Nacht die Wachhatte/ und eine viel zu Ba

fallen hörte/ weil der Baum nit weitvonden Schiller-Hausstunde/bließ ich meis tavia,

nenZündftrickzu/ der mir leichtenſoltebiß ichs fand/ wieich michdenn einsmahls

fodickdamit angefüllethatte/und da ichabgelöstwurde/einen starcken Trunck-Wass

fers draufgetahn/daßichgänzlichgedacht : Ich müsse sterben. Sonderlichbedies

nenfichdes Mangas , eineArtder Vögel daselbst/ die ſie Cofsebares nennen/ in

der Gröffeeines welschen Hahns/ und wenn sie selbigen eine guteZeit bey sichges

habt /gebensie von hinten dergleichen Unlust wider von sich/in aller Couleur,

und Figure wiedas Mangas , dadurch denn manchereinGelächter angerichtet/der

diefesfürjenes angebiffen hat/als nocheinerecenteFrucht/die erstvon Baumge

fallen wäre.

und Lisen

Erstgedachte Vögel Cofsebares können auch Eisen undBley verschlingen Coffebares

welches wir einmahl in der Laht erfahren haben. Denn als unser Connè- verschlin

ftabel aufdes Admirals Bolwerd einsmahlsMußqueten-Kugel gegoffen/ und gen Bley

darüberzum effen gieng/kam einsolcher Cofsebàres aufder Basten/undverschluckt undgebens

folcher Kugelnfunfzig. Und da es keinMenschgetahn habenwolte/fand ichdeß an wider.

dernTags/daßderVogel eine weilim Magenbehalten/ und ordentlich allefunftig

widergegebenhatte..

Gange
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76 DerCeilonesenPflegin Kranckheiten/

GangeFeldervoll Cardamumenſihet mann da/dieſohoch als der Reis wachs

ſeninHülſen/indenenmanns auchnochheraus inunsereLandenbringt. Eswächset

zwaraucheinPfeffer das wird abernitverführet/weil er indemLandſelber verbraus

Pfeffer. chetwird. VonderInsulJamby aberkommt derbäste undmeinſte heraus inuns

TereLanden. Sofindetsichauchkein Safrandaſelbſt ; An ſtatt deſſen aber gebraus

Borribori. chensiesicheinerWurgel/diesieBorriborriheisen/gestaltwieeinIngwer/von der

Farb/wannes aufeinemSteingerieben wird/röhtlich/vondemsiedesto lieber effen/

weil erflahrehelle Augenmachensoll.

denhalten.

AlteLeutgibts darinnen/aufdie neunßigbißhundertJahr/und tragenzurpræ.

fervationimmerzuvorneine Wurgeleingewickelt. Daransiestetigkieffen/ zuvor/

soihnen einwenigübelift. Wanndenneiner sterbenwill/und allen ansehen nach/ in

legtenZügen liget/sokommtseinerbåsten Freund einer/undlegtsich aufden Ster

Wie sie es benden/unddrucktseinenMund aufjenesMund/engundgenau/daß nur seine Seele

beyihren infeinZiehrfahre/ſo ſievon ihn ausfähret. Wanner denn verschieden ist/fangen

Sterben sie anzuheulen undzuschreven/fragenmit groffenTrähnen : Warum er gcftorben

fey?OberkeinGeld ?Ob ernitgnugzu effengehabthahe ? Lauffen auchwohl in ei

nenWald/undbannen den Teufel/der ihnensagensoll/was demTodtengefähl.tha

be. NachgroffenGeheulwaſchenſie ihn/und nehen ihn in ein Leylack/ undkauffen

etlichealteWeiber/die ein drey Tagund Nachtvordes TodtenHausſigen/undges

waltigschreven/fich mitKohtbeſprüßen/auchwohl inein Wasser lauffen / biß an

mit theen Hals/als wannsiesichfürWehmuhtersauffen wolten/und legen endlichden todten

Derfor CorperaufeinePiquen/und tragen ihn/so ersonderlicharmundgeringiſt/ in cinein

Wald/oderStranddesMedrs/da erbegrabenwird / mitden AngesichtgegenOs

ften; aufdasGrabstecken sie gemeiniglich ein grünes Zweiglem / um und um das

Ihre Be GrabspigigeDornen/damitder Cörperfür demJackhals sicher ist / welches eine

grabnuſſe.
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undmit ihrenTodten. 177

far die
Art istwie einFuchs/undsehr nach MenschenFleischgieret. Zu Bezeugungaber Ihre Art

ihresLeidstragensie eine langeblaueMügevon Scheder/die keinenBodenhat/und Derstor

langhindenüber dem Kopfabhänget/inwelchem habitsie wohleingangesJahrsichbene zu

sehen lassen.
trauren.

tugal,

AufderInfulnum/wiegemeldet/haben diePortugåsen unterschiedlicheBläge DerKönig

gehabt. Weilaberder Kaiser von Ceilon und Königvon Candi , Sieungernzu suche Half

aufCeilon

Nachbaurnhatte. (Dennſie ehe deſſen ſeinenBruder erfaufft/weil erdenHolläns beyHollad

derngewognerwar als ihnen ) fieng er endlich einen groffen Krieg mitihnenan/ widerPor

Schickteauchnach Bataviam einen absonderlichen Ambaſſadeur, umHilf wider Holländer

Portugal, dazuer alleHülfund Vorschubtuhn wolte/undhernachtähte. Mitder find erst

Weisesind dieHolländer erstesmahls Anno Chrifti 1640. aufdie Inful Ceilon A.C.1640 .

kommen/und erfilichdie Stadtde Galle erobert: Balddarauf die grosse Vestung aufCeilon

Negumbo/diesie aberzwenJahrhernach Anno 1643. wider verlohren/undinfol- Negumbo

genden44. doch noch einmahleinbekommen/daß also invier Jahren zweymahl ver, invierJah

lohren/zweymahlgewonnenworden/allezeit imMonatFebruario,

tommen.

ren ¿wen.

mahl vers

Ein vester Ortwar es/undhatteauſſenwarts vierPünten, zwo gegen die SeeLohrezwen

gerichtet/Hornund Enckhyfengenennet : Zwo gegendasLand/Delftund Ro- mabi ge

terdam,miteinem grossen von Wasen gemachten Wallaufdiezweyund zwanzig wonnen.

Schuhbreit/undführtejeglichePünte achtStuck. ZweyPortenhatte es : dieWas Die Ver
Atung

ferund die Landporten. Innerdenen hattees noch ein Caftell mit zweyen Puntengumbo.

verwahret/NahmensMiddelburg und Amsterdam/ von Quaterstucken am Fuß

hochaufgeführt/und obendleBrustwehrgleicherweis mit Erden gepflanget / rings

um miteinenWaffergraben umgeben / in deſſen Mitte dannoch noch langespinige

Paliffades eng gepflocketstunden. Nachdemaber Columbo einbekommen/ ist es

bißaufdasfeierne innernefort demoliretworden / damit es ſolcheiner starcen

Befagung/undsovielen Unkosten in Bauzuerhalten/ nie bedürfe.

Kiij Da



WannundwiedieHolländerauf

widerdie

Holländer.

Portuga DadieHolländerdas anderemahldavorkamen/ hätten es diePortugåsen wohl

fen Grim verwehren können/ daß jene nithätten landen mögen/und durch StuckenundMußs

queten/mit übergroſſen Verlustzu ruck getrieben werdenmüſſen. Allein ſie lieffen

unser Volckwillig aussteigen/weilsiesichschondie gewisse Victori eingebildet/auch

dasHeil. Sacrament daraufgenommenhatten /keinem HolländerQuartierzu ges

ben; Deswegenauchnit che eſſenund trincken / bißsieihreHandinHolländiſchen

Blutgewaschenhätten/und denn zuſchen : obsie auchunserer Schiffesichbemächti

Beyder genkönten. AberGott derAllmächtige lieſſe ihrem Grimmnitzu. Dennda als

Treffen. les ansLandgefeßt/stelte essich in guterPostur/und als mannnochersteinGebet im

Feldgerahn/und dasWortgenommen : GOtemituns ! gieng es mit einem groſſen

Courageaufdie Portugåsenzu/derer Wortwar:MadoreDes ! Mutter Gottes.

Victoria, Daraufavancirte ein Leihl aufden andern/und daunser Volck stunde / gaben die

Portugdfen / in dieneunhundert starck/dieerste Salve , davonaufunserSeiten in

diedreyſſig geblieben/in diefunfzigbeſchädigtwurden/woraufdieunſcrigen/ dienur

dreyhundertMannwaren/dieNach-Salvegaben/und aufunserer Officier zuruf

fenbalddenDegenbrauchten/(denn das istder HolländerGebrauch oderManiere/

daß/wannsievor dem Feindgehen/kurze Saibelführen/fornen frum / und dabey

breit) undmitsolcherFari aufdiePortugåſenfielen/daß in kurzerZeit aufdiesieben

hundert Mann nidergemacht wurden / das andere über Hals und Kopfsich

retirirte.

Holländer

78

NunwareinervondenHolländernAnnoChrifti 1643. cinCapitainmitNahmen

Negumbo Sendemann/ſamtſeinemDienerJoandeRoeszu denPortugáfenübergangen/der/

unterlegt daersahe/daßunsdasFeldgeblieben/un dieVeftungin dieHandfotenwurde/ihnen

one Pul
OFF. denRahtgab/daßsie einenLunden an dasPulver legensolten/das unterdemfortereſ

La
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Die Jnful Ceilonkommen.

feNegumbowar/damit/wañwirhineinkämen/ſamtderselben in dieLuftsprången.

Dasverkundschaften etliche Gefangene/daruntereinPater Cappuccinerwar/den

unser Volck indie Vestung mit gebrachthatte /undseiner eignen Kutten undFells

schonte/inBeyforgermüſte auch vorderZeitprobiren ob erdenHimmelerspringen

konte. WoraufunserGouverneur, Herr Francifcus Charon , alsobaldeinem

vierzigReichsthalerversprochen/dersichwagen/und denZündſtrickwegzutuhnvers

fuchenwolte. WiederaberindenKellerkommen/istdasFeuer nurnochzweyDaus

menlangvondem Pulvergehangen/daßalso GottesGnädigeHandauchdasvers

wehrethatte. Einhochteutscher aber/der ebenden Pater gefangenbekommenhatte/ Cappucci

warüberihngewaltigentrüftet/daß er vorher ſtillgeſchwiegen/und es nit ehe entdeckt ner cutdes

hatte/alsda erselbstmit indieGefahr kommenwar/ nahm sein Rohr/undschoßihn da.

anderSeitenunsers Commandeur nider/daß dieſer darauffagte: Ihr Pursch!

Nur nit näher. Wolt ihr kein Quartier geben/so bringts nit zu mir?

Bird

79

Holland

Anno Chriſti 1643. iſt einegroßfe Flottevor die StadtGoa kommen/ mit machemie

diesemOrdre ,Fried mitden Portugasenzuschlieffen/dochmitsolcherConditio
n, portugal

daß/wanndieſe/ſelbigen dato , das fortereffe Negumbonochhätten/solten sie es Frieb auf

behalten/dochdabenmitdem refervat, daß/wanndiePortugasennocheinenSturm Jeben Jahu

darauftuhn wolten/eszuwagenstehen solte. Weilsieaberkeine Lufthatten/ istim

folgenden 1644. JahrderFriedpubliciret worden/aufzehen Jahr ein Armisticiú

zumachen.

Da wirdaFriedhatten/ſolte es aufanstiftender Portugåse
n /mitdemKönig Hollanb

Bon Candi angehen/ Anno Chrifti 1645. der Elephantenwegen. Dennweil die demKönig

HolländerkeineZahmehatten/botenſich diePortugåse
nan/umdenhalbenTeihldesvon Cellow

Ginbet mie

Sang
s
/an



Hollandbindet mitdemKönigvon Ceilon an.

nig von

Cellon will

Fangs/ihnendie ihrigezahmezuleihen/fielen demnach aus/und damit sieeineUrsach

habenmögten/nahmenfie einsmahls des Königs vonCandivier baste Elephanten.

Der Rd. Eraber/als ein VerständigerHerr /schickte zudenHolländern/ undlichihnenbes

deiten/daßer widersie nichts zutentirenbegehrte. Sieſolten dagegen dergleichen

Fried hal. thun/dieerselbstgeruffenhätte/als Freunde/widerdiePortugdsen sich mitIhmzu

conjungiren woltenderowegen vor seyn / daßsie keine Völcker infeinGebiet

fegeten.

sen.

80

AusNoht

ersich.

1

Alleinsiesuchtenvon Anfangs denKrieg mit Gewalt. Weil dennderKönig

fahe/daßnitanderst seynkunte/führte er durchseinerFeldherneinen Saude,oder/wie

wehreter beyuns ist/einen Grafenaufdie60000.Mannzusam/meinstenteihls Nigritenoder

Mohren/aufferwenig VolckPortugåsen/dieehedeſſen gefangen/ undsich inseine

Dienst begebenhatten / weilernunmer trauen wolte/nachdem ersicheinmahl von

denHolländernhintergangenfand/dievorherzwar versprochenhatten/ihreVölcker

ausseinem Territoriozuführen/ und aber unter dem Scheinselbige abzufordern/

undVictuaille aufdieRückreis zu bringen /zulaſſen / durchsechs und dreyffig

Mann Convoij in ihre groffeFäffer einkleines eingeffeckt/mit Pulver und Mu

nition , undfocimit Reis undFleisch allenthalben umlegethatten/welchesvoneis

nemÜberlauffervon unsermVolckihm verkundschafftworden.

Herrn bon

mit den

DanumfolgendAnno Chriſti 1645. imMonatMay / der Herr von der

Der Stale Stältaufs neugecommandirt wurde mit hundert und funfzig Mann auserlesen

Treffen Volck/vieler Munition , Pulver/Bley undandern Materialien , wasderKrieg

Ceiloni braucht/famtzwey Feldstücken; Dieſen aberderHeydnische Saudeaufeinemklets

schen Feld, nenFeldantraff/undzuschlagen keinen Befehlhatte/(weil der Kaiser immerzu den

Kriegdeclinirte) deswegensichineinenWaldzog: gaben dieHolländer mitihren

Stücken/undHand-GewehrdapferFeuer auffie/daß bey dievier hundertdavon ges

Herrn,

glieben/

Mirbe

polte

Bolc

Spa

Refle
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2
6

KönigsvonCeilonVictoriwiderHolland.

blieben und vielbeschädigec wurden. Weilndenn dieHolländer offenfivè giengen/

wolte esihr Saude defenfive ansich auch nit ermangeln lassen / begab sich aus der

Bolcage und umrungeall unser Belch undfeste mitsolcher force an/daßsiedemHerr von

Der Stale

Herrn/vonderStålt/derinciner Pallankynøder Sänften mit rohten Scharlack wirdgr.

bekleidetgetragen wurde / denKopfabſchlugen /auch vondemVolck/dashundert ſchlagen/

undbleibt

es ungern.

undfunfoigMannwar einhundert und drey Köpfkriegten: Denn dieübrigeinden imTreffen,

Waldflohen/undfichverstecktensogut als seyn kunte. DadasGeschreydemKönig

zu Ohrenkothen /derumfern davonhielte /kamergeschwindherbey /und uncrachter Rönigvon

horte/daßfiezum Schlagenwärengezwungenworde/warderdochetwasLeinischer, Ceilon flhet

Lieffe alsbalddieTrummelschlagen/undausruffen : KeinemHolländer /der sich in

den Waldregirirt,mehr nider zumachen:ſondernlebendigzuihm zubringen/denen Gibi den

er auchgut Quartirgegeben/undes misfeinemGottbeteuhret/daßeran ihren Blue Flächtigen

undTodtunschuldigwäre/und alsobaldbefohlendesHerrnvon derStältHaubt inguequarte

eineSilberne Schüffelzu legen/miteinem weissenTuchzugedecket/undvon einem

ausdenGefangenen/ihrem Capitaine in das gros Lagerzuüberbringen/undzufa
Himotv

gen/daßdas desHerrnvonder StältHaubtware; feinenLeib aber/auchdieandere tale abd

einhundertunddrey Corper/wolte erſelbſtehrlichbegraben lassen;dabey auchvermels geſchlages

den/wenn er ihn/den Capitain, indrey Tagen nochimFeld oderinseinem Land desHaube

finde/wolte er mit hundert tausendMannkommen/und ihn /samtallen beysich geschicht /

habenden/abholen. DasHaubtnahm zwarder Capitain an/und ließim Lagerbes im Hollan

graben/unddreySalve drüber geben; weil eraberden Ortzu quittirn keine OrdreDifena

vondem Gouverneurzu S. Gallegehabt/wolteerohneCommandoauchnit weiz begraben.

chen. Worauf der König von Candi mit einer Macht von hundert tausend Königvom

Mannkommen/und ihnbelagert / auch ineiner NachtsolcheinBollwerckaufgee hetauf dee

richtet/daß er indas Lagerschiessenkunte/undsichkeinSoldat vonden unserigen fes potlamber

henlaffen durfte.
NachLager.

wird über.

ehrlich

Gandi ge

81

10:0

25.37



82 KonigsvonCeilon VictoriwiderHolland.

Gewinnet

9

guten Ac

cord,

Nachdem nunderKdiservon Ceilon acht Tagelangvorobgedachten Lager

mitallen gelegen/undunseremVolck/daßauffünfhundertManndrinnenwar/es ant Vivres

und jeden/ mangelte/unddoch auchdurchzugehenkeinenPaßfande / weil esgang umschloffen

und gibt war/musteesſichendlichan dieHeydenergeben/mitallen/wassiehatten. DerKdis

feraberwarsoCourtois, undob erſchoneinHeyd iſt/iſt er docheinüberaus verftán

digerHerr/daß ermitnurinseinemganzen Lager : sondern in ſeinemgankenReich

ausruffen lieffe:Ben Leibs- undLebensstraff/keinemHolländereiniges Leidzu tuhn/

wieersie denn auch selbst nit als Gefangenegehalten : sondern alsob seineigenwds

ren/jagarinPerfonfürsichkommen laſſen / welches einZeichen einersonderbahren

KaiserlichenGnadewar.

Der Fleints

wehret fich

Gehet auf Nachdiesemgienger auchaufdas kleineLager/ließ es Kriegsmaniernach aufs

berHolldu bieten. Der Lieutenantaber/der darinn lagmitfibenzigMann/lieſſe ihm wider zus

Lager/ entbieten/daßerandersnichts vor ihnhätte: als PulverundKugel / und dieSpige

vonseinemDegen/dasalles erihmeauchbiß anden vierzehenden Tag wieſe / viet

Das LobteundBeschädigtemachte/daßderKaiserselbstsagte: EsmüssenkeineHollans

big aufden der : fondern lauter jungeTeufeldarinnligen! DaraufseinerGefangenen einen ges

vierzehen. fragt/was der Lieutenantfür einer Nationwäre?Unddaſieſagten:Ein Allemand

Tagtapferwäreer/unddiemeinften/dieerbeysichhätte/warenauch Allemans,das ist/Hocha

DerCom teutſche/ſpraachderKäiſerwider :Wanner ihnbekommenwerde/ wolte er ihn lieber

mandeur haben/undingröffernEhrenhalten : alsdenHolländischen Capitaine ! Dafeiner

Seherwied HerrneinerdieUrsachwissenwolte/antworteter : Dieſer Capitainhatfünfhunders

bonZonigManngehabeinseinemgroffenLager/undnitfechtenwollen/fürseinen Herrn /und

won Cellon fürfein Batterland. Der Allemand aber/dernur denHolländerndiene / wäre

hochgehal.

/ Und mitsowenigVolckihnensogetreugeblieben/undhätteliebersterben / als seineEhr

accordiger verliehrenwollen.
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Königsvon Ceilon Victori widerHolland.

SandtedaraufinderNachteinengefangenenHolländer/derdenLieutenantfans

/zuIhm/zuperfuadirn , daß er accordirte; woraufderAbgesandte ihnmitNas

mengeruffen/undbedeutet/daßdieParthey desHerrnvonder Stältgeschlagen/und

erselbsttodeware: Der Capitainimgroffen Lagermitallem Volckſich ergeben:Er

foltedergleichen tuhn/weilkeineMüglichkeitwäre durchzukommen. Daaber der

Lieutenantdarüber mit seinemVolckconfultirte , gab er ihmdieAntwort:Wen

d̀erKäiſermitdenbästenAccordgebe/so sey er refolviretsichzuwehren / biß auf

denleztenMann; wolte er aber dengeben undhalten/so wolleerzuvornocheinmahl/

mitseiner Besatzung darüber Rathhalten/und das Lagermitihrer aller Confensi

bergeben. Desfolgenden TagsschicktederKäiſer einenſeiner gvoſſenHerrenmit

einemweisenFähnlein/der mitdem Lieutenantden Accordſchlieffenſolte/unddas

beyfagen : EsverlangeihndenAllemand , undseinVolck/zufehen/weilsieso gute Roulaš
Rinigs

Soldatenwaren/und ihremHerrnso getreudienten/ auch im Nahmenseiner einen von Cellow

Eidtuhn/daßerden geſchloſſenen Accordhalten wolle ! So hochist die teutsche Legat bes

Dapferkeitund Redlichkeit/auchmitten imHeydenthum gerespectiret!wie es denn träftige

gedachterLieutenantindemWerckerfahren/nachdem dervon KaiserAbgeordne miteinent

tefeinen Eidabgelegethatte. WanndieseHeideneinen offentlichenEid tuhn/ſo hes Lib.

bensieeineHandvoll Sands auf/undhaltens in dieHöhe / undreden einigeWort

dazu/laſſendaraufden Sand widerfallen / undsolches alleshaltensie alsdenn veſt

undunwiderrufflichaufdas allerlegtePünetlein

benaccord

DamumdieBefagungauszog/und der Lieutenantmitallem Volck/undbrens

nendenLunden/Kugel inMund/Degen anderSeiten/fürdemKaisergebrachtwurs

de/tahtererstlichsamtseinenSoldaten drenFußfäll.Das ist die Maniere,wanauch

FonsteinFürnehmerHerr inAmbaffade vondenHolländern zu denKäiſer võCeilon

will/Daßerzu drittenmalaufseineKnye: SeineigenVolck aber dieHeydendreymal

aufEij

83



KonigsvonCeilonVictoriwiderHolland.

Calon

aufdieErdemitdemAngesichtgeradfürsichhin / fallen muß» Auch seine größte

Herren/wannsie mit ihrem Kaiserredenwollen/dürfen ſichmitumfehrensondernfo

Langfie ihn in Gesichthaben/hintersichwiderzuruckgehem Dasgemeine Bold

aberdarfgarnit nahe zuihm tretten:sondern alles durchandereHerren anbringen lass

fen: DieHolländer aberdürfenfür ihm tretten/undin Perſon mit ihmſprechett, ol

Ronigvon Da demnachgedachter Lieutenant mit seinem Volck dreyFußfäll getahn/

feinen Ac. nahm erfeinen Degen/ſelbendemKäiſerzupræfentiren. Dieser bedanckeeficlyaber/

cordstatt. und befahldenwideranseine Seiten zuhangen: aber seinem Volck solte man VAS

Gewehr abnehmen. Gab nochdabey Ordre: Mannsolte alleGefangener derer

aufdie sechshundertwären/ alleTagdreymahlwohltractiren/undwasjedwedern

abgenommenwordenwäre/ widerzuſtellen : Wo einGefangener kommenwürde/

und darüber klagen / der folte alsobalden für die Elephanten geschmissen werdens

Dem Lieutenant aber/ als einem dapfern Teutſchen Soldaten / verehrte er ein

Pferd/einenElephanten/ und einegroßfeguldeneKetten/ undmuſte ihm allezeitan

derSeiten reiten/mitmänniglichs Verwunderung.

Lid.
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Nachdiesen allensendete ernochzudenHolländischenGouverneur in S. Galle

ben Hallan einenAmbaſſadeur,und liſſe ſagen:ErhätteElephanten undZimetgenug. Sofern

ber noch Sie ihmseinevierHaubtElephanten wurden wider geben/undkeinFeldlagermehr

Frieden zu infeinLandschlagen/sowolleer/folangSonnundMondschemet /mit ihnenFried

eractiren undFreundschaffthalten auchalsobaldendieſechshundertMannwiderloosgeben:

UnserGouverneur aberwoltedengutenWillen nit annehmen/undlieffe dem Abgez

Holländerfandten /undallenbeyfichhabenden/dieAugenverbinden/undblind
ſoweitführen/

wollen tei- bißsie dieStadtnummersehenkunten/bamann ersidas Tuch wider abgenoiftenhat/

nen Fried welchesdenKaisermächtigverdrossen/und mitseinem VolckundGefangenen
nach

derStadtCandizugegangen/daerſeinReſidengund Schahkammerhat.

“ Alle
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Des KönigsvonCeilon Victori wider Solland.
85

verwahre

Alle Jahrpflegter einmahldahinzukommen/auch alleJahrnur einmahl in seis Wieder
Rönigvon

ne Schankam ner zu gehen / da einer von seiner Leibquardimit einem Liecht mit Tellow sele

gehenmuß/undwannersbefehen/so gehetderKaiservor : Dem Diener aberwirdso nenSchan

bald er an die cufferstePortenkommen/derKopfabgeschlagen/daß niemandeigentlich abi.

wiffenkann/woder Käiserliche Schaßlige. Dergleichen Gewohnheit haben auch

andereHeyden ; NitminderdiePortugáſen/die/wannsievonihrem Feindbelagere

worden/und einerÜbergabbeſorgen/einen von ihren Sclaven nehmen/der einegröffe

tieffe Grubengrabenmuß/darinnsie ihre bäfte Mittel verwahren/und warinsolches

gefchchen/bringensie ihndabeygeschwind imm/aufdaß nitverrahtenwerde/wo es liz

ge. Ichhabselbstgesehen/damannsolch einenSchaßgegraben / daßMenſchett

Gebein dabey gelegenfind/welches inIndiagargemein ist.
Wieerdie

.1

Nundenn/wiegemeldet/der Kaiseraufsein Schloß/in Candi , fommenwar/
gefangene

gaber alsobald Befehl die Gefangene fechs hundertHolländerinſein Landunter die Hollduder

Bauren/undindieStadtzuverteihlen /ſieabernirgendHunger leiden taſſen / bey ractirt.

höchfterUngnad benebenstihre Weiber/Kühe/und Ochsen / und dergleichenwohl

verwahren. Denndie Holländer das Frauen und allerleyfüßFleischsehr liebten.

Wenndenn nachmals eine Klagkommen/überdergleichenSchaden/ward ihnenvom

HofzurAntwort:Mannhattesie vorhergewarnet! Warum sie es nitbaffer vers

wahrethätten? Es wärendes Königs Holländer! UndwanneinBauersolchseinen

Gaft mit genugmit alimentation versehenwollen: Dieser aberzuihm gesagt : Gebt

mireffeninsKaisers Nahmen ! Ersich abergeweigert/ und solchesfürdemKäifer

Pointer/hateralfobaldenfürdieElephantengeſchmiſſenwerden/undnachdem er von

hmerwürgetworden/Landsgebrauch nachunbegrabenligenbleiben müſſen. Wasber

Denn dergleichen trugsich auchunter unsermVolck zu in der Stadt Candi , König von

daßera mitgefangenerFendrich / Cornel SalvegadvonUtrecht/feinen Capitain Candi får

Smj
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Königs von Ceilon VictoriwiderHolland.

ber Ple

phanten.

geschlagen/wiewohlden ersten Streichgetahn/jener sichnurgewehrethatte. Doch

gleichwohl da esfür den Kaiserkommen/derkeineUnruhezwischen unsernVolckbulten

wolte/ließ erden Capitainfragen : Wasbey denHolländernfür ein Recht wäre:

wann ein Unter- Officier , femen Ober Officierschlage ? Da derzur Antwortgab:

EinUnter- Offlcir hatte das Leben verfallen; gab erBefehlden Fendrich in Arreſt

zunehmen. AchtTagehernachwurdeihm das Urteihl /daßervorden Elephanten

Execution Jolte/undwiewohlunser Volck/auchder Capitainselbst/feinetwegen einenFußfall

tahten/undumGnadbaaten/blieb es dochbeydesKaisersMandat/undwurdeihnen

Diese Antwort: Alsowärees Herkommens/daßihresHerrnGebotunwiderruflich

müstegehaltenwerden. WoraufderarmeMenschfortgeführet/und an einenPfal

gebundenwurde/inHofnungnochPardonzuerlangen. Weiler aberſahe/daß als

lesausware/betete er überdieMaſſe fleiſſig/ und befahl ſich andächtiglich Gottes

Barmherzigkeit. AlsnunderMohr mitdemkruhenHacken/felbigembedeutete/

denzum Lodeverdammtenniderzurichten / woltedas sonst wilde Bestiadurchaus

nit/fienggewaltig anzuſchreyen/wurfdenKopfhinundwider/alsgangnicht anden

Fendrichzu gehen. Weilaber einmahldieExecution folgen muste/musteauchder

MohrdenElephantenganzbößmachen/undmitdeHackenihnfvlanghinterdieOhs

renfloffen/biß er ergriffet/auslauterZwangaufdenArmenlieffe/unddiezweyZdh

nedurchihnschoß/undin dieHöheschleuderte/auch/da erwiderzurErdenfiel /mit

Süffengeschwind aufden Leib traat/daßernurbaldſeinerMarter abfäme/worüber

umferBoldsowohl alsdieHeyden : jaderKäiſerſelbſtſichverwundert/undbeyvies

lenderGedanck entstanden : Demarmen Menschenwäreinrechtgeschehen. Denn

wennderElephantsonst einenMohren/oderHeydenumbringenfoll/iſterbaldfertig

daju/undbrauchtgar keinesantreibens / vonsichselbstalso ergrimmet; wiewohl

nit
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Konigsvon Ceilon Victori wiberHolland.

mit alle Elephanten (obschonderer viel aufderInfulCeilonfind) die juſtice ad

865

miniftriren , fondern von dem König allezeit nur zween dazu gehalten werden.
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DesKönigsvon Ceilon Victoriwider Holland.

Esfollicitirte unfer Volck nocheinmahl umdie Gnad / daß erbegräbenwerk

denmögte. Allein es kamvorigeAntwort: Des KaiserseinmahlgegebenesWort

wäreewiglichunwiderruflich › Muſte es alsomitGedultüberwundenwerden!

Einsmahlswarendie PortugåsenfunfzehenhundertMannſtarck/ undschlus
Portnga.

fen schlage gendenKäiſer damit/ daß ersich aufdiehohe Lande retirirn muste. Sie verfolge

den Rönig ten ihn aberbiß aufCandi ; nahmen ihm auch die Stadtweg; bekamen erstlich treflis
sonCandi. chereicheBeuten/undmachtenſich lustig mitSchieffen/Freſſenund Sauffen. Der

Kaiserlieffefie dieperfonnage stattlich agiren ; dachteaber inzwischen aufseinen

Borteihlauch/und lieffe in der StilldenWald verhauen/ undwieermerckte / daß

Munition undVivresschier aufwar/giengeraufsiewiderloos/undweildiepaffa

ge abgeschnitten war/undsiewederhinter/nochfür sich/kunten / mußten ſie Hunger

und Durstleiden. Wanndann einer übergeloffenkam vonden Portugåſen/gabder

chirt fich. Kdiser Befehl/mannsoltesie erstfragen/warum sieüberlieffen ? Sosie den Hune

gerundDurstklagten /foltemannfürs ander ihneneſsen und trinckengenüggeben/

undwennsiefürsdrittefagten: Ja/Siewärenfatt ! foltemanndaraufihnen alsobald

denKopfabschlagen. Danundie meinsteHungers und Dursts gestorbenwaren/

nahm erendlich einen Überlauffer / ließ ihn genug tractiren, gab ihm aufachtTag

Victuaille/und eine Convoy von vierzigMannmit/daß erwegen der Elephanten

undandernHeyden/ſicherfortkäme/aufColumbozu/woselbst erden Vice: Royfaz

genſolte/wiees ihm/undſeinen Cameradenergangen/diealle todtwären. Eswurde

aberderVice-Royalſo darüberergrimmet / daß er ihn auchalsobaldenaufhängen

lieffe/undsagte:Wo diefunfzehen hundertgebliebenwären / ſolte er auchgeblieben

Feyn!

DerRs.

mig reven
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lonefen Das istgewißlichwahr :IndemWaldſind dieHeydenwie dieKaßen. Leicht

Andhartig magsseyn/daß ſie einkleines Stricklein haben/ damitſte dieFüſſein einer Engebes
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Konigsvon Ceilon Victori widerdiePortugăſen.

haltenkönnen/ſindſieſchnellauchaufeinenhöchſtenBaum / undwird manndem

KaiservonCeilondarinn nitviel abgewinnen : Aber aufdemFreyen Feld trauen fie

nicht ;Wanndreyhundert Chriſten ſind/ſo geringVolck es auchist / sowerden sie

dochein drey tausendihrerjagen.

nochein

mahl Frich

dern tracti

ImJahr Christi 1647. den 2. Febr. fandte der Kaiser einen AmbaffadeurRonig von

nacher Negumbo , und lieſſeunsernHerrnwiſſen/daßer ehstens auch aufPünte de Ceilon wil

Galleeinen Ambaffadeur fenden wolte umFriedenzwischen ihnenzutractiren ,

zumahlndiePortugäfendenſchonbeyihm suchen lassen;mitdenen er aber /feines erz mitden

mordetenBruderswegen nietractirenkönne. AlsunserHerrdas erfahren/lieffe er Hollan

umfragenunterdenKaufleuten:Objemand Lustund Liebhätte/undfreywillig/als ein en

Legat, zudenKaiservon Candi wolte ? Dergleichengeschaheauchunterden Sol

daten/dererzwölfmit einem Kaufmannfortsolten ausfreyen lauternWillen. Das

ruhndieHolländerdarum/daßfie/wanns übel ausschlüge/dieSoldatennimmer löz Ein Lega

ſendürfen. Dennwennzwischenbeyden Parteyen keine Alliance getroffen wer

tion autho

fchicken if

denkann/behälter die AbgesandtewohlaufdiezehenJahr/jaihr Lebenlangbeysich gefährllen

Wannabereinerwidervon ihnzuruckkommt/ſogibt erdemAmbaffadeur einegul

deneKetten/und jeden Soldateneinen guldenRing mit ſchönen Steinen ; werden

auchhernachvonden Holländern anihrer Chargeerhoben. Aber es iſtgroffeGes

fahrdaben.

Dannes Anno 1643. ein Ambaſſadeur von dem Königin Bengalaerfahren.

DieserKönigsendetedemKaiſervon Candi einen lebendigen Rhinoceros. Neben

dem/das erdem Kaiſerverchrenſolte/gab er ihinvielGoldmit/Elephantenvonihm

abzufauffen/obnunzwardieser in Bengalaauchvielgibt / wolle erdochnur verſus

chen/obdemso/daßseine Elephanten für denen in Ceilonauf diefördernFüffene

derfallen/thre Subjection damitgleichsam anzubeuten.

Sn Num
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90 DerKönigvon Ceilon will mitHollandFriedmachen.

Elephan
NumistinWarheit/ſo einplumpesungeſchicktes Tiehr ein Elevhant scheinet/

senvon doch fast eines Menschenverstands daben/undwasvorgemeldtesbetrifft/ habich es
Bengala

Beigen fichselbstAnno 1659. mitAugen gesehen/aufBatavia, daß/dadieſebeyderLandenElez

vor dem phanten ohngefährzusamkommen/dievonBengalafürdenen aus Ceilon alsobalden

Elephans dieSüffegeneigethaben/umUrsachen / die Gottbekannt.auf

Ceilon. Damitichaberaufs vorigekomme/ dader Käiſervon Ceilon des Ambaffa

deurs anbringenvernommen/wie er viel GeltvonseinemKönighätte/undIhmEle

phantenabhandelnsolle ; verdroß es Ihnmächtigundspraach: ErwärekeinKauf

mann ! Soverkauffe er auchkein Elephanten: sondern die Holländer handelten das

mit/beydenensie zu suchen wären. Nahmihn aberdaraufinArrestaufdiefunfzehen

gangerJahr/bißer allseinGeldverzehret / daß ihmseinKönig mit gegebenhatte.

Darnachließerihnselbstwiderloos/undverehretihmnochzwey Elephanten dazu/

undbefahlseinemKönigzusagen : ErfoltehinfüroumdergleichenbeydenHollan

dernnachfragen lassen/die würdenseinGeldgern annehmen/undnochmehrdazu.

WeilwirnumdieGefahrunddaßEremvelwusten/woltesichs vonAnfang ets

Beherzum wassperren in Ambaffadanacher Candizugehen/dochrefolvirten sichendlichets

Rönig vonLiche/einKaufmannmitzwölfSoldaten/undgiengenüberLandvon Pünte deGal

le,den1. Aprilab/ und dasieankamen/musten ſieſechsTagwarten/ehe ſie Audi

enzbekommen. DenndieſeHeyden mächtige Tagwählerſind/undzuihren A&tio.

Cellonesen nen,sonderlichden Sonntagund Donnerstag wählen. AneinemFreytag aberthit

Find trefli dasgeringstehandeln laſſen/ſogar daßauchein anderes Kleidanzulegen/ esmögeein

theTage Fallseynwieer wolle/ Capitalwäre. Den6. lieffe er unfern Ambafladeur citi.

ren,den PortugásischenAbgesandtenauch/undfragtedenzumerste:Obsie dieMacht

vom Volckhatten/die Holländerwider von derInsulzutreiben ? Daer neinfagte/

weildieserZeitkein VolckmusPortugallzuhoffensintemahlseinKönigeinen grossess

EinLegat

Ceilon.

wähler.

1.. Krieg
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König von Ceilon will mit HollandFriedmachen.

Ceilon läft

KriegmitSpanienführetefragte er dagegen deHolländische: Obſieſichgetraueten/

die Portugáfenvon derInſulzujagen ? Unddadieser es allerdings bejahete/nahmder

Kaiserdes Portugåsenihm gegebenes Præfent/nemlich einenHutmiteinemHacken Rönig vs

vonGold/undetlichen Steinen/auch mit einemParadißvogel/als einerPlumache,Portugals

gezieret/undgabs inbeyſeinjenes unsermAmbaffadeur; begehrte abervonIhmzum undwill

gegen-gratial einfleinesHündlein/daß er mitsichführte/welcher Tauschwohl znmit Hol

tuhnwar/undunserm Legatohochangenehmkam /woraufderPortugäſiſcheohne ...

Verrichtungabziehenmuſte.

land tracti

Nachdemnun unfere abgesandte achtMonatlangvon demKdifer zu Candi

gehalten wurden/und allezeitihre Ordinari . Posten / nacher Punte de Galle an

unsernHerrn Gouverneur , offenhatten derKaufmann aberzumTeihldie Intel

ligence nithatte mitdem Kaiserzuaccordiren ,schickte dieserim MonatDecem.

eine absonderliche Postzuunsern Gouverneur, und begehrte/einen Soldaten/

undkeinenKaufmann/amit ihm tra&tirenzulassen ; woraufauchder

Alte abgefordert/undvon dorten mit gutenWillen abgelaf

fenworden ist.
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Konigvon Ceilon will

DasfünfteCapitul.

WassichAnno 1 648. begeben.
I

NdiesemJahr den 5.Febr. wurde einCapitain mit

NahmenBurckard Koch/vonWesel/der mir auch endlich meis

nen Ehrlichen Abschied gegeben im Nahmender Compagnia,

mitzwangigPersonenals Volontaires wider zuden Kaiser na

cher Candizu geschickt/welcheauch den 15.Ditoglücklich daselbst

arriviret , und da esamHoferfahren/musterbalderscheinen/

wurde auch von dem Kaiser willkommen geheifen. Undalser

feine Creditiv und Commiſſion entdecket/ſpraachderKaiser : Erwolledarüber

deliberirn ! Der Gesandte solte inzwischen inseine Herberg ſich verfügen ! Lieſſe

aberseine Schwester zu ihm kommen/welche der Zauberenmächtig erfahrenwar/

vonihrzuvernehmen/ mit welcherParthenerFrieden schliessensolte : mit denHols

Ländern oderPortugásen ? Diese abergab Ihm denRaht/Er ſoltedreyHahnen in

feinem Landaufbiethen laffen/dieamgiftigstenmiteinanderkämpfen könten / als eis

Ranig will nen schwarzen für sich: einen weisenfür die Holländer/und einen rohtenfür die

aus breyer Portugdsen / und erstlich den weisen undrohtenzuſamgehen laſſen / und welcherun

Hahnen ter denen gewinne/mitdemfollerFriedmachen. Dasie nunaufeinandergiengen/
Kampf ab

nehme: Os undderweise des rohten Meisterwurde /undihn niderrichtete/fpraachseine Schwes

ee mupor. fter: Nunsoll ersichmitdenHolländern einlaſſen! DarauffragtederKaiserweiter:

tugal /oderWann jodiePortugasen vom Landgetrieben wurden: Ob nitalsdenn dieHollens

endlich derseineHerren werden mögten ? Sieſpraachaber: Erfolte denweisenundschwarz

Schliessen ken Hahn auchzusam laſſen. Dadas geschahe/giengen ſiezwahr dapfer aufeins

folle

Ob

Holland

ander
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mitHollandFriedmachen.

ander : aberkeinerwoltedemandern viel nachgeben/und giengaufgleich aus. Wors

aufdesKaisers Schwefter die Erklärungmachte : Dasbedeute/daß Er/Kaiser auf

Ceilon , undKönigvon Candi bleibenwürde/aufdenhohen Ländern : DieHol

länder aberwurde Meister indenLegen-Ländernbleiben/und andenMeerCanten.

Refolvirtefich derowegenmitdem Abgesandten Capitain zuschliessen;Lief Machtmit

fe aber doch noch alleseineHerren und Confeilliers zusam kommen/undwelcher Holland

Fried.

riethe/ daß er mitden Portugåsen sich vereinigenſolte/den ließ erheimlichumbrin

gen: Denaber dagegen in Ehrenhalten/ der aufdieHolländer richte/lieffe auchvon

Stund anden Capitainbeykommen/umdie Tractaten anzufangen/undzuſchlief

fen: Befahldabey / alle Gefangene/die erzuvor/hinund wider/verteiblenlaſſen/ æåffet alle

zuſichin Candizubringen/verehrte jeglichem einen guldenenRing/undschickte es ihre Ge

mitvielenGewehrwider nacher Pünte de Galle : Was aber unpals war/hielte fagneloos

und Aber.

er nochsolang/ biß siewider erstärcket /denenandernfolgen kunten/unter des fendetfic,

nen auch ein Nürnberger war / mitNahmen Andreas Heberlein/der

nunmehrein reicherMannist/und einMülleraufBatavia,

alsichbäfferunten meldenwill.

Soroks

DassechsteCapitul.

Wassich Anno1649, begeben *

Chrifti 1649. den 2. Febr . bin ich mit einem Mohrens

Schiffaus Persien das widerheimségeln wolte/zur Convoi in Persien gans

gen. Weiles aberzuvor in Suratte folte/oder desgroffenMogolsLand (der viel

Christenbeysichhat/sonderlich Conneftabels,undihnen stattliche Besoldunggibe)

M # nach
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Das

Dold

Benjanen.

Holländerhaben auch in PersienihreNiderlag.

nacheinerStadtauchSurattegenannt/muſte ichmeinen Cours auchzugleichmit

dahinnehmen.

EinVolcktraffenwirdaan/dieBenjanengenannt/ſonichts effen/was einmahl

dasLebenempfangen hat/und behelfen sichmitKas/Schmalh/Kol/Evern/Früch

ten/Milch ;schlagen auchnichts todt wasda lebt; auchsogarrev. PeineLaus.Wai

fiesehen/daß wiraufdemLand einen Vogel/oder eineMaus / umbringenwolten/

gabensieunsGeldoder Tabacdafür/und lieffens wider lauffen oder fliegen / und

wennwireinenOchsen/oderKuh/ſchlachten wolten/muſten wir es allesbey nächeli

licherWeiletuhn/und dieHautundInngeweid in eine Grubengraben/daß ſie es nic

innen würden.

UnsereHerrnhattengroſſeHandlungenaufSuratten / aucheinsonderliches

Die Verl Haus/oderNiderlag/wohinsieJährlichaus derInsulJaponnaſechs/in dieſieben
ftung Or

hundert Kiften mit Silber bringen/ undwann siebeydiestarcke VestungOrmus

Fommen/inSinu Perfico gelegen (dieso viel stückGeschüßhabensoll/ als Tagim

Jahrsind/ müssensievonzehenKisten einegeben.

mus.

Die Bea

mes.

Es istaucheineBeſtung/in Suratte/KirsmesNahmens/welcheAnno1643. VÕ

ftungAirsdenHolländern belagert : abernitgewonnen werdenkunte/sonstdenMohren zuges

hörig/dieaber denandernMohrennitgleichſind anderFarb.Dennetlichesindweis/

etlichegelb/die Altenhaben langegraue Bårt/undwenig Haar aufdemKopf/ eſſen

bäfferals dieBenjanen//und gute Speiſen/undsonderlichwohlgeſchmalgen/daß

dasFette/oderButter/dickobenschwimmet.

Eingroffer ImMonatAprillgiengesgar aufPersienzu. DieHaubtſtadt/da derKös

under nigHofzu halten pflegt/heistSpahanoderIspahan; wirkunten aber nit sonderlich

Baum. tieffinsLandkommen. Allein einenBaumtraffen wir an/unterdeffenSchatten

aufdiedrey tausend Menſchen/ undmehr sich verbergen kunten ; sintemahl seine

Wurs

CUS
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Hollanderhaben auch

Holland
DieHolländerund EngelländerhabenihreHandlungen /und ihre Häuſer an

unden gel-demMeernahebeyeinander.Der OrtheisetCamaron/undbendeNationenmüffen

belt inPer- inPersischenHabit undKleidunggehen. IhrGlaub daſelbſtkommemit demTür

Fien.

landhan

ckischenvielüberein. Dennſieglauben an denMond/undwann derneuist/ ſo ef

sensie einenganzenTagnichts/biß erwideruntergangen ist.Zulandführenſiegroffe

Krieg: aberkeinegrosseSeefahrt treiben sie / undsind dieHolländerdarinnenihre

Meister: aberaufdasLand dürfensiesichnichtvielwagen/undmüſſenvonihnen viel

Worteinfreffen mit grofferGedule.

Holländer

maffen

ven.

UnferKaufmann/NahmensJacobNicolaus Oberſchy/hatteeinmahl etliche

wielStich- PersianerzuGaſt/unddaſieauch aufsfreundlichste tractiret wurden/gabensieuns

weden von docheinen Stich/undſpraachen : DiePersianerwürdenvondenHolländern/inIns

anern bo- dia/fürnichts anderst/alsfürihrebåste Kühe gehalten/diesieammeinsten meleketen.

Dasmeinteer aber : Kein VolckmachedieHolländerreicher : alsPersien; Wiees

denninWarheitalsoist. DennunsereWahren/diewirhinführen / sindschlechte

Specereyen/als Muſcatenblumen/und ihreNüſſe/Zimmet/Nägelunddergleichen/

abernurderAuswurf/(denndas båſtewirdinHollandgebracht/) und werden doch

daselbstvielteuhrer verkaufft/alsinHolland dasbåfte/dadochPersiennur etwanein

frecket das neunhunderMeilvonBatavia ligt/und Holland dagegen aufein sechs und dreyffig

Hollandi hundertMeilgerechnet wird ; welches/weiles diePersianerwusten/ebenverursach

ſche Back, te/daßsieviel in einemwenigern Preis die Wahrenhabenwolten. UnserHerr abee

Perfien an. da ers merckte/steckteerdasBackhaus/mit aller Svecerey/inBrand. Als dieZeis

tung aufBataviam fam/wurderCito aufdahingebotten/unddaerankam/mit der

erstenFlottenacherHollandgeschickt/als unwehrtund untüchtig der Compagnia

fernerzu dienen/wiedenn auch allſeinGeld undGut oreiß gemachtwurde. Daer

inHollandfam/undsichbey der Compagniaverantwortenfolte/warum ersolcheis

Oberschy

in

nen



in PersienihreNiderlag.

-

rumb in
nenSchadeninPersiengetahn/und ihrHandelshaus vorſeßlich in Feuer aufgehen Wird das

laſſen/ſpraacher : Erhabs der Ostindianischen Compagnia zuEhrengetahn /undHolland

sosie eswolten/wolteerdenSchadenmitvier TonnenGoldsbezahlen : Sie aber citiret.

dieCompagnia,føltindrey oder vierJahrenkeine SpecercyinPersienſchicken/ſo

würdegangPersiengroffenMangelleiden/unddenn selbst wider an die Compa

gnia fchicken/undCommercefuchen.(DenndieEngelländervõSpecereyen nichts: Verant

als Pfefferdahinbringen) Erhatte es auchredlicherrahten / und da inſolcherZeit

dreyerJahrkeineSpecereyinPersiengeführetwurde/ſchickten sie einen eigenenAm. Und

bafladeur nachBataviam zu unser Gouverneur , umdiegewöhnlicheCommer. DiePerfl

denit zu sperren. Daraufunsere Schiffewiderihren Courshinnahmen/ und ihre anerbegeb

Wahrennocheinesso theuer anbrachten: als fürdren oder vier Jahren/und ineinem renfeiner

JahrdenUnkostenwider hatten/den sie meinten/ihnengeschehenzuseyn.

wortetes

wider.

Als dieZeitung widerin Hollandkam/begehrtedieCompagniaHerrnNico

laumOberschy reftituirte ihm auchwider/wassiePreißgemacht/undschicktenihn

in gröffererQualitätnoch einmahlinIndiam. Daselbst als erglücklicharrivirte ,

undsolches inPersien kundgetahnworden/begehrten auchdiePerſianerwider/daß

erfeinenSigbeyihnennehmensolts/wievorhin. DerHerr General aberzu Bata

via woltedarein nit verstehen; was Ursach/habichmit penetrirenkönnen.

PerfienIR

sehr

WannIndienwärewiePersien / und mannseines Gottesdiensts alldaauchFrucht

abwartenkönte/wolte ichmirnit wünschen dafürinTeutschland zuseyn. Es istits bar.

berausfruchtbar/von Frucht/diewiraufdenChristenbodenhaben/vonKorn/

Hepfel/Birn/Nüssen/Wein. Esgibtsogroße Zwifel als einesMannsFauftift/

undSchaaf/deren Schwang dreyffig indievierzigPfundwigt/ſchönklaarundfete

Sogibtsauchabsonderliche Früchte/diemann Dattelnennt/gutzu effen/sonderlich

lofiem Zuckergelegtwerden;sehen aber aus wieeine Eichel. Bloßund ohne Zucker/

"
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98 Das KönigreichPersienistein reiches Land.

dieſieBackdattelheisen/gebensieden Efelnzueffen. Unsere Schiffe brachten viel

Seidenwahren/vielIndigo/Meng/Lack/und andereFarben: auchviel Spanisch

Wachs/Rosenwasser/Persianischen Wein / welches beydes legerenurin Indien

verführet wird/ weilsichs inHolland nichtführenlassen will. Also haben freylich

dieHeydendiebästeund schönsteLänder/undInfuleninnen aberGottderAllmäch

tige hatihnenden Verstand nitgegeben/daßsie es recht zu Nugenbringen können;

müssengleichwohlden Christensolchezukommenlassen/und manchmal nochbittenA

c. daßsie es annehmenmögten. Essind auchviel/diemehrnithaben: als eines Ta

geskost,auchsogenaturet/daß/wannsiemehr Vorrahthaben: alseinenTag / fiel

alsohochmütigund ſtolk werden/daßsiekeiner einigen Nation ein gueWort geben/

in ihrenSinndie allerreichstevonderWelt/diekeines Menschenbrauchten.

ခိုင် ၊
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DasSibendeCapitul.
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WassichAnno 1 650, begeben.

MNJahrChrifti 1650,den 12. Febr. ift ein Brief/

überLand/vonHolland inPersien kommer. an unsern Kaufs

mann / der meldete / daß dem König in Engelland Carolo

Stuart , mit einem Beil/der Kopfwåre abgeschlagen worden/

unddaßFeurfar das Schwerd/oderdieRegierung/dem Olivier

Cromwellübergebenhatte; Woraufich alsobald mitnochsehen

MannvondesMohrnSchiffaufein anders Seeländisches/genannt dieJagt Lel

lo commandirtwordenbin/nachderInsulCeilon/woesohne das hinwolte / zu

lauffen/

Lauff

Seit

fourt

dama

den

undre

ton.

Negur

Britau

alsun

corfic

men

das
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0

DerAutorkommtinhöchste Lebensgefahr. 99.

DerAutor

Lauffen/woselbstwir auchanPüntde Galle , den 9.Aprilwohlangelanget/und die

Beitunggebracht/was sichmitdemKönigin Engellandbegebenhatte. Das Schiffder auf

wurde alsobaldaufBataviambeordert/auchdaselbstzu referiren :Ichaber/ weiles Catton

damahl zuCeilon gutbleiben war/verharretedaselbst/sintemahlimmervoneinerstar com

ckenFlotte fpargiret wurde/dievon Bataviakommen/ und Columbo , diegroffe/

undreicheStadtaufCeilon/ belagernwurde/und mitmir viel aufguteBeutehoffes

ten. EsVerzugsichaberfolchebiß Anno Chriſti 1655.

dirt.

Be Gefahr

Den 9.Octob. bin ichmitzweyhundertMann/aufdem SchiffBanda, nacher

Negumbocommandiretworden/zur Besagung/ weileingros Teihl davon thre

Beit ausgedienethatte/undaber inhöchste Leibs und Lebens-Gefahrgerathen. Deni Des au

als unserBoutellier mit einemLiechtzu denBrandwein-Faſſenſehen wolte/und un cors höch

vorsichtigerWeißeinenBugenfallen liesse/fiengderBrandweinschnell anzuflam- aufNe

men/undüberlieffdas ganze Schiff/ undwowir nie inhöchster Eyl das Pulverin gumbo.

dasMeergeschmissenhätten/wärenwiralle indie Luft gesprungen ; Ich vermeinte

auchnit anderst:Es wäremeinlegtes Stündlein!sahemirschon ein Stuckvon einem

altenMaſtbaumaus/ob ichmichdarauffalviren fönte/und dasLand wider erlang

gen/davonwir nurzehen Meilwaren. Tahten aber immerzuunſerbåſtes/ob wirden

Brandwiderleschenmögten/und Gott halfingroffenGnaden auchdismahldavon.

AlswirnunaufNegumbo famen/undfanden / daß sich die Befagung auf

dreyJahrwiderversprochenhatte/muſten wir/als unnötig/

widerzuruckkehren.

1
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Hollanb

tändiget

Portugal

Den Krieg

Ant.

Holländerkundenden

DasachteCapitul.

WassichAnno 1651. begeben ?

Jahr 1651.den12. Febr.kam ein Schiffvon

Batavia, undbracht Ordre , daß wirden Portugåſen den Or.

logoderKrieg ankündensolten/ihre VölckervonderJnfulabzus

führen/oderwirwoltens mit Gewaltſuchen.

Dafolchesgeschahe / war ihnennitwohlbey der Sache:

Bogen aberdochin Eil ihre Völckerzuſam /undmachten ein Las

gergegenuns. Ein Capitaine abervon ihnen / samtdreyhundert Nigriten lieffen

überzu uns/underbottensichdie VestungCalucrezutieffern ohne Verlusteiniges

Manns. Soangenehm zwar dieZeitungwar so dannochwoltunser Comman

deurfolches mit wagen/ undsichamBolckdißmahlschwächen; gab aber zur Anes

wort: Weilin kurzerZeitmehr Schiffemit VolckvonBataviafommenwürden/

Folte esbis dahinverspartbleiben.

Stratage Den25. April fam Post / daß manndrey Schiffunter Land gesehen hatte

ma auf die zwölfMeilvon Pünte de S. Galle , welche auchden anderen Tag hernach glücks

Deftung

Calutre. licharriviret ; aber ohne einigen Soldaten/und mitsowenig Schiff Volck/daßsie

mitgrofferMühedas SchiffüberMeergebracht brachten noch die traurige Zeis

tung dazu /daßEngellandund HollandLodtfeind wären/undzur Seeein blutigen

Kriegangefangenhätten. Was solte da Rahtseyn ? DerFeind stundfür Augen:

dieVestungftündeunswohl an/so es unserwerdenkönte; Volckaberhattenwir nit/

nitzugewartenauch. Gott abergabs einemunteruns inSinn/ weilgleichwohldie

volleHofnungwäre/ Calutresich zu bemächtigen/ mannmußte da eine Kriegslist

brau



Portugasen ben Krieg an.

brauchen/cheesausbråche/das låre Schiffwären. Soltederowegen aufjeglichen

Schiffvier bannieresoderFahnleinfliegen laffen/undvier Trummelschlägercom

mandiren , diedas Spiel ſtarckrührenfölten/und dieSchiff/ſokürkalsſeyn könte/

MeetLand die Segetlaffen. Wiraber diebereitzu Landwaren/fottenfrölichdá

Taufmarchirn , daß die Portugåsen meistenmöchten : Nun hättensie zu Waffer

undzuLandFeind. AllenAnsehennachwürde dieritirato nacherColumbo , und

Calutre inStichgelaſſenſeyn.

161

Esgelungeauchallerdings/ undweilsievonfornen und hinden meinten / daß Durch

Feindseynwurde/chesiesichden Paß abschneidenlieſſen/ehegiengen fiefort / und Kriegslist
bekommen

unskamzuunsern mächt
igenVorthe

il
dieBestu

ng in dieHand/bekam
enviel / derČalut

re

an

tion,neunStuck gros und klein/alle Metalline/ indiefünfhundert stuck Biche/derCalutre

Kühen/Ochsen/Schweinen/Hühnern. DieInwohneraufdem Land / die ſich

baldunterunserprotection begaben/waren alleſicher und unbeschwert; die sich aber

inderPortugåsenBlakbegebenundhernachgefangen wurden/wurden vor Sclaven

verkaufft/und unteruns ausgeteihlet. Ich/und einHamburger/genanntWittebol/

hatten eineFraubekommen/die wir eine Zeitlang zu unserer Warterin undKöchir

brauchten/unddawir einsmahls aufderWachwaren/und hoften unfer effen von ihr

zu empfangen/woltefieniekommen DamenCameradgeschwindheimlieffſie an

sutreiben/fand erdaßsiesichmittenindie Stubenhingehenckethatte.

Die De
Esistaberdie Veftung Calutresehr starck / und kan ihr das Waffer nit bes

nommen werden / weil es aufeiner SeitendieSee /aufder anderndieRevierhat/stungCa

dieweitimLandentspringet/vonwelchemandasWassergeführtworden istbißin die lucre.

See/daßalsoumund um inWafferliget. AufderLandseiten ists mit hohen Bers

genverwahret/aufdienitwohlmüglichistzu kommen / und aufwelcher Seiten es

DannochvierSchangenhat/gegeneinanderübergeleget / undmit dicken doppelten

Niii paliffa
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Gerichtli

the Execu

tion über

einen

Sodomi

Holländerkünden denPortugåſen den Kriegan.

Palliffades von Eisen vorgespiget/verwahret/und nurvon einemTohr/ aber rings

umeinensehrhohenWall/daßmannkeinHausdafürdarinnenſehenkann. Die

Befagungder Portugåsenwar immerzu dreyhundertMann/dabey denHolländern

diehelftegenugist die allehalbeJahrvonColumboaus/davon essiebenMeil liget /

proviantirtwird/unddahin von ebender Veftung CaluereHerrRichlofvon Gung

ausEmden/damahliger Extraordinari RahtvonIndien/undKriegs-Commiffa

rius, eïneordentlicheStraßmachenlaffen/daß/dazuvorkaum einer/jest acht Perfo

nen nebeneinandermarchiren , und nochFeldstücklein mitsichführenkönnen/deren

einesaufdievierPfund Eifenschieffenkann.

DasneunteCapitul.

Was sichAnno 165'2, begeben?

MJahr 1652. imMonatMartio , ift einDennes

marcker/NahmensHank Stein / von Coppenhagen bürtig/

zumTodeverurtheiletworden/umbegangenerSodomiteren wil

fen/die ermitfünfschwarzenJungen eine geraumeZeit getrieben

hatte/auchbekant/daßervorherschon in ItaliamitneunJungen

Edelleuten aus Engellandfolche ungesiemende Luft gepflogen.

Seines Alters warer etlichviergigJahr/fünfSpraachen kündig: DemFrauenvold

sonstso graam/daß ersichgang entrüstet/wanner einen unter unsmit einerschwarzen

Frauen nurhat scherzensehen. Eswurde aberseinUrteiht/ daß erlebendigverbrant

wurde



"

Proceßübereinen Sodomiter.

Sodomi

wurde/darein erſichauchwilliggab/Jedermannſegnete/und unsermHerrnPrædi.

canten , der ihm dieHofnungder Seeligkeitwohleinband/undgewaltigtröstete /zur

Antwort gab: Erwärefroh/daßseine SündeinderWeltwären offenbahr worden.

Dennwennerdarinn gestorbenwäre/wiſſete er gewiß/daß erwåreverdammtworden.

Sanf

Baatebenebenst/daßmanndiefünfJunge/ dieerzusolchen Sündengebracht/ und
schwarze

nunumseinetwillenauchsterben müſten/in feinem Nahmen um Vergebung bitten Jungen

foltevorihrenTodt/wiesie esdannauchoffentlichtahten: Aberwannmannvon the thit denen

renLootfagte/nurlachten / bißendlichdader Trommelſchläger das Spielrührte/ teren ge

unddasVoldbeysammenwar/undobgedachter unser Prædicant ihnen aufPortus trieben/

gafischzufpraach: Siefoltennungedencken/ihre Sünde Gottabzubitten; dafiengen werden ers

fduffe.

fieerst anbitterlich zuweinen/undferner/daihrer zween und zween rückwerts gebun

denwurden/jedem einen SackmitSteinen an denHalsgehenckt/und bey dem Has

fengeführt/fleissig nachzubeten / wasderHerrPrædicant ihnen aufPortugasisch

fürbetete/bißfiein dasMeergeschmissen wurden/daßich / und Männiglichmitmir

fichwunderte/der es gesehenund gehöret.

103

EswirdsonstaufgedachterInfulCeilon / und überal in Indien/ ein scharfes Holländer

Rechtgehalten/maffen denn Anno Chrifti 1643. der andere Führnehmste Herrvon batten

derOstindianischen Compagnia , inIndia/H. S. umdergleichen Caster willen auchscharff

aufBatavia verbrant worden/dochnochmit der Gnad/ daß erzuvoramPfaalmit gadia.

demStrangerwürgetwurde.

Recht in

ImMonatJuniiniufte auchein Lieutenant,NahmensHeinrichFetting/von

Dannig bürtig seinen Geist aufgeben / um Urfach / weil er im Trunc

einen Ambafladeur von dem Kaiser von Ceilon todt gestochen/undzwen Monat

hernach



1

104 Holländerhaltenſcharf GerichtinIndia.

hernacharquebufiertwerden. Daihm nundrey KugelindieHandgegebenwurs-

den/dieer austeihlen ſolte/wemer wolte/gab ermir die erſte/der ichden ersten Schuß

tuhnfolte .Dieandere einem von Olmüş mit Nahmen Andreas Mott. Diedriss

te Christian vonColn/baatedabey anddchtigzu GÖtt/ und zuunsern Officier , in

gebühr/ daßmannihm chrlichzur Erdenbestatten wolte.

"

Bestfahr

in eigen

Indianer WannsonstdieIndianerunterderHolländerHändensterben müſſen/fragen

meinen die fiezuvor:Werihnen dieKoftgebe/wennſie indieandereWeltkommen?Waunauch

neuVolckankommt/undſihet einer etwaneinem Verſchiedenen gleich / oberſchon

drey/vierJahrtodtift/soglauben dieIndianer/er wäre inIndiengestorben/undis
Menschen. Hollandwider aufferstanden/und kämenunwider inIndien. Das glauben ſie ſo,

vest/daßmanns ihnen nit ausredenkann. Wannfiesouststerbenmüſſen/machen sie

nit vielWort/undmeinen : Esmüſſeſoſeyn ; Wennſie aberfürdem Feindseyn/ift

ihnentreflichbangumihrLeben.

1

Welches

Es istvielerley Nationauchuntersichselbst/ undſomaucheInſul/ſobeſonder

Volck/undwohlbesondere Spraachen. EskommenhundertPersonenindasƐand/

undkommenvon denhundertkaum sehen rechtin Indien. Das Capo de bona e

odsrichte fperance ist etwan derhalbeWeg vonHolland aufdie ein und zwanzighundere

Indien Meilgerechnet/von darbißnacherBataviam noch auf die funfzchenhundertMeil

heife

ift : welches von Holland inallen aufdiesechs unddreyflighundertMeil gehalten

wird. DieInfulabernochunterder Lineagegen Often/worim Batavia ist/heiſer

Hollander Javamajor ; RechtIndien aber ligt nochein anderthalbhundertMeildavon/gegen

Gradt Norden/undheisetdochnurIndien aufferden FlußGanges,porinnen AnnoChri

Malarea. Iti 1641, die Spländer eineStadt Malacca genannt /von den Portugåsen erobers,

haben/undvondar erfthinüberinIndiengegangen/das innerhalb des Fluffes Gan.
Negopata .

ges ist/und diegroffe SeesStadt Negopatam einbekommen die BesteKüsten

erobern die

Cor



Holländergewinnen etlicheStädt.

Corman

105

Cormande
l

,Malabar, Palicate,Tegonam
patan, Mafulipat

an. Die Engel del, Mala

länderhabenaucheinfortereffeinden Indien Mätarap
atan; diePortugåse

n auch bar,Pali

nocheine StadtOftwerts/S. Thomegenennt. SohatauchderKönigvonDend care,Tego

nemarckeinforterefledaselbst/Cranga
vorgenannt/darinnen als der Dänische Malipa

Kaufmannfaillitegespielt: dieHolländer aberseinemKönig vielGeldfürgeschosse
nt tan,Mata

hatten/begehrtensiezur affecurat
ion , dieVestunghalbmitihremVolck auchzubez rapatan.

fegen/welchesda es derKönigwohleinwillige
n müste/wirbezogen/ und ichfürmein S. Thomæ.

Personin dievierzchen Wochendarinnen ligenmüſſen.

undDeno

nemarck

DazuLandistdieGewonheit/sonderlich unter Groffen und Edlen / daß/ Holland

wannderMañche stirbt:als dasWeib/ſich dasWeibmitIhm lebendig verbreñen/

låst.Wägertsiesichsolcheszutuhn/so wird ihr dasHaar abgeschnitten/undhernach besegen

als rev. eineHuregehalten/und für einen groffen Schimpfgeachtetbey dergangen der Mata

Freundschafft/vondarsie auchweggestoffenwird/öffentlich und ewiglich.Jefreudi

ger aber einemitzum Tod gehet/jemehrEhr undFreudeist/bey dergangenFreund

Ichafft.

miteinan

rapatan,

WieichsmitAugengesehen/willichhiermit auchangezeugethaben. Es wur EinWeis

gehetausden etlichealteWeiberdazu erkaufft/dievorihrer Thürgewaltig schreyen und weis

nenmusten/dieHändevorsichhinauswartsschlugen/Sandaufhuben/undüberdie Liebgegen

Köpfewurfen/zum Zeichen einergrossen mächtigen Betrübnus. Danun dieZeitre Maſt

war/daßes fortsolte /giengen ihreFreundemit einer Gungumma , faßt wie einer

Heerbaucken/und miteinemInstrument/unfernSchalmeyen gleich. Indermitte

folgtesiein einemweisen KleidvonCatton/von demhalben Leib anbiß andieKnye / IhrSterb

überwelches/von denBrüften an/ein ander durchsichtiges Gewandwieeine Spiñ-gewand,

webe/rohtundschwark durchnehet/angezogenwar: AndenHändenhatte siewievon

SilberdrehtgezogeneArmbänderZufdiegehen oder zwölf. Gudon Händen eine

»
Pomes

1:
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AufderCiftCormanbellverbrennt

ransenmit der Sieſpielte/einwenigin dieHöhewurf/undwiderfleng : An

Shres

denSingernRingebißandas mittelſte Glied; Dergleichenauchinden Ohrenfülbers

ne/



fichdasWeibnachdes MannsTodt. 107

Three

ne/und überguldet›Ander Stirn/Armen/undBruſt/weißlichtgefärbet /von einem

wohlriechendenHolk/das erstgarzu kleinen Spähnengestoffenwird/und wanns gez Ihr Gras

eine groffe

fottenist/einehelle weise Farbevonsichgibt. Dafiegaran die Ståtte kam/war ein Gruben

groſſeGruben/ſchonbereit/vollerhellflammendenFeuers/worben sie vonihnen/und mitFeuer.

uns allen/welchessiefür einebesondere Ehrehielte/daßwirzusehenwolten/einenfroz

lichen Abschiednahm ; daraufsiebald einen Topfmitköftlichen Del über sich schüts

tete/und wiewirnit anderstsehenundurteihlen kunten/mitfreudigenMuhtsich indie unde
Freunde

Grubenfürste. Sobaldsolches geschehenwurdeein grosses Geschrey vonihren Freud.

FreundenundGeleitsleuten/welcheihr ein wohlriechendes/bald flammendes/zudem

EnddahingebrachtesHolznachwurfen/ daßnur destdo eher ihr Lebenendenmögte.

EtlicheTaghernachkamensiewieder/undopfertenvon Früchten undSpeisen/ die Ihrer

Freund

fiedastehen lieffen ; auchvonBlumengestreu/und verbranten etlicherScripturen in Opfer und

quartocingebunden/(kunte nicht erfahren was es war) einen gangenArm voll / ůz Chr nach

berfülltenendlichdie GrubenmitGestreusundBäumen/derer Löcher vieldazufin- denTode.

den/undmannben nächtlicherWeile/miteinemſtarcken Liechtwandernmuß/ daß

mannnit in einefallenmöge.

マ

Sonfiwas Victuaillebelangt/istaufdemLandgutwohnen /undkann mann Diefartki

von darauszuFußbißaufder Christen Bodenreisen/woselbstauch das bäste Cot steleinway

ton/oderBaumwollen/Leinwerck/herkommt/weilBlägeſichfinden/darmnenfünf/ komtdaher

bißinsechstausend Weber anzutreffen/deren Stuck einesfimfnig Holländischer Es

len/oderfunfzigKlafterhaltenmuß/und allerley Sorten.DieHolländerhaben ihren

eignenManndaselbst/undwenn einIndianer feinerechteMaasnitliefert / so wird

feinGutalsobaldinsFeuergeschmissen/undverbrandt / undunsereiner darfnitnur

einehalbeElendavonnehmen/welches dennunter dieHeyden einen groffen Schres

rken machete.

S # Das



*108 Aufder TüftCormandel find unterſchiedliche Nationen.

witmans

tenner.

Babren

Jentieffen : DasLandCormandelistsehr Volckreich/undsindzweyerleyNationen darins

wasVolk? nen: Dieeineheiset mannMohren / Die andere Jentiven / unterschiedlich in

vonden Kleidern und Sitten. DieMohren tragen ordinariBind aufden Häubternmie

Mohren Golddurchzogen/wiedieTürcken/enge Ermeln/und einen langenweiſenKättetvon

Baumwollenbiß aufdieFüſſe ; umden Leib eine GürtelvongemengterSeitengrün

undroht. DieJentiven aberhabenein weiſes leines Kaptein/gehenhalbbles/und tras

groffe
gen guldeneRingleinin denOhren. Weil sie aber dabeyunterschiedlichen humors

Kriegmit find/stehensieimmerzuindifferenz , undführengrosse Krieguntereinander : stehen

einander auchwohlaufeinmahlbeyderseits mit ein vierzig tausendManngegeneinander/ das

laſſen doch runterwohlderhalbe TeihlReuterey ist/mitCanzen : abernitmitPistolen:fouftge

wenig aufmundiertwiedieCavallerieaufderChristen-Boden/undwann ſiegleich in demFeld

derWahl aufeinandertreffen / bleibtdochselten überfunfzig Manntodt aufbeyden Seiten,

Dannessindviel Jentieven unter den Mohren/undhinwiderderer vielunterjenen/

daß/wannalſo einerfeines gleichen antrifft/gleichquartirgibt / undwiderzufeiner

Partenlauffenlåst.

Und

1

Holländer

beybeNeu

tral,

DieHolländerhalten sichgegenbeyde Neutral, werden auchvonbeydenmächs

Find gegen siggefürchtet/sintemahldreyhundertunsers Volck's keinenScheu tragen mit ihrer

zwanzigLauſendzu schlagen;jagens auchwohl indieSlucht/wie wirdenn im Jahr

Christi 1658. für der Stadt Negopatan in einem Morgenfrühein einer halben

Stund wohl aufdiezwey tausendJentievennidergemacht / daß unser Com

mandeurgeruffen: All gnugvondemarmen Volck nidergewürge!

Laffetdie andernlauffen!

Das



ANDING

mund

menon

Der Autorkommt aufCeilon/undwirdkrand.

DaszehendeCapitul.

Was sichAnno Chrifti 1653.begeben:

TMC

DerAutor

"ANno Im MonatNovembrisbinichwider nachCei

tommtwi

Cellow /

war.

lonkommen/habemeinen eignenWillen gehabt/nacherBataviazugehen;oder/ der auf

fo esmirgefiel/gar nachmeinen Batterland. IchwaraberfastaufanderthalbJahr wellfeine

nitrechtgefund/undobichschonauchmitgar zuBette lag/dochwarich täglich/wann zeit ju

dieSonneamhöchsten gestiegen/so schwach / daßmannmichmiteinem Fingerhätte dienen aus

umstoffenkönnen,Wichundandereindergleichen affectdauchte: Es wäre keineis

AtgerBlutstropfenmehr inunfern Leib/weilwir weiffer als ein Tuch unter unſermi

Angesichtwaren. MannheiffetsdieLandkranckheit/undwerdieſeübersteher / hat wird an

fichvielerKranckheitim Land nitmehrzubefahren. Wannesfühlwurde aufden der Land

Abendzu/meineteinMensch/ersey allerdingsgefund/undbefindet sichsehrwoht:A tranckbeit

lagerbaffe.

berwanndiegroffe Tages-hig anfängt/lan eines mitzwanzig Schrittgehen/ermuß

fichsegen/unddaßHerkſchlägeIhmimLeib/als einſtarckes Uhrwerck.

#56ǝcǝcǝcǝcacǝǝǝǝ55656:56:56565<><><><><>< >

Dascilfte Capitul.

WassichAnno 1 6 5 4. begeben.

Sij
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DerAutor

nimt aufs

neuCorpo

raisftell an

DerAutor wirdaufCalutrecommandirt.

OB

EllichnundurchGottes Gnad wider reftituiret worden/

undnitbaldGelegenheithatte nacherHaußzugehen / habich michden ans

dernDecemb. 1654. aufs neuin Dienstbegeben aufdrey Jahr lang/damit

dieCorporalsstell angetragenwurde/dasMonatfürfunfzchen HolländischeGuiden

zudienen/und allezeit bey der CompagniadieSeurrohr führtezuverbleiben. Wora

aufichzwenMonathernachindas Lager für Calutrecommandiretwurde/und

dasUnglückhatte/daß daichmeinRohrlösen wolte/mir unterden SchußeinIndis

aner lieffe/den ich/ſoichmitallen fleiß nachihngeschossen/etwan nitsowolhätte trefs

fensollen/daß er alsobaldMaustoothinfiel. Eshätteeskein Mensch gewust wer es

getahn/ichselbstnit. Weilmannaberfragte: WerFeuergegeben/underfuhr/daß

derCorporalvonden Rohrenunterdem CapitainSeveringetahn/ mußteichalss

baldinarrest, wurde abervonden Kriegsrahtfren erkennt/undmußtedesIndianers

Wittib etwas Geld vonmeinerBesoldunggeben. Allein unserHerr Prædicanc

warmeingutFreund/undsagte: EinIndianer wärewieeinHundzu achten/andem

nit vielläge ! Wanns einem Chriftenbegegnetwäre/håttsNohtgehabt/daßichnit

hätte dieKugelüberdenKopfbekommen. Dennwenndas einmahlgeschehen

ist/und mannübersihet leichtlichwas/ſoistkeinPardon

mehr übrig.

3909

PattinUn

glick im

Idut.

Das



Ill

NeueFlottewirdaus Bataviagefchidet.

DaszwölfteCapitul.

Was sichAnno 1655. begeben

mmonatFebruariisindzweySchiffmitVold

von Batavia an Pünte de Galle angeloffen/ die die Zeitung

brachten/daß inzweyMonatgewiß eine groffeFlottemit Vold ofnung

vonsechzehenSchiffenstarckkommen würde/ famteinemneuen Volcks/

GeneralausHolland/mitNahmen Gerhard Hülfft von Ams Columbo

anjugreife

sterdambürtig/ woselbst er Stadt, Secretariusgewesen / und
fen.

giengdie Rede/daßdieFlottefür Goagehensolte / und aufder

PortugåsenFlottepassen. Aberes waraufColumbo angesehen/undjenesmitFleis

ausgesprengt/daßdiePortugasen nit erführendaß eineFlottekommenwäre/ undin

Columboficherwürden/weilsie wusten/daßindrey odervierJahrenkein Volckvon

Bataviahergebrachtworden wäre/und nitanderstmeinten: EngellandundHolland

warennochinoffentlichenFehden ; wie sie denn gewaltige Rodomonta desund

Aufzugmachten/unddas fortereffe Negumbo bloquiren wolten/denenwir aber

baldfürfommen/undsechzigMannzu Verstärckungder Besagungſchickten.

Den9. Aprilist aufNegumbodieFlottegesehenworden/mannwuste aber nit

gewiß:obsunser/oderobs Feindsvolckwäre/weilsiekeineFähnleinwehen lieffen /und aufRe

fichtieffinderSeehielten. Es vermeinte aber umfer General/weilColumbonurfünfsumbo.

MeilvonNegumbo lag/ erwolte inderNacht/undinder Stillelanden/ undden

Portugasen/dieNegumbozu Land bloquirten / geschwindden Paß abſchneiden/

Denn aber solte der Konigdaßsie nimmer auf Columbo kommen könten.

von Candiqufder andernSeitenkommen / damit ſie ihre Feind in die Mitte

bekämmen /und der Stadt Columbo defto leichter Meister werden mögten.

NeneSlots

te komme

Aber



NeueankommendeFlottehat einen vergeblichenAnſchlag.

in Co.
AberderAnſchlagwurdezuWaffer. Dennwiewirim marchiren waren/

tumbo ben fiengesgewaltig anzu regnen/undhieltzweygangerTagan / und unser Proviane.

Paßab. undMunitionwurde allesnaß/und das neuankommene Volck/welches zwey Mo

schneiden: natunterwegsgewesen/und aufden Schiffenganzsteiffworden/weilsic/Mengedes
aber vers

Volcks/und/vieler Artilleric wegen/fichkaum daraufregenkunten/kunteauch nie
Beblich.

fort/undmuste unterwegs liegenbleiben. Wirabermusten allewiderzurucknacher

Negumbo/unddiePortugasen/ohne einigenManns Verlust mit guter maniere

nachColumbolaffen. Siehabenes abergleichwohlnitvermeint/daßwirein Aug

aufdieStadthätten/sondern geurteihlt/wir fuchten alleindie Oberhand imFeld zu

behalten.

112 /

200ill de

Die Flot.

7. Meil

lumbo.

Den 1. Juniifolgend wurdeKriegsrahtgehalten/undbeſchloſſen / daß unfer

de fegetfichGeneralmitderFlotte weggehen/und unterColumbo/an eineBestungdazugehörig

von Co. undsiebenMeildavongelegen/sichsehensolte / vonwelcher Vestung etliche wenig

Meileinbequemes Ortzu Landenist/Berberigenannt/welche Vestung die Portu

Berbert. gåsen auch inHändenhatten/und von dereinfreyerPaßaufColumbogehet. Ich

bin esselbstdreymahlzuFußgegangen/undwannhochWasserist/so ist esschlimm u

gehen/weilmannnit anderst: als amMeermarchirenfann/undmitbloffenFüffens

DennbaldhatmannSand/bald Wasser/baldStein/undfinddieSchuhedainIne

dia gar teuhr/weileinBaarfürzwey Reichstahler bezahltwerdenmüſſen/ undwas

rendochkeineachtTag.

Dem Au
Weilsichnununser SoldanStrumfund Schuhe allein nit wolte wendenlaß

forgehers fen/hat michdieNohtwohlgelehreteinenBaarfüfferzugeben/und gedachte:Ländlich

fittlich/und womannunternWölfenist / muß mann mitheulen/wiewohles vielen

meinenCamerades,vonguten vermöglichenEltern/gebohren/ alſoſchmerzlich ge

bart.

Falles



"

Der Autorbeflagtseinen eelendenZustand.Sa
f
e
t

fallen ist/daßsiesicheineKranckheitanHals gekümmert/oder wohl

gargestorbensind. Alleineshiesebey mirpatience par force ; Und das hab ich

nocheheduldenkönnen : als dasWaſſer trincken/undſolches nit allezeitgenug/man

chengangensobrenn heiffenTag/wie es in Indiasind wohl nit mehr als einhalb

Maß/darinnendannochaufeinhundertWürmerfind/die einer mit einem Tuchvor

demMundabſeyen muß/willerdasWaſſergenieſſen/welchesvorherschon ein dreys

mahl aufdemSchiffverstinckenmuß/chees zu trinckendauchet. Ichgedachtemanch Ubeltrius
cken auf

mahl anmeines Vatters Keller/undwoltegern Wein haben Wein laſſenſeyn/[o
Ser denSchif

ichnureines TruncksHausbiershättekönnen habhaftwerden/ und aus unsererKu- fen.

cheneinStuckguteRindfleisches/daichsohundertmahlmichmit einem kleineStück

leingefatgenenFleiſches behelfen niüffen/inderWochennur dreymalnochdazu/und

sogefalken/daß wohlfünfodersechsJahrschonimSalzgelegeiſt/und nitvielFleiſch

aufbenLerbtegen läffset : dochweilichsahedaß anderstnitseyn kunte/lerneteichs ends

sichleicht tragen/unddavon AnfangdieHolländermirden Nahmen gaben /Junge

verdorben/weilichsojung inKriegkam /hiefensienich, da ich ein Jahr im Land/

war/undin all meinGlückund Unglückmichzuschicken wuste/Leichthers / welches

dannbeydemgemeinen Volckund Soldaten/m India/dieManier ift/daß sieselten Der Au

einen beyseinem rechtenNahmenruffen / undsoeinesnachHans JacobSaar ges conver

trägefelm

Fragthatte/wurde er michschwehrlichererforschen als wann er nach erase me

Polkoon

Creuß mis

HansJacobLeichthers gefragthätte. Ichſelbſtbin Jahr undLagin einer Vestung Sedute.

Belegent/undhabmitwiſſenkönnen/wieeinjeder mitseinem rechten Zunahmenheise.

L

UnterdeffenhabichetlicheBriefnachHauts geschrieben/Anno1647 49.52.53

unterdenenkeiner/alsnurderlektezu rechtkommen/denich einem Franzosen mitges

geben/NahmensCarolRubertvon Roschelle/welchergleichwolmeinem liebenBatz

verAnno1655, über Augspurg erstzüformnenist/und weilich gar keine Nachricht

haben

IL

3

}



114 Der Autor wirdmit

haben kunte/ ließichalles Schreiben unterwegs/ biß ichAnno 1656. durch einen

Landsmann/HerenMartinSothauer/seiner Kunsteinen Apothecker / und athie

gewesenen Spitalmeiſters Sohn/ die ersteNachricht empfieng/daß meinVatter

nochim Lebenwäre/als mitdemer selbst zu Würzburgmündlichgeredet /undichaus

allen Umständen colligiren muste/ daß dem alsowäre/ welches infolgenden1657.

Jahr/daichaufderInful Ceilon war/meines lieben Batters gewefener Jung/

MichaelBrautigamvonSulain Thüringenbürtig/ſchriftlich confirmirte/ und

dabeymeldete/daß mein Bruder/ungemeldetwelcher/todts verblichen; meine Stiefs

Schwester aber verheyrathet ware ; wolteauchzusehen/daß/wann VolckvonBata

via nacherCeilon muste/er köntemit commandiretwerden/und mündlichmitmir

sprechen; Erwürde aber nacher Amboinaheordert/ woselbst er auchAnno 1653.

verschiedenist.

Portuga

fen wehren
DendrittenJulijbemeldten 1655. Jahrs/giengen wir alle beyderNachtgar

ben Pals ftill aufdie Schiff/unddenfolgendenTag daraufunter SegelaufBerberi, wurden

nicht auf auchsobald ans Land gefekt / weil diePortugåsendenPaſs nitverwahrten/ſungen

Berberi. undrieffen: GOttmit uns ! GOttmituns!

Berberi bo

dern einbe

DenzehendenDito marchirtenwir inguter Ordnungaufdaß forteressezu/

denHollduhatten zwey Feuer-Mörsner und neumStuck-Geschüß/darunter etliche eifferne is.

Bommen. Pfundschoffen / pflanztenauchselbigeaufeinenhohenBerg/nahedabey/undschof

fenlustighinein/wiewohlohnesonderbahreFrucht; Hättenauchwohlgardafürabe

ziehenmüſſen/wann es proviantiretgewesen wäre. FolgendenMonats Augusti

aber giengesper Accord über und wir fanden viel Pulver und Kugel bekamen auch

dreyhundertundfunfzigMann ausserlesen Volck / dieaufunser fechszehen Schiffe

alsGefangene/verteihltwurden.

Bandre

wollen ble Denfiebenzehenden Sept. giengesgaraufColumbo zu /wovon vier Meils

Portnad. Wegs eineRevierift/damañ landenmuß/Bandre genandt/alda eswurdesaurwors

Den



aufBerberi commandirt.
115

denseyn/wannwir nur einbaar Stundſpåter kommenwåren.DenndiePortugáſen ſenverwah

viel Strohe-Sackgemachthatten/auchviel Faginnen eines Mannshoch/und wil enaber ju

lenswaren/daselbst eineBateriezu machen/undunsdas außsegenverbieten. Denn

wennſie dieSắckmit Sand gefüllthätten / und eine kleine Bruſt-Wehr dabey aufs

geworfen/würde eshart gehaltenhaben/bißwires emportirthätten. Denn die Re

vieristsobreit/daß mannmit einergemeinenMußqueten mithinüber reichen kann;

DerStrom gehetsostarck/daßmann hoch oben ansehenmuß/sonsttreibter einen

zum Lochhinausin daß offenbahreMeer/daß mannnimmer daselbst anlåndenkann/

undmitdem båstenWindan das nechſteOrtlauffen /und/weilmannaufdenkleinen

Schiffennitvielmithabenkañ/wohldrey odervierTaglang Hungerund Durstleis

denmuß/maſſen esmirselbst einsmahls begegnet / da unsersechs und dreissigMann

cito aufeiner Galiot , voneinem Ort Madrecommandiret worden sind/ nacher Deß Aus

Puntede Galle, nurzehen Meil davon gelegen/undwirfrühMorgens unter Se tors Ge

gelgiengen/undeinvierStundstattlichWindhatten/und de Galle schonsehenkuns fahr tu

groffen

ten/undnitſonderlichweit vomLand waren/ kam eingrofferSturm aus derSee/Sturm

darüberwirsehrerschraacken/und wünſchten/daßwir einfünfodersechs Meiltieffer Hunger un
Durst.

inderSeewären. Allein weilwünschenvergeblichwar/lieſſen wirimNahmenGot

tes unsernAncker werfen/undtähten unsereSegel inBand:mustenaberganger sechs

Taglangliegen/undbekaamendes See-Waſſersſoviel in unfer Schiff/daß allezeie

unsererzwölfmieledernAeymern ſelbes ausschöpfen muften/und unserReis gangnaß

wurde/daß wirihnzumkochen niebrauchen kunten-HattenzuallenunsernElendfrisch

Waſſer-nitüber drey Tagmitgenommen. Weiln denndie Wellenimmerfortsosehr

hochgienge/kunten wiranderstnitals unsersLebens uns verzeihen/ſeßten unszusam/

undbaaten den lieben Gottumein feeliges End ; Dennwir immermithalbenLeib im

Wafferstgen musten/undAugenblicklichdesTodtes gewärtigſeyn.Dawirnundiey

P # Lag



Der Autorkommt widerausdemSturm

tnis Etle.

Tagtangden Sturmausgestanden/und keinfrischWaſſermehrhatten/ſchryen wis

DesAu- umeinengnädigen Regen , mußten abernochzweyLagDurstleiden/undverlohrsich

bigung das derHungervonsichselbst. Daberahtschlagtenwir uns/waszutuhnwäre/undweil

deSturm. derWindetwas abgenommen/refolvirte sichein jeder sein båstes zutuhn/und unfere ,

Ruderanzulegen/zu versuchen/ obwirindenHafenvor S. Galle kommen mögten.

EsgabauchderbarmherzigeGottGnad/daß/nachdemwirsechs Tag Sturmhats

ten/und wenig geschlaffen/auchdrey TagkeinfrischWaffer/demsiebendenTagnoch.

allesamtdasLand wider erlangethaben/undwiedieHirschen nach frischen Waffer:

zugeloffensind/und einenfrölichen Trundmit groffer Danksagung gegen GOto

getahn/daraufuns einwenigschlaffengelegt/undnachunserer kleinen Ruhe bey den

Bürgerneinerecreation mitEffengeschaffet. Weiln aber etliche unter unsso

haftigdareinflelen/wurdensiebalddarauffranck. Ich aber und andere mit mir ›

nahmen erstlicheinwenigLöffelKostund Suppen/daß unsereGedärmeſichallmäh

lig widerausdähnten/die in denenfünf/sechs Lagen/ darinnenwirgar weniggegeß

Diein Co-fen/undzuessenhatten/wie gangzusam geschnurret waren,
lumbe fate

lenRtarck

aus.

IhreVor.

trouppen?

Alswirnunden9. Septemb, ober dieReviergekommen/giengder march re

Aà aufColumbozu . Dawiraberbey einerhalben Stundzugebracht/undingross

fer Difordre,als ficher/unferenWegnahmen/traffunser Vortrouppaufdiehunders

werben vs undfunfzigMannstarck/zwenhundertMannvomFeind an/undscharmüşirte daps
B

denHollan fer mitihnen/daß siemithinterlassungsiebenschenTodten und vieler gequetschtensich

dern repo- aufColumbo retiriren musten.uffire.

Diegange EinPortugásaberdavon/der sich inWaldſalvirer , und von uns gefangen

Macht der war/referirte , daß/emeStund vondar/derFeind mitsiebenhundertMannstünde

Portuga

fengehet unddaßdes Volcks wäre/welches allezeitwider denKönigvonCandizuFeldgelegen/

anfdie und Ordregehabt habe/uns den Paß ander Revierzu difpuriren, Woraufunser

Holländer
Genes
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Portugasenfallenftard ausColumbo.

Generafalfobaldunter alle Officiers Befehlgegeben/daßsiein aller Stillden Vol

ckernfagenfolten/sichmitKrautund Loht dapferzu versehen/und infünfTrouppen/

ieve fechsCompagniastarck/nacheinanderzu stellen /undunsere zweyFeldstücklein

wohl nachtzunehmen nachdiesen alsößäldendas Gebetzutuhn / und imNahmen

Gottes desFeinds zuerwarten. NachVollendung dieses wurden dreissig Mann Treffen

commandirtaufeinehalbeMeilzurecognofciren , undsosiedenFeindanträffen/ auf einan.

alſobalden aviſe davon zu geben. EswäretekeineViertelStund/kam Poft/daßer

Schonavancirte. Da/dachten wir/wirds einenLuſtabgeben / diewir aufdiedrey

tausendMannstarckwaren/daderFeindnursiebenhundertwar/undnitwuste/ daß Portuga

eine Flottevon Batavia fommen wäre/sechzchen Schiffstarck/undaufdie drey und fen werden

zwanzigHundertMannmitgebrachthatte. Wirumrungen fie aber gar ineinerBeschlagen.

Farge/undmachten ein fünfhundertnider 7 daßüberzweyhundert nimmer aufCos

lumbofomniten/dererdochderhalbeTechlauchgestorben/weilsiemeinstallebleflirt

waren giengen darauffortsträcks nachColumbo.

Eslige aberdieStadtſchöneben/undistaufderSeeSeitengangoffen.Groß Befcheets

feSchiffe können indenHafen mittauffen / undmüssen einehalbe Stunddavon li StadtCo

bung der

gendbleiben. AufseinerrechtenSeiten istermit einem grossenWasserpaßverſestumbo.

hen 5. Croixgenennet/worauf/wiewirdavorkamen / sechszehen MetallineStuck

waren/dieindieSeeundindenHafenstreichen kunten. AmStrand aufder reche

tenHand/che mann in dieStadtkömmt/war das Port Elephant genennet / gegen

welchen überdes ViceRoyWohnungstunde. Langstden Strandallda/war es

miteinerkleinenMaurenumfangen/ woselbstaucheine kleinePünte war /S. Vin

cenz Nahmens/wonitweitdavon aucheinWafferportleinwar/unddabey diePunt

Allegreffe. Nochweiteram Strandstunde die Pünt S.Joan,hochmitSteinen

aufgeführet/und dielegte PüntandemHafen/inden esauchhalb/unddabeyhalbins

P iii
Land
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Beschreibungder

Land Aanquirn kunte/ wobey auch ein groffes Thor in die Stadtgienge. Auf

derLand-Seitenwar wider einegrossePunteaufgeführet/ S. Stephangetituliret

woraufgleicherweise sechszehen metalline Stuck funden. Nach dieser eine kleine

Pünte,S. Sebaftian genennet/wobenwider einegroſſePort/dieKönigs-Port/ in

die Stadtführte/und nit weit davon noch einePûntehatte/MadreDes, oderdie

MutterGottes benamset/aufwelchen allen Pünten,umundumdieStadt/Glocken

waren/damit/wanwas fürgieng/geschwind in allenOrtenruchbar wurde.Vonder

Pünte Madre des warein grosserBachbeydem Haus Hieronymns,woselbsteine

Baterie aufgeworfenwar/undzweyStuckaufhattemitSchrotgeladen/ benebenst

einer kleinenPünce,von demdabey ligenden Capucciner-Clofter/Capottin genens

net. Vondarstund dasPulver-Haus/undbeydem/die groffe Pünce Hierony-.

undwider eingroffes ThorMapanNahmens/obengewelbe /worauf esauch

SeineStuckhatte; endlich diePune S. Auguftin , nachdenbenachbaurten Augufti

ner-Closter auchso geheiffen. Wo der Grabenein End hatte/war eine steinerne,

Bruft-Wehr/S. JagoNahmens/ auf ein achtzig Schulang/biß aufeineKlippen

gezogen/aufwelcher/wieaufPunte de Galle, manneineFlagge wehen lassenfan.

AusferderStadtwarendie Clöfter erstlichAcqua di Lupo genennet.Zum andern

Das Clofter S. Sebaſtian/daben einekleineCapell. Bum dritten einMeilwegsdas

von das ClofterMifericordia. Nahebeydem Closter Acquadi Lupoftunde ein

ſchonHerrn-Haus/worinnen unser General ſein Quartir nahm . Wirandere

logirtenuns einTeihlindas erſtbenatinte Acqua di Lupo : EinTeihlin dasClo .

fter S.Sebaftian unbeyligende Logements,welches alles nur einenhalbenCanon

SchußvonderStadtwar; verſahen uns vonfornen / vonderStadther/ in einer

Nacht/miteinerguten Bruft-Wehr/daß wirvor ihren Stückensichererwären/und

Portugas bekamjederArbeiterseinen Reichsthaler. Denzwanzigsten Sept.fielenſieſtarck aus
en Fallen
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StadtColumbo.

malaus/
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mit etlichtausendMannzmusten abermit Verlust aufdiefünfhundert zurückgehen/ ju andern.

DavonwirvielGefangenebekamen ! und dreyoder vier Tag Quartirgeben/ dar undwerden

nachindieBuschführen/undniderbüchsen müſten/in Betrachtung wirvorhinben geschlagen.

Dievierhundert aufunsernSchiffen hatten/ die indem obgedachten forteresse quar

tir empfangenhatten/und/weil unsereSchiff-Gesellen alle TagansLaud musten/

Pulver/Kugel/Vi&uaille,unddergleichenzuzutragen/wir ihnen nit trauendürften.
Baterien

merdenfüs

Ceilonf

Lin hollan

bifa Con

Den andernOctob. fiengenwiraninderNachtBaterienzu machen/verfertigten

auch/derervier/ inderenzwowirzweybißdrey Stickbringen funten/in dieandere Columbo

drey biß vier Stuck/die in achtsehenbißvierundzwangigPfundEisenschossen.Der aufgewore

Kaiser von Ceilon schickte uns zwey tausend Mann von seinemVolck/umzu arefen.

beitenhelfen/davonin mancherNachtzwanzig/dreyſſigtodtgeschossenwurden › vers Raiserbon

fpraachaberdoch nochmehr wirsolten nurkeinen Fleißspaaren/daßwir Columbo det Suc

erhaltenmögten. Unser Conneftable aber giengzu unvorsichtig. Denn es würde curs,

befohlen/allezeitbey der Nachtdie Stück mitSchrotzuladen/im FallderFeind aus

fallenwürde/ihm einenguten Abenddamitzugeben : bey Tag aber folte mannalles

zeitdas Schrot wider abnehmen/und miteinerKugel laden/aufdesFeinds Wälle/

fo er unsmitStuckengrüssenwolte/geschwind wider Feuer zu geben:Gemelter aber neftablebat

unfer Conneftable vergaaßdenSchrot abzunehmen /undda er aufdenFeind lösen Umtück,

wolte/unserVolckaberzwischen derStadt/undunserBaterie arbeitete/gabsich der

Schrotvoneinander/undnahmvon unsern Succurs dreyzehenMannweg/worauf

er alsobaldin Arreftgenoffien worden/und derKönig von Candi durchSchreiben

berichtet/was unferConneſtablefürUnglückgehabt/undwas erwolte/daß erverdies

nethabensolle.Erließ aber dagegen wiſſen/weil es geschehen/soltemannIhm dieKus

gelüberden Kopfbrennen/wo er weiter pecciren folte/gar durch den Kopfjagen.

Densiebenzehenden Octob. fiengen wir an von unsern Baterien LaufGraben zu

machen/undwurde concludiret/einen General.Sturm aufdie Stadtzutuhn.

-

Den
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Holländergreiffen die StadtColumbo mitErnſtan.

General
Den 2.Novemb,beyhellemTag/um Glockachtvormittag/giengder Gene

Sturm

ralſturman/und unseresechzehen Schiffe/dievordemHafenlagen / leichterten ihre
aufColum

bo actan . Ancker/undſegelten vordie Stadt/ſogenau alssieimmerkunten; zweyaber davon

würdenbeordertgang in den Hafenzu lauffen/unddenWafferpassmitMachtzu bes

Schieffen. Erwaraberstarck undhatte zwölfMetalline Stuckauf/davonalsobald

das eineSchiffin Grundgeschossenwurde das andere abermit grofferRothaus

dem Hafensichwiderziehenkunte. Dainzwiſchen die andereSchiffe anderMeers

Cante/dapfer indieStadtflanquirten , folten die aus uns zwo commandirte

Compagnien , des Capitaine Hartenbergers/undRoggenfam/darunter ichwart

fedefünfundfibenzigMannstarck/meinstRohr undSchnaphanen/mitBremOff

cier undTrumelschläger/undbey jedwedenfünfundzwanzig Schiffsgesellen/derer

JederfünfHandgranatenhatte/ihrHeilauchversuchen.Weilwir aberüber eingros

Waſſermuſten/und aufneunkleinenFahrzeugeunserVolckundSturmleiternübers

bringen/legten wirdieSchiffvõfornen mitBlancken oderBalckendreyFingerdik/

defto sicherervordem Feindzu seyn:KamenauchallewohlaneinemOre/dawirgan

indieStadtſehenkunten/und meinten anderstnicht/es wäreda/vonderStadtCom

mendantenübersehenworden. Als wirabergarandasLandspringen wolten/Fauz

den wir/daßderFeind in dieHäusersich gelegt/und dapferrauchen lieffe/auchmeinen

CameradeGeorgCasparKindsvatter/einenNürnberger/dernoch Freund allhiezu

WohrdimMondscheinhat/alsbaldtobeschoß /welcherfolgendvonunsnochbegras

DerAutor Benwordenist.

**

peltver.
wird bop. Ichnunda ichnachfolte undwolte/hekam von einer Galerie auchgeschwind

wundet. weySchuß/einen in rechten Arm/denandernaufdielincke Seiten / zwischen das

General. Schulderblad/daßichhindersich nider indas Schiffflel. Heisgiengs daher,fin

wird ab. temahlvonuns nursechsMannwiderheimkommen/unddochauchalle verwunder/

geschlagen.

Sturm

MID



Holländerverlihrenden enstenSturm an Columbo.

undinfolidum aufdie achthundertMannselbigen Tags gar müſſeten/aufdie fünf

hundertBeschädigtehatten/unter denenunſer Generalſelbſtwar / undda er in sein

Logimantgebracht wurde/ſchry er diegangeZeit: Achmeinschönes Volck! Äch

meinschönBold! Hätteichmein Volck wider ! Abereswargetahn.

WannderFeindseindeflein fortgesesthätte/wäre es bey uns alles verlohren Belagerte

gangen. Denn nachabgeschlagenenSturmwoltensienoch ausfallen mit dreyzes wollen cis
Ause

henhundertMann. GOTTaberverblendeteden Gouverneurdarinnen / daßfall tubutuhn,

ersnitzulaſſenwolte/mitVorwandt : Es wäre nur ein lediger Sturm geweſenis der/soea

Unseremeinste force aber legenochinden Laufgråben/und aufden Baterien ; wann geschehen
wohl ger

fienunhinaus giengen/wurden wirindenGräbenihnenden Paßabschneiden / und

gegenunsereStückejagen/daß garzugroffer Schadſeyn würde. Der Schad as wäre.

berwäregangunsergewesen/diewirin allenzuvor aufdiedrey tausend Mann ſtarck

waren/undbereit/wiegemeldet/achthundereTodte/fünfhundertgequetschte hatten.

lungen

Wirlieffen aberdochdie Stadtnicht. DenndißderHolländer Gewonheit/

wannsieeinmahlStück vor einenPlaggepflangthaben/ſoform nsie nit weg/mañ

Schlagsdennweg. UnsereBeschädigtewurdeneinhalbeMeil davongebracht/ na

cherMattawal, und vonden SchiffenzwölfBarbiereralsbalden commandiret, Beschädig

nachdenSchädenzusehen ; bekamen auchalleTag frisch Fleiſch/ und breymahl te werden

Wein. EinSchiffmustegleichdarauffort/nacherBatavia diePostbringen/und verpfleges.

missechshundertMannfrischVolck anhalten/mitwelchen unser General , feinem

Schreibennach/Columbo erobernwolte.

Dasotchunferngroffen Verlustder Königvon Candierfahren/ demie es unser Räiſervs

General nit vorherzuwissengemacht/daßerstürmenwolte/ ist ermächtig entrüftet Tellon it

worden/undihmzugeschrieben : Vermögder ehedeffengeschloffenen Tractaten was branoll

reColumbo/ſoesgewonnenwürde/halbſeyn ! Hättedemnachsein Volckauchmit Holländer.

s

ligaufbis

fol
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KönigvonCandiwirdzornigüber dieHolländer.

ſollen anlauffen laſſen/undmitihm deswegen conferiren ; alſo mitgeſamterHand/

und nit eignes Sinnes einessolchenschweren Wercks sichunternehmen.

Zu Ihm Da unserGeneral den Unwillen merckte / und denFleckdißmahls neben das

wirdein

Witam . Lochgefekthatte/refolvirte er sich alsobalden einen Ambaſſadeur nach den König

zusendenmitgroffen Verchrungen / und gewaltigen excufen ; auch mit ges

wifferVertröftung/den Ortdannochzu emportirn, nurdaß ereine

kleineGedulthabensolte.

122 ,

deurge

fande.
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DasdreyzehendeCapitul.

WassichAnno 1656.begeben?

En 25.Januarii ist ein CapitainJohannHartmann/

von CaffetausHeffengebürtig/freywillignachdenKäiſerzugangen/

mitgroffenVerehrungen/ der ihn biß an drittenTagkeine Audi

ence erstattenwollen. Darnachaber zusicherfordern laſſen / der

bennfeine Præfenten offeriret , diemit groffenGnadenangenome

Abgesand menwurden. Weilaber demKaiserimmerdieStadtColumboim Sinn lag/hielt

een wider er unfern Capitainnitlang auf/beschenckte ihn dagegenmit einer guldenenKetten/

und einemElephanten/undfertigteihn mit ehestenwider an unfern General , mitans

derngegen Præfenten, vielen Edelgesteinen/zweyenElephanten an die Compa

gnia.

Surad.

Darauf

Ronigvon

Candilds.

Fetdenhol



Holländergreiffen Columbo aufs neu an.

Daraufden2.Febr. gedachter Capitain widerzuruckkommenmiteinemSchreis

ben anunfernGeneral , und andieCompagnia,mitvermelden/hinfürosolchenhaf

ſard unterwegen zu laſſen ohneseinenVorwiſſen/dersichsehrbetrübe/daß ſovielgut

Volckvonuns unnüglich(pendiret worden wåre.

proches

Den Is.Febr.fiengen wir an aufsneuzu approchirn , weiln alle Tag frisch Neue apg

Volckwiderkam/das zu Mattawal gefundwordenwar/ und dieim Lagerſichauch fürColum

felbst båstermassenverpflegen kunten/weilderKaiser alleTagfrische Verpflegung bo

zusendete/daßallerley Victuailles gutes Kaufs waren.

Da wir aber nahe andie Stadtkamen/giengbey uns ein Corporal durch/ der

dieGage, soer fürseine Compagniaempfangen verspielt hatte / und ferner kein

Mittel fie zu bezahlenwuste/weil er nitmeinte / daß wiruns des Ores bemächtigen

konten machte dabeydie Belagertenweis / als obunserIntention wäre nocheinen

General-Sturm daraufzutuhn/undsoeswider mißlingenwürde/den Ortzu quits

tiren. Dennunterunswäre ein schlecht Courage mehr/nocheinmahl anzubrellen/

dawir mitsolchen Verlust abgetrieben wordenwåren.

Vold

Weilaberden 2. Aprildrey Schiffmitfrischen Volck von Batavia anfam/Frisch

wuchsuns derMuthmachtigwider/umunserrevengezuerlangen/und nochdestdo tomme

mehr/dawirdenfolgenden 3. April/ihr Proviantbekamen/welches vonGoamit eis vonBatavie

nerHolländischenFlaggensegelte / inHofnungdurch unsere SchiffeindenHafen

vorColumbozugelangen.

"
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DieBelas

gertenberBeydesdas da es dieBelagerten erfuhren/wurden sie dagegenkleinmütig / zu

mahlensiesahen/daßwir alle Tagnäher andie Stadtkainen. Von welchen anwir ihren ihe

täglichvielÜberlaufferkriegten/die alle conftanter berichten / daß groffer Mangel Provtant.

anLebensmitteln/undvielHungersſchon gestorben wären.

Esconfirmirte alles die tägliche hauffigeAusschaffungder schwarzen Nation, Stoch und

Leiden

groffe
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Die Nunger.
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GrofferHungerin Columbo.

diewirinunserLager auchnit laſſen wolten/undzwiſchenunſern Laufgråben/undder

Stadtniderſchiessen musten/biß endlichderHungerüberhand nahm/daß eineMohs

rinihr eigenKindgefressen: anderedas Graas ausder Erden gepflücket und genies

fenwolten. Weilwirsnunvonuns nitbringenkunten / muſten wireinen gröſſern

Schreckenunterfie machen/undwenn eineFraukam/und kleine Kindermitbrachte/

zwungenwirsieihrKindineinenhölzernMörknerzu legen/und mit dem Stempfel

¿u todtstossen /unddochmitdemtodten Kindsichwidervon unsmachen.

Gangßlich

IpfeiſtIchreibt

XafilaikyBarCo.

Jumbower

den Mi

Den 9. Aprilflangen wir an eineMinenzumachen/brachten aucheine Galerie

von unserSeitendurchihrenStadtgraben. Auf dieser Seiten aber alswirzwey

Laggegraben/und sie es gemeret/machtenfie Contre mine gerad aufunſere ju

DieBelar daßwirs/weilwirs merckten/und hörten/daselbst einstellen mußten.

gerten mas

nen gee

macht.

1
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then con
Den12. Aprilhatunfer General recognofciren wollen/ obwirnit aneinem

treMinen. andern Örtminirnkönten. Als eraberindie lente approchegehenwollen/gieng

voneinerBasten einSchußaufihn/davon er alsobaldentodtgeblieben/.welches unter

Hollander unfernVolckeinen grossenSchreckenmachte.
General

wird er. Den2.Maywurde ernachPüntede Gallegebracht/und daselbstindieKirs

schoffen, chevonden Sergenten getragen undbeygefeht/woraufdie Stucken aufden Wals

len rundum dieStadtgelöset/undvonzwey Compagnia SoldatendreymahlSal

vegegebenwurde.

Holländer

Den 6.MaylagenwirdiegangeNachtinunfernLaufgråben/an einemSonns
wollen

noch einen abend/undwarvon Seiten des Kaiſers vonCeilon/und unserer/ beschlossen / noch

General- einmahleinen general Sturm zutuhn. Indemkam ein Portugásmitſeinem vols

Sturm lenGewährgeloffen/in unsereWercke/und/daervor unsern Gouverneur/ der an
aufColum

botuhn. Stadtdes verstorbenen Generals commandirte , gebrachtwurde/undgenau exa

miniret , offenbahreeer/daßsie alleinder Stadtmehr nitwünschten: als daßnochein

Genc



Portugåsenverwahrensichstarck.

bonetnem
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General-Sturmgeschehenmögte. Dennſie inderStadt alle Häuſer durchbros Derwird

chenhatten/alle Gaffenmitdoppelten Paliffades beſeßt/von Palmbaumen; dieŠtú Überlauf

ckevondenWällen genommen/und indieGaffengepflanget/mit lauterHagel bela- ferwider.

den; undunterdieWälle/dawirüberlauffen musten/ gangeKüftenmitPulver gez rahten.

fest/und also practiciret ,daßsiedurchalleHäufereinlauffend Feuergemachet/fol Die Be

cheso wohl inBrandzu bringen : als alle Pafteyenvoneinander abzuschneiden/ daß lagerten

unmüglichwäre/aufdieseweiſeunser propò anzubringen /weilwir alle durchSeuer machen

undMinencrevirenmusten. Aber einen herrlichenRahtgab er unsdagegen: Er treffliche

fagte:Sobaldals Tagwurde/giengen (weiles Sonntagwäre) die Bürger diein wehr.

derNachtgewachethåtten/ſamtden Soldaten/in dieMeß/und blieben aufden Pa

steyenüberfünf/sechs Mannnicht wiewohlderrechtenPortugåſiſchen Soldatenüz

berhundertnitwären : das andere Volckwären Burger und Sclaven. Wiraber
Holländer

folten umsolcheZeit/wie ehedeſſen geschehen/unsereTrummelschläger/ und Trom fallenun

peterblaſſenlaſſenunsernMorgengruß ; in denLaufgråben auchgang still ligen /daß er der

mannunserdeffein nit mercke/undwanneinehalbeStundpaffirt , undsie inder Predigtaw

Kirchenwären/ſoltenwirschnellaufdiebafteu,S. Johannes genannt/einenAnfall

tuhn. DerRahtgefielwohl/und wurden inder ſtilldrey Compagnien Rohr ges

commandiret, unddem der es erstbesteigenwürde/ funfzig Reichsthaler versproz
Holländer

chen ;machten unsdaraufmit Sturmleitern im Nahmen Gottes geschwindfertig / ersteigen

wurfen es an/undkamen unvermerckthinauf/daraufwirmehrnit als achtSchwarz eine Be

heantraffen/daruntersiebenschlieffen; die Schildwachzwarwachte : aber samt den fien.

andernmdergemachtwurde/chesie entkam.

WoraufsobaldLermenwurde in der Stadt/alle Glocken angezogen/und als

lesin armis lieffe aufdieBaſten widerzu/undAlanquirten mitStuckendarauf/daß

alles donnerte undblikte/und wir abermahlaufdiedreyhundertverlohren / undviel

Q iij Beschds
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DerAutorhat Unglück inSturm aufColumbo.

DerAutor Beschädigtebekamen/daben ichmeinenTeihlwidererlangte / undvoneinemStuck

wird mit Schrot/vondemWasser-Castell/amrechtenFuß getroffenwurde/daß dasKnock

verleget. leingangentzwey war/und ich ligend bleiben muste.

1

NocheingroffersUnglückwares/daß/damannmichwegtrug/ ich von einem

JungenMeisterverbundenwurde/derseineKunstnit rechtverstanden/und indreyTas

genalsoübersehen/daß dasFeueroder der kalteBranddarzu geschlagen/ unddie Res

deschongieng/daßmanndenFuß/unter der Knyescheiben abſegenmüsse. Da nun

alle Barbiererbeyeinanderwaren/undbey folchenFällen allzeit ein Kriegs Officier

feyn muß derdem Herrn Gouverneurzuvorreferiren , undseinen Confens

Dem Au- darüberhohlenmuß/liesse er alleBarbiererzusichkommen/undsagte:Ichwärenoch

torfoll

einJungmanns/undhatte der Compagniaschon acht Jahrgedienet / allezeitmeinemann das

Bein ab. ZugundWachverschen ohneKlag; obdennkeinander remediumwäre/als daß der

Behmen. Fußverlohren gieng? DafandtesicheinFrankmann/derunſerm Herrnverſpraach

nocheinen Versuchzu tuhn/undGottgabGnad und Segen/daß/unerachtich uners

träglicheSchmerzen dulden muste/dochin einerMonatsfrist zimlichwiderheilwurs

20Birba de/inwelchenmeinen Eelend obgedachter meinLandsmann/MartinSottauer / ein

wider mit Apothecker/mirvielgutes erwiesenhat/und allezeit verbindenhelfen. Hoffeihnbald

Ihm basser, wider auchgesund zusehen; Dennals ichihn verließ/zuColumbo/hatte er nurnochein

Jahr derCompagniazu dienen.

doch

•

lågerten

Die Bea Dens.MayfielendieBelagerten mit allerMachtaufdieBaſten/unserVolck

wollen die davonzutreiben ; Weiln es sich aber in einerNachtmit Arbeiten treflich eingegras

Holländer ben/mit Munition undHandgranaten/ftattlichversehen/und gegen denFeindwider

feblagen : Rauchund Dampfgab/mußteermitgewaltigen Verlustweichen/undschry mit aller

aberve Macht: MutterGottes/gedenck anuns! Anderesagtenzu einander:Das istuns

serSündenSchuld!
geblich.

Den



Accords-PunctenderPortngåsen in Columbo.

Den9. Maywurdeein Laufgraben von derBastey indie Stadtgemachet.

DasdadiePortugásen sahen/kamensieden 1o, dito , und hatten ein Frieden

Fähnleinbensich/begehrtenzu parlementiren , und die Stadtzn übergeben.

Denselben Tagnoch/undfolgenden 11.Maywurdendiese Accords-Puncten

geschlossen .

1.
Ihre Ac

DiePortugase
nsolten neunMonatSold/fürjegliche

nMann unteruns lies bords

fern/unserMannscha
ffe aber so starckgerechnet/alswir dafürkomme

n wären ; die Puncten.

Todtensowohlmitgezählt : als die Lebendig/neund einMonat Soldfür zehen Gul
I.

dengeæftimir
et.

2

Soltensie allen Unkostenbezahlen von Munition , dervorder Stadtverschofs

fen worden. 3.

Soltensie alle ihreSclaven dahinden laffen/oderwidervonunskauffen /diemit

paffirenfolten.
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II.

III.

4.

Soltejedwedernfreyſtehen/ob erdenHolländerndienen mögte auffünfJahr IV.

lang. Die abernacheinen andernPortugafischenPlag wolten/ ſolten mit unſern

Schiffen dahingebracht/unddienachHolland wolten/aufBataviageliefert werden.

6.

Soll Vatterund Mutter/Bruder undGefchwisterdie verheyrahtetfind/weg V.

gefchickt werden/mitunfern Schiffen/wofichinwollen/als/nach Goa, S. Thoma,

Cochin,und anderePortugåsenPläß/oder auchinHollandselbst. Wasaberles

digeoderunverheyrahte Tochter waren/zuruckbleiben/und mitHolländernsichvers

mahlen/welches/daes geschahe/einen groffen mächtigenJammer/und Weinen/und

Geschrenverursachte.

6. Weil

1
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VI.

VII.

DiePortugasenziehen ausColumbo.

6.

WeildiePortugåsen vier Schiffevon Goazugewartenhatten/mitVolckund

Victuallie , wurde accordirt , imFallselbige anfamenvorden zwanzigsten May/

ſoſoltensie denen inder Stadtverbleibe;Sosie abernachVerflieſſungdes 20.May

aukommenſolten/denHolländernverfallenſeyn.

7.

Soltealles/wasdem König vonPortugall in der StadtColumbozugehörte/

essen gleichGeld/Sclaven/Vihe/Mobilien/undInnmobilien/wie esNahmenhas

be/denHolländern ohne einigen offentlich oderheimlichen Aufenthalt / eingeraums

werden.

Holländer

Worauf/als esbeyderseits ratificiret wurde/wirden 12. MayindieStadtges

zogen/dadenfolgenden 13. dieKranckennachgetragenwurden/unterwelchenichauch

Columbo. einerwar/und in dasKloster S. Augustingebracht. Aber des Kaisers von Candi

Volck/lieffemannnit mit ein /welches ihn alsoverdroß / daß er allsPaß inseinem

Landbesetzenlieffe/allen Proviantund Gut/welches nachColumbogieng/anhalten/

Königs woraufinderStadt aufsneu groſſerHungerwurde/vielſturben/daß unsere Selas

von CandivendiewirbeyunsimLagerhatten/drey/vier Taglangnichts anderst tähten : alsbes

wirdmit graben/weil in einemTagzwanzigbiß dreyſſig hinfielen/welches einen groffen Ges

eingelaſſen ſtarckverursachte/undunter uns vielmitansteckte/dieihrLebenmiteinbüſſenmuſten/

umerachtwir aufunsere Schiffen viel Reisundgesalgen Fleischzu unsererfuftenta

tionhatten.

Wold

fen werden

Portuga Den13.14. Maygiengenvon unsernSchiffen neunhinweg. DreynachBa

weg gefüh, tavia: dieanderesechsbrachtendie/ſoausziehenwolten/fort/und erstlichdiePrinci

palen, unddieGeistlichkeit/bißfolgend alles embarquiretwurde.

Den15. wurdenvierHolländer/darunterobgedachter überloffene Corporal/

aufs



HolländischeSchiffbringen diePortug. Besatzungweg.
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ferwerden

aufgehencket/auch ein Schwarzer/undPortugáſiſcherCapitain,der erfilichvonden Überlauf

Portugasen/zuuns geloffen/und/dawir denSturm verlohren/widervon unszu ih iuftificirr.

nen. Unter den gedachtenHolländernwar ein gemeinerKücchtschonzweyTagvor

hertodtgeblieben. Damites aber alleneinen Schrecken machte/daßkeiner mehrzum

Schelmen/und untreu gegenseinenHerrn/würde/muſte er wider ausgegraben/ und

anGalgen gehencktwerden.

Den15. biß aufden 21. dico iſtnichts ſonderlichs paffiret.

fische

1

setzen.

Portugas

fen Habit.

Den21. May aber nachmittag wurden vier Schiffgesehen/dieſo kurk an diePortugd .

Stadtlieffen/als es interfeynkunte. Wirwustens aberschon/daß Portugåſen wå- Schiff

ren liessens derowegen allsicher inden Hafenkommen; liessen auch aufdenBastenen wollen Co

diePortugafischeFähnleinwehen/und etliche vonunsern Soldaten musten sich auflumbo ents

Portugafischfleiden/mitlangen engenWammes-Ermeln/doppeltenHosen/weiſen

Leinen Unterhoferi/undgewaltigengroffenKrågen anHembden / Strohhüten mit

Taffetgefüttert/teihls mithangendenFlügelnanErmeln / und långs andieMeer

Cantgehen/undmitHütenwincken/daher auchdie vier Schiffnit anderstmeinten/

dieStadthätte ihr VolcknochbefeßetAlleinſieerfuhren das Contrariumgarbald.

Denndasie einen vonihnen andasLandſchwimmenlieffen/(welcheKunſtſietreflich

könen/wohleinzwey/drey/vier Stundin Meerherumzufahren) nitgradgegendie

Stadt:sonderndenWegaufMattawalzu/und eben ein Portugás ausderStadt
Portuga

amLand dahingieng/unddaerdenfahe/zurieffe/daßdieStadtüberwäre : kehrteer fen werden

geschwindwiderum/undbrachteZeitungan dieSchiff/die ihres Heils auch wahr, innen/daß

nehmenwolten/widerzumHafenhinaus / und durchgehen :UnserWaſſer - Caftell &bergange.

aberhatte inzwiſchen allepræparatoriagemacht/und chesiesichgar wendeten/schoß

esdaseine alsobaldin Grund: das andererissesichzwarvom Hafen: Wurde aber

dochvon unsernSchiffenzwiſchen ColumboundNegumbonochereilet. Dieübris

Columbo

R ge
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130 Holländergehen aufGoaum ihrer Silberflottewegen.

Portugdfl ge Zwey rieffen um Pardon , und wurdenalledrey aufgebracht/wiewohlwirSol

ſcheSaiff

Commen datenliebergewünschethätten/daß sieeſchappirt waren/weil sie vielstinckends gefal

DenHollan BenFleischaufhatten / daß wirmit Eckelverzehren muſten/dennvon auſſenher alle

Deen in diePaß/wiegemeldt/gesperrt waren.

Hånd.

heil von

VonderZeit an/da wirColumboerobert/biß indaß 57. also mehr als einhalb

DerAutorJahr/war grosse Armuthunter uns / undwirarmeBeschädigteempfunden essons

wirdwiderderlich/bißuns Gottso weithalf/daßwir auch etwas profperiren funten/und ich

feinem denis. Augststi erstfür vollreftituiret wurde/undHerrendienstwider versehenkuns

Schng. te/und aufdes Generals Befehl einem reichen Portugáfen einlogiret wurde auf

die vierMonatfür Salvaquardia , woselbst ich einegute.Kosthatte/und alleMo

nat meine zwey Reichsthaler/und vierzigPfund Reis in Sackste

cken funte.

Hinterblie

Bent Por

tugasen

werden

nachGoa

gebracht.

Holländer

BalienGoa

SDGǝGǝGǝCOCOSCDCDCDC DGǝǝSIGǝECǝcǝCǝCDG

Dasvierzehende Capitul.

WassichAnno 1657.begeben?

En 28.Januarii desfolgenden 16 57. Jahrs ſind drey

Schiffe vondenunserigen nachGoagegangen/dieden RestderVors

tugasenüberbrachten/und dabey Ordrehatten/daselbst ligenzubleis

ben/bißdieFlottevonBatavia fame/dieweitere Ordonnance mit

bringenwerde.

bioquirt

wegen ih
Den3.Febr.famfelbigean zuCeilon ;verbliebe auchallda biß inden Junium,

rerSilber, inwelchem esfür voll aufGoagieng/und biß ins 1658, davor ligenbliebe. Unfernvos

Flotte.
rigen



Holländerbleiben vor GoaumihrerSilberflotte willen.

aus Gos

rigendreySchiffen wurdebefohlen/wann diePortugåsen ausfallen/ſolten siesichnur

nachdenAdmiral richten. Soerfechte:soltensie auchfechten : Wonit/auchbleiben

Laffen.Denerhatte Befehl ehenitzufechten/bißdaßdieSchiffegepaffirerseyn wür Portuga

den/dieindreybißvierJährlichaus derInfulJapankommen / undlauterSilber fen faller

bringen/daßein Schiffdreyhundert undmehrsilberneKüstenführet. Aus Japan

Lauffensie erst aufThuan , oderaufdie Infulamformoſam , dieschöne Insul/ von

darnacherMalacca : ferner aufCeilon/undweitergegen Suratte in Mohrenland/ Silbers

bis endlichinPersien kommen/in deſſen Sinu , wiewirobengedachten/bey derstarcke Flotte

VestungOrmus,fievonzehen Küsten/eine den Mohrenzollgeben müſſen. Denn Mohren

fievorihrCastell/so mitten im Waſſerligt/nahevorbey müſſen / und zuGrundges Zollgeben.

schoffenwerdenkönten/ſo ſiefichwägern wolten. Zuvorhaben esdieEngelländer

gehabt/dieeshernachan dieMohrenverkaufft/und deswegen annochnur denhalben

Bollgeben/undviel angenehmergehaltenwerden/als dieHolländer.

mußden

gehen

Danun aufobigeswiderzukommen/die Portugásen aus Goamit neun Gale

onen strichen/mitunszufechten / leichterte unser Admiral dieAncker/ undgieng

iefferindieSee: DiePortugásenabermeinten/dieHolländergiengendurch. Un

FereHerrn Schiff Capitains undalles Volck meinteauch: Esfählte ihm an Cou- Hollander

rage Daaber der AdmiralfolchScal irn erfuhr/liesse er alle Schiffe Capitains wastieffer

und Officiers auffein Schiffkolfen/und die Ordre vorlesen/ die er hätte;NemlichindieSee,

cher nitzufechten/biß die Silber-Flotte paffiretsen ; fagte dabey : Wanngedachte

Schiffvorüber wåren/ſoltenſieſeinenMuhtsehen / und wer alsdenn sein devoir

nit tuhnwürde/ſolteseineStraffbey derGeneralitätzugewartenhaben.Daraufent

schuldigtensichalle wurdeauchaufallen Schiffen abgelesen : Wer mehr betretten

würde/berdem Admital solchen affront antähte/demsolte Leib undLebendaraufstes

hen. Das warnun dieUrsach / warum unsere Schiffe/ so lang fie funten/

Rij WIT
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Silber-Flotteaus JaponiapaffirtfürGoafürüber. '

umGoaruheten. ` DennwennderWind zu ſtarck/und derHafen zugespültiſt/köns

nenkeinePortugáſiſche Schiffe ein undaus / sogehetdannunserebloquadawider

nacherBatavia ,undsowir eher daſchlügen/und mißlingete / wäre keine andereriti

rade die Schiffzu tepariren , alszuCeilon/odergar zuBatavia ; inzwiſchenstünde

dieSilber-Flotte in Gefahr. Zögendenndie Portugåsen den kürgern/ solieffensie

inihrenHafen/umihren Schadenzu bäſſern.

Holldubi

Lahe Silber

Flotte

tomitan.

Forof

Hinterblies

Bene Por

engdfen in

Columbo

ooooooooooco

DasfunfzehendeCapitul.

Wassich Anno Chrifti 1658. begeben.

werden

En 13.Febr. 1658. wurdemanndrey Schiffgewars

undunserHerrAdmiralgab alſobald Ordre, daß eineJagt laufs

fen folte/zurecognofcirn was Volck. In zweyen Stunden

brachte esdie advifen zuruck/daß dieJaponen/ oderdie Silbers

Flottewäre. Dafienäher zuumskamen/liessen siezwar die Ans

cernitfallen/undlagenmitihremSegelaufdenWind: IhrAd

nach Goa miral aberfuhrzu unsern Admiral , und daſiebey dreybiß vier Stund miteinander

gebracht. sichbereder / giengerwidermitden drey Schiffen von uns wegauf Souratteund

Holländer Persienzu/vondannen/wieauchobangedacht/ viel Seiden/ungefärbteIndigo/und

babenGoa anderefoftlicheWahrenwiderzu ruckgebrachtwerden. Das gemeine Volck aber

bloquirt bringtviel Datteln und Zwiefelaus Persia / undmuß einsolcher Dattelbaum viel
wegen th

rerSilber. Jahrwachſen/biß er Fruchtbringet / underlebts keinMann bey sechzig/ſibenzig

Slotte

a

Jahren.



DiePortugåsen inGoatrachten nachder Silber-Flotte.

Jahren. Dahersievon einemKäiſerſagen/derfür vielen Zeiten einen Perſianer/

seinerUnterthanen/da er ihn einen Dattelkernpflanzen sehen/ausgelachethaben foll/

feinervergeblichen Mühe wegen / weilersdochnicht erlebenwerde / daß erdeffen

Frucht geniessen könne; der ihm abergeantwortethabe : Wann unsere Voreltern

auchso gedachthätten/wäregarkeinDattelbaum mehrübrig. Darum obersschon

nit erlebe: erlebeten es dochseineKinder ? Aufwelcheweise Rede der Kaiserihnzueis

nengroffenHerrngemacht/undmitstattlichen Verehrungen beschenckthabe.

Goa.

Den17.Febr. Morgensfrühe/als wiraufunfernSchiffendie Tagwachthats Portuga

ten abgeschoffen/that unser Admiral einen Schußscharffgeladen/woraufeinervonsenfallen

unsaufdenMastkorblauffenmufte/zusehen/wasdas wäre?Weilnes aberinIndia wider aus

MorgensfrühegroſſeNebelgibt/kuntenwirs nit alſobalden erkennen/wasdawäre.

DaaberdieSonnebaſſerhervor kam/gegensechs Uhrzu ( denn daist allezeit Tag

undNachtgleichzwölffStunden lang) rieffunserMannimMastkorb: DiePors

tugasenlauffen aus ihremHafen/undder Admiral hatbereit die Ancker geleichtet ?

Woraufwirgeschwind auchdie unserigen aufwindeten/und die Stuck mitdoppelten

Kugelnluden. Wiewohlnundie Portugåsenmeinten: Wir wurden es machen wie
Portuga

vor etlicherZeit/und allemahldurchgehen ; dochweildie Silber-Flottepalliret war/fen werden

warfür sienichts übrig in unsern SchiffenalsPulverund Bley/daßwirihnen:Siezu ruck ge

unswidergabenaufdiezwo/biß dritteStund. Weilnfieaberihre Stück von auf schlagen.

ſen ladenmüſten :Wirdagegen Schießpfortenhatten / diewirfürfallen laſſenkun

ten/sobaldeinSchußgeschehen/und wideraufziehen/sobald dasStuck mit
Effigabs Ein reich

gekühltund widergeladenwar: Siedazu grosseundschwehre Schiffenhatten/wir Portuga

leichtere ; kuntenwirihnenzweymahl die volleLaaggeben/chesie einmahl/daßsieviel fischSchiff

Todten aufhatten/und in ihren Hafen sichritirirn musten. EinSchiff aber wargehen.

mitjenen ausgeloffen köftlichgeladen / undmeinte / unterwehrendenTreffen durch

·

willdurch

R iij unser
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DerPortugafen und HolländerSeetreffenfür Goa.

unserFlotte nachPortugalzuſegeln/ / wieesbereit auch das Lochgefundenhatte/

und durchkommen war. WeilaberderWindnitſtarckgenug/und es ein Galcon

ReichPorwar/undneuuhundertSecten aufhatte/kuntees/seinerSchwechren halben/denenans

tugafisch

Schiffge.
dern Schiffennit nachinHofenlaufen. Unddawirjene so weitverfolgt alswirfun

Abt in ten/fehrten wir uns mit allerMachtaufdie Galeonju/undweil es seine Segelhan

Brand. genlieffe/und unsererSchiffeins mit einerFeuerkugeldareinschoß/gerichtdas ganze

SchiffinBrand/und diePortugáſen/ſoſchwimmen kumten/ſchwummen nachuns/

diewirauchmitunsernkleinenBooten/aufdiedreyhundert aufgefangen .Wiees aber

mehr als einehalbStund inBrand war/muſten wirsverlaſſen/undſtundkaum eine

viertelStund an/sokams an das Pulver/das sie mitüberPort geschmissenhatten.

Sprangalsodas köstliche schöne Schiff mitvier hundert Seelenin die Luft; auf

diezweyhundertersoffen/denenwirnimmer helfen kunten /welche herrliche Vi&ori

einSchiffvon denunserigen alſobald nachCeilonbringen muſte/ſamtdenen gefisch

ten dreyhundert Portugáſen.

Holländer

derweg.

Den3.Martiiſind dreySchiffemitVoldvon Batavia zu uns/beyGoa/koms

Beben von men/sechs hundertSoldate/und vierMortier oderFeuermörsel mitbringende/deren/

Goa wi zweenzwenhundert undzwanzig Pfund/die anderezweensechzig Pfundschoffe. Der

HerrCommiffarius aber/fodamitkommen/RichlofvonGungNahinens / von

Emdennahm nochvier Schiff/und viel Volcks/daßaufjedenSchiffen/dievorGoa

Rommen_lagen/nur fünfzchen Soldatenblieben/undſegeltenacherColumbo , woselbstwirauch

widerauf den5. Aprilwohlarrivirt ; durftenabernit landen : sondernEr/gedachterCommif

Columbo farius,fuhran/undcommandirte die alteVölcker auchzu embarquirn,nahm viel

134

PulverundKugelmit.

Den12. giengdieFlotte von neunSchiffen/funfzehenhundertstarckvon Sols

daten/undaufjedem Schiffhundert und zwanzig/bißhundertund dreissig Schiffss

gesels



Holländergehen aufdas Caſtell Manàra.

Holländer
gesellen/aufdieInsulManarazu/etlichzwanzigMeilvonColumbo/welchedamahls

diePortugaseniñen/undeinfortereffedaraufgebauethatten/und kamden 11.April hätten die

andieRevier/vierMeilvon demfortereffeligend/welches alssie vernommen/kamen Perlen

fieunsvondar /undvondem CaſtelJaffanapatan hinterManaraligend / entges

gen/umzuwehren/daßwir nitans Landkámen.

Llad

Den13.Aprillieffe unsereFlottesokurg/alsſeynkunte/unterLand/sowohlCa- Holländer

pital als fleineSchiffen/und setztesich in einenhalbenMond/brachten hinter uns An- gebenauf

kerdaßdie Schiffe vesthielten/und alleStückeaufeineSeite nachdēland gerichtet/ zu.

undmitHagel geladentragenkunten. WoraufunferCommiflarius an alleSchif

fe fuhr/undOfficiers undKnechtefragte : ObsiezuFriedenwaren/aufdenMorgen

einen Versuch ans Land zu tuhn ? Unddaalleſchryen: Ja/Ja/Ja! wurde in wollen an

derfrühe den 14.AprildasMorgengebet getahn/und einem jeglichen einguterTrunck dasland

Weingegeben. Daraufgienges mitguterCourage inkleinen Bootenhin. Dafezeu.

wirdasLandhatten/hicsecs: Friß Vogel/oderstirb ! Denndakamenerst die Portu

gåsen an/und aufuns loos. UnsereStück aber lieſſenihrenHagelsehen/ſoſtarck/daß Holländer

vielTodte/viel Verwundetegab/undsiesichzuruck/gegenihrefortereffe , sichen tommen

musten /denen wirbißin dieNachtfolgeten / und ein halbe Stund davon quartir aufdieIn

machten.

Denfolgenden 15. dico wurdenzween unfererFeuermörßneraufs Landgebracht/ Und

eingroffer und einkleiner/auchzwenhundertstuckGranaten/von einhundertfunfzig/ beſchleſſen

undeinhundertzwanzig Pfund/auchfunfzigvonsechzigPfunden : wir abergiengen stard .

aufdieVorſtadt/machteneineguteBrustwehr/undfortificirten zwey Clöster/ihs

nendenAusfallzuwehren/und lieffendaraufunſereGranaten ſpielen/wurfendarun

tor Stem em /diemächtigumsichschlugen.

DieInful

Manara

das Cattell

DasCa.

nara accor
Amvierten Tag fiengensie an zu accordiren. Denfolgendenzogenhundert ftell aufMa

undfunfzigMann Soldaten aus/und aufdie dreyhundertBurger/die alsobaldenzù dirt.

Schiffe

135
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Holländer
bekommen die

Perlenband/und

Schiffe
gebracht

wurdenauf
Goazu.

Woraufwir
einsogen / und

zweyhundert

Mannmußtengleichwiderfort aufdie
Perleinbanck/(diedreyMeildavon ligt /und

mögte



gehenaufdas Castell Jaffanapatan.
137

bekommen

vondenHolländern auf die zwanzig Tonnen Goldgeschäßtwird ) eheſieverderbet Holländer

werden mögte von denPortugåsen ; dergleichen sie auch einer getahn haben zehen die Perlein

Meil vonManara.

Banckein.

DiePerleinsindin Schaalen/wie die Ostreen/undwerden unterdemWaſſer

gefunden. Essind auchbefondere Schwarzen/diesichhinablaſſen/an einem langen

Sail/mit Körblein umhangen / und an einemArm einen Schwammen haltend/

dückmit Oelgefüllet/den ſie vestan denMund und Naſendrucken/ undwannfie eis

ne AnzahlderPerleingefunden/und nit länger inder Lieffe bleibenkönnen/gebenſie Art Pers

einZeichenmitrüttelnundschüttelnoch Stricks/daß/diebey denHaspelnstehen/und leinzufan

genaueAchtunggaben/ſiegeſchwind wideremporwinden /und ihreKörblein ausfä- gen.

fenlassen. Essind auchbesondere Schwarzendazu abgerichtet/diesiegleicherweis

hernachreinigen und polirnkönnen/und übel dazu zu bringensind von unsernVolck.

Dann einHolländer kaum zwanzig Sclaven regierenkann/daein Portugaßtalls

Tendfann/alsbey denen dieseHeyden lieberfind/alsbey denHolländern/von denenfie

fichnit willigcommandiren laſſen.

Den15. Maj.find wirmitaller unsererMachtaufdas CaftellJaffan
apatan länder

gehen auf

umarchiret/welcheshinterManaraliget. Esistda einschön ebenLand/undhas dasCaftell

ben es die Portugasen über zwey hundertJahr inngehabt. Denn wosieeinmahl Jaffanapa

hinkommen/meinen sie ihr lebtagzubleiben/ und begehren nit leichtwiderinPortuz can.

gall : EinHolländer aber/wann er inIndiam komt/dencket/wannmeinesechsJahr

gepaffirtfind/fogeheichwidernachmeinen Patria ! Darumwill erdas Land/und

DieStädte/mitvielbauen ; Ja/wann fie eineVestungoder Stadterobern/schneider

fiegemeiniglichdenhalbenTeihlander Land Seiten ab/und denande
rnhalbenTeih

gegendas Meer machensiesehr vest/daßwenig Volckbrauchezum besehen. Wie

haben inJahr1656. dieschöne groffeStadt Columbo abgeschnitten/dieschönste

1
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Holländerjagen alles in Jaffanapatan.

HäuſervonderStadt gang abgebrochen/und zu gleicher Erdegebracht/und nur ein

drittelvonderStadtgegen das Uferbevestiget : An der Landseiten aber/dasWaſſer

rund umführet/daß nocheinsso vestseynwird als zuvor/wenn es gar verfertigt wers

dénmögte/welches sie aufdiezehenJahranschlugen.

Allesvom

Landflie Daaber diePortugåsenvernahmen/daß wiraufdas Caſtellzugiengen/ flohe

het inJaf- allesvomLand mitihren båsten Reichtuhm dahin / daß wirnichts anderstbekommen

fanapatan. kunten/als köstlicheschöneKleider/ſchöne Deckenmit Seiden künstlich ausgenähet:

auchanVivres , Kühen/Ochsen/HühnernkeinenMangelhatten/sonderlich gute in

ZuckereingelegteFrüchte/davonuns aberzueſſen verbottenwurde/wie ingleichenvon

denBrunnen oderstehendenWassernzn trincken/als allein dasWaſſer/das vonder

Rivierekommtund ausflieffet.

1

Die umli

DawirdreyTaggemarchiret/undviel schöneClöster antraffen/ſind wireinen

Lagstill gelegen ineinem groffen Closter/daben einschöner Garten war/und eine

gende Hei, treflicheLandschafft/daß ichnit anderstmeinte:Ichwäreaufden Christenboden.Das

en freuen selbstkamendiePrincipalHeydenvomLand/und machtensichsehrfroh/daßwirHols

ichderer länderkämen/und diePortugåſen ausschlagenwolten/weil ihrPringschonlängstges

Antunft. wünſchet/daßHolländeroder Engelländerkåmen/undſeinen Affrontråcheten/die

ihm diePortugásen angetahnhätten. Denner hätte einsmals eine Portugáfiſche

Frau/oderMagd/begehrt: Sie aberhatten ihm in einer Sänften einenweisen Hund

Schimf geschicket/dem einegroffeguldeneKettenanHals gelegt/mit einamSchreibenan ihns

dendie WeilkeinePortugásische Frauzuihm beliebentruge/ der daſchwarkund einHeyd

eneinem ware: ErabergerneineweiseFraubeschlaffenwolte/solte er sichmitder weisenHüns

Heidaische Din contentiren; welches ihn unddas ganzeLand/also verschmacht/daßer ein ewis

Pringen gerFeindderPortugåsenseynwürde.DaunserHerrdasvernahm/war ersehrfroh/

Portugá

antuhn.

und

?



Holländerhaltensichgegen dieHeiden nachbarlich.

und wir alle/und dachten : Nunhättenwir schonhalbgewonnen ! Es wurde auchdas

Spielgerühret/und öffentlich ausgeruffen / daß mannkeinem Innwohner ein Leid

tuhnfolte/und nichts/als umdieBezahlungnehmen. Esist aber eine wunderliche Eltern

Manierbey ihnen : Wannsieetwas verkauffenwollen/so fragen sie zu erst ihreKin nichts ohe

der/obsie es leiden wollen. Sagenſieja! sogehetsfort : wonit/ſo tuhn siewider ihrer nederRin

Kinderwillenauchnichts.

verkaufen

Der willen.
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Alswirnunden Tagin einemKloster geraftet / undwiderfort marchirten ,

LiesseunserHerrdem Pringenwiſſen/ daß er alsseinFreundkåme/aber als einFeind

der Portugásen ; begehrtedeswegen seinen Unterthanen keinen Heller Schaden zu ImLager

tuhn. Wannsie was brachten/solte es entwedermit Geld / odermitandernWah wird aus

ren/bezahletwerden/undsowirdas Castellbekommen ſolten/ſolte keineinigerPortuz geruffen

den Heiben

gåß im Landgeduldet/und alle inandere Infulen verführtwerden/und so sie es wider
teinen

tentirensolten/ wolten wirso wohldas CastellmitMunition und Proviant versez Schaden

hen: als ihnen mitunsererMacht/zuWaſſerund Land/widerstehen/und alleJahr zu tuhn.

folte erzweymahtadvile haben/wie es mit unsund den Portugåsenstehe. ImFall

auchsiewiderüberKurgoder langeinenFußſegen wolten / folte er seinen recours

freybeyuns nehmen/dieihnsolangprotegirnwolten/folang fiefich protegirten.

DennsodieHolländer einmahl etwas denPortugåsen abgenommen / kommts nie

leichtlich wider ansie/wiewohldasLandſehrgros ist / und sie immerwider einnis

fteln aneinem andernOre.

DawirabermalzwenTaggemarchiret,und nocheinbaarStundvõCaftelware/

undwiderstilllage/kamderPring aufunsers HerrnSchreibeninPersonzu uns/den

Sit auch
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140 DerHeydenPrinekommt

fcherGene

in

Hollandi auchunserHerrin feinem Loggimant aufs freundlichstehielte/ und allenBericht

ral undder vonihm empfienge/wie esimLand/und im Caftell,ftunde?Wiestarck die Besagung

Heyden ware?Wiestarck die Bürgerschafft/wissete erzwahrnicht; aber reiche Ecutwärensie/

Prisic be daßmancher wohleinsechs Tonnen Golds vermögte. Denn siewären langeJahr

In PersoninRuheund Fried gefeffen/und dieHolländerwären nun ihre erstenFeind. Sowas

miteinan renihreClosterund Pfaffen auchgewaltigreich. Dennda Sieſie ( dieHeyden) zu

ber. Christen machen wolten/hättenSie sie gezwungen alle Tag indie Kirche zukom

ReicheEls men/bey Straffeines Larins , das ist/eines viertelTahlers / und ein Closterhätte

freeder wohlin dreyſſig/vierkig tausendHeyden/unter sich/undbey etlichen Clöſternwären

Geistliche

drey/vierKirchen/und eben die Pfaffenhättenda grösser Commando als die weltlis

InIndia.

chen. Es geschehewann ein Portugas eineschöne Tochter habe/ und der Pater

Grande,der oberste Pater ,begehrethr/sowärendie Eltern zufrieden/undhieltenes

füreinegroffe Ehr/dieweilderheiligeMannzumerstenbey ihr geschlaffenhabe ; ſas

gen auch Essey keine Sünde ! Unser Lieutenant einer wolke einsmahls/aufder

Gelftliche Inful Ceilon, einesolcheportugäſiſcheTochter von zwölfJahrenheyrahten/ und

Find in In- mit ihren Eltern bey unsernHerrn um Conlens bitten. (Denndas istinIndia

fen Anfe brauchlich/daß/wann einersich verheyrahten will /zuvorbey denHerrndeßLands

Confensfuchenmuß. ) Als aberunser Herr/Vatter und Mutterfragte : obsieein

ehrlicheTochter wäre ? was sie fürLeutwärene ob sienoch eine unberührteJungs

Frauwäre ? Antwortete dieDame selbst/ als obsiees gar wohl tráfe/undſpraach:

KeinMenschhätte mit ihrzu tuhngehabt/alsderPater Grande ! Daraufwolte

unserHerrkeinen Confens erteihlen/und unserm Lieutenant die Copulationnit

sulaffen. Erhats aber dannoch noch aufdrey Jahrbey sichals feine Concubin

gehabt/welches daalso toleriretwird. Wannerabereinenjungen Erbenbekomt/

unddiePortugåſin/oderHeydingar/wannsandersteine Christinworden ist/will

diain grof.

ben.

ehrlich

4



in Personzuden holländern.

ehrlich gemacht werden/ verklagt ihn auchdeßwegendeyseinenHerrn/ſomußerihr

dreyhundertGuldenholländisches/oder unsersGelds/hundertund zwanzigReichs

tahlergeben. Dann ist erledigundfren : Weraber dieses nitgeben kannoderwill/Indiaul
scheWeiber

dermußsie zurKircheführen/ und darnachsolangfie lebt/oderwohlso langerlebet/ find cifer.

im Land bleiben: Will eraberjo durchgehen/somuß es inhöchster Stille/ undbey fichtig und

nächtlicherWeilegeschehen/sonstwirdihm gar baldvergeben/welches in Amboina argiftig.

undBanda oftschon geschehen ist. Sosindsie/dieIndianerinnen/auchso eifersüchs

tig/daß/wannsienursehen/daßjemand mit einer andern sichvexiret/geschwind ei

nenbösenArgwohnschöpfen/undsomeisterlichvergeben können /daß einer entweder

alsobald sterbenmuß/oderwohlfünfsechs Jahralso gequältwerden/ daß erkeineges Indiant

funde Stund habenkann/biß sie selbstihm auch endlichwiderdavonhelfen. SiescheWelber

bergeben o

können einem etwas in dieKleidernähen/daß erbeykeinen andern Weibmächtigseyn der bezaus

kann alsben ihnen/ undhab ich solche difcurfen vonvielen gehöret/die es selbst an bern thre

fich erfahren/und in groffer Furi einen grossenBlossengeschossenhaben.

Männer

6
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Caftells

tan,

oft.

Als nun unfer Admiral von demheydnischen Princen alleKuntschafteinges DieBelas

zogen/find wir den 1s. Maj, garfür das Caſtell geruckt /und da wir eine viertel gerungdeß

Stund nochdavonwaren/nahebeyder Vorstadt/fielensie aufdie eilfhundertstarck Jaffanapa

aus. Wirtriebenfieaberbald wider hinein/ undschnitten ben siebengigden Pals

ab/die nochneuereNachrichtgebenmusten/wie esdarinn stunde. Berichtetenaber

das indievierhig tausend Seelen kleinundgroß darinnen wären/meinst Bürgermit Portuga

ihren Weibern/und Kindern/und Sclaven : Dieeilfhundert aber so den Ausfallge- fen fallen

Starckaus!

tahn/wären desKönigs vonPortugall Völcker/ darunter gar wenigBürger mit werden a

gewesenwären/als Voluntaires.
ber zu ruck

Wirfegtenuns aber indie Vorstadt/invier Kirchen/ die nur einRohr-Schußgetrieben.

von der Mauren waren/undmachtenuns sofest/daßsie uns nimmer austreibenkun

Süj ten/
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Holländerspielen mitFeuerein.

Brun.

ten/hatten auch mehrHeyden bey uns alswir Christen waren/undweil unserBoler

groffen Dursthatte/lieffen etlichezu denBrunnen zu trincken : weilsie aber alle vers

Portuga gifftwaren/blieben aufdie dreyſſigdavon todt/auch etlicheHeyden/ woraufüberall

Ten baben Schildwachtendazugestelltworden wir aber muſten uns mit demWafferaus der

newtw der Revierbehelffen ; diesiebenzigGefangenen aberzwungenwirvõdenBrunnenWass

Vorstadt serzutrincken/dieauch alledaraufgiengen. Dennes lagen viel todte Frösche darin

nen/undwar daſſelbe oben hergang blau/wie mit einerHaut überloffen. Damitnum

keinem mehr Schadenwiderfuhre / wurden alledie Brunnen mit Erden undSand

verworfen/zukeinem Gebrauchmehr.

bergifft.
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Holländry

Spielen

VonderZeitanwurdenvonunsern Schiffen die vierFeuermörsneransLand

gebracht/undvielGranaten: UnsereSchiffsgesellen durften auchanderstnichts tuhn:

farctme alsdiegrofseharte Grabstein/indenKirchen undClöstern/mit groſſeneisernenHäms

Granaten mern/in Stücke zerschlagen/diewir täglich/ſamtden Granaten/hauffenweis hinein

wurfen. Als wirs vierzehenTagangetrieben/lieffen viel Portugåsenüber/und bes

richteten/daßdieGranaten nitso viel Schaden tähten/als dieStein/die die dreyund

einhalbMonataufdiezwen tausend sechshundertMenschen nidergerichtethätten.

DiePor

eugdfen

fuchen eis
Ben Ac

cord.

Den3. Sept. kamen diePortugåsen an unsersHerrn Seiten heraus /der ans

Landmit derhalbenArmeelag/umzu accordiren ; Wir aber aufunserer Seiten

wusten nichtsdavon/undweilwir Ordrehatten/wowirkönten ihnen einenAbbruch

zuthun: ebendamals aber vielaufdenMaurenund Brustwehrenblos stunden/wolte

unfer Conneftabel, der ebendas Geschüß abſahe/aufsieFeuer geben. In demkam

ein Leibschuhgeloffen/nndbracht contrair Ordre, innzuhalten mit allen Schieffen/

weil sie umAccord mitunsermHerrn tractirten , und vermuhtlichdas Caftellin

Zwen



HolländerundPortugåsenschliessen einen Accord.

fen tönnen

hitwohl

zwen Tagen übergehen mögte. Wirwaren dessehrfroh/feßten uns auchinsFeld

ausunfernLaufgraben/fiengen an mit ihnen zu reden / und zu vexirn: Obschöne

Weiberim Caftell wären ? Sie spraachen aber : Die schönsten hätten wir alle mit Portug

Steinen todtgeschoffen : Dieandernwären allekranck. Weilwir aberwußten/daß

die Portugasendurchaus nit leidenkönnen/wannmann fiemit ihren Weibern vexi- vexation

ret, undsieeinemeherverzeihen/wannmanns inHalsschlug/ als wann mann einen verſtehen.

einen Cornutum heiset/vexirten wirs deflomehr/undspraachen : Wann wir hins

ein fåmen/woltenwirihreKranckheitschon curiren , daßsie zufriedenseynsolten !

143

Portuga

» InzwiſchenwurdendieArticul ratificirt , und zogen daraufden erstenTagdie

Soldatenaus: Denandern die Geistlichen oder Pfaffen : Den dritten die Burz diren.

germitihrenWeibernundKindern; Aber die Weiber waren wiederTodt/nichts

alsbloſſeBein/einwenigmit einerHautüberzogen.

>

DenViertensind unsereHerrn und Officiers indas Castell gegangen undges

blündert.

Denfünftenlieffemannuns ein : aber ohne Gewehr/und blünderteeinjeder so Holländer

gut er kunte : Aber unſere Herrn Officiers haben schon zimlich aufgeraumtges lebenin
DasCaſtell

habt.

Ichmeines theilswar auchnitfaul/lieffalsobald indas Cloſter 7 da ich wohl

wuſte/daßnitgar lär ſeynwürde/und traaffeinen alten Pfaffen an derfrancklag/

und begehrtezuwiſſenwo waszu bekommenwäre ? Erwarbaldwillig / undsagte.s

Soich ihmetwas mittethlenwolt / wolte er mir eine gute Beute weisen / fragte Der Aus

dabey / was ichvor Landsmann wäre ? Ich antwortete ihm auf Portugas for betöme

fisch: Ich wäre ein Hochteutscher. Darauf fieng er an mit mir Hoch guteBent.

auch eine

teutsch



Jaffanapatan gehet überundwirdgeblündert.

teutsch zureden/und sagte . Er wäre ein Oesterreicher von Corneuburg/und wäre

schon sechsund dreyſſigJahrin Closter ; wieſemir aber ein altKüffen/ das ich aufs

schnidte/undfünfhundert St. Thomæfande, das warGeld/und gilt einer vier hol

ländische Gulden. Ich blieb aber mitlangHerrdarüber.

DerAutor

neBeut.

Den andern Tag hernach / müſten wir wider zu Schiff ben sechs hundert

Tommew Mann/und wurdenindem/daßwirvon demkleinenindas groffe Schiffpallirten/

der um fei Mannfür Mannviliciret. Wasan Gutwar/lieſſemann einem : aber allesGeld

wurdeabgenommen . Wanniches gewusthatte/wolte ichs cheins Wallergeschmil

fenhaben. AufdemLandhätte ichsſchwehrlichvonmirgelaſſen/weilichmeinLebert

barauffürdem Feindgewagthatte/und wersountreuhättehandelnwollen/hattedas

mahlsGelegenheitwohlhabenkönnen/seinen mißgünstigen Officier aufein Ohr

bugen/undsich eine weile zu obbemelten Princen zu retirirn,bißeinneuerGouver

neurankommen/oder eines führnehmen Officier-Frauglücklich eines Kindes genes

fen/zu welchenZeiten/in allerley dergleichen Fällen/ein General Pardon crteihlet

wird.

144

Esligtsehen MeilvonJaffanapatan,gegenNorden/ eingut bequemes Ori

zu landen/das mannPuntePetreheiset/ wohin einsmahls einJagt-Schiff/ der

Stern/invier Stunden/gar bißan eine StadtNegopatam übergesegelt/welche auf

der VestenKüßt Cormandelsechs MeilvonCrangavaraligt /woben ein schönes

Closter ist S. Franciſco confecriret

Diese Stadt Negopatam hatten Anno 1658. nachdem wir Jaffanapatan

Jentiven einbefeiten/dieHeydenbelägert/welchemann Jentivennennet/undan den Geiher/

Far Nego denRaub- Vogel/glauben/in Hoffnung/die Portugåsendarauszusagen. Weilsie

theSuccurs fichaberdapferhielten/und dieHeybenanihrerForceallein defperirten/schickte ihr

beyde Vol. Oberster/den manndenEicknennet/eine Ambaſſade an uns/mitbegehren/wirfole

patam

Laubern.

fin



DieinLlegopatan wollensichdenHolländern ergeben.

tensiezu Waffer:Siewolten es nochfernerzuLandbestreiten.AufSeitenunserwurs

deesdecreciret , und baldCommandogegeben/daßfünfCapitalmitsechsJagt

Schiffen/sechshundertMannvonunsübersehen solten/einen haffardsu tuhn.

Folgenden Tags dawiranlieffen / kamen die Portugafen miteinemFrieden portuga

Fahnlein an Strand. Davon drey von den Fürnehmsten Bürgern aus der Stadtfen wollent

in einFahrzeuggeseffen/mitunsermHerrn Admiral zu accordirn , mit Bermet fich den

bung/fich lieberinderChriften: alsHeydenHändezugeben. DerAccord wurde berge

geschlossen/undzogen denfolgendenTag diePortugáfenvon den Basteyen ab/ undben.

vonunswurdendreyhundertMarmübergesest/und aufdieWällegeführet.

Hollan

Der Ac

cordwird

Das/alsdieJentiven fahen/dndertensie ihreConfiliaauch/undwurden aus geschloſſen

FreundenFeind/Rengenan unszubloquirn, InzwiſchenwurdediealteBeſagung/

aufdren unsernCapital Schiffen nach S.Thomæ convoiret. Da aber die Hey

ben achtTaginihrenSinnverharret/wurdeBefehlgegeben/ die andereunfere drey Jentiven

hundereManfolten auchans Landgefeßtwerden/zu Verstärckung derStadt;Wir werden

erbottenunsauchdiehalbeStadtihnenzuliefern/so vielesBlages austragen würde.

SiewoltenabernitfsowohldenGrund und Boden; alsdiePortugásischeInnwoh

nerhaben/dassichunsers teihls nit wolteverantworten lassen / Chriften inHeyden

Handzu liefern, zumahinesingetroffenem Accordeinverleibetworden war; Hof

fetendabey nochimmer/fie/dieJentiven/würdensich eines andernbefinnen/fuchten

immernochdenGlimpf/hieffenkeinen Schuß ausder Stadtaufsie tuhn/durchwel

che unfereClemenzsienurverhärter wurden/undmeinten/der Courage mangle

mitHollad

uncins.

uns.
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Holländer

Weil esdenn anders nitseyn wolte/wurde zu lehtKriegsrahtgehalten/und Or- machen ihe

dreerteihle einenGeneral - Ausfallzutuhngegenden Morgen/umwelche Zeit dierer viel

Heydengewaltigftarckschlaffen/undsichgarnit wohl ermumdernkönnen. Es gez mident.

richtર



146 DerAutorkommt aufdie InsulSeloer.

ཡའ

richtauchalso / daßwirineiner StundaufdiezweytausendMannnider machten s

Woraufdes EcikMutter/eine/wiemann ſpricht/ſteinalteheßlicheFrau/ vonihrem

Sohn/alsHerrndes Lands/als eineAbgesandtin kam/und mitunsermHerrn Fried

tractirte, diemannauchinsolcherformacines Ambaffadeurs acceptirt , und alle

Ehrerwiesen/ als obsderEickſelbſtwåre.

Dassechszehende Capitul.

WassichAnno 1659. begeben?

AchVerflieſſungdieſes alles/ſind wir den 2.Januar.

desdamahligen 1659. Jahrs / als wir indiedreyMonatunters

wegs waren/mit Commando aufeine Insul/nahmens Seloer

zu gehen/endlich daselbstangelanger. DieHolländer haben ein

fortereffe daselbst. DiePortugásen auch / welchebeydedavon

denMaßtirundWeyrauchbringen/auchvielWachs/umwelches

23as dar. alleswillendiebeyde erstgedachte Nationen,Anno 1655. einander mächtig in die

suf zu fiu.Haargerahten / unddieHerrnHolländer sinen guten Klopfer bekommen haben.

Den ?

GebohrnePortugasensinddawenig: Die Innwohner abersindselbstsofix/nicnur

mitPfeilundBogen: Sondernmit Rohren auch / mit denensie diePortugåsenfo

ftattlichumgehengelehrethaben/daß sie Christennichts / oder nit viel/bevor laſſen
DieIn

wohner. folten. SchonFrauenvold von Gesicht/undpoſtur , istauchdaselbft/daßfich

baselbst einernitgenug verwundern kann/und denHolländern/odersonstnur Chriſten/ ſehr

gemos

InfulSe

iocr.



Beschreibungder InfulSeloer:

gewogen/ also/daß/welche sichmiteinen unter denen in familiarer genauerer Liebe

eingelassen/sofernsie vorherkeinenMann unter ihnenhättebekommenkönnen / hers Slad der

nacherzehenvoreinen erlangenkann ; Wiedennvielso Holländer/soanderer Ña. Holländer

groffeLich

tion sichmit ihnen gar vermählet / dochsosie zuvorsichzum Christlichen Glaubenhaber.

befehrethaben.

"
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Ihr Zieraht ist mitschönen Farben/mitdenen siesich/wiezwar amLeibhinund

wider : abersonderlich unterdemAngesichtbemahlen. Esgibt auchallerleyTiehr/ IhrZles

ausserRhinocerund Elephanten; allerley schöneFrüchtendarinnen/ dergleichen wir raht.

vorherschonbey andernInſulengedacht.

DisAus

Da ichnun einMonataufdieser Inful Seloer, zugebracht / undübermeine

Zeitwohlzwey Jahr war/refolvirte ichmichgänglich/weil michGottſo einelange

Zeitsowunderlicherhalten/nacher Vatterland wider einmahlzu gehen/undmeinelies tors eit

be Elternzu sehen. Demnachichvernahm/daß einSchiffnacher Batavia wolte/ju bienem
iſtaus.

hieltichbeyde Herrn um eine ehrliche dimiffion an/die ermir nachVerfliessungmeis

nerZeit/undnoch eines groſſen drüber/nit abſchlagenkunte/wie ichs dann auch bald

erhielte.

Gieng derowegenim Geleit Gottes/den 4.Febr. aufdas Schiff:/ der Secrits

tergenannt/undweilwirtreflichenWindhatten/kamen wir zu Batavia den 14. dito Strebe

frölichan. Weilichaber keinSchiffgeſellwar/und vonanfangeinegeraume Zeit widernas

füreinen Adelpurfch/nachmahlsfür einen Corporalgedient/hielt ichbey demHerrn cherNaus.

Major an ans Landzufahren / weil noch schen Monat dahin waren / biß die

Flotte in Patriam gieng. Bekam auchdarüber Ordre auf dieWaſſerport dafelbft Bleibt biß

zugehen / und aufdas Bollwerck Killenburg genannt/ woselbst es kurzweillig auf beſſere

zu ligen ist / weil es viel Tranckgeld gibt/ voraus wann die SchiffevonHaus Gelegen

herkommen; denn jedes einen Reichsthaler derWachspendiret , davon derbelt einweil su

Zij halbe Batavia.



DerAutorrichtetsichwider

halbeTeihlden Officiers , der andereden gemeinenKnechtengehöret. Ichhabe oft

ineinemMonatfünfodersechs Reichsthalerbekommen ; weils mir abersogutwurs

de/daßichmeinerpflegenkunte / nachso manchenHungerundKummer / hab ich

auchwider etwas aufmichgehen lassen/undnachGewonheit eine eigene Köchin ges

halten/die mir alleTag/soich aufder Wachwar/zweymahlmeine guteKostbringen

muste. DennzuBatavia alles an Speiß undTranckzubekommen/wiewohletwas

Poftbar/weilichofteinHunfür einenhalben Thalerbezahlen müſte. Ich gedachte

aber/diesieben oder achtMonatdie ichinmeinerHeimreisezubringen muste/brauchs

teneinemeinesLeibes Wart/daß er aufder Seeetwasjuſegë könte.Daich nunſechs

MonataufBataviagelegen/empfing ichfür meine GageszweyMonatSold/baar/

vorwelches Geldichmichfolgend verſahemit Vi&uaille aufdieReis/kauffte einen

Ricien groffenHafen vollFrucht/diemannRiciennennet/undkochenmuß/ſomannsgenies

fen will. Etlichefind grün/etlicheroht/etliche gelb mannkansauchan stattdesPfefs

fersbrauchen/und wächset aufkleinenStauden/wiehiesiger Orten dieSchwarßbeer

wachsen. DieIndianernennenſieRatrimires, und den andernPfeffer/der aus ans

dernOrteninIndiengebrachtwird/neñenfieHollandes mires. DerrechtePfeffer

wächstgleichals dieWacholderbeer /und istganggrün/und wenn er in der Sonnen

gedörrtwird/wird er erſtſoſchwark.

Brucht

Königsft.

fchu/Stein Ichlegte mir auch einen groffenHafenvon Fiſchen ein/deren da allerhandzufin

Draffen/ den/und alleMonateine andereArtaus derSee/und inderReviere. Nahm aber

Bole mans sonderlichvon den Königsfischen/und Steinbraffen / welcher legereunfernKarpfen

Heimreife gleichist. Mannpflegtsie erstlich inButterzubraten/darnachlästmannskaltwers

stumacher. Den/alsdenn tuhtmannden Pfefferkleinstoffen/und bestreuetdamitdesHafensBos

den/daraufman dieFischlegt/undgeuffet einen Effigdarauf: dannwieder Pfeffer/

undeinelagFische/undso viel Effigdarüber/daßderFiſchüberdecktwird/undsofort/

aufbie

allescit/
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aufdieHeimreißins Vatterland.

allezeit/bißderHafen gefüllet iſt/undwanner allerdings voll/ sogeustmann einbaar

CoffelLissabonsDeldarüber/und tuht es wohlverwahren/die ſichdenn indrey/vier/

´undmehrMonathalten/undwann manndavon eſſen will/oder aus den Hafen nehs

men/darfmannmitkeinerHanddarein greiffen ; ſondern mit einem Löffel/sonstwird

dergangeHafenmitden Fischenverderben. Ichversahemichauch mit einen zimli

chenWasserfaß/welcheshochnohtig istbey solangen Reisen/und iches Anno 1647

wieichdorthattemelden sollen/mitmeinem groffen Schaden gelernet habe.

fil

Dennichgienge mit einem SchiffnachJamby/eineStadtaufderInfulSus

matra/hundertundfunfzigMeilvon Batavia , dieWeft Cüfte geheiffen. Es bes

gabsichaber/daßeinOberkaufmannaufdem Schiffſtarb/da wir etwan ein sechzig

Meilnochdavonwaren/den lieſſe der Schiffer ausnehmen/undden todten Cörper

meineKüste einſalgen/inHofnungihngar ansLand zubringen / und dazu Jamby
Groffe

zubegraben : fegteihn zu demEndhinten aufdie Campanedes Schiffs ; daraufsich

folcheinegroffe Stille des Meersfande/daß wir ganzervierzehen Tag / nit sehen und woher

Meilforesegeln funten/unser Wasserund Tranck inzwischen genau verzehret/ und fictomien-

gewaltig Durst litten(welches dennunterunfern Officiers undSoldaten einengross

fen deplaifirmachte/undden Schiffersagten: EsmüstedieUrsach dieser extraor

dinaireMeerstilleder todteCorperseyn. Solteihndeswegen ins Meer fencken/

unsere Reißzubeschleunigen. Dawirihn dazubrachten/kamin einerhalben Stund

daraufdarju dererwünſchteWind/daßwir in zwey TagenzuJambywaren / und

daherpræfumirten , daß dasMeerihre Todteso wohlhaben wolle als dieErde/w¢L

chesmit mehrernErempeln anderstwo confirmiret worden. Es istaber dieses die esmit

ManierbendenTodtenzu Schiff:Wennerin der Nachtstirbt/wird er Morgens / den Todtë

wenndasFrühegebet verrichtet/ins Meergeschmissen. Weraber bey Tagverscheis aufden
Schiff

det/zuNachts/nachdem manndenAbendsegengelesen / und so mann nachsolchen hält.

Z iij

2Bleman

fragt/
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HolländischeSchiffwerdenüb errumpelt.

fragtsowiranfLandkommen/ſprichtmann : EristüberdenPort! Wann er aber in

Indien ftranguliretworden/ſagtmanninHolland:Eristan Balcken todtgeblieben.

Den 17.Octob.ist vonBatavià eine Flotte ausgerüstetwordenvõzwölfSchifs

fen/darunterfünfCapital/der andereJagtSchiffwaren/und funfzchenhundertMañ

innhabensolten/mitdem Vorhabennach der Insul Palimban ,hundertundzwanzig

Jufal Pa- MeilvonBatavia, zu ſegeln/wovon der båste Pfefferkommt / undvonJambynur

Limban. dreyffigMeilliget DerHerrdieses Orts/densieauchdenKönigvonJambyneñen/

wardenHollandernnochsehrgewogen. Demaberauchgenanten König von Pa

limbandurfte mannnittrauen: Denn einJahr davorsind unsereSchiffe/die das

selbst Pfefferhohlen ſolten/zweymahldahin geloffen/zu ihrengroffen Unglück. Sins

temahlsichdieInnwohner aufsfreundlichststelleten/unddie unserige ſicher machten.

Dasienun einsmahls denVortechlerſahen/daßdieunserige faffen und affen ; (Das

ist aberdie ManieraufdemSchiff: Wann effens Zeit ist/ kommt der Kochzum

Schifferumzufragen : Ober aufschaffensoll/undwoder Confensgibt / fo leutet

manmitderGlocken/das alles Volckzuſammenkome) dasſprichich/da diePalimba.

nerſahen/ daß allesbey unssicherwar/lieffensie geschwind aufdie Schiffe / und

machtenmitihrenverborgenen kleinen Dolchen/diesieCriez nennen/ gar bald den

unferigen denFeyerabend/blünderten die Schiffe/und verbrandten/wassie nit forts

bringenkunten/allesmitden Schiffen. Daswar die Ursach/warumsolchestarcke

Flottedahingehensolte. EhedieFlottegar abgieng/wurde gemeldet / daß welche

nachVatterland wolten/fichvonder Compagnia absonderten/ und austretten wols

ten/welchesichdennmeines Orts auchtaht/aberhernachsehr reuen lieſſe.

Dennden 20.Octob. gieng es mitden commandirten Völckern unter Su

gel aufPalimbanzu. DieseIndianerheiſetmannsonstwie dieaufMalacca die"

Malayen, grobvon Leib und poſture ,führen Schildund Schwerd ; effen auch kein

ſchweis
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vonden Palimbanern.

Junwoh

SchweinenFleisch; Ihr Glaub istmeinstals der Türckische; ſind nitgank ſchwark :

fonderngelbhaftig ; Sosind auchihre Weiber gros von poftur , undsodicken Bei

nen/daßmanchermitten anseinemLeib nitsodick ist: alsdieser Indianereiner anden Beschrei

Wadenist. IhreSpraachist eine subtileSpraach/diemanngarbaldlernenkann/ bung der

undwirdinAmboina , auchzu Batavia undBantamsehr getrieben; zuAmsterdam nerdaselbst

aberistgareineMalayſcheSchul/und das Frauenvolck daselbst/so esgernihrewil

ligkeitdenfremdenAnkommendenpræfentiren wollen / und so teutsch nitfordern

dürfen/ bedienensich derFremdenSpraachgern/inHofnungaucheinefremdeSpeis

se zukoften/weilsie wissen/daß die neuefremde Gäste/auchneues frisches Geldmies

bringen/darumsie siedenngarmanierlich bußenkönnen.

Den10. Novemb.kam einJagt-Schiffvon derFlottewiderzuruck/daßSees

Pferd vonSeeland genannt/undbrachte guteZeitung/daß unserVolckguteVicto

rigehaht / und trefflicheBeuten/ unddaß dieFlotteselbstin drey/ vier Tagenwider

arrivirenwerde. Dasschmerztemich also sehr/weilichs nitmitgemachthatte/daß

ichs beweinen hätte mögen. Alleinmeinfortunawoltsnichthaben / und kuntich

nitwissen/daßsobald des Widerkommensseynsolte/der ichin Patriam dachte/und

hieffe abermahl: patienceparforce.
GuteZet

Den14. ditokam dieFlotte zuruckgenBantam,zu der das neueSchiffausHolz tung bot
derHollän

landkam/derHofvon Seeland/das hundertundzwanzig Soldaten/ undhundert der Victori

undfibenzig Schiffgefellen
aufhatte/ohnedie Officiers undKaufleut.
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Den15.faheichmeinenJamner,daß ichnit garmit gemachthatte/ weildieFlotte Die gange

um denMittaganfam/aufdieRevonBatavia,und die Schiffeluftig Feuergaben/ Flotte

daraufansLandſegten/undmir dasMaulnoch wäſſerigermachten / da icheineund

andere BeutvorAugensahe. MitdemSchiffHofvonSeelandtraaffich einen ten Beute,

Landsmannan/NahmensWolfWagner/deſſenVatter annochimLeben/und bey

hiesigen E.WohlEdlenund Geffr. Rahts Bauamt/Stadtwagner iſt/demichauch

tommtwi

der mitgu

von



DerAutortrifft unverhofftLandsleutan.

vonermeltenseinem Sohn ein Schreiben mitgebracht/und seinen Statum erzählet/

daßerkeinachtTagaufBacaviagewesen/und seinerKunstwegenvondenSoldatens

Lebenfrey erkennet/undzu einen Bildschnigergemachet wordenwäre/ weiler aufder

dahinReißdemKaufmann/unddemSchiffer/eintreflichkünstlichTrühleingemachet

hatte. Dahererdennalsobaldbeydem Generalvon Bataviarecommendiret wors

den/dem derKaufmanndas Trühlein verehrethatte; muſteauch alsofort zuden Ge

neralſelbſt/undwurdedem Major Ordre, gedachtenWolfSchramfeinerKriegss

dienstzuentlafſſen/fein Gewehrindas Zeughausnehmen / alsderhinfüro nichts ans

dersttuhn/alsdem General, undder Compagnia arbeitenfolte.

DerAutor

einen

Esist eben dazuBatavia auchnocheinNürnberger / mitNahmen Andreas

trifft noch Heberlein /den ich/wieoben gedacht / Anno Chrifti 1649. inderfortereffe Ne

gumbo erstesmahls angetroffen habe/welchenachderZeitneunJahr aufferIndien

inHollandsichaufgehalten/und nachverfliessungdieserZeitwiderinIndiengangen

ift.

Lands

Wannan.
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Anno1643. arbeitet er als einKnechtin der MühlbeydemNägeleinGåßlein ;

nachdessenBrunstaberbegab ersichinKriegsdienste/ und kam mit aufBatavien ,

daraufer/als erdas andermahlhineinkam/die Ehrhat/daßer eine Kornmühl anges

Rorn und geben undgemacht/einenguten WußquetenschußvonderStadt/ unddeſſen Neuen

Draht auf Lohr/wovon auchnit gar weiteinePulvermühlerbauetworden/die ein Ulmer angez

Batavia. gebenhat/und vorher mithöchster Gefahrinder Stadtwar / undmit Ochsenoder

Pferdengetrieben würde:jegund abertreibts dasWaſſer / allerdings wie beyuns.

Ehedeffen mustensiesich zu BataviamitlauterHandmühlenbehelfen / dazusieviel

Seloven habenmusten/dieanderst nichts tuhndurften als mahlen.

Kommabl DieseKorumühlbringt alleJahr den Holländern acht tausend Holländische

wirb theur Gulden/und ist erstAnno1559. im MonatFebr. alsoBestandsweis verlassen wors

verfaffen. den



DerHollanderDandfestüber erhaltene Victori.

den.Denwersiein Bestandhat/muß der Compagnia alsobald vier tauſend Gulden

darlegen/und nochzweyBürgen stellen/biß Erbey EndigungdesJahrs die andere

vier tauſend Gulden ablege; Dagegendarfkeines mehrinder StadtmitHandmůh Rommabl

lenmahlen/ertuhe es dannmitseinergroffenGefahr.Wird ernun ergriffen/(wieden wirdtheat
verlaſſen.

der Beständnerseine eigneElpipnenhat/diegenaueKuntschafftlegen) nachdem er

vermag/nachdemwirdergestraffe. WernachVerfieffungdes Jahre mehr geben

will/alsdervorige/dem wirds aufs neu verpackt. BorderBeithatmann aufden Schiffe ha

Schiffenvonkeinen Brodbackegewust/aber nunmehrhaben baldalleCapitalSchif benibre

fe Oefen/undlaſſendieHerrnaufBataviaso vielMeelmahlen/alssiemeinen/daß und gut

fieaufihreReisvonnöhtenhaben. Sowird auchfür die Krancken darauf gelinder Brod.

undfubtilerBrodgebacken.Aber wie ichins Land kommenbin/istgangerdreyJahr

keinBiſſenBrodsaufmeineZunge kommen; mein Leben aber mitgekochtenund

erkühlten Reis/denmann den Soldatengibt/wöchentlichetliche wenigePfund/fo

langeZeitdannoch erhalten.

Backöfen

derVictori

EinDanc

DemnachaberdieFlottezweyTagaufderRegeruhet/ist den 17.Novem. ein und Bets

BeetundDanckfestangestelltworden/inderHolländischen Kirchen / derensieda eis tag wegen

ne erbauet / wie auch eine für die Heyden / diezwar Christen worden : aber

anderſt niealsMalayiſchredenkönnen. Nachvollbrachter Predigt/wurdedieVi

&ori abgelesen/die unser Volck aufder WestCüftgehabt. Den Abend daraufwurs

defieindergangen Stadt/undaufden Castellgebrandt eineStunddarnach/dajenes

verloschen /heffensichdie Stückhören/rund um das Castell/unddie gange Stadt/

auchaufdenaussernforten , so einehalbeMeilvonderStadtligen; nit minderdie

Orlag-Schiffe aufder Re,auſſer denen neunköftlichgeladenen / die nachVatters wasin

landgehenwolten.

Patriam

jufamgea

Den20. ditokamvonHerrn General Ordre , daß derHerrMajormit dem will/wir

MußterschreiberaufallePläßgehen ſolee/wo Soldaten legen/undderer Zeitverfloß fordert.

fen
11
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DieGefertennachHaus

fensichbefande/ configniren. Inzwiſchenwurdendie Schiffemit allergehörigen

Provisionversehen.

Mußdas

Gewehr in
DenfünftenDecemb. warinderHaupt-Rundebefohlen/wernachHaus wols

bas Beug . te/fottesem Gewehrdem Capitain de Armis überliefern/undwerkeingut Gewehr

haus lie hatte/mit denandern tauſchen:

fern.

DensechstenDitohaben wir alle/dienachHaus wolten/dasGewehrüberliefert:

ichaber vertauſchemeines mitmeinemCamerade IutinoGuffin vonLiebeckbürtig.

Denachten wurde das Spielgerühret/undjedwedernzu ſeiner rafrefchiffe

mentowen Reichsthalergereichet/ auchcommandirt , den zehenden zu Schiffzas

Jeglichen seyn. EswurdeauchjeglichenMannseineRechnunggegeben/und Affignation,auf

wird seine welchSchiffer solte/mit dem Vermelden/wer nocheinJahrbleibenwolte/soltezwey

RechnungMonat Soldzur Gageempfangen. Eswarenaberwenigdiesichbereden lieffen.

Denzehenden wurdeMusterung aufdenneunSchiffengetahn/oballesVolc

beysainwäre/unddasichsfande/lam aufs neu Ordre , unsereAnckerzu leichten/und

vonden Rè ein viertelMeilin dieSeezugehen/unddaselbstwiderfallenzulassen.
LinBeet. Den eilften wurdeso wohlzuLand/ alszu Waſſer aufallenneunSchiffenein

te um glace Beet-Taggehalten/daßGottderFlottegnädiglichwolteheimhelfen; nachfolgenden

che Helm Tagdaraufwurden alle Schifferund Kauf-Leut ans Landcitire,mitdem General

Reife.

das Abschied Mahl oder Valetzuhalten.

gegeben.

Zaggehal.

të

Valet,

Dendrengehenden giengunſer Admiral Petrus Stordinnes , samtdenVice

Admiral luftinoWennes/nebendemHerrnGeneralIoanMatzucker/ dersiebiß

daherbegleitet/zuSchiff/und befpraachenſich miteinander nochbißaufdenAbend/

anwelchen diefer widerzuLand fuhr/ und Befehl liesse/wann wirfolgendenTags

Des Au- denLandwindhabenwürden/im Nahmen und GeleitGottes unter Segelzugehen/

tors Ab. woraufwirimmer unsereAnckeraufund abwunden/inder Refolution , nochinder

ſchied von Nachtes gehenzulaſſen/ſowirWindhabenwürden.
Batavia,

Den
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werdenzuſammen beruffen

Denvierzehendentöhtunſer AdmiralzuMorgens/Glockdrey/ein Canon.

SchuszumLoos/das wirfrölich dieAnckerleichten(olten. Hand/MuthundSinn

warallesfertig/und giengen neun Capital Retour Schiffin aller Ordnung; Als/

Erstlichdas Schiffgenannt :Waffen vonHolland/vor dieCammerAmsters

dam/Admiral.
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Zum andern/das SchiffdiePerlein/porAmſterdam.

Bumdritten/das SchiffPrinceffeRoij ale,vor Amsterdam.

Zum vierten/das SchiffPrinc Wilhelmvor Seeland Vice Admiral , wors

aufichwar/undtrugachthundertLaſt/jedezu dreyffigZentnern gerechnet / und sechs

und sechzigStuck/ undwar schon sehenJahr akt/und weil ebendamahls /als eszu

Middelburggezinertworden/PrincWilhelm mitder Königs Tochter aus Engel Retour

land Beylagerdaselbsthielte / es / mitWillender CompagniavonseinemNahmen der Baht

getituliret/dergleichen eines ehedefsen vonseinem HerrnVattern auch Princ Heinz Nean.

richtituliret worden/ welches ichAnno 1645. als ichinIndiamkommenbin aufder

Règesehen/auchvonachthundertLaſt/undzweyLagStucken.

Schiffean

Zum fünften/das Schiffdas See Pferd/vor Seeland.

Zumsechsten/das SchiffDordrecht/vordieKammervonDelft/

Zumsiebenden/das SchiffSchlottvonHonningen/vor Rotterdam.

Bnmachten/das SchiffWest-Frießland/vorHorn.

Bumneunten/das SchiffArnheim/vor Enfysen .

ans.

Den 23. Dec.sind wir die Straas Sundahinauspaſſiret/undhaben diezwen Pallagefur

Schiff/fo uns convoiret , zuruckgehen lassen/nemlichdas SchiffgenanntDum Straßhin

burg/unddas Schiffgenannt Kaufergen/ und nachdemwirdieStraas hinterund

gebracht/bekamen wirden 24. Dito einen treflichen Paffage-Wind/daß wiraufdie Aufder

Inful Mauricius zugehenkunten/welche neunhundertMeilvon Batavia lige /und InfulMau

FürderZeitvon denHolländern bewohntwar/abermitWillenwiderverlassen wors Ebenholg.

U ij

riciustft

Den/
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'Ambra

Grüs
1

Did Palla

gegebet

aufdas

Capo {t .

Katunfe

aufbem

Capo,

DerAutorkommtaufdasCapobonæ Speizu.

den/weilnur Eben-Holk/(welches der Kern ist/von demEben-Baum ; dieRindeas

berdaven/undanderes umligendes Holk/wirdverbrandt/ darauskommet Ambra

Grüs/vondemdie Indianersagen/daß esfemen Cetesey/dendasMeer ans Ufer

werfe/wannesgroffe Sturmhabe/unddie/ dieaufder InfulMauricius chedeſſen

gelegen/fagen/werzuvorfein Ambra.Grüs gesehen/ſolte anderstnitmeinen/eswäs

reeinKühe-Flaten/nurdaß der Gerucheinige differenzgebe.

380038003800343800380 0360038003800380&N

DassiebenzehendeCapitul.

WassichAnno 1660. begeben.

Awir nunaufdie sechsWochen zugebracht/ unddie

HöhevorderInfulMauriciushatten/warenwirsehrfroh/ weiles

gemeiniglichgroffelSturmdagibt/undsomañdaglücklichpaffiret,

diemeinsteGefahrüberwundenhat. Segelten deswegen fröliches

fort aufdas Capodebonn' Efperance ; aber des Wassers wurde

unswenigergegeben/und weiljeglichSchiffzwey PferdvonBata

viaeinnehmen müſſen aufdas Capozubringen/ welche vielWaſſers brauchen/ ist

jeglichenzwen Mutfiesvermindert worden/dawir zuvorzchen Mutfieshatten /das

iftso viel als eineKanne oderMaas ; daher denn kommen / daß wir die Pferd so

manchmahl verflucht/ und endlichfroh wurden/daß nur eines eine weile gestorben

war/bißwir das anderauchgar todtbeten mögten ; denn es alle Tagzwey Muthies

Wafferabgenommenhat.

Den1. Martii find wirmitderHülfvon Gottan das Capogearriviret/mit

dreyKrancken/aberkeinemTodten aufunserm Schiff/und haben diePferd ſobald

ansLandheben laſſen; Den andernTag alle unsereWasserfässer oben aufd ieSchiff

brin



Beschreibung des CapoboneSpei.

bringen/undvon ober-und Unterbüttner wohl versehen laſſen/ und täglich wider mit

frischen Wasser anfüllen ; bekamen auch alle TagOchsen und Schaaf-Fleisch/

undandereErfrischung : dabey aber wurde aufallen Schiffen verbotten/auchpalcar

des angeschlagen/vondiesenHeyden nichts zu kauffen/als etwan Strauſſen-Eyer/

oderFische: abervongroffenTiehren/Kühen/Ochsen/Schaafennichts ; wieauch

Feine Rhinoceros-Hörner/ keine Elephanten-Zähn/bey Berlichrung aller seiner

Gage oderBesoldung.

Diese Heydenwerden genennet Hottendot/fastUnmenschen/ von Staturnie

groß/ſehr dürrund mager/führen einunannehmliche Spraach/wiewann sieglucks

ten/alsdieIndianischeHahnen ; sonstnackend/ auſſer daß um ihren Leib einMåns

telein vongroben Schaaf-Felltrag/und einTrumm vonPelz davon /dieNaturzu

verhüllen. Wannmann ansLandkom̃t/kommenSie gelauffen/und schreyen Broc

qua aufihre Spraach : Dasist/Brod/undsosiedas erlangen/ sotretten siemit

denFüssendrauf/hebenihreSchaaf-Fell auf/sichbeschenzu laffen/wiesiecondi

rion ret find / als denen in ihrer Kindheit der lincke Tefticulus ausgenommen

wird. Ihr Zieraht ist/ daß sie ihre bloſſeLeibermit allerley Fettschmieren/ daher

fiedenngewaltig übelrüchen /und das Gedärme von den Schaafen brauchen sie/

ihreFüssemitumzuwinden/und wannſie ein Schaafschlachten/ so nehmensieeinent

Leihl des Gedarms/reinigen es voninnligenden Unflatgar ein weniges/weilfices

nur durchdie Finger ziehen ; denn legen sie es aufsFeuer /und wann es einekleine

Weile daraufgelegen / nehmen ſiees wider ab/ und verzehrens mit einem rechten

Grauenzuzusehen.
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Mannkann nitwiſſen/was ihreReligion ſey : aberfrühe/wann es Tagwill IhreRek

werden/sokommen siezusamm/ undhalten einanderbey den Händen/ undfangen/

ùnd fchreyen aufihre Spraach gegen den Himmel hinauf/ daraus zu præfumi

gion,

Uitj ress



158 BeschreibungdesCapoBone Spei.

ren/daß sie dochvon GotteinigeWiſſenſchafthabenmüſſen/wieſie denn einsmahls

selbstgesagt/alsmann nachihrenGlaubenfragte: Sie glauben anden/der alles ers

schaffenhabe/Himmel/Erden/Meer/und alles was aufErdensey.

Sonst können sie mächtig lauffen/ deßwegen eben Pferd vonBatavia dahin

gebrachtworden/eine CompagniaReuter zuformiren aus unserer Soldatefca, die

da andem Capoliget/weil ihnen/denHeyden/durchaus nitzu trauen ist/ sintemahl

Holländer fie allerley Schelmstuck anzurichten wissen. Anno1650. haben dieHolländer erst

baben eineinfortereffedahingebauct/bey welcher dieEnglische Schiffe/ welche dafelbftans

aufdem lenden/ihren Ancker-Grund geben müſſen/als einenZoll.

fortereffe

Capo.
Esfind allerley Tichr aufderInful/sonderlich Löwen / derer zweyHäutin

BöfeTiehe unfers GouverneursHaufehangen : deren einervon einem HeydenmitdemPfeil

Löwen. erschossen : der ander imWald von einem wilden Schwein erwürget worden/ das

Lifen.

sichgegenihm gewehret hat. DieseSchweinnennetmannEiſenſchwein/ undhas
Schwein.

benaufihren Rucken eines Schuchlang schwarkundweiſe : aber mächtig harteFes

der/daßmann ein Lochmitin einTuchmachen kann/ oderHolk/oderZeug; wie

denn die Schneider selbige an statt eines Pfriemen brauchen. Als nun gedachter

Lowsichandas Schweinmachte;dicſes abergegenihnsich wehrte/ und mitſeinerFes -

derihn in die linckeBruſtſticß/nahe ansHerg/muſte er sichzu fødtbluten/daßmann

beyde todtbeyſammenfunde; wie mann ihn dennzum WahrzeichenſamtderFeder

Elephantë. nochsehen kann. Es gibtauchviel Elephanten daſelbſt/ viel Strauſſen/ vonderen

Stauffen. Evern ich vielmahlgegessen hab/und einsmahls probiret / wie vielHüner-Everin

IhrEyer. ſolchStrauſſen-Ey gehen/und aber befunden/daßſechsunddreyſſigſolche insichbes

grieffen. InHollandhengen es dieBarbierer inihr Stuben/ und habengemeinig

lichihreBaumwollen darinn. Ichhabderer zwey gehabt/undvordas eine aufBata

via einehalbenReichsthaler auszuschneiden gegeben/und als ichs einsmahls ausmeis

nerKüftenauslegte /sprang meine Meerkake/ die ich auch hatte /und vielKünst

funte



Holländerkommen aufdem Capo ingroſſeGefahr.

Funte/unmirinIndia nochsechsReichstahler davor gebotte/wùrde/ich abermitnach

Hauszubringengedachte, Diese/sprichich/sprang aufdieKüsteunwurfsherab/daß

es inStuckesprang/worüber ich alsoentrüstetwurde/daß ichsiedickabprügelte. Sie

wurde miraberfranck/uñbald daraufstarb es/daßich alſo in doppelteSchadenkam.

Da wirandeCapo de bonn'Elperance waren/traffenwirdas SchiffEraf/

mus anwelchervor demHafen dieSerdinBaj geneñet/ankommenwar/un vielSchaaf

porunfereFlotte mitgebracht/diederHerrCommandeur,uns zum baften/vonBa- Dae fchiff
Erafmus

cavia, nach beschriebenhatte/ wiewir unsdenn indas Schaafs-Fleiſchtreflich leg- hat groffe

ten/weil esgarzuwohlkam. WunderlicheZeitunggabs uns/inwasGefahr/nitnur Gefahr.

groffenSturms wegen/es gestandenwäre/davon ich båſſeruntensagenwill : sons

dernihres eigenen Volcks wegen/und sich alsoverhielte :
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!Jalait

Die armeSoldaten/ als holländische Besaßung daselbst / hatte ihr Com

mandeursohart und eelend gehalten /alswanus nochgeringerwärenals Sclaven Die Befas

und Leib-eigene. Beym Tag hätten sie müssen Holk hauen imWald/undbeyder dem Cape

gung auf

derNachtnochihre Wachtenversehen unausgefeßt. Uberwelcheharte Trangfahl etli, will rebels

the alsowaren difperar worden/daßsieaufdie im SchiffErasmus einenAnschlag gefasset sie lires.

niderzumachen/fosiewideransLandkâmen/undetwanimHolg/daßsiefürihr dürftigesSchuff

Poppenwürden/über derMahlzeitwären ; Nach diesem auf das fortereffe eilen / und ihrem

Commandeur auch dancken wie ers um Sieverdienethätte ; Folgend anderederHolländer

Frey.deutgleicherweise todtschlagen/bißaufihreWeiber/die Siezusich nehmen wolten. Wan

Das nunangegangenwäre/woltensie ein Canon-Schußtuhn/und die Flaggenam land wehen

laffen mithalben Stengel/dadurch die übrigefim SchiffErasmus abnehmenwürden /daßsie

Schiff-gebrauch nachauchlandenſolten ; undsoden dieses gleicherweiseseinen glücklichenFort

ganghabensolte/woltensieaufdas Schiffselbsten/ufimit gesamterHand nachherAngola inKozWas bie

nigreichCongo,alsihrerNachbarschafft/gelegen/gehe/und dasSchiffandiePortugafever Schottlan

kauffe/oder mitnachPartugall übergehe.Die abersolches entrepriſevorhatte/waren meinſten- dergetahni

teihls Engel-Schott-uñJrrländer/ſo ſichinDienſtbegebenhatten/undnachdamahligen ihren

andes



160 Holländerkommen aufdem Capo ingroffeGefahr.

Decft.

An ihren andererLands-LeutzuHaus-begangenen Actionen diß Orts agirenwolten. Gott

Rönig, aber liefſe es durcheinen Barbierer offenbahr werden/ der esihren Commandeur

Die Con- entdeckte/welchersichdaraufso fortzuPferd segte/ und es denen vomSchiffEras/

fpiration mus/diebereitimWaldwaren/entdeckte/auchden Frey-Leutengeschwind wissend

/wird ente machte/aufdemFallsichbereitzu halten. Weilnun dieSachbey Zeitenausbraach/

chejene einrechtesPofto fassenkunte/wurdeihr Principal, famtdenenführnehmsten

Intereffenten, geschwind ertappet/und vest verwahret/biß wirmitunsererSlotte

ankommenmogten. DanununferAdmiral und Vice Admiral ansLandfuhren/

lieffen Ihm die Gefangene alsobald ein Schreiben überantworten /worinnen Sie

zwarihr böses Fürhaben gestunden : Dabenaber bedeiteten/ wie siedieExtremitat

undUnbarmherzigkeit ihres Commandeurs dazu getrieben hätte. Als Soldatan

hättenSie sichverbundenHollandzudienen/ (wiesie es dennbißDatoredlichges

tahn hättenin allen Occafionen) und nit Sclaven/und nocheclendergehalten als

Sclaven, Hoften demnach: DieHerren Admirals werdenandern Reſpecthas

ben. Wiewohlnun ihr Commandeur meinte: Esfolte juftice über Siegehalten

werden/fahedochunserAdmiral , als ein verständigerMann/weiterhinaus/und

verspraachihnen : Siemit der ersten Flottenach Batavia , dem Generalmiteini

ger Commendation, und zu ihrenbästen Glimpf zusenden. Ihrem Comman

deuraberfelbften remonftrirte er seine grosse Unbesonnenheit/mit demVermel

den: Soihm Gottins Vatterlandhelfe/wolle ersbender Compagnia judiciren

laffen: Ob er eines längern Commandodiß Orts wehrtwäre ! Verlieffeauch/che

wirgarabſegelten/ein Schrerben an den Herrn General zu Batavia , anwelchent

dieGefangeneje eher/jebäffer abgeschickt werdensolten.

Als nun/wiebemeldet/das SchiffErasmusfichmächtigbeklagte/was esfür

ineböse ReisvonBatavia, undsechs unddreyfligMann todt/gehabt hätte/ auch

mic

.
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tasmas

mitVictuailleschlechtversehen wäre/ohne dieses alles mächtig Lück/undsich nit ges Echiff E

trauenkönte mit nach Batterlandzu gehen/ zumahleni esnur noch einen Zimmer wirdrepas

Mannhatte die andere alle durch den Todt verlohren/lesse unser Admiral alle titt,

Schiffer undKaufleut ansLand citiren/und gab Ordre, daß von unseren neunt

Schiffenjegliches vierManngeben ſolte/ingleichen etwas von Holz/von Victuail

le,vonZimmer-Leuten/damitüberalHülfgeschehe das SchiffErasinus mitzubring

gen/welches einJahrvorherschonhätteheimkomunensollen.

ihre Baus

Denzwölften Martijhabent alle Schiffihr Waſſerſchongehabt/undfuhrdeß

Volcksnochalle Tagdie Helft ans Land/aufzwey/dreyLagdazubleiben/undbey Holländer

denBauren/dieausHolland dahin koinensind mitihrenWeibernundKindern/fonelaffe burd

derlich Fisch zukauffen. Die OstindianischeCompagnia hates dahit verschaffet/een bas

DasLandzubauen und anzuſåen/undsind in diedreyffig/diedaihrHaus-WesenhazLad auf

Demi Capo

ben/eine halbe Meil von dem fortereffe: aber weiterdurfen siesich/derHeydendeut

wegen/derHottendor/ nitwagen. Also aber ist es bey derCompagnia verordnet/

daßsiesehenJahrinIndiazubringen müſſen/cheſiewiderheundürfen ; dergleichen

aucheinanderertuhnmuß/der seinWeibmitnehmen will / da hergegen eine ledige

Personnur auf fünfJahrversprochen ist/wasSoldaten sind: DieBoots-Gesels

lendrevJahr / die Reißaberhinund widernitmitgerechtet.

Denis. Martii/kam Ordre , daß alles/ waszuLand war/ unddie Paſſage Harter

nachHausnehmenwolte/ſichaufdieSchiffeverfügen ſolte/woraufwirunsere RehWind auf

bem Capo

und Stengelstrichen/wegendeß allzeit zu Mittag hartenWinds/derzur See/ undbomTofde

vomLandkommt/ nur aufeinStund lang/und von zweyenhohen Bergen aufdem undLows

Capo , deren einer/ der größte /den mannfür denWolcken/mitwelchener stetsbezBerg.

bedeckt ist/nitrechtbefehenkann/der Tafel-Bergheiset/recht formiretwieeineTas

fel/dochlånger; alsbreiter/undsogewaltigenWindgibt/daß eines nitanderstmeis

* ten
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162 BeschreibungdesTafelbergs.

nenſolte/esmüſſe Schiff/und alles/ über und über gehen/ weßwegenes auch mie

#

drey Anckerngehalten werdenmuß. Der ander Berg wird genennet der Löwens

berg/



BeschreibungdesTafelbergs.

berg/unterjenemligend/zur rechtenHand/wannmannanHafenwill/allerdingsfor

miretwieeinCów.

163

Etlicheber

Wir bekamen wohleinen Luft auf den Tafelberg eineReiszutahn ; eswoltes

aberdieZeitnitleiden. Alleinwiemein wertherFreund /HerrJohannJacobMerks

lein/der gemeltem Compagniaum fast selbigeZeitvorBarbierergedienet/es befuns

den/und Schriftlichüberschicket/weiles wehrtzulesen/willichbeyfügen. Es stithes

ten/ſchreibt er/unserer neunaufdemSchiffzusammen/und vermassen unsgegendemsuchen auf

Capitainsur recreation, oder vielmehr ausFürwik/den Tafelberg / welcher nit den Tafels

fehr weitvom Seestrand/und einersonderlichenHöhewar/zuersteigen.Wiewolnun Berg zu

der Capitain,uns desMorgensbey Zeiten lies ans Landſegen/ſo brachten wirdoch

den ganzen Tagbey nahezu/chewir selbfünfthinaufkamen ; dann die andernvier

nicht weiterkömmende/ſein unterwegs widerumgekehret. Alswir aber einefurge

Zeitdaraufgewest/undkaum ein groſſesFeuer / unserer Abrede gemås/gemacht/

undmiteinwenigWassers/welches die FeuchtigkeitderWolcken/in denholenSteis

nenhinterlassen/uns erquickethatten / vermerckten wir/ daß auf der andern Seiz

tendes Gebürges/eine dickeWolckenhergezogenkame. Weilwirdenn zu förch, Wieesihnë

ten hatten/ dieselbe mögteaufdem Tafelberg / wievormals oft geschehen / ligent ergangen.

bleiben/als musten wir / die Nässe und Kälteförchtende / unswiderumherabbes

geben. Als aber unterdeſſender Abend einfiel / und wir vermeinten noch

biß an unferSchangzukommen / undderwegen zimlich eilten / traff mich das

Unglück/ das ich von einem gehen Felßen herunter Tel und den lincken

Arm dislocirte , derhalben wir nohtwendig denselben widerum einrichten / und

alsuns unterdeffen diefinstereNachtüberfiel/daselbsten veßbeiben mußten/wiewohlin

groffenForchtevor denLöwen/und andernungetichren/derer sichzwischendenGebürg

* ij
vich
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DieGefehrtschaftgehetvon -

viel aufhielten,undk ammirwohlzu ſtatten/daß ichselbstein Chyrurgus war/ſonſten

hatte mein Arm die Nacht über uneingerichtet bleiben müssen Nachdemwir alsoden

Lohn unserer Vermessenheit hatten empfangen/kamen wir deß andern Tags wis

derum zu Schiffe.

DieGe
Den16. Ditogieng alles vomLandzu Schiff/und wurde wider angefangen

Fehrtschaft Stengel und Reheaufzuwinden/und die Wändevest angeſehet / die Waſſer-Fäſſer/

chicketfich undwasvon nohtenwar/herben gebracht/Schaafe /und aufjeglich Schiffvier Küs

wider surhe/verschaffee.

Abreise,

Den 17. und is, muste alles arbeiten helfen/das Schiffinfeinrechte Form

zu bringen/vonunten biß oben gesaubert : Den folgenden neunzehenden wurden

die Segel angeschlagen / und noch selbigen Tag das Scheid-Mahl gehalten.

AmAbendkam unser Admiralund Vice Admiral, Schiffer und Kaufleut /und

wurdebefohlen unsereAncker/bißaufeinen/zuwinden/den20. im Nahmen Gottes

Ju paffiren,

164

Cours ges Daraufgienges unter Segel/ und wir dachtenzwar erstlichaufdieInſul St.

bec auf die Helenazugelangen/wohingemeiniglich dieOstindianischeFlotte angeloffen/die eine

Infulhes geraume Zeitunbewohntwar;Weilwir aber vernahmen/daßsie ieht vondenEngels

Ländern besegtwar/woltesichs nitfürrahtsam befinden. Vondem Capo ligtsienur

dreyhundertundfunfzigMeil/undmannhat dahineinenguten Pallage-Wind/wie

denn Schiffesind/die es in zehenTagenübergesegelthaben,

Tena. .

Bitan.

Esgibtallerley cute Früchtedaselbst/als Feigen/Citronen/Granaten/Limo

Die Flotte nien ; auch allerley Ziehr / guteFisch/sonderlich viel Geiß und Böck ; auch viel

Schwein/diekann minn nitwohlbekomen ; auſſer wannmannsmitHundenjagt/

derer acht/neun/zchen Stück/ſonſtjegliches Schiffvonder Compagnia mitfüh

ret/wirauchzuvorzwöfStuckallein aufunfern Schiffhatten : Aber weil wirnie

daselbst



Capoaufdie InfulHelenazu.

daselbst mitlandenſolten /aufdemCapogelassenhaben/umdeß gewaltigenUnflats

willen/denſie in die Schiffmachen/und Jungen oft einenganzenLagnichts tuhn

dorfen/alsnurfegen und wischen. Sonst wann unser Volck dieJagt angestellet/

mustedieHelftumdie ander/achtTag/aufderJagtſeynTagundNacht ,

istboß ansLandzukommen/ und mußteunsereFlottesolangdableiben/ bit

SchiffvonBatavia gar ankomenwaren/welchessichindieſechs Wochenver,

Dens. Aprilpaflirten wir die Insul gegen der Lineam zu / und die Synn

flunduns gerad über demKopf/daheres dann mächtig ungesundistzu segeln. Ich

hab esselbst probiret/und einMeſſeraufdas Schiffgesteckt/welcheskeinen Schatz

tenvonsichge worfenhat.

Linea gibts

ImMonatMaj.habenwirauchdieLineam paffiret/und nur dreyTagdariñen Ausder

zugebracht/da sonstmancheSchiff/umgroffermächtigerWind-ſtille wegen/achtbiß feinen

neunWochenhabenligenmüſſen/ mk vielen Krancken und Todten/ derer wir nur Schatten.

zwenhätten. Von dar angieng esmühtig nachderGraas-Seezu/ und lieffen wir

unsduncken/wir stündenschon mit einemFußim Vatterland ; wieuns denn Gottes Graas.

Güteso gnddiglichangesehen/ und Vätterlich geholfen hat/ daß in vielen Jahren S«e.

FeineFlotteso glücklicharrivirtwar/als ebendie unserige.

Alswirnun etlich Tagunter Segelwaren/famen wir in die Graas-See/diel

wann mannrechtdarinnen ist/ ſo grün aussihet/ als nimmermehrdie allerfchönste

Wiesen/weil mann fast keinWaſſerſihet undspåret. In etlichen wenigenTagen

habenwirdieGraas-Seeauchpalliret/gegenHittland zu /welches wir umsezeltauf

zweyundsechzig Gradder Norden/Engelland/Schottland/und Irrland/umloffen/

darfüruns dreyMonat-Sold von unsernHerrnimVatterlandgeschencktwordeist.
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DawiraufvierundfunfzigGrad derNordenkomen/begegneteuns ein Frans Die Gesell

kösischSchiff/daben unser SchiffWest-Frießland war.Unser Admiral tähtdarauf ſcafe crife

* iij einen
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LinFranzösischSchiffgibtder Geſellſcha fftLlachricht.

ein Fran. einenSchuß/zum Zeichen/daß es ſichnähernsolte ; zu demEndeunser Vice Admi

Schiffan . ralſeinflein Pootloste/zujenen Admiralzufahren/und weil ichfür mein Perfont

achgern etwas neucs hören wolte/fekte ichmich ein/undwie wir zu unsern Admi.

L'osider kamen/kam ein Schiffer von demFranzöfifchen Schiffeben auchan/von

wirfragten wosieherkämen / und wohinsiewolten / auch wasſie innhätten?

ie antwoorteten aber/daßsievon Roschell kämen/ und nachderInſulNeffwolten/

Cabele istein Art von Fischen) zufangen/und eingeſalgenin Franckreichzuführen.

Fragtendabey : Obsiekeinfrance Weinhätten ? Siesagten aber : Zwey Monat

Selbiges warensieschonunterwegs von Roschell/und hätten stets Contrair .Wind gehabt/

erjehle der deswegen wenigWeinübrig/ deffensiehochbenötigtwären/wannſieaufdieInsul

gnia allee. Nefffamen/weilnsieftätigs in Wasserseynmüsten/um zufischen ;unserm Admiral

ley nenes. aber/und Vice-Admiralteihlten sie einwenigmit/erzehltendabey dieNeueZeitung/

daßderJungeKönig in Engelland wider eingeſehet worden / und Schweden mis

DennemarckFriedhätte : DerTürckaberwäremåchtigstarckzur Seemit vielen

Raubschiffen/vordenen wir uns vorſehensolten/ woraufwirunserHolgins Meet

wurfen/undzufechten allerdingsbereithielten.

Compa

VierzchenTag waren wir unterSegel/ aufdie obermeldtezweyundsechzig

gradNorden/daes mächtigkalt wurde/und wirzehenTaganeinander Liechthatten/ -

daß wirin einemBuchleſen/oder aufdemBretſpielen kunten ; deñ die Sonnenur eis

neStunduntergangenwar/daß ein klein wenigfinster wurde ; dabeydennoch unters

schiedäch/wüstund neblicht wetter wurde/biß wirvorben Sudwarts den 5.Jul.1660

Die Com- aufFerogesegelt / woselbstwir indie achzigHering-Fischer in der Seeantraffen/

pagnia ift durchwelche wir mitgutenWesten-wind durchstrichen. Nahe amHafen fanden

catwide , wirunsereCreuseroder Convoy,jehenSchiffstarck / die aufdie sechsWochen da

gelegen/undauffünfGallionen neben allerley Victuaille , für jeglich Schiffeinen

Ihre
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Die Gesellschafftkommtwiderzu ihren Landsleuten.
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tommen.

Log mithrachten/die die Schiffin denHafenlocirn oderbringen / deſſen wirsehr

frohwurden/diewirvondenfünfGallionenreichlichtractirt wurden / mit guten

RotterdammerBier/frischen Brod/Speck/Fleisch/Käß/ Butter/ wiewohl wir es

Anfangs wenigrecht geniessenkunten/weil unsereMågen solche Speisen nit wohl

annehmen wolten/welches denen dagegen destobäfferkame/ diesolche Schiffe nach

HolländischerManier zulösenpflegen. Dennes istso gewöhnlich/daß/wann die

Flotte ausIndienkommt/ſokommen die Eltifte Herrnvon der Compagnia an die Halſën ein

Schiffe/und heisen die ankommendewillkomm/und bedancken sichder treugeleisteten ander will.

Dienst/eneschlagensie daraufihres Eyds/diedagegenihrerrichtigen und ehestenBes

zahlunggedencken . Nachgetahner Versprechungsestmannszu Land/undkommen

andereSchiffgesellen/diemañ dieSchauerheiset/aufdie Schiff/welche alsobalddie

Segel'abschlagen/die Stücke lösen/und widerlade. Wassie dennochvorVictuail

le darauffinden/istIhr/wiesie denn/was Speisen antrifft/von unsermSchiffeinen

groffen Vorrathfanden : abervon Tranck deßdoweniger; sintemahlwir/es wolte

øderwolte nicht/dennoch desRotterdaminer-Biers nitviel überlieſſen/ inBetrach

zung/daßunterwegs/und inIndien wirkaum Waffersgenuggehabt hatten/wiewir Quelle wes

denoft pflegtenzusagen:Souns Gottwiderinunser Batterlandhelfe/undwireinen den hochge

sehensolten/derein frischWasser verunreinigenwürde/ ob es schon auchdieNatur balten.

erforderte/wollen wirihnins Wasser werfen /wie es dann auchinHolland öftersges

Schicht/daßdie Schiffer/die inIndien geweſen/und solch einen antreffen /der eine

Quelle/oder Bächlembeschmeisset/ohneiniges Bedencken/hineinſloſſen/undaufs

höchsteverweisen/als einegroffe Sünde/die edle Creatur/derer zugenieſſen in India

und ihreReiß/sienitſoſeeligwerdenkunten/ſovon Hergenſie eswünſchten/alſovers

ächtlichzuhalten.

Dm
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168 DerGesellschaft Ankunft zu Liddelburg.

Den6. Julijſind wir mit derHülfdeßHöchstenvorFlieſſingen angelanget/

M

aberkeinen Ancker geſchmiſſen/ weilwir nur noch eineMeil aufdie Règehabtvor

Ride
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• der an it

Middelburg/wohinwirnochNachmittag ſelbigenTags arriviret/dawirſechs unein

halbMonatunterwegs gewesenwaren/undvon denHerrenPrincipaln gewilfothet/DerAutor

unsersEydsentlaſſen/und unsereBesoldungen uns versprochen wordensind ; aber kommtwie

alle unsere Kasten musten wir dahinden lassen/ die sieselbsten in das Ostindianische Mibel

Hausbringenundvisitiren laffett/aber alles behalten/was überzweyMonat,Ga- burge

ge betroffen/und solcheWahrenfind /dieſonſtdieOſtindianiſche Compagniafülha

ret/aufferwas Kleiderbetrifft/es fey denn daß ereine Specificationhabe/oder aufs

neuinIndiahohle/von wen /und wie teuhrers gekauffthabe/wiees unfern Boute

glier widerfahren / der in Proprio aufdiezweytausend holländische Gulden anges

leget: aber für verlohrenhattenmuste/biß aufobgedachte Recognition, die er inIns

Dia ceft widerhohlen/alsdenndie gewiffe Satisfactionhabet folte.

wirdbe

Den 4. Jul.find unsereKüstenvisitiret worden; Den folgenden daraufhat

mannangefangenzubezahlen/dadenn die Fremdeden Einheimischenvorgangen/und DerAutor

ich meinePortionden 6. Dito ehrlichbekomeni/ſo viel ichaufden Schiffen verdie zahle uftaf

nethatte/was aberinIndien aufdemLandereftirte das wurde Gewonheitnach/aufgedancke

Amsterdamverwiesen/woraufichden 2. Ditonacher Dortnoch Permare,undfol

gend gar perterra aufAmfterdamzugemarchiret/auchden 94 erftbemeldtens das

selbstankommen/undbey alten nochlebendenFreundenBerichtvon denMeitigenhöhs

len wollen/derereinernochmeinerbeyderEltern lebe/der anderihrenTodtverkündis

get/wordurchich inForchtundHofnunggetrieben/ dem Secretariovon der Com.

pagniaeinen Reichstahler offeritte,mein Geld deßdoſchleinigerzu liefertt/welches

ichaucham dritten Taghernach richtigbekommen/und den II. von Amsterdamnas

cherHamburgzu Schiffgegangen ; Den 15. wohl angelanget/undbey den weiſent

SchwahnnachdenNürnberger Bottengefragt/dereben da/ undHansTeichwar

aberebensowenig gewiſſenBerichterteihlenkunte/auſſerdaß ersagte: Emer/Nahs

meng
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mens Saar/wåregestorben/aberob er mein Vattergeweſen/wiſſete ernicht. Halb

fiel mir inzwischen meinHerk/ und wasmichahnete/ das erfuhrich den 27. Jul.

ausSchreiben an mich/daßvorohngefährs. Monatenmeinlieber Vatter/nachden

michsoherzlichverlangte/aus dieser Welt seeliglich abgeſchieden war. Mächte

michdemnachbetrübtaufmitdem damahligenBottenHansFiſchern/aufmeinliebes

Batterlandzu/daßmichmeinGnädiger Gottden 11. Augusti1660. nachsechszes

henJahren/undvielen Ungemach/gefährlichen Travaglien , zuWaſſer undLand/

unterHeydenund Christenwiderumsehenlassen/demeichvonHergen/Lob/Preiß/

und Danckfage/daß/unerachtErmirsomanchesUnglückund Creukzugeschickt/

dochsovatterlicherhaltenhat/ausHungerund Kumer/ ausFeuer undWaſſer/

ausHißundBrand/ausBlöſſeundMangelbarmherziglicherrettethat.

Der wollenochferner übermich waltenmitseiner GnadundWahr

heit/von nun an/biß in Ewigkeit.

Zugab.

1
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Zugab.

Leihls vondemAutoreſelbſt/ deſſen er sichnochers

innert/teihls aus einemundandern Scribenten der Ort

entalischen/Indien/ c.

Adpag. 2.

HemannausHolland oder SeelandnacherIndien

fegelt /wird eine General -Musterung angestellewannmannzu

Schiffgehet/und jedwedern /baar/zweyMonat Soldgereichet/

nachdemer ein Officiumhat. DievolleBesoldung abergehet

nichteheran/biß manndie Tonnen palliret ist/dieeineMeilein

derSee ligen/von welchen an dieCompagniagehalten istdieGa

geszu liefern/und diezweyMonat-Soldzu lassen/esgehegleich

dieFlottefort/ oder werde durch Contrair .Wind wider zuruckgeschlagen ; wie es

denn wohlgeschehen ist/daß ſie nitnur wider indenHafen lauffen müſſen : sondern/

wannsolcherWindangehaltenhat/oder derHafenzustarcken Winters-Zeiten zuges

frohrenist/manche Schiffe gar wider abgedancket worden find umdie Unkosten zis

erleichtern/die täglich machtighoch lauffen.

Ist aberderWindgut/unddieFlotteeinTagzwey oderdrey in derSeepal

firet,werden jedwedern/er seygroß oder klein aufdem Schiff/fünfholländischeKafe

von der Compagnia aufdie Reise verehret/woraufalles Volck/was Schiffund

SoldatenDiensthat/(ausgenomm
en die Jungen/diedasSchiffreinigen/undderer/

Dic
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die derHühnerund Schweinwarten/ welchefreyvon allerWachtfind)Officiers

undgemeineKnechte/ Soldaten und Schiffgefellen oben aufdas Schiffkommen

mus/alwo esindrenTeihl/oderso genannte Quartier,pertcihltwird/daß einjeder

wissenkann/woerzuder Zeit derNohtsein devoir tuhn / und in dem Schiffſich fins

denlaffensolle. Der ersteTeihl des Volds wirdgenennt das Princen Quartir:

Derandere/GrafMoris Quartir; Derdritte/GrafErnst Quartir,undwerden

alleNahmen derer/ dieindas oder jenes Quartir oder Compagnia coinmandires

find/aufbefonderedrey Tafelnbeschrieben und aufgehencket/daß einjeder wiſſenkafi/

wohinergehöre/ undwoer anzutreffensey/undwann ihndieWachttreffe. Das

Princen Quartierhat imAnfangdie ersteWacht/wiemanns denn auchdie erste

Wacht tituliret, DasGrafMorizQuartirhat die andereVacht/sonstdieHun

de Wachtituliret. Das GrafErnstensQuartir nennetmañ dieTagsWacht/und

wåret jeglichen Quartirs , oder/so zu nennen/Compagnia Wacht aufdie vier

Sound/diewerden aber nachundnach verändert/wiejedwedere die Ordnungtrifft

hinterlund vorsich.

MannführtauchGlockenaufden Schiffen/damannmit leuten/oder anschlas

genkann /und wird einmahlgeleutet/fobalddieersteWachtaufgesent wird/zuwels

cher Zeit der Provoß bey dem grossen Mastbaum die Wacht ausruffet/ und bey

Straffverbeutsichnit trunckenzutrincken.

Nit wenigerhatmannSand-Uhren zuhalben Stundengroßs/dieso wohl wes

vondenSoldaten aufderWachtRehet; als welchervonden Schiffsgesellen amRus

derfiset/aufdem Schiffsehen kafi/und wann einGlaas/oderdieerstehalbeStund/

aus ist/sogeschichtein SchlagmitderGlocken:Wanndie andere/sween/undsofort/

bißdieacht Gläser/odervier Stundenaussind. Denn wirddiegangeGlocken geleus

Bet/und so wohl einanderer Officiermitſeinem sogenannten Quartir, alsMasts

undSturmann/diedie Ordnungtrifft/durchden Quatir-Meister gewecket/ derin

Das



das untere Schiffgehet/und laut ausruffet dievorigeWacht abzulösen/ welche es

treffe.WasdenMastbetrifftaufden/wiegedacht/allezeit auchein oderzweenMann

wachenmuß/davonsind dieSoldaten/sosie inIndiengehen/befreyet. Wannſie

aberwider in Patriamwollen/ werden Siezugleichen Dienst angehalten/ wie die

Schiffsgesellen/wiewohlwer eindußend Tahler daraufzuwendenhat/solches damic

ablauffenkann/und ſolteerauchJahrundTagaufderHeim Reisfeyn. Wam

aberwielKranckeaufdem Schiffſind /so wird das gesundesteund stärcksteQuar

tirwiderausgeteihlet/sogutalsseyn kann. Ist aberSturm/undmanndieSegel

einnehmenmuß/odernurlaviren/sowird allezwey Stund das Schiffgewendet/das

zujedermannhelfenmuß.

WerseineWacht nitversihetzuseinerZeit/ der bekommt in achtTagenkeine

Rancion Wein/undwernit alleMorgenundAbendzum Gebetkommt/dermuß

zur StraffindieArmenBüchſen legen." AlleMorgenwird derMorgenſegenges

lesen/und desAbendsdas Abend-Gebet/ wobey aus denPsalmen Davidseinerin

NiderländischerSpraach geſungen wird /zuwelchen Ende auchjedwedernvon der

CompagniaeinPsalm-Buchgesangsweisegemacht/aufdieReiseverehretwird.

Sonderlich warnetmann/unten imSchiffbeynächtlicherWeil keinenTabac

sutrincken/ damitnit etwan einFunckin einemBette/diehübschvonBaumwollen

find/verwahrloset werdenmöge. Deßwegen oben aufdemSchiffallezeit ein viers

eckigter Kaftenstehet/derin derMitteneinHolkhat/darumstetigs zehenoderzwölf

KlafterLundengewunden ist/woran einerseine Pfeiffesteckenkann.

WanndiedritteWacht aufgesetztwird/muß einervondenendenKochweeken/

der/wannesTagworden/und manndasMorgen-Gebetgetahnhat/seineSpeiſe

auchfertighabenmuß; Sintemahldes Tagsdreymahlgespeisetwird/zu Morgens/

zuMittag/und zuAbends, Morgensfrühewannmann in das Gebetgehet/wird

2 iij allezeit
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allezeitdieGlockengelütten/undjedwedern einzehender Teihl voneinerMaßWers

muhtweingegeben. Zu Mittagwennmanngegeffen / widersoviel Spanischen

Weins. ZuAbendsabermahl so vielfranceWein/das nennen dieHolländerMut

fies, einemgemeinen Trinckglas gleich. Dannwird alle Sonnabend einem Manns

FünfPfundBrodZweybacken gegeben/ein mutfiesBaumol/zwenmutfies Eſſig/

einhalbPfundButter/damit ersichachtTagebehelfensolle.

Imübrigen bekommtmannzwar alle achtTagdreymahlFleiſchzu effen/ als

alle Soñabendauffolgenden Sontagdrey viertels Pfund : aberoftsolchFleisch/das

schonvier/fünf/sechs Jahr imSalkgelegen/ undſomanns kochet / kaum einhalbs

Pfundwird. DienstageinhalbPfundSpeck/welcher gekochetkaum drey achtels

Pfund machet. Abermals Donnerstagsovielalsdem Sonnabend. Das Tranc

belangend/wannmann ausfähret gibtmannsolangBier als eswäret . Wannsols

ches aufist/bekommteiner einengangen Tagmehrnitals einMaasWaſſers/wañs

nochreichlichhergehet. Wannmann abergar în Oſtindienist / und wohin com

mandiretwird/istdas Getränckanderstnichts als einlediges Waſſer /umwestwiła

len essoscharfgehalten wird /daß leidlicherwärehundert Gülden einem zustehlen/

ats feindeputat Wasser auszusauffen.

StrengeJuftice wird auchsonstenaufden Schiffengehalten. Wer einen

miteinemMeſſer oder andernGewehrbeschädiget/ dermußdieHandanden Maft

tegen/dannkommtderBarbierer/undſchlägt ihmeinkleinMeſſerlein zwischenzwey

Singer/in dasFell oderHaut/dardurch erzuweiln die Finger; zuweiln weils ihm

mitten durch dieHandgeschlagenwird / erselbigegarziehenmuß. Wereinen Offi.

cierschlägt/oderden SchiffCapitain,dermußsonderGnaddreymahluntendurch

das Schiff/undsomannihnnitwohl tieffsincken lässet/daß er mitdemKopfnitan

die,KilloderGrunddes Schiffs anstöffet/so mußersichtodestoffen.

Sona
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SonderlichistderProvosprivilegiret, undwersichandemvergreiffet/iſtes

amLand/ſohat er dieHandverlohren ; Iſtsinder See / sohänget mann ihm etlich

Gewicht-Stein andie Füſſe/ und bindetIhm einenSchwammenmitOelgefüllet

aufeinenArm/ damit er dochetwas Lufthabenkann/und weilmannweis/wie viel

SchuhtieffdasSchiffimWaffergehet/läſſet mannIhn aufeiner Seiten in die

Seefincken/undaufderandernSeitenhohlet mannIhn widerherfür/ undsolches

zumdrittenmahl. A. C. 1647. hab ichs gesehen/daß einer in demHafenvor Galle,

aufdem SchiffAggerslot die Straffausstehen müſſen/ aber nittieffgenuggefens

cket worden/ deßwegen an der Killden Kopfalso zerstoffen/ daß/ daer widerempor

Lam/gangzerschmettertund tödtwar.

Genau wird auchAchtunggegebenaufdasumGeldspielen. Bey Tagzwar/

undumdieZeitzufürgenwird dasBret-Spiel/und derDam nit gewehret: Karten

aber undWürfel/wie gemeldet/ums Geld/iſtſcharfverbotten/es ſey denndaßmann

imHafen/oderaufder Rè lige/ſonſtlauschet derProvos mächtigauf/ demedie Sol

teſca deßwegen gewaltig feind ist/ und einsmahls übel mit Ihm procediret hat/

wiemireinerselbsterzählt/HermannGeißler/Nahmens/vonMülhausen/ der in

Person/mitunddabeygewesen.

A. C. 1653. wurdendrey Schiffvonuns commandiret,ber Dromedares,

der Rhinocer,undder Windhund/aufdiePortugaſiſchefünfGalionenzu paffen/

diemitVictuaille von Goa nach Columbo wolten/felbiges zu proviantiren/auf

welches wirschonlang einAuggehabthatten. WeilnnunvonderCompagnia/etlis

che/aufdem SchiffWinhund/beyder Nachtspielten/und vor das LocheinMatra

Benhiengen/daßmann kein Liechtsehen ſolte/wärederProvoß/derſiereden/unddie

Würfellauffenhorte/ungefährdazu fotñen/fiegeschlagen/unddasLiecht ausgeblas

sen:Das Volck aberhättesichalsoentrüſtet/undgeschwind die Matragengenomfien/

über
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überihngeworfen/unddenHals zugehalten/daß er nitſchreven können/und zueinem

folchen Loch/da die Stücke ausstehen/hinausindieSeegeschmissen/ undweilgleich

denandernTag darauf diePortugaſiſche Galionen ins Gesicht kommen /wäre

es alsoverfchwiegen blieben/als wennermåsteimTreffenverlohrenwordenseyn/daß

ebenaufdem SchiffWindhundammeinstenwar. Denn alsdem Portugafifchen

Admiral angedeutet wurde/daßdrey holländischeSchiff aufdie fünfGalionen

gingen/commandirte er alsobalden dreydavon/die aufunsere zweySchiffden

Dromedares und Rhinocer wider gehen ſolten : DerAdmiral aber und Vice

Admiral giengen aufunfern Admiral , denWindhund/brachtens auchsoweit/daß

sie ihnschonånderten. UnserVolckaber retirirtefich in dieSchanzen/unddadie

PortugasenHauffenweis aufdemSchiffwaren/spieltensiemitSchrottaufeiner

SeitenunterSie/da innzwischen dieandereunfers Volcks Seitengangniderfiet/

und wanndas geschehen/geschahe aufder andern Seitengrad dergleichen/daßdic

PortugafenmitVerlaffung vieler Todtenund gequetschten wider weichen mußten.

DenGefangenen gaben wir Quartir , und brachtens mit auf Negumbo , und

dasiehörtendaßdas SchiffderWindhund hiese/spraachen Sie: Essoltevielmehr

derFeuerhundheisen/weil ersogewaltigFeuerausgespyenhätte.

Adpag. 12. lin. 2. Poft:hangenfoll : adde:

UndweilsieMahumetischerReligion , tragenSiefürdem Schweinenfleisch

einengewaltigen Eckel/undhabichSieniebäffererzürnen körmen/sonderlichwan

ichetwasvonihnen kauffen wollen und bald expedirtfeyn/als wennicheinStuck

SpeckindieHandgenommen/ dafürſieſoScheufind/ als/denSprichwortnach/

DerTeufelfürdem Creus undhabichmirvorgewißsagenlassen/daß/alseinsmahis/

wieobengemeldet/dievonJapara einenAnschlagaufBataviam gehabt/undbereitein

Aussens



Auſſenwerckdafür angefallen hätten/Elephanten angespannet/diedie Paliſſades ni

berreiffenſolten/ dieBesagung abersehrschwach gewesen/ durch das einigeMittel

fichmiterrettethätten/daß/daſienimmer zu ſchieffengehabt/ mit SpeckunterSit

gelauffen/unddamit abgetriebenhätten.

Adpag. 17lin. 21.

Poſt: Besaßunghabenmuste :adde.

Daher komtes daßsie ihre Wachten /sonderlichzu Nachts /scharfbeflellents

Gleichumsieben UhrwerdenSieaufgesetzt/undmußjedwederezwoStundenstehen.

Denndieerste wirdumGlockneun abgelöset: Dieandereum Glock eilf/undsofort.

SobaldalsneunUhr ist/und die Glockein derfortereffegelittenworden/ darfdie

SchildwachtbeyLebensStraffkeinen paffiren lassen/SiehabedennzuvordenCor

poralvonderWachtgeruffen/ undvon demeLicenzbekommen. AufdemWall

aberläffetmannumſolcheZeitgar niemand/als dieHaubt-Runde. Einer Schilds

wachtaber begegneteeinsmahls einluftiger Streich. Denndaſieſemandsgewahr

wurde/dereinezimliche LaſtaufdenRuckentrug/und tht aufIndianischanſchrye

Werda ? Dieser aber wider aufIndianisch antwortete : Es wäre ein Malayer !

Ruftedie Schildwach ihrem Corporal. Der aber/ da er kam und wiſſenwolte/

was erimSackhatte/und vonihm höretedaßerHolländisches Fleisch trüge/ stellte

er/unferCorporal,fich alsob erviſitirn wolte; MeinguterIndianer aberwurfden

Sackgeschwind herab/undfrangwieeinHirschdavon. AlsmannaberdenSack

ofnete/stackeinandererSac darinn/ eine HolländischeDame , die gedachterIndias

ner ineinanderHaus zu einergutenCompagnia bringen folte/ um dieZeitzukürs

gen/weilficfürder Noht/dererdieDame.abhelfenfotte/ mitschlaffenkönte. Als

manns aber rechtbefaheinderWacht/baat ſie mächtig /ihr willigesHerk auchaus

174
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dernDürftigen zudienen inGeheimzubehalten/darumſieeinmercklichesderWacht

fpendiren wolte. Da ich wegzog lebte die ehrlicheMadame nochzuBatavia,

berer auchderNahmegeblieben/ daß manns von derselben Zeit an dasHolländisch

Fleisch geritulirethat.

Adpag. 22. 1.7,

SehrkleinvonPerſon/ic.

Hugovon Lindschottensestdie Ursach/warum dieChineſenWeibersoklein

wären/1. d. c.13. p . m. 63. Siehalten es für eine Zierd/ſpricht er /wennsiekleine

Füß haben; binden ihreFüssederhalbengank festvon Jugend auf/ damit Sie nit

vollkomlichauswachsen. Siekönnensehr schwehrlichzuFuß gehen/stellensichals

obsiehalblahm waren/welchen Gebrauch undFunddieMännerhaben aufbracht/

damitsie ihnen das viel hinund wider lauffen wehreten und erleideten. Dennſie

findsehr eiferigundüber diemaſſegeil ; Jedochhältmann esohne dasfür einZierd

undWohlstandam Weibs-Volck.

Adp. 24.1.3.

Poft:MitaufdasMaulzueilen : adde.

Weil es allesschonzerlegt/und inkleineStücklein undBiſſen geschnidtenist/ehe

manns auftrågt/undsoetwasvonFischen ist/istesvonallenGråtenſchonabgeſons

dert/daßeskeinerMüheimSchneiden/oder aussuchen/braucher.

Adpag. 51.1.10.

WasdieSöhnbelanget/c.

Dergleichenschreibt auchLindschottenvonden Chineſen : DieKinder/ſagter/

undNachkommen müssen ihrer Eltern und Vorfahren Handthierung treiben und

gebrauchen; Siehaben dennErlaubnus von der Obrigkeit undRegiment. part.

2. Orient. Ind. c. 24. p. m. 64.

Ad



( 11 )

Adpag. 52.1.14.

Poftverba: Kauffenkann: adde.

Wunderlichwürgenſie ihreHühnerab. Sie nehmen es bey dem Kopf/ und

zwischenzweyenFingern drehen Siees schnellherum/daßsienurdenKopfinHån

denbehalten/weilder Leibsichbaldabschleidert/undnocheineZeitlang ohneKopfhin

laufft/bißersichgarverblutethatund umfällt. Wannſie Ochsen/Kühe/oderans

dere vierfüffigeZiehrschlachten wollen /ſchlagen sie ihnen zuvordiehintereSennen

andenFüssen ab/undwannes fällt/wieesfallenmuß/bindensie es erst/undſchneiden

ihnendieKahleab/effen auchvon dem Fleischnicht/das eine andereNation getödtet

bat.

Adp. 64.1.6.

EinenjungenHirſchen oderRehe/2.

Borlängstenschonhat Aloyfius Cadamuftus,ſeiner Schiffart im 28.Cap.p.

m. 28. auchdergleichen beschrieben/daß in Africa einerLandſchaftSenega,Schlans

genseyn/diegangeGeiß unserriffen eingeschluckethätte. ObbemeldterEduardusLo

pezim vorgedachtemOrt/fol.m. 28. meldet abermaldergleichen/undschreibt also :

DieSchlangenwerden unglaublich in denen Landengroß. Den eswerdengefunden/

diewohlfünfundzwanzig Spannen langſind/ undfünf Spannen breit/ und der

BauchunddasMaulso weit/daßsiefressen und verschluckenmögen einenHirschen/

oder ein anderes Tiehrdassolcher Gröffe ift; werdenWasser-Schlangengenennet/

undpflegensichaufdasLandzubegeben/wannsieihrerNahrungnachgehen; andere

Beithaltensiesichim Wasser/und leben also inzweyen Elementen. Siesteigenauf

dieBaum/undaufdenAeftenlauren fie aufdas Vihe/so daherum weydet. Wann

essich denn ihnenso sehrnahet/ daßsiesich mögen daraufschwingen/ so fallen ſie
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Herunter/und wickeln sichumSie/treiben undbemühen ſie ſolang/biß sieabgemats

tet todtniderfallen/alsdenn schleiffen Siesie an einen einfainen Ort/undfressen Sie

mitHaut/Haar/Hörnern und Klauen ; wannsiesichsovollgefressenhaben/und

schwehrsindvonwegenso vieler Speise/so entſchlaffen Sie/wieein vollerMensch

vonWein/undbleibenvier/fünf/sechs Tagalsoligend/daß einKindkönte ihnendas

Leben nehmen. BisdaherLopez. Es ist aber alhierzu Nürnbergalle Stund auch

dergleichen Schlangen,Balg zu weisen bey einem Wohlfürnehmen Freund in der

LangeüberfünfEllen/und inderBreitenübereinenWerck-Schuh,Weme es beliebt/

der fuche Sinonis Majoli dier, Canicul. Colloq. IX. Tom. 1, p. m. 216.

Gerard. Iohan. Vofs, de Orig, & progreffu idoloatr, L, IV. c. 53. p.m. 10,

14, leq.

Adpag. 64. 1. 15.

Kochten /undludenunsere Camerades :uGaft/ic.

DerHoch-edel-gebohrneJohañAlbrechtvonMandelslo/da er inseinemdritten

BuchderMorgenländischenReisbeschreibungam231. gemeldet/daßaufder Inſul

Banda,wieauch aufJavaSchlangenseynsollen/dieKinderundHundverschlucken

Foñen/annoriretfeingewesenerwehrterFreund Adam Olearius amfolgenden 232.

Blatalso:Es schreibt Seygor deRethenen geweſenerHolländischer Medicus auf

Banda . daß zuseiner Zeit aufNera folche groffe Schlangen gewesen/welche kleine

Fercklein/Hühner/Entenund dergleichen verschlingen können. Dennals ihmeinss

mahls ausseinem Hühner-Stall etlichmahlHühnerwegkommen/und ernitgewust/

wohin /undIhm einBaurberichtet/ daß es diegrosseSchlangenzu tuhnpflegen/

habe erumfolchesrechtzuerfahren/ Wachtgestellet/daraufAchtungzu geben/ und

als es gegenMitternachtkommen/sey eine grosseSchlange angetretten/undsich ins

Hühner-Hausgemachet/etlicheHühner ertappetund verschlungen. DieWächter

als
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alssiedieses gewahr worden/habendieSchlangegetödtet/denBauchaufgeschnideen

unddarinnenfünfHühner/eineEnte/und einFerckengefunden/welchesie allezuſam

men gefochet und gegessen ; Ja auchvomFleisch der Schlangenselbstzugerichtet.

Dennfelbigekeinen Gifft bey sich haben sollen. Biß hieher die Nota Olearij.

Was aber vonden Schlangengedacht/ daßsie zur Speisegebrauchtworden/das

hatvorlängstschon auch Chriftoph. Columbus gefunden in Cuba,der garſager/

baß das derInwohnerAuſfagnach/allein eine Königliche Speisesen / wiesiedenn

gefundenhatten/daßsolchean Spiessen gesteckt / und bey dem Feuergebratenwors

denwäre, Novus Orbis, C, XCVIII. p. m. 104 .

Adpag. 64.1.18.

Pokt: GuterDing dabey: adde.

Das Fette von der Schlangen wurde ausgebrannt : Das Cadaver nahs

menwirundlegtens ineinen Ameishauffen/wie wirwußtendaß es dieHeyden mach

ten/ die mit denenübergebliebenen Gråten oder Beinenschön weiß undhellgemache

mächtigbrangen/undvielfaltig alsHutschnüre/oder anderesHalsgeschmeydbraus

chen.

Ad pag. 64.1.21.

Poft :Nittodtschlägt : adde,

Unerachtdeffenhabenwiroft untereinandergesagt: DieEydechsen müffensich .

einbilden: Diese Schlangen wolten uns verlegen/oder: Es müsse zwischen denen

Schlangen/und den Eydechsen / eine sonderliche Antipathia feyn. Dennivann

wir/wiees oftgeschicht/zu Mittag in der groſſenHißlagenund ſchlieffeit/ undein

folcherRattenfangerinderNähewar/undetwanaufeinenzukroch/geschahees viets

fältig/daßeinem ein Eydechs ins Gesicht oder anHalskroch/undsolangfragteunb

fugelsroch!3 iijj
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Lügelte/biß eraufwachte/undsich vordergedachten Schlangen hüten mögte/gleichs

fam ihre Liebeanzeugend/die es ( obschonein Eydechs ) zuden Menschen trige.

Adpag. 64.1.23..

Nur eines KindsFingerdick/x.

Deßdo cherists zuglauben/weil dergleichenauchinTeutschen Landen/ja inhies

figenGebichtsich gefunden/undvondem vortreflichen Medico,Herrn D. Mauri

tioHofmann/ben derUniverſitätAltorftreu-fleiſſigenProfeffore Publico,ſelbſt

wahrgenommen/ und bezeuget/daß erimhorto medico daselbstA. 1653. im Ans

fangdesJulijeineSchlange angetroffe/kaumsogroß/als vorne ein kleinerDaumen

iß/dieeineKrote eines zimlicheEngroß bißan diehintersteFüſſe/die nochheraus hiens

gen/eingeschluckethatte ; Selbigeauch/dasievon den umstehendengeängstiget/und

mitRuhtengeschlagen wurde/wiewohlessichsehr zwunge und drunge/dochendlich

w iderherausgegebenhätte/deſſenBalg annochvorzuweisenstünde.

Adpag. 69.1.2.

Poft:Gewaltig weg: adde.

SchonegroffeSchildkrötenfindensichauchaufCeilon , deren Eyer indrey biß

vierhundert wir oftam Strand ligend fanden. So großhab ichs mitAugengeser

hen daß ein paarMänner aneiner genugzutragengehabt haben/und diedieFischer

daselbst zu halben und drey viertel Tahlern zu verkauffen pflegen / als für Landss

Speiß/und für ein delicat-EſſengroſſenreichenLeutennurzuständig. Ich/als

wir einsmahls aufderElephanten-Jagtwaren/und ebenSchildwachtſtund/ſahebey

Mondscheineinsmahls eine einesHuts groß/die daichselbigerZeit nochnitkante was

eswåre/undsichnur regen undbewegen sahe/rieffeichmeinemCameradezu/crwols

tedochsehenwas daswäre. Daerkam/und es mit derMußrüetenumkehrte/und

rechtfand/daß es eineSchildkrötwäre/war erherzlichfroh/schnidte es auf/und tähe

Die
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dieSchaalen ab; dasübrigenahmen wir/undfochtens / und unserSendrich/Otto

HermersenvonEmden/ludesichselbst dazu zu Gast/fanden auchallesamt/daß es in

Wahrheitso einwohlgeschmackes Fleischhatte/alsnüñermehrdasHühner-Fleiſch

ift.

Jm 4. Teihl der OrientalischenHistorien wird dergleichen Schildkröten/

dieim Kupferpræfentirtwird/Meldunggetahn mitsolchenWorten : Als diehols

ländische SchiffeimJahr 159 8. nachIndienführen/ und ungefähr an eineInful

gerichten/dieSieMauritius nenneten/habensiedaselbstsogroffe Schildkrötenges

sehen/daßsichzweyHolländer aufderfelben einegefeßet/und Siedochunverhindert

mit ihnenfortgekrochen ist /eben alshätte Sienichts aufihr gehabt. Ja/essindges

meldteSchildkröten so groß/ daß zehenMännerzugleich darinnengeseffenundgefs

fenhaben.

Adpag. 69. lin. 22.

Indianer verzehret/ic.

Dergleichen von EngersTiehren hat Eduard Lopez in seiner Beschreibung

desKönigreichs Congo,und dessen zehenden Capituls , von denTiehren die inder

LandschafftBambagefundenwerden /fol,m. 26. Seine Wortsind diese: Tyo

ger-Tiehrsind dagenugzufinden/ undder erstgenandteAutorhätte einedenckwürs

digeundschier unglaubliche Engenschaft erzählet/dieSieanihnenhätten/nemlich

daßSiedenweisen Leutenkeinen Schadentuhn : sondern alleindieMohren anfals

len. Denneshatsich/heisendieWortferner/befunden/daß/als etlichedererLiche

einmahl in einHausgebrochen/daMohren/und andereweise Menschen/innen gee

Schlaffenhaben/Sie dieWeisen mitbeschädiget: fondern allein dieMohrenzurSpeis

zerzerretundzerriffenhaben.

Ad
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Ad pag.76.lin.11.

Poft: Einwenigübel ift: adde.

Einsmahlshabicheinengefragt/wieeralſo altwordenwäre/unddochnochso

ruhigdaben geblieben? Ergabmir aberzurAntwort : Wannerhätte Luftbekomen

zueffen/hätte er gegessen ; zu trincken /hatteer getruncken; zuſchlaffen/hätte erges

fchlaffen; hatteerGelegenheitgehabtzuſigen/wäreer gefeffen; oder denKopfzubes

decken/so hätte er ihn bedeckt. In Summa: wider seineNaturhabernieetwas ges

tahn/wannersnurhabtuhn können.

1

Adpag.90.1.5.

DieFüssegeneigethaben/ c.

VordenElephanten aufCeilondaßsichanderedemütigen/hatJohanHugs

von Lindschotten auchobferviret/ im andernTeihl der Orientalischen Indien. c.

XIV.fol. m. 41. EingroffeMengderElephanten/ſprichter/iſt da/diemañfürdie

allerbåste und edelsteingangIndiahålt. EshatsichinWahrheit also und nochtås

glichbefunden/daß wenndie andernElephantenzu dieſenkommen/ daßsiediesen ihre

ReverenzundEhrerbietungantuhn.

Adpag.95. I. z.

Omifla addantur:

UnzählichvielLeichterundLiechtfandenwirdaran/hinundwiderhangend/und

wegenderberühmtenHeiligkeit desOrts viel Volcks/vonallerley Nation,daheres

kommen/daßauch dabey ein Priester-Hausgebauet/diezu gewissenZeiten ihreAbs

götteren darinnen zutreibenpflegen. Es folte einernit vielGeldnehmen/ undnur

ein einiges Aeftleindavonbrechen/weil wohlzubesorgen/daßunfehlbahrsein Leben

Boftenmögre.
'Ad



1

(17)

Adpag. 105, 1.9.

UntergrossenundEdlenic.

JohannHugovon Lindschotten meldet Part. 11. Oriental. hift. c.36. Der

UrsprungdaßmanndieWeibermitihrenMännern verbrennet/kommtdaher/wie es

dieIndianerselbst erzählen. Nemlich/als vor ZeitendieWeiber viel ihrerMänner

mitGiftselbstums Lebenbrachten/ wie ſie denn von Natur und Complexionfeh

geilund unkeuschsind/wennsiederen müde waren/daraufsiefaſt abgerichtet sind

nemlich/damit siesich deßdo bäſſer erlustirenmögten / ihre unkeusche Begierden und

Lüftenzuersättigen. AlsderKönigabersahe/das seineführnemsteHerrens Item/

die Obersten undSoldaten/mitwelchen erseinen Standund das Königreicherhalten

undbeſchirmen muß / durch der Weiber Boßheit so geſchwind umkamen und zu

Grundgiengen/als wolte er demselbigem Ubel abwehren/ſo viel es Ihm müglich war.

Lieffederohalbeneinausdruckliches Mandar ausgehen/und befahl/daß/ſo baldder

Wanngestorbenwäre/undverbrandt ſoltewerden/daßmann auchseine Ehefrauzus

gleichſoltelebendigmitIhm verbrennen/damit mannihnen eineFurchteinjagte/auf

daßSieaufhöreten ihren Männern zu vergeben. Und diß Gesag wurdeanfangs

sehr scharfgehalten/undmannkynte daraus wohl soviel abnehmen / daß es nur von

wegender Edelleut/Regenten/und Brahmanes waregegeben worden. InSummar

MitderZeitist eine Gewonheitund Conſtitutiondaraus worden/undalſo verblies

ben. Siehaltenes nochheutigesTags für einenPunctenihres Gefäßes/undfür eis

nebesondereCeremoni ihres Teuflischen Aberglaubens/ undtuhnſolchesnummehy

ausfreyen undgutenWillen aus Anreißung ihrerguterFreund.

Adp.129.1.18.

ImMeerherum zufahrenic.

Joh,HugovonLindschotten sagt dergleichen von der Portugåsen Weiberns

Pla Dish/ 8

178
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Die/sprichter/sindsehr geneigt in denWaſſerbaden oder Cisternen ihre Ergegung

undRecreation mitSchwimmen zu haben/welches sie gemeiniglich allesehr wohl

können. Dennmannfindet ihr sehr wenig/welche nichtüber einflieffend Waffereis

nerhalbenWeilenbreitschwimmensolten. Part. 2. Orient. Jnd. c.31. p. m.98.

Adpag. 143. 1.5.

Wannmannsiemitihren Weibernvexire &c.

Wieungern die Portugåsen sichihrerWeiber wegen vexiren laſſen müſſen/iſt

auchdaher zuschliessen/was Lindichot im AndernTeihl der Oriental Indien/und

31.Capitulmeldet : Das Mannsvolck/ſagt er/ist sehr eiferig aufihreWeiber. Denn

fieführenkeine andereManns-PerſonmitsichzuHaus /fieseyenauchgleichsogute

Freundalssie wollen/der ſeinFrau oder Tochtermögteansehen. So aber einGes

fatteroderanderEhemannſamtſeinerFrauen käme/ſiezubesuchen/und alſomiteinana,

deretwanaufeinSpielhaus odersonsten wohingehenwolten/sichzuerlustiren/fohas

bensievielKnechtundMagdumsich/welchesiebewahren/und ihnen aufwarten mill

fen. Sojemand andieTührkomt und nachdenMannfragt/ ſolauffendieWeis

berundTöchterſo baldhineinundverbergensich: DerMann bleibt alsdenn allein ,

undgibtdemjenigen/der an derTühr ist/Bescheyd;Solassen Sie auchkeineMañss

person/fiesen so nahe verwandtals sie immerwolle/welcheüberfünfzehen Jahr altiß/

imHausewohnen/darinnen FrauundTöchterfind /und wären es gleichihreeigne

Söhne:sondernsiehaben darneben einbesondersHaus oder Gemach darinnenfie

wohnen/undnitzuden Weibern kommen können / dahin ſchicken sie ihnen ihr Effens

speiß undandereNohturft. Dennessichoftmalsbegebenhat/daßmannBruders

Kinderhatben des Vettern Eheweibfunden und den Bruder bey des Bruders

Haus-Frau; ja einenBruder bey seiner Schwester/deren ich selbst etliche gekannt

hab/fo insolcherTahtſindbegriffen/undvon demMannbeyde umgebrachtworden.

KES
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EsistdasWeibsvolck aus dermaſſen unfeuſchundgeil/ undmennfindet devenſehör

wenig/welche/obsiewohlEhemännerhaben/nir auch einen oder zween ledigeGesetz

tenüberdas in Bestallunghätten/damiesiebußleten. Siesuchenalle ListundRend

benNachtundin Geheim durchihreMagd undKupplerinnen zu beschicken/undeins

zulassenüberMauren/H:cken/und über Dach/ob jie gleich allenthalben verwahree

ſeyn. Farnerssohaben sie ein Krautgenannt Dutroafocimen Saißen trågt ; denſel

benSamendruckenfie aus/und gebenden SaftihrenMännern zu eſſen oderzutrins

cken/ſobaldwird demManngleich als ob erhalb vonSinnen wäre/wird unempfinds

lichodergarzum Narzen/lachet ſtätigs/oder schläft etwan/und ligteben als wenn er

gangundgartodt wäre. InSumma:Wannsieihn alsohatzugerichtet / ſo mag

fie inseinerGegenwart tuhn wassiewill/ſich mit ihremBuhlen erluſtiren/und der

Mannwird esimgeringsten nitgewahr/2c.

Ad pag. 159. 1.27.

Meinftentheils Schott Länderte.

WeilichderSchottländergedacht/willich hierbennochanfügen/ inwasfür

Unglück/undwienahe ichummeinLeben kommenwärevonsolcheinen Schottländer.

AlswirvorColumbo lagen/hatteich einsmals dieWache indem Laufgraben/bey

denMortiers oder Feuermörsnern/mit 24.Mann; Ein Schottländeraberwarmit

feinerCompagnia auchcommandiret , NahmensRobertKohl,einBaumstar

kerMann/der4.Menschenzugleichanfassen undmitfortragenkunte. Nunmann

aberdieSchottlanderdamals machtigvexirte/weilsieihrenKönigverkauffthåtten/

und ichohngefähr auchsagte:Erhattegutmachen ! Denn er gewinne doppelte Ga

ges , einevonunserm Volck/denHolländern/und dieanderevonseinen Landsleuten

zuHaus/dieIhmſchon ſeinenTeihlvon demBlutgeld über ihrem Königaufheben

würden/bißerwiderheimkäme/entrüßteteersichalsoheftig/ das ermichschnellmiteis

Aa if FICE
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nerHandinder mitte anfaſſete/aufeinen mit Steinen geladenen Mortierseßte/und

mitder andern nachden Luntengriffe/und michmit indie Luftschiessen wolte/ wels

chesgewiß geschehen wäre/wo es nit GOtt alfo gefügethätte/daß eben einanderer

benLunten weggenommen Tabacdamit anzubrennen;Sonsthätte ichwohlindieLuft

øberin Columbo gemust. Erbekam aber seines Frevels einen verdienten Lohn/

weilerzweyTaghernachaus derStadttodtgeschoffen wurde /daer aus einer.

pravatesichzu bloos gab/unddieBefahungagi

renwolte.

CACY
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Register
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Register/derfürnemsten Sachen/

darinndas aufdieZugabweiset.

21.

Adams-Berg aufder Juful Ceilen. 55.

24.

Affion , eine Earwergen /macht die Leut tollund

grimmig.
II.

Alte LeutaufCeilon. 76. woherfieso alt wer.

den? *
16.

37.

Amboina,derJnful/Beschreibung. 28.

Ambra Grüß.
156.

AndreasHeberlein/eln Nürnberger/tftMüller

anfBatavia,einreicherMann. 93.152.

Angerdotta , ein Paß aufCeilon..

Annafsen,eineFrucht aufCeilon.

Ara ,eineInful/was sichdabeybegeben.

Aranerwollennicht Chriften werden.

Autor , deffenAbreiß von Nürnberg aufHam

burg und Amsterdam. 1. nihmt Dienſt an

bey der OſtsIndianſſchen Compagnia. 2.ge

het zu Schiff. 2. fegelt von Middelburg ab.

3. wurdevonPortugäfen gefangen/ undübel

tractice. 6. feineWider-Erledigung . 6.fein

revengegegen diePortugafen. 7. fein Paſsa.

ge der Lini. 8.fein Ankunftzu Batavia. 14.

wird von dannen auf die Inful Engano

commandirt. 26. gehet aufAmboina. 28.

tommt aufdieJufulBanda, 31. kommt auf

den Emmer. 34. wird betrogen von einem

5.

74.

36.

Indianer/fuchtrevenge. 35.kommt aufdie

Juful Ara. 37 undDamma/Gefahrdafelbft/

39.kommt wider Banda. 41 .

der nach Batavia. 43. kommt dahin aufsein

aktePost. 44. muß mit aufden Elephanten

Fang. 57. wasihme miteiner Schlangen be

gegnet. 62.wird von einem Scorpion gesto.

chen.68. kamaufSuratte. 93. wird aufCei

lon commandirt, 99. deffen höchste Gefahr

aufNegumbo, 99. Fommt wideraufGei

lon,und wird kranck.109.wird der gefund/

undaufCalutrecommandirt, 110. nihme

aufs Neue eine Corporal- Stellan/hat ein

groß Linglück im Schuß. 110. gehet ihm

hart /112. muß ſtinckend Waſſer trincken.

113. wurde aufange Jungverdorben / her.

nachLeichtherkgenannt. 113. ſchriebevier

BriefnachHauß davon nur der legtean

kommen. 113. wird aufBerbericomman

dirt. 114. fein Gefahr in groffen Sturm/

Hungerund Durst. 1 15. wird vorColum

bodoppelt verwundet, 1 20. wird mit einem

Schrotverleget) das mann ihm dasBeinab.

nehmen folle, 126.wird gebeilet / 126.130.

bekommt eine guteBeut/kommt aber wider

drum.143.144.weil feineZeitzudienen aus

ift /ftrebet er wider nachHauß. 147. bleibe

noch
Na iij
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Register.

noch ein teil zu Batavia. 147. verfictet fich

mit Vi&ualien aufdie Heimre ß. 148. muß

dasGewehr ins Zeughaußliefern. 14.fein

Abſchied von Batavia. 154. was i¼mmit ei

nem Schottlander begequet * 19. kommit auf

Middelburg. 169. wird bezahlt und abge

danckt. 169. komur nach Hamburg. 169.

und endlich in sein Vaterland nach Nürn

berg. 170,

9.

vomRönig Mataran belagert. 46. darauf

find die Tygerſehr grimmig aufMenschen

andVich. 69. wie sielieget. 104. da istal

les wol zu bekommen. 148. daselbst wird die

Wacht scharff bestellet. *

Baum/inPerfien/ darunter sich aufdie 3000.

Menschensollen verbergen können.94.dabry

Abgötterey getrieben wird/ * 16.

Benjanen/Völcker aufSuratre , effennichts/

was einmal das Leben empfangenhat. 94.

Bennañas , eineArt derSchotten.

Beſchneidung/wirdbey denJavanen in groffen

5.

B.

Acköfen/auf 153.

Balden/baran footbleiben/was es heif Ehrengehalten .

150.

1 12.

12.

Berberi, eine Vestung der Portugäfen. 1 1 2.

wirdeingenommenvon denHolländern.114.

31. Besoldung / wenn sie aufdenSchiffengereicht

werde. * I.

Fe.

Bambus,wasesſey.

Banda , eineJuful/deren Beschreibung.

BandanefenaufderJufulAra. 37. verwunden

154.mitvergiften Pfeilen. 38. Bettag / um glücklicheHeimreiß.

BandreeineAnfurt bepColumbo. 114. Billaher haben ihre Gauckely vor den Ele

Bantam , eineStadt in der JufulJava. 9. da phauten.
60.

"T

gebraucht.

felbfteinKönig. 11 , derenJuwohnerWaf Bocken/der Amboineſer , undderenCur.30.

fen undMalzeiten. 11. Gottesdienst / Bee Borriborri, eineWürgel/an ſtat des Saffians

fchneidung /NeuJahr/Schiffe. 12.Kranck 76.

heit.13.fiudMahometischer Religiou / und Brachmants / der Ceilonefen und ihres Ab

haben Eckel für Schweinenfleisch.* 8. gottsJackaPriefter. 55.

Barbiri , eineKraudţeit.

Batavia, eine ſchöne und veſte Stadt. 15. déren

Beschreibung, 16, Tumultdaſelbſt.45.wird!

36.Burckhard Koch Holländischer Legat zum

König von Ceilon, 92.

€. Ca



Regifter.

terfich ein verachtes Volck. 51.dasFrauen.

Bold fochetsauber und ſchön. 52, ihre Art

Malzeiten zuhalten. 53. laffen einen andern

ungernaus ihrenGefchirz trincken.53.
halten

denPüffelsohoch/als ihre Eltern.53.thr
e
Ge.

trand/ReligionundAbgott. 54.ihre Bethen

rung . 55. ihr Eheftand und Hochzeiten.
56.

wielangfie eineMeilrechnen /und wie sie ja

gen. 56. wie fie Elephanten jagen. 57. gibt

Slangen aufderInful. 62. Crocodill /fo

denMenschen sehr gefährlich. 65. fonderliche

ArtderWürmer. 68.Tygerthter.
69.Früc

te darauf. 71. alte dent. 76. warum siefo alt

werden. * 16. wiesie es beyihren Sterbenden

halten/mitdenperfforbenen umgehen/undbe

groben. 76. der KönigdarauffuchtHülfbey

Holland/widerPortugall. 77.wann dieHol

länder dahinkommen. 77. der Königfæhlägt

die Holländer / und müſſen ſichin zweyen Ed

gernihmeergeben.8 1.82. dieInwohnerfind

hurtig aufdieBäum zusteigen. 88.find treff

licheLagwehler.
90. wie sie ihre Hühner und

Bichschlachten. *

Centope 2Barmer aufCeilon.

Chinelen , mächtig geil.11.diestärckste Nation

Baravia,ein fauftlichVolck.19 . ihreKleidung.

19.halten viel aufibreHaar/und tpielen gern

1.21. ihr Weiber-Volck iſt kiem. 21. Urfach

11.

68.

WATUM

C.

CA

Alein, elu Capitain/ wirduntreu. 45.

Caluere,eineVeftung aufGeilon, vonden

Holländernperftratagema einbekommen .Foo

Camaron, der Ort inPerfien/da dieHollan

der undEngelländer ihreNiderlaghabe.96.

Candi , die Königliche Refidentz-Stadt auf

84.85.

Capirain , wer einen ſchlägt wieer gestrafftwer

de. *

Ceilon.

6.

Capode bona Esperance. 156.Inwohnerda

felbft. 157. allerten Ther. 158. fortereffe

der Hollander darauf. 158. dieBesagung

rebellirt. 159. die Conſpirat
ion

wird ent

deckt. 1 60.wirddurchHolländisc
he
Bauren

gebauet. 161. harter Wind daselbst auf

161.

zweyen Bergen.

Caracor
a, eineArt der Schiffe.

Cardom
umen wachſen aufCeilon.

Cafie: Bataviæ. 15. 16. Victoria, Amboi

na. 29 Nalsevi
æ il Banda. 32.aufderIn

ful Tamma.
39.

Ceilon , eine Inful.6.
deren Befchrei

bung.48
.

derZuwohu
er Kleidung und Fontanel

le
.

49.die Söhn müffen derVätterProfess
ion

annehme
n. 51. * 10. find sehr hinftiche

Arbeiter inGoldund Silber. 5 1. haben un- |

,

34.1

76

-14

1



Regiſter.

warumfie so kleinfind. * 10. wohnen unter

den Holländern. 22. Maufindet nit viel

Mägdleinunter ihneu. 22.ihre Hochzeiten.

22.IhrGottesdienst/ Abgott undMalzeis

ten. 23. Spielund Comœdien , Wartund

PfleginKranckheiten / ihr Aderlassen. 24.

threArt/ Todten zubegraben / denenfieop

fern. 25. ihre Grabstein. 26. wie fie ef

fen. 24. 16.

fung.

Comadien der Chineſen

33.

73.

71.

Chini, eineFrucht aufBanda.

Citronen-BaumaufCeilen.

Clapper BäumaufCeilon.70.gebeu deuIn

dianern viel Nugen.

Columbo , eineStadt aufder Juful Ceilon.

46. 49. folie von Holländern angegriffen

werden.111.aber vergeblich. 112. marchi

ren wider daraufzu. 116. der StadtBe

fchreibung. 117. daraufchun dieHolländer

einen General Sturm/wird abgeschlagen.

120. wirdaufsneu angegriffen. 123. leiden

groffeNothundHunger. 123.erschieffen der

Holländer General. 124. wird von einem

Liberlauffer verrahten/thun trefflicheGegen

wehr. 125. wird von den Holländern vers

derbet. 137

Commissariifommen aufBanda,ihre Verric

Concubinen werden inIndien colerite. 140.

ConradBömer,erflöſt einen wird gerichtet. 43 .

Cormandel , von Holländern eingenommen.

105. daſichdas Weib nach des Manus

Todtverbrent. 105. Urfachund Urfptung

dieferGewonheit. *

Cornelius , von der Lini, General,

Cornelius de Witte Gouberneur.

Cornelius Salvegad,von Littecht/den Elephan

tenfürgeschmissen.
85.86.

Cofsebátes , Vögel aufCeilon , verschlingent

Bleyund Eifen/und gebens wider. 75.

Crangavor , des Königs in Dennemarck Ve

ftungin Indien. τας .

Crocodil/aufderJnful Ceilon,legen Eyer/unid

find den Menschru gefäßr. 65.eines nihm; ei

nen aufderWachthinweg. 65. nihmt e'nen

im Badweg. 66, ſchet einer Frauen nach/

wirdgefangeu und erschlagen. 6.6.ein Schif.

fers Knecht wird vor einem wunderlich be

wahrt.
66.

42.

24.

4

17.

42 .

42.

D.

Amma/eineInful/was ſichdraufbegibt.

39. deren Jnwohner wollen mitdenHol

ländernnichtFriede machen. 41, daſelbſt ein

Forteressegebaut.

Dattelbaumwielangsie wachsen / ehesieFrucht

41.

fragen
12 132.

E. Even



*

f.

Register.

LE.

Benholz/aufderInful Mauricius. 155.

75.

77.

der 56.

Eisen-Schwein erwürgteinen Löwen. 158.

Elephanten/werden zur Gerichts-Execution Ajan , eine Frucht auf Ceilon,

14. wie
werden . 57. Galle, eine Stadt aufCeilon.

fcheuendasFeuer. 7. werden getaufft. 61. Ganges ,derFlugin Judien/woerliege. 104.

werden/fo fiezahm worden /hochverkaufft. Gebet/wird Morgens undAbends aufdenSchif.

62.müffen jufticiam exequirn. 86. dievon fenverzichtet/wer nicht dazu kommit/wird ge

Bengala neigen fich vor denen auf Ceilon. ftraft. 5.

90.* 16. find and aufm Capodebonne Geistliche/habentreiche Clester inJndien. 140.

Efperance. 158. findin groffenAnsehen.

Ekern verkauffen nichts ohne wiſſen der Kin General-Mufferung/wenn mann zu Schiffge

139. Bet. *

140.

der.' I.

Emmer/eineInful. 3 4. derenInnwohnerfind Gewehr/derInnwohner zuBantam. 1 1. der

fchlimm und betrogen. 35. deren Statur, Amboinefer. 29. der Bandanesen. 31.

Farb/Brod/Gewehr/Häuser. 36. Gifft/Arkneydawider. 38.

Engano , eineInful. 26. Glocken/deren Gebrauchaufden Schiffen.* 4.

EngelländerzuBantam,13.ihr Streit mit den Goa, eine Stadt wird von den Holländern

Holländernzu Batavia. 15. haben ihreHand

lungenauchinPersien.

Erafmus,ein Schiff/wird reparire.

Effenszeit / wiesie aufdem Schiffangedeutet Graß-See,

ploquirr.

96. Gottesdienst zu Bantam .

161. Granatbaum aufCeilon.

werde. 150.
5.

Eydechſen / warten die Menſchen für deu

Schlangen. 13 .

Ahnen-Kampf/ daraus der KönigaufCel

lonabnehmen will/ober mit Portugalloder

HollandFried machenfolle,
92

13.1 b Satral

Figuer,

guer , wases sey?

1

6.Fleisch/foaufden Schhengetody wird.*

FrießländervonPortugalen gefangen/willburc

gehen/wirdübelzerfchlagen.

G.

burch.

130.

12.

73.

165.

1182



Register.

72.HakraZuckerbaum aufGeilon.

HansStein/einSodomiter/wird verbrant.102

Haupt/deffenBlödigkeitbey der lineá. 8.

Hepden/haben die basten und schönsten Länder

undJnfulen innen / müſſen aber dochihre

Wahrenden Christen zuNug kommen laf

feu-98.freuefichder HolländerAnkunft.138.

HeinrichFetting /wurde arquebulirt aufCei

lon. 103.104.

*

St. Helena/eineInful/derëBeschreibung.164.

Herzvon derStällt hält einTreffé mit dem Cei

TonischenFeldherin.80.wird geschlagen und

bleibt im Treffen. 81. fein Haupt wird den

Holländern gefchickt und begraben. 81 .

Hochzeiteder Chineſen.22.der Ceilonelen.56.

Holländer/zuBantam. 1 3. eines Gefahr. 14.

ihr Streit mitden Engelländern zu Batavia.

15.mit ihnenwollen die JnwohnerinDam

makeinenFried machen. 41. überfallen eine

JufulBootsleutzubekommen . 41.verkauffeu

DieElephantenhoch.62.wan und wiesie auf

die InfulCeilon kommen.72.ihre Victoria

widerdiePortugdfen. 78.machen mit Por

tugall Fried aufzehen Jahr. 79. binden mit

dent Ronig auf Ceilon an. 79. werden gel

fchlagen. 81. müssen sich in zweyen lägern

thmeergeben.82.wollen keinenFried. 84.wie

5 dieGefangene von ihnen/vomKönigzu Cei

loncractice werde. 85. mit ihnen tra&ice der ]

KönigFried. 91. habenauchinPersien ihr

Niderlag. 94. müssen in Perfifchenbabic ge

Hen/und viel Stichreden von den Persianern

Hören. 96. künden den Portugafen Krieg au

aufCeilonioo. bekommen die Vestung Ca

lutre mitlistein.100.halten scharfRechtin la

dia, 103. erobern die Stadt Malacca. 104.

bekommen Berberi ein. 1 14. marchirn auf

Columbo,undfdlagen derPortugäfenVor

trouppen.n6 . weifenfürColumbo Batterien

auf. 119.thun einen General-Sturmi/ der ab.

geschlagen wird.120.ihr Generalwitderschos

fen. 124. wollen noch einen General- Sturm

thun. 124.fallen unter derPredigt an/ under.

fteigen eine Pastep. 125. ziehen in Columbo.

128.gehenaufGoa, undbleibě davorum ihrer

Silberflottawillen.130.131.müſſen denMob

renZollgeben.131.fchlagen diePortugafen vor

Goa.133.gehen wider weg.134. gehen aufMa

nara,undbekommens durch Accord ein. 135

bekommen auchdiePerlenbanck. 1 36.gebenauf

Jeffanapatan u. 137. dencken immer heini.

137.haltensichgegen dieHeyden nachbaurlich

139.zuißuenkomtderHeydenPringPersön

lich. 140. belägern Jaffanapatan, 141. fpice,

len mitGrauaten und Steinen hinein. 142.

bekommen es ein. 143. bekommen

auch Negopatan tin / nudmachenvielJen

tiven



Register.

tiven nider. 145. halten ein Danck-Fest

übererhaltene vi&orl.153.kommen aufdem

Capo ingroffeGefahr. 159.

HolländischFleisch/wirdeine Dame geneñet.*9.

HolländischWeib erregeteinen groſſenTumult

ju Batavia. 45.

J.

144. werden mit den Holländern uneins /

145.welche viel nidermachen.

Indianer/wennsiesterben müſſen/fragennachder

Koft in der andernWelt. 104. meynen/ die

Seelfahr ineinen andern Menschen. 104.

Judianische Weiber find eifersüchtig und argli

ftig. 141. vergeben oder bezaubern oft thre

Männer.
141.

Judien/welches das rechteheiffe.104. reiche Clō

fter derGeistlichen darinnen.

Jolin , der ChinelenAbgott.

Jungfrau/ein Schiff/ficht zwey ganger Tag mit

Raub Schiffen. 5. entkomit denFeinden. 7.

dieBelägertenfallen ftarck aus.141.wird ein Justice,wirdstreng gehalten aufden Schiffen.*6.

genommen.

54.Acka ,der Ceilofen Abgott.

Jaffanapatan , eine Stadt aufderJuful Cei

lon.49.daraufdieHolländer zugehen.137.

dareinfliehet alles vomLand. 138. darinn

FindsehrreicheLeut. 140.wirdbelägert. 141.

140.

23.

143.

R.

9.Kaife
r
von Macaran.

Jamby,eine StadtaufderInfulSumatra.149.

Japarner, einftard Vold.

Javamajor, eineJnful. 8. 9. darauffind zwey Karabagen derChineſen,

Königreich.

11. Kartenspiel ist aufmSchiffverbotten.

Javaner , einftarck Volck/ihreFarb/Kleidung/ ]Kaſchauen /eine Frucht aufCeilon,

Haar/Bart/Häufer/Wohnung. 9. ihre RecereyeineFrucht aufCeilob.

QBaffen/Malzeiten. 11. Gottesdienst/Be Kindsbocken aufin Schiff.

fchneidung/NeuJahr/Schiffe/ 1 2. Kranck- Kirſmes eine Vestung in Suratte.

heitundderen Enr. 13. Ihr Gerichts-Exe- Kleidung /zu Bantam, 9. der Chineſen.19. der

Lution , durchElephanten.

14. Amboinelen. 29. der Bandanefen.31. der

Jentiven,wasfüreinVolck/find von denMop Ceilonefen .

94.

49.

5.
reuunterſchieden in derKleidung . 108. uché Roch/mußdreymal desTags ſpeiſen.*

für Negopatám Succurs bey Holländern. Königin Bengala , begehrt vom König aufCei

Bbij

lon

II.

25.

.7.

7.4.

74.

7.

183



Register.

lon Elephanten zu kauffen/ fein Ambaſſa- Kürbis aufCeilon,

deurkommtübel an.

73.

S

89.
L.

Königvon Ceilon ,fuchtHülfbey denHollän
52.

dern wider Portugall. 77, willFriedhalten/ haban / ein Thier aufCeilon.

muß sich aber wider die Holländer wehren.

Legaten/zumKönig in Ceilon zu schicken /ift

gefährlich.
89.

80. falägtdieHolländer.81. gewinnetder
Leinewat/diezartefte/woher fiekomme. 107.

felben zwey Läger/ gibtguten Accord , lobet
Limoniendienen wider den Scharbock. 5.

fouderlichdie Teutschen. 82.hält ihnen treffli

Het Accord.82.fende
r
nochmalumFrieden Haupts undgibtkeinen Schatten.

Lineaæquino&ialis , verursacht Blödigkeitdes

165.

Ju ihren.84.wie er die gefangeneHolländer öwen/aufm Capo bonn Esperance, einer wird

zu und keinen

tradirt.85.waserfürJustice halte.85.fein

einmal gegebenes Wortist uuwider
ruflich

. Löwenberg aufm Capo.

voneinem Eiſenſchwein umgebracht. 158.

161.

86.88. wird von den Portugäfen gefla LuesVenerea,derenEur.

gen/revenchirtfi . 88. will noch einmal

Fried mit denHolländern tra&irn. 89. de Luri , eineArtder Vögel.

gaten zu ihnschicken / ist gefährlich. 89. läft

Portugall / und will mit Holländern tra

91. aus dreyer

m.

Mc

38.Accaffer,ein vergifterBaum.

Majan der Chinefen Comadient. 24.

abnehmen/obermit Portugall oderHolland Malabar , ein Seekästenvon den Holländernein

endlichschlieffensolle. 92.machtmitdenHole genommen.

ländern Fried/und läftihreGefangene loos. Malacca, eineStadt inIndien.

93.ſchicktdenHolländernSuccursaufCo- Malzeiten der Chineſen. 23.der Ceilonefen.53.

Tumbo. 119. ift fehrunwillig auffie. 121. Mannara, ein Caſtel/bekom̃eu dieHolländervon

defitvegen ein Ambaſſadeur zu ihm geſand denPortugäfen.

105.

104.

135.

wird. 75.

49.

122. Mangas, eineFrucht aufCeilon,

Königs FischzuBatavia,wieſieeinzumachë.148 Mannara,eineBeftungaufCeilon.

Kornmühl/wird theuer verlaſſen. 152. Masfack derCeilonelen Setrauck.

Kujafen /eineArtderBirn aufCeilon. 74. Mafulipatan,vonHolländern eingenommen.105.

54.

Mata.

13.

37.



Register.

Mataran,einKönig/belägert Bataviam. 46.

Mararapatan,derEngelländerVestung inIn

dien. 105.

Mauricius, eineJuful/daraufEbenholz. 155.

Meerkagenfind häuffig aufCeilon , wie sieab

gerichtet und gefangen werden /find unter

chiedlicherFarben.

Melonen aufCeilon,

Middelburg.

Mohr/ein Schiff-Provos/Chriftlich und vou

vielenSpraachen.

vonden Jentiven und Holländern belägert.

144. und per Accord eingenommen. 145.

Negumbo,tine Vestung aufČeilon. 49. dabey

esCrocodilgibt. 65. ift in vier Jahrenzwey,

malverlohrenundzweymal gewonnen.77.uns

terlegt mitPulver. 78. wird durcheinen Cape

puctuer entdeckt/der erſchoffen würde. 79.da

hinkommt eine neueFlotte.

Nuß-Effer aufder Jnſul Damma.

70.1

73.

2 .

111.

40.

4.

Mohren/opferu dem Teufel /das er denReißwol

gerathen laffe.60.wie fie gekleidet gehen.108.

führen groffeKrieg mit denJeptiven. 108.

ihnen müssen die Hollände
rbeyOrmus,eine

SilberküftenZoll geben.13 1. wiefiediePer

lenfange undpoliten.137 . laffensichvonden

Portugafeulieberregieren / alsvonHollan.

dern. 137. freuen sich doch der Holländer

Ankunft. 138.

0.

Berfchy/ ein Holländischer Raufmaimi /

nicht hören

stecktdasPackhauß in Perfien an. 96. wird

darum in Holland citirt. 97. verantwortet

fich/undwird widerhineingefchickt. 97.

Officier,wer eine schlägt/wie er gestraftwerde.*6.

Ormus, einftarckeBestung inPerfien. 94.

Oft IndianischerCompagnia drey Flotten. 1 .

p.

Mumpelboufe, tineFrucht aufCeillon. 74. PAlicate , von Holländern eingenommen. 105.

Mung/zuBatavia .

Palimbam, eine Jusul und deren Innwoh

150, 151.

17,

ner.

Muscaten Bäum/woraus sie wachsen. 40.

Muscaten Blühund Nüß/wosiewachsen. 33. Papagen.

Mufciete,eineArtderSchnackeaufCeilon.68. Pappepen ein Frucht auf Ceilon.

37.

74.

n.

ParadeißVogel.
37.

Perlein/wiefiegefangen und poliret werden.437.

29- PerleinBanck/bekomen dieHolländer. 136.

Perbij

ågelein / wosie wachsen.

Negopatam, eine SeeſtadtinJndić. 104.

-484



Register.'

Perfianer/ihrGlaub. 96. sind derHolländer

Kühe inJudien.

52 .

76.

96.

Perfien/ein fruchtbar Land. 97. dahin kommt

Zeitung vonKönigs in EngellandTodt.98.

Pfauen/aufCeilon , ihre Federn sollen für In

fection helfen.

Pfeffer/wo erwächſt.

Pferd/wildezu Banda.

Pomeranzen/follen / zu früh nüchtern gegeffen /

Gold imMagen feyn/ daherfie dieJudianer

zu Mittagund Abeuds nicht eſſen.

Port/überPortfeyn/was es bedeute. 150.

Portugafen/ein untreuheimtückischVold.5.

84.

verzahten/undthuntreffliche Gegenwehr.124

125. ihreAccords Puncten 127. zehen aus

Columbo, undwerden weggeführt.128. vier

ihre Schiffwollen Columbo eutfehen/ werden

innendas es übergangen. 129.ihrHabit.129.

geben gute Schwimmer. 129. wie auchihre

Weiber*17.fallen aus Goa.13 1. 13 3.werden

zurudgefchlagen. 1 3 3 ihr reichbeladen Schiff

geräht inBrand. 134. meinen/wofie pintom

menda müffensie ihrlebentag bleiben.137.was

fie eineHeydnischenPrinzenfür eine Schimpf

angethan.138.habe die Brunnenvergifft.142.

fuchen Accordzu Jaffanapatan. 142. können

nicht wolvexation verstehen. 143. eivernſehr

aufihre Weiber.*18.laffensie nicht fehen.*18.

treibenBlutshand.*18. ihre Weiberfind ans

dermassen unkeusch und geil. * 18. bethören

ihreMänner. *
18.

Potazen/eineFrucht aufCeilon. 74.

73.

traciredieGefangeneübel.6.7.wiefieaufdie

JufulCeilon kommen. 48. ihr Grimm wi

derdieHolländer.78.wie sie ihre Schäßver

wahren.85.fchlagen denKönigvon Candi/

müssen aber alleHungers fterben. 88. ihnen

künden dieHolländerKriegan. 100. verlas

fendurchKriegs-Lift/dieVeftung Calucre , Provos /wersichan ihm vergreift/wieer gestraft

101.verlierenauch die Vestung Berberi 114. 7.

kommenzufpat/Bandrevorden Holländern Pſalmen / alleTagwird einer aufdem Schiffge=

zubewahren. 114. werden von den Hollän fungen. * 5.

derngeschlagen. 1 16. 117.fallen ftarck aus Püffel/beyden Ceilonefen hochgehalten. 57:

vorColumbo,werden widergeschlagen.119. Pulepunze der CeilonefenGetrand. 54.

flagen einen General- Sturm ab.120.hat Puntede Galle , die Hauptstadt aufder Inful

tenwolgethan /wannſiedaraufausgefallen ! Ceilon. 46. deren Beschreibung,

wären. 121.werdendurcheinenLiberlauffer Puppanen/ eine Frucht aufCeilon.

werde.*

47.

74.

Q.Quare



Register.

Q.

Uartier / wie fie auf den Schiffen ausge

theilet werden.* 4.

R.

X

Aben/lu Oft-India gankgrün.

Reiß/ an statt des Brods.

Religion der Chinelen.23 der Ceilonefen.54

Rhinocer /einftarckThier.

Ricien/eine Frucht zu Batavia.

S.

13%

denzurSpeise gebraucht.64. * 13 . zwischen ih

nenunddenEydechsen scheinet eine Antipathia

zufeyu.*

Scottländer/wollen aufinCapoein Entreprife

vornehmen. 159, was dem Autori mit einem

begegnet/
19.

25.

68.

37

53. Screpfen der Chineſen.

Scorpion, aufderJuful Ceilon.

18. Selocr.eine Juful/was da zu finden/dieJunwoh

nerlieben dieHolländer.148. 146.

Siere, derCeilonefen Getranck. 54.

Sina , eine Wurzel. 13.

4.

Saega, einBaum/darausmañBrodmacht.

Saegam, einBrod.

Saiger/WürmeraufCeilon.

Sand-Uhrenaufden Schiffen.*

Scharbock/dawider dieLimonien.

Schiff/Jungfraugenannt /ficht zween ganger

Tag mitRaub-Schiffen.s.wird widerrepa- Spielen/um Geld/ ift aufm Schiffverbotten. *7.

riret, 7. derenzuJava.

12. Steinbock-Fleisch/gutes Geschmacks.

Schild!' : dren / fchönegroffe findensich aufCei- Steinbraffen/Fisch zu Batavia,wie mannfieein

macht.
lon.* 14.fehr groffe auf derJuful Mauri

Sodomiter/aufCeilon , wird verbrannt. 102.

fünffchwarge Jungen / ſomit ihmSodomite

103.reygetrieben/wurden erfäufft.

Sohn/der Ceiloneſen,müſſen der Vätterpro

fefsion annehmen.5 1 .

S.
10.

18.

148.

8.

cius,*
158.

73.

29

30.

68.

15.
Stratode Sunda ift gefährlich.

Schlangen/vergifte auf Ceilon,wie der Giftzu Stranffen/wiegroß ihre Eyer.

curitn.62.eilicehaben Steineim Kopf. 62, Surfäckbaum aufCeilon.

Einesechszehen/ und eine achtund zwanzig

Schußlang/ſo eineMagd verschlungen.64.

etliche fangenRagen. 64. * 13.verschlucken

Hirschenund anderVich.64, *11 , 13 , wer.

j

T.

Aback/unten imSchiffzutrincken/ iftverbot.

ten,*

Cafel



Register.

167.

73.

Tafelberg/aufdemCapo. 161. wird von etlichen ers | Waffer/aufden Schiffenzu trincken/ist oft vollerWür.

stiegen. 163. mer.113.wird hochgehaltenin Holland.

Tegonampatan, vonHolländern einbekommen.105. Waffer-Limonien aufCeilon.

Teufel/ihmeopfern dieMohren / das er ihren Reiß Waffer-Schlangen/ſehr groß/ freffen allerley Bich.

wolgerahten laffe.
60. 64.* 11.12.

ZeutscheSoldaten/werdenwegenTapferkeitundRed

ligkeit /auchvondenHeyden gelobet und gerefpe

82.83.

40,

Єtirt.

ThomasBubel/ein Capitain.

St. Thoma/Vestung der Portugåsen in Indië.105.

Tiago,eineInful.

Weiber-Volck der Chinefen.21 . aufder Inful Ceilon.

so töñen wohl rangen und durch denReiffſpringē.51.

wie sie ihreJungfrauschaft bedecken . 51.gehen/nach

AbsterbenderMänner/mit in denTodt/undverbren

nensichselbst. 105. Ursprung difer Gewonheit. *17.

ihreFreundehaben Freude darüber.4. 107.

Zodie/aufm Schiff/wie mann esdamit machet.149 .

follenwindstille verursachen.

Torfmann/einCommandeurhauſet übel . 39. stirbt

vor linmuht.

Wein/wieer zu Schiffausgetheilet werde.* 5.

149. Wilhelm vonHelmont wird von einem Crocodil ge

freffen.
66.

42. Wilhelmsburg zu Banda, 34. aufder Inful Dem

6. ma. 39Trand/aufden Schiffen. *

Enger/ihrFleisch gutes Geschmacks. 18. erbeiffen die WolffWagner/ein Nürnberger/zu Batavia. 152.

Püffel. 53. thungroffen Schaden aufder Inful Wunderbaum in Perfien/ unter deffen Schattensich

Ceilon. 69. find den Indianern viel gefährlicher/ über dreytausend Menschen verbergentömen. 94.

alsdenFremden.69. * 15. ein Schifftnechterweh- dabey Abgötteren getriebenwird.*

xetsich eines. 70. Würffelspiel/umGeld/iſtverbottenaufmSchiff.* 7.

16.

3.

Jbet-Kahen/wo siegefangenwerden. 19

Zimmet-Bäumfindallein aufCeilom,wie mannbie

Zimmet zuwegenbringt.

U. v.

Berläufferveriaht Columbo. 125. wird/neben

andern/iuftificirt.

Vinperle, der Ceilofen Getrand.

129.

54

D.

Achten / wie ſie auf den Schiffen besteller were Zucker-Baum aufder Infül Ceilon

ben,* 4.

E Є.n

Bayer

Staatam

A

1

MUNC
HEN

71.

72
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